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Die franzüsilche RrpuKUK.
Es ist ftfiKustellen, daß Frankreich gegenwärtig so¬

wohl durch dasjenige, was man von seinen politischen
"Menen deutlich wahrninmst , wie auch durch dasjenige,
was noch verschleiert ist, ein besonderes Interesse recht¬
fertigt. Auf keine der neutralen Großmächte lenkt sich
sc sehr wie auf Frankreich die Aufmerksamkeit; denn von
jeder anderen weiß man, welches ihre gegebene Stellung
zum russisch-japanischen Kriege ist, und die Politik jeder
«deren Macht ist somit durch klare und zwingende Ver¬
hältnisse in eine bestimmte Richtung gedrängt . Die
Republik aber kann wählen, und darum hat sie geradezu
teil Schlüssel der Weltpolitik in der Hand. England
Md die Bereinigten Staaten stehen zu Japan , die Neu¬
tralität der beiden mitteleuropäischen Kaiserinächte hat
naturgemäß den Charakter überwiegender Sympathie
für Rußland, und Italien kommt in diesen Fragen zu¬
rächst nicht sonderlich in Betracht. Als Mitglied des
Dreibundes jedoch und angesichts seiner guten Be¬
ziehungen zu Petersburg , die in Rom schon wegen des be¬
harrlichen Mißtrauens gegen die Balkanpolitik des
Donaureichs gepflegt werden, hat der Ourrinal schließlich
ater auch eine Stellring eingenommen, die im wesent¬
lichen derjenigen der deutschen Politik entspricht. Nun
is!es klar, daß weder wir , noch gar eine andere der Drei-
bimdsmächte dem Zarenreiche eine über allgemein
»ffizielles Wohlwollen hinansgehende Unterstützung ge-
tichren werden. Dagegen weiß man nicht, _wie sich
Frankreiäi-am En>de entscheiden mag, und wenn in Paris
zur Stunde eine größere Hinneigung zu England rmver-
dmbar ist, so braucht das nicht bindend für die wertere
Eoüvickekurvg der Dinge zu sein. Die Gefahr 'der inter«
nationalen Lage ist ja gerade darin zu suchen, daß sich
Frankreich so oder so entscheiden kann. Durch sein Ver¬
hältnis zu Rußland ist es in Ostasien zwar keineswegs

dermaßen engagiert , daß in Petersburg der Anspruch
auf tatsächliche Unterstützung erhoben werden könnte,
aber es gibt an der Seine augenscheinlich eine Mchtung,
die . damit rechnet, daß ein unbedingtes Versagen fran¬
zösischer Hülfe die Allianz mit Rußland faktisch chie
moralisch wertlos machen müßte. _Entweder würde
Rußland , wenn es in dem Kriege allein bliebe oder gar
vor englischen Drohungen zurückweichen müßte, dermaßen
geschwächt werben, daß es bei der etwaigen späteren Ver¬
folgung französischer Prätensionen in Europa einfach
ausschiede, oder auch, ein durch eigene Kraft siegreiches
Rußland würde in Zukunft höflich und entschieden auf
das inhaltslos gewordene Verhältnis zu Frankreich ver¬
zichten und lieber die deutsche Freundschaft mit gleicher
Freundschaft erwidern. In diesem Falle wäre die Repu¬
blik erst recht mattgesetzt. , _

Das sind Erwägungen , die auch vom deutschen Stand¬
punkte ans mit aller Objektivität gewürdigt werden
können. 9hm sieht man ja bereits , wie die inneren
Gegner des Systems Combes-Delcassä eifrig am Werke
sind, um die französische Volksstimmung in dieser Rich¬
tung zu beeinflussen. Die klerikal - nationalistischen
Gruppen bereiten der ihnen verhaßten Regierung arge
Verlogenheiten, indem sie darauf Hinweisen, daß die
jetzige england-freundliche Politik ihres Landes die Ge¬
fahr einer Isolierung mit sich bringe, daß sie Frankreich
seines mächtigen Verbündeten, eben Rußlands , zu be¬
rauben drohe, daß sie aber namentlich die materiellen
Interessen von Millionen französischer Mitbürger schädige,
indem sie nämlich die sieben Milliarden in Frankreich
plazierter Russenwerte entwerten h-elfe. Zwar würde der
französische Geldmaickt noch ganz anders erschüttert wer¬
den, wenn die Regierung ihre friedliche und zurückhal¬
tende Politik aufgeben und durch eine Frontstellung
gegen England neue schwere Verwicklungen hevbeiführen
wollte, aber solche logischen Konsequenzen. zieht die
hetzerische klerikal-nationalistische Minderheit nicht, und
wenn sie auch ziveifellos klug genug gewesen ist, diesen
Zusammenhang zu begreifen, so hindert sie solche'Erkennl-
nis n-icht an der Fortsetzung ihres gefährlichen Spiels.

Vielleicht schon demnächst wird die Gelegenheit da
sein, die es zu erweisen haben wird, ob das Ministerium
Combes stark genug ist, seine Politik durchguMren , oder
ob es einem veränderten System weichen soll, einem
System, das jedenfalls neue Unruhe in die internationalen
Verhältnisse bringen müßte . D'ie Gelegenheit wird sich
-lei der Beratung des französisch-siamesischen Vertrages
darb-ieten. Dieser Vertrag ist an -und für sich ein wert¬
volles Zeugnis für die guten Beziehungen der Republik
zu England . D'eun ohne die britische Duldung hätte
Frankreich von Siam nicht so viel erreicht, wie es tat¬
sächlich geschehen ist. Aber den Gegnern des M -mite-
riunrs genügt der Vertrag selbstverständlich nicht, viel-

Feuilleton«
Are Japaner und die Koreaner.

Aus Ratzel, Völkerkunde. *)
Die Kleidung der Japaner durch alle Stande und
csstufcn ist in den Grunözügen dieselbe, und rn den
rren Bolksklassen unterscheiden sich die Atanner oft
durch die Anordnung des Haares von den -Werbern.
- die provinziellen Abwandlungen sind kaum Setzer,
die klimatischen Unterschiede erheischen. Serbe,

mwolle, Hanf sind die Grundstoffe, der taftanartigc,
e, vorn offene Rock die Grundform . Ber den Frauen
c länger als bei den Männern , bildet oft eme lange,
[) Watte aufgesteifte Schleppe; dann rst auch der rn
Nännertr -acht einfache Gürtel zu einem breiten , kunsi-
gewebten Bande geworden, das auf bem Rucken

etterlingsflügelartig geknüpft wird . Aufgedruckte
Anzeichen und Symbole zeichnen dre Uniform von
>aten und Gefangenen aus , und der aufgestickle eui-
- oder der Doppclkranich unterscheidet rn Korea
re und niedere Höflinge. Ern warlnendes Unter-
and um die Brust , anstatt der Weste, ern schmales
-wtuch bei den Männern , ern bts zu den Knren
»endes Lendentnch bei den Weibern anstatt des Un
vckes, endlich eng anliegnde Bemklerder und
iimpfe beim Mann in der rauhen Zeit oder zmnnpje vetm wcann rn oer °

I gegen Insekten öder Blutegel ^ vollstandtgen d n
Heu Anzug. Er macht am Körper des Mannes einen
en Eindruck als an dem des W-ibes, weil bei die-
vs allgemeine Gewand, Kimono, so eng nach vorn
mrengezogen werden mich, daß es nur em muh-

leicht gebücktes Gehen erlaubt . Dre geschickte, leicyt gebulltes rveyen Yiim*»-«inr*
ekleidung der hohen Hvlzfandalen «»s Ulmenholz
ffern den Anblick nicht, und die den ganzen Ruck n
ende, abstehende Schleife des die sl̂ nalen Hifften
ercnden breiten Gürtels ist mehr grotesk alv ichvn.

V-n

V ö l ke r k » n b e. Von Professor vr . Friedrich Ratẑ .
- gänzlich „ci,bearbeitete Auslage. ^ » 11*
-n und 50  Tafeln in Holzschnitt und U ^ ruck. Zwe
in Halbleder gebunden zu je 16 M. lBerlag des ^ ' buo.

ichen Instituts in Leipzig und Wien.)

Statt der Holzsandalen, woraus inan nur mühsam wie
auf Stelzen geht, sind bei Trockenheit Strohsandalen ge¬
bräuchlich. Zur Befestigung der Sandale am Fuße wird
zwischen der großen und zweiten Zehe eine Schnur durch-
gezvgen; deswegen ist auch an den Strümpfen die große
Zehe abgesondert. Koreanische Männer sind in Jacken,
kurzen Pluderhosen , langen Mänteln , Strümpfen,
Schuhen den Chinesen ähnlich; nur ist die Farbe des
Kleides nach -dem Range verschieden: das gemeine Bvlk
kleidet sich weiß oder schmutzig gelb, die Großen violett-
seiden, rot der König. In Korea und Noröjapan werden
auch Schneeschuhe getragen.

Männer der niederen Klassen gehen barhäuptig . Der
einfache Arbeiter (Ninsoku) wickelt wvhl eine Binde aus
blauem Baumwollenstoff mehrmals um den Kopf. Auch
die Koreaner tragen ein Kopfband von oft kostbarer
Arbeit frei sowohl als unter dem Hute, an dem cs mit
einem Ringe befestigt wird , und bedecken sich im Winter
mit Pelzmützen. Sehr schön sind die breitrandigen
koreanischen Hüte aus schwarz lackiertem Bambnsgeflecht;
sie sind gleichzeitig das Eigentümlichste an der sonst alt¬
chinesischen Borbildern folgenden koreanischenTracht.
Nicht Abnehmen, sondern Zurechtrückeu dieses Hutes mit
beiden Händen bedeutet bei den Koreanern den Ehr-
fnrchtsgruß . Breite , rund sich herabbiegende Hüte aus
Weiden oder Bambus , nmgestülpten Körben mit rundem
Boden ähnlich, schützen die Japaner auf Reisen gegen
Sonne und Regen an Stelle des aus geöltem Papier ver¬
fertigten Regenschirmes. Regenmäntel aus demselben
Papier sind vielleicht neuere Erfindung , aber solche aus
Stroh oder aus Schilf mit lang herabhängendcn Schils-
streifen sind seit langem üblich. Japanische Frauen be¬
malen sich Gesicht und Hals mit einer Paste aus Blei-
weiß nrld Stärke , rasieren sich die Augenbrauen, färben
sich die Lippen rot , die Zähne schwarz. Für europäische
Augen sind das unangenehme Enfftellungen. „Wenn
diese Frauen lachten und die geschwärzten Zähne zeigten,
dann war ich cs, die sich scheu abwandte. Unter den Mäd¬
chen fielen mir sehr viele hübsche Gesichter auf ; gewöhn¬
lich aber sind die Nasen zu 'winzig und die Backen zu
bausig, oder aber das Antlitz durch dicke Pudcrlagen und
die Lippen dt,rch kirschrote -Färbung , bisweilen sogar

mehr wird entrüstete Unzufriedenheit vorgespisgelt, und
sc wird es d-enn jetzt darauf ankommen, ob die Mehrheit
der Deputiertenkamm-er bei diesem Anlaß zusamimen-
halten oder auseinand -ersallen soll. Man h-at die Ent¬
scheidung mit dem -allergrößten Interesse zu erwarten,
denn es hängt weit mehr davon ab, a>!s bloß das eins
Schicksal des Ministeriums Combes-Telcasss.

Politische Übersicht.
Der französische „Block" und Rußland.

o . W. Pari s, 21. Februar.
Die heftigen Worte, welche der Sozialistenfüh-rsr

Jean Jaurds auf dem Kongreß in Saint -Etienne gegen
die französisch-russische Allianz verlauten ließ, haben zur
Folge gehabt, daß die Mitglieder des Blocks, die so
lange einträchtig miteinander hausten, uneinig gewordenl
sind. Nach der radikalen Linken hat sich auch -die demo¬
kratische Union, die den rechten Flügel des Blocks bildet,
in einer Parteisitzung mit Entschiedenheit gegen die anti-
rnssische Politik d-er Sozialisten ausgesprochen. _Da die
radikale parlamentarische Union gleichfalls erflärte , sich
in der Haltung gegenüber Rußland den genannten beiden
Gruppen anschließen zu wollen, bleiben nur dis
sozialistischen Radikalen übrig , die sich noch nicht für
oder gegen Jaurös geäußert haben und mithin sein«
Ansichten mehr oder minder billigen und teilen dürsten.
Unter den die ministerielle Ptehvheit in der Depusterten-
kammer darstellenden Parteien , zu welchen die Sozialisten
in den -meisten Fällen zu zählen sind, herrscht -also zum
ersten Male seit langer Zeit ernstlichê Zwi-etvacht Jmd
d-er Block erscheint -bedenklich erschüttert. . Hierzu
gesellt sich ein weiterer Umstand, der nicht ver¬
fehlen wird , dem Ministerium Verlegenheiten zu bereiten«
Die obengenannte d-emokraUsche Union, _die als _solche^
als Ganzes bisher immer mit der Regierung stimmte,
hatte in -diesen Tagen fünf Vertreter in die Delegatwn
der Blockparteien — ein Komitee, welches die Beschlüsse
uitid Abstimmungen der Regiernngsmehrhest im voraus
zu regeln gewohnt ist — zu wählen. Und wen ernannt«
man zu Delegierten ? Die Deputierten G-eo-rges Leygn-es,
Barthou , Caillaux , Siegfried und Chaumet, also gerade
diejenigen Abgeordneten, die sich bei mehreren Gelegen¬
heiten in der letzten Zeit gegen die Entscheidungen des
Blocks energisch ansgelehnt hatten. Die Wahl von
Georges Leygues ist besonders bedeuffmgsvoll, da der¬
selbe, obwohl znm .Block gehörig, kürzlich wiederholt
äußerst heftig gegen das Kabinett anfgetr-eten ist, dem
er nicht nur auf der Reimertribüne , sondern auch in den
Wand'Ägängen der Kammer gewaltig zu schaffen'macht.
Wentt er in seiner Gruppe als Delegierter -den
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Vergoldung , entstellt." (Jsabella Bird .) Edelmetalle
spielen im Schmuck-der Japanerinnen eine kleine Rolle,
eine große aber die echten Perlen . Auch die kunstvollen
Frisuren mit Schil-dkrotn adeln und- -Kämmen und cin-
gcflvchtenen roten und blauen Kreppbändern sind mehr
barock als schön. -Grüßen oder danken sie durch eine
tiefe Verbeugung des ganzen Oberkörpers , so kommt das
Schönheitsideal der Japaner , -die lange, gestreckte, schmale
Gestalt, effektvoll zum Ansdruck: es erinnert an die über¬
trieben langen Gesichter auf den japanischen Bildern be¬
rühmter Helden oder Frauen in altertümlicher Tracht.
Es liegt eine eigentümliche Grazie darin , mehr noch in
der kauernden Stellung , doch- es fehlt das wohltuend
Ruhige und Abgerundete . In Korea tragen Weiber und
Kinder den Zopf nach chinesischer Art, während die
Männer ihr Haar mit einer je nach dem Rang aus Holz,
Kupfer, Silber , Gold, Korallen bestehenden Nadel in
einen Schopf ausstecken; Ausbinden des beim Knaben frei¬
hängenden Haares bezeichnet den Übergang zum Mann.
Der angeb-lich aus der Betrachtung der Fledermaus hcr-
vorgegangene Fächer hat eine ungemein reiche Enffaltung
gefunden. Priester tragen ihn in Gestalt halbentfalteter
Blumen , Beamte in Tannenholz , Tänzerinnen groß,
Damen klein und bemalt . Der Koreaner trägt am
Gürtel eine Büchse mit Tabak und einen Behälter für
Spiegel , Zange und Kamm.

Die Tätowierung , wiewohl erst unter den Toku-
gawa eingeführt , war in Japan einst weit verbreitet;
jetzt findet man sie in der Regel nur bei Männern niede¬
rer Klasse, und zwar an den Teilen , die gewöhnlich ver¬
hüllt sind. Bor der Zeit des europäischen Einflusses
ivar sie so ausgeartct , daß man regierungsseitig dem
Übcrhandnehmen der oft zum Frivolen neigenden Sitte
lw-eibliche Schönheiten wurden sehr gern dargestellt) durch
Verbote entgegenarbeitete . Auch andere kosmetische Ver¬
unstaltungen sind überwunden worden: nur die Götter¬
bilder Japans haben noch heute alle lang ansgezogene
Ohren . Die Japaner sind reinlicher als Chinesen und
Koreaner . Durch unzählige w-arme Quellen bietet Japan
schon von Natur so viel Gelegenheit zum Baden, daß die
Gewohnheit des Untertauchcns im kühlen Klima so ver¬
breitet ist, säst wie bei Polynesiern . Die Japaner be-
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«ministeriellen Kandidaten vorgezogen wurde , so sicht das
einem Mißtrauensvotum derPartei gegen dasNtmisterium
täulschond ähnlich . Auch die Ernennung Chaunrets hat
viel Staub aufgÄvirbelt . Tiefer , der erst bei den letzten
allgemeinen Wah l̂en in die Kammer eintrat , war für den
fraglichen Posten so gut wie nicht qualifiziert . Zliöer er
chatte sich vor kurzem mit Ungestüm in der Deputierten-
Lcmnner gegen die Art und Weise erhoben , mit welcher
Camille Pelletan das Marineministerium verwaltet.
Damals folgte ihm seine Partei nicht und der Marine-
minister erzielte eine Mchrheit . Nachdem der russisch-
japanische Krieg ausgebrochen ist , liegen die Dinge
wesentlich anders und die Gruppe wählte Ehamnet , um
Pelletan ihr Mißfallen zu bezeugen . Auch der Deputierte
Siegfried ist dem Mariueminister keineswegs günstig ge¬
sinnt und griff unlängst dessen. Unerfahrenheit in der
Kammer an . Was endlich Barthon und Caillaux be¬
trifft , so haben sie Briefe an die Zeitungen geschickt, in
welchen sie sich gegen jedes Rütteln an der Allianz mit
Rußland in so geharnischten Ausdrücken aussprachen , daß
es manchen Mrgliedern des Blocks sicherlich unbehaglich
zu Akute geworden ist . Wie man sicht , sind die Wahlen
der Union cksmoerutign « außerordentlich charakteristisch
für die Stimmung innerhalb dieser Partei , und wenn in
nächster Zeit — was unausbleiblich ist — die Geschäfts-
fühvung des Marineministers oder andere Angelegen-
iheiten , die die Unzufriedenheit einesTeils derRegierungs-
republikaner hervorgerufen haben , in der Deputierten¬
kammer zur Sprache kämmen , dürste die Einheit des
Blocks ernstlich bedroht sein . Vielleicht beschränkt sich
das Unwetter , das sich um das Ministerium zusammen-
KuzichLN scheint , auf die Person Pelletans , vielleicht aber
dehnt sich der durch den Krieg im ferneir Osten auch in
der inneren und äußeren Politik Frankreichs entfesselte
Sturm gewaltig aus , stürzt das jetzige Ministerium über
den Haufen und bringt neue Männer an die Spitze der
Regierung . Auf alle Fälle ist es von höchstem Interesse,
die Rückwirkung des russisch-japanischen Krieges 'auf
Frankreich zu beobachten und zu verfolgen.

Der rujsisch- japanische Krieg.
Znr Mobilmachung in Rußland.

OW . Petersburg , 24 . Februar , über die Frage des
tLruppen trän Sports auf der sibirischen Bahn ^ ist schon
viel geschrieben worden . Mit ihr sind aber «die Schwierig¬
keiten der russischen Mobilisierung keineswegs erschöpft.
Die Truppen müssen doch zunächst erst an die Bahn von
ihren Standquartieren aus gelangen und das ist durch¬
aus nicht so einfach , erstens weil sie zumeist in abge¬
legene Orte verstreut und dann , w«eil die Wege von
einer Beschaffenheit sind , von der man sich kaum einen
Begriff machen kann . Das liegt teils an der Indolenz
der Bevölkerung , teils an den scharfen Wintern , teils
an den periodischen wolkenbruchartigen Regengüssen im
Herbste . — Ein Bauer fährt täglich über eine Brücke , die
idem Einsturz nahe ist,' er gibt aber den kompetenten
Behörden weder davon Kenntnis , noch sucht er den
Übergang selbst zu reparieren , denn er sagt sich: Sie
hält ja noch aus und so geht es fort , bis er eines schönen
Tages mit samt seinem Gefährt hineinfällt und ertrinkt.
Übrigens haben die meisten Flutzläufe gar keine Brücken,
sondern nur ganz primitive flvßartige Fähren . Welche
Hindernisse dadurch bei einer Mobilmachung entstehen
müssen , kann man sich leicht denken . Dazu tritt noch
ein anscheinend ziemlich unwichtiges Moment , das aber
«in der Praxis von großer Bedeutung ist , das Fehlen
von Generalstabskarten . Den Beweis auf das Erempcl
haben wir im Vorjahre machen können . Im Mai 1908
wurde ein Infanterieregiment , das in Vujmvro in Gar¬
nison lag , nach der - Mandschurei versetzt und sollte , um
«dahin transportiert zu werden , zu einem gegebenen

nutzen Schnupftücher oder Schnupfpapiere , die sie in der
Armeltasche tragen ? bei den Koreanern ist das nicht
üblich.

Die Bewaffnung japanischer Krieger bestand früher
aus langen Bogen , «die als Altertümer auch in den
Tempeln aufbewahrt «werden , und einst den Japanern in
China den Namen „ Langbogen " eintrugen , teils ein¬
fachen , teils doppelt gekrümmten , mit langen Lanzen
mit verschieden gestalteten , besonders dreizackigen Klingen
und sehr guten , leicht gebogenen Schwertern , von denen
jeder Samurai zwei im Gürtel trug . Das Schwert war
einst das höchste Gut des ritterlichen Japaners , es ver¬
ließ ihn nie ; die Schwertfeger , deren Kunst selbst von
Kaisern geübt wurde , standen in höchster Achtung . Der
kunstreich verzierten Schwerter gibt es zahlreiche , beson¬
ders verzierte Abarten . Das Schwert galt , neben Spiegel
und Edelstein , einst als Reichskleinod . In Korea ist
der Bogen asiatischer Form noch heute tat Gebrauch,
Bogenschießen die beliebteste Körpcrübung . Zur vollen
Ausrüstung gehörte ein eiserner oder hölzerner Helm mit
Maskenvlsier und vortl aufgestecktem Wappenzeichcn.
Schilde waren wenig üblich , wohl aber Rüstungen . Die
japanischen Rüstungen beruhen aus dem Prinzip der Zu¬
sammensetzung ans rechteckigen , durch Scidcnschnüre mit¬
einander verbundenen Holz -, seltener Metallplatten . Ur¬
sprünglich scheint es durchgreifend gewesen -zu feint auch
die Panzer , die wir heute in unseren Sammlungen sehen,
haben alle die Zusammenfügung aus rechteckigen Plätt¬
chen und Platten bewahrt , doch diese Plättchen sind ent¬
weder auf Zeug festgenäht oder durch Drahtgeflecht ver¬
bunden , oder überhaupt als besondere Stücke nicht mehr
vorhanden , sondertl ans einem zusammenhängenden Stück
nur noch durch Furchen , Kanten und Nägel angedeutct.
Das Maskenvisier wurde keineswegs allgemein getragen,
über nie fehlt das aus hatbkretsförmigen lackierten Holz¬
lamellen dachziegclförmtg übereinandergebaute und dem
Helm anltegendc Schutzstück des Genickes , manchmal nach
unten schirmförmig erweitert und durch Stift «und Schnur
an «den Helm befestigt . Diese Rüstungen erinnern an die
Panzer der westlichen Hyperboreer . Die geschickten
Waffenschmiede Japans , die längst schon Schwertklingen
so gnt herstellten , daß sie mit denen von Solingen wett¬
eiferten , begriffen auch rasch die Geheimnisse des Feuer-
gewehreS . Ihre Lunteifflinlen (als Jagdgew «ehre noch

Wiesbadener Tagblall. Morgen -Ausgabe . I . Matt. N". 98. P- 91

jstesnah
Zeitpunkte an der nächsten Eisenbahnstation — Charkow
—, «die etwa 180 Werst ab war , eintreffen . Der Marsch
begann , doch tonnte die Truppe nicht mehr als 64 Werst
Vordringen , weil keine Brücke , kein Floß zu benutzen
war . überall fanden sich Löcher und Wassertümpel vor.
Die Soldaten glitten auf dem schlüpfrigen Tonboden
ans , fielen zu Dutzenden , verletzten sich an Händen und
Füßen und verdarben dabei ihre Waffen . Die ganze
Bagage blieb natürlich zurück , und die Truppen mutzten
wieder umkehren . Nun gibt es in Rußland auch einige
sehr gute Heerwege , nämlich die , welche der Zar benutzt,
die Stolbowajas , und 88 Werst von Bujmoro befand sich
ein solcher , der nach Charkow führte . «Gewußt hat aber
niemand im ganzen Regiments etwas davon ! Im Kriegs-
Ministerium wurde indes der Vorfall sehr übel vermerkt
nird ein Inspektor zur Untersuchung der Sachlage abge¬
sandt , der im August 1903 einen eingehenden Rapport
erstattete . Daraufhin geschah — nichts und jetzt steht es
genau so wie vorher , nicht eine Brücke wurde repariert,
nicht ein «Floß in Ordnung gebracht!

Die gegenwärtigen Landstreitkräste Rußlands und
Japans,

so weit sie für den Kriegsschauplatz verfügbar sind , be¬
rechnet «das „ Militärrvvchenbl ." aus zusammen 1 58 761
Mann in der russischen  Mandschurei -Armee und
16 5 8 8 4 M a n n f ü r d i c j a p a n i s ch e aktive Armee.
Die gegenwärtige russische Mandschurei -Armee setzt sich
zusammen aus 147 Bataillonen , 75 Eskadrons , 83 Bat¬
terien mit 147 060 Gewehren , 11250 Säbeln und 256
Geschützen . Die japanische aktive Armee besteht aus 156
Bataillonen , 59 Eskadrons , 117 Batterien mit 150 606
Gewehren , 8856 Säbeln und 762 Geschützen . — Welche
Riesenschwierigkeiten die russische Heeresleitung zu über¬
winden bat , zeigt das „ Militärwocheiibl ." durch einen
«Blick ans die russischen rückwärtigen Verbindungen . Die
einzige Verbindungslinie der Russen mit der Heimat,
nachdem ihnen der Seeweg verschlossen ist , bildet die
Sibirische Bahn mit der Chinesischen Ostbahn , das heißt
eine Strecke von fast 6666 Werst . Weit bedenklicher als
die Bedrohung der Bahn durch Chnnchnsen ist die ge¬
ringe Leistungsfähigkeit der Bahn . Nach dem russischen
Kursbuch beträgt die größte Statronsentfernnng 34 Werst.
Bei eingleisiger Strecke ergibt dies eine tägliche Lei¬
stungsfähigkeit der Bahn von 7 Zügen nach jeder Rich¬
tung . Der Transport eines deutschen Armeekorps mit
einer Gefechtsstärke von rund 25 666 Mann , 144 Ge¬
schützen und einem Zngbedarf von 112 Zügen würbe also
16 Tage beanspruchen . Hierzu treten rund 6666 Werst
Babnfahrt . Die Transporte der im Sommer nach Tschita
östlich vom Baikalsee verlegten beiden europäischen Bri¬
gaden haben eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 13
Werst erreicht . Danach betrüge die Fahrtdauer aus dem
europäischen Rußland bis ins K«wantunggebiet rund 26
Tage . Die ersten 25 666 Mann europäischer «Verstär¬
kung wären alsdann nach 86 Tagen bei Bkutden oder
Wladiwostok ausgeladcn . Hiernach berechnet «das „Milit .-
Wochenbl ." rein schematisch die russischen Streitkräfte für
den 16. Februar auf 136 666 Mann , für den 3 . März
aus 158 666 Mann , für den 19. März auf 183 660 Mann,
den 4. April auf 208 600 Mann , den 20 . April auf 233 600
Mann.

Koreanische Veamtenwirtschaft.
Ein merkwürdiges Streiflicht auf die koreanischen

Zustände wirft ein kaiserlicher Erlaß,  ben der
„Staatsanzeiger " am 8. Januar veröffentlicht hat . Er
lautet nach der „ Köln . Ztg ." : „ Wir stehen schon über 40
Jahre an der Spitze unseres «Volkes und haben uns stets
befleißigt , weise zu regieren , weshalb wir schon vor
Jahren verschiedene Regierungsreformen durchgeführt
haben in der Hoffnung , daß sie dem Staate zum Segen
gereichen würden ; aber gerade bas Gegenteil ist einge-
treten , weil die Beamten die Gesetze nicht befolgt haben.
Betrug und Diebstahl nehmen überhand und die Preise

der Lebensmittel steigen von Tag zu Tag . _ Ein solche Mcrblich
Reich kann natürlich auf die Dauer nicht bestehen . Des- eite« sich
halb sind «wir sehr besorgt und unser Schlaf ist gestört. #itt schon
Von heute an müssen darum alle Beamten bescheiß p  Wolke
sein , dem Gesetze gehorchen , die Fremden freundlich ^ unser
handeln und ihre Pflichten treu erfüllen . Die Beamte , rkgnugtei
müssen stets beherzigen , was wir gesagt haben ." ^ er von c
folge «dieses Erlasses hat alsbald ein Ministerrat statt- *ii ®T ”
gefunden und verschiedene neue Reformen sind in Bor, $
schlag gebracht worden . 1 ^

heute benutzt ) sind vorzüglich gearbeitet , und neuerlich
haben sie die besten Kriegswaffen Europas mit Erfolg
nachgeahmt.

Im holzreichen Japan herrscht entschieden der Holz¬
bau vor . Das japanische Haus gewinnt dadurch sein
malerisches Ansehen . Mit Zufriedenheit , wenn nicht nnt
Entzücken , schildern die Reisenden den Eindruck der zier¬
lichen Bauart an den mit den spitzen Gtebelseiten der
Straße zugekehrten Häusern oder den der großen Dör¬
fer , deren altersgraue Häuser mit den hohen Dächern
malerisch aus dem Grün der Baumgärten hervorschauen.
Die mit Steinen beschwerten Schindeldächer der eng an¬
einander gedrängten Gebirgshäuser erinnern an Alpen¬
dörfer . Nur ist die Straßenseite des japanischen Hauses
«unscheinbar in den Farben des Holzes oder Schiefers.
Die heimelige und bunte Seite liegt nach dem Garten
oder dem Hofe zu . Der Japaner wünscht sein Haus oder
seine Hütte für sich zu haben . Es ist möglich , daß die
im Lande so weit verbreitete Erdbebengefahr dazu an-
lcitete , so locker und niedrig zu bauen , doch hat man
nun dafür die Fenersgefahr in einem solchen Maße ein¬
getauscht , daß verheerende Brände außerordentlich häufig
sind . „Die FeuerSbrunst ist Tokios Blume " , sagt ein
grausam spielendes Wort . Japan kennt seit langem eine
organisierte Feuerwehr , Feuerwachen , «beim Hanse bereit
gestellte Wasserfässer , und «seine Kaufleute verwahren
Wertvolles vom Haus entfernt in eigenen Mauerhöhlen.
Die Pfosten des schweren , bei Prachtbauten chinesisch aus¬
geschweiften Daches ruhen auf unbehauenen Steinen , die
so weit über den Grund hcrvorragen , daß das Haus wie
ein Pfahlbau frei steht . Auffallend viel Sorgfalt wird
«dem Dach zugcwendct , ob cs nun , wie noch meist auf dem
Lande , mit Stroh , oder ob es mit Schindeln , ja Ziegeln,
gedeckt sei . Das japanische Haus ist hauptsächlich «Dach,
das , groß , tiefliegend , schwer , von verhältnismäßig
schwachen Säulen getragen wird . Die Erdbeben zeigen,
wie leicht solche Häuser einstürzeu oder in Brand ge.
raten , «während die europäischen Steinhäuser nur be-
schädigt werden . Weit vorspringend , läßt das Dach zwi¬
schen den inneren und äußeren Nethen von Trägern eine
Veranda frei , von «der die inneren Räume durch ver¬
schiebbare Holzwände geschieden sind . Auch die nicht über
8 Meter hohen Zimmer sind durch verschiebbare Wände
voneinander getrennt , die nicht bis zur Decke reichen,

wb . Petersburg , 26 . Februar . Ein Telegramm &e§ «
Statthalters Alexejew an den Zaren  über dc, f"
abgeschlagenen Angriff der Japaner aus „V a f
PortArthur  lautet : Am 24 . Februar um 2 1X5145!, ‘ fc an
Minuten früh machte der Feind einen neuen Versuch, steten
„Retwisan " mit mehreren Torpedobooten anzugreise « !; dem
und in der Hafeneinfahrt große mit «Explosivstoffen ge- ruhig
füllte Dampfer zu versenken . „Retwisan " bemerkte die ^ er » a
Torpedoboote alsbald und eröffnete . ein heftiges Feuer &er man
auf sie, wobei er von der Hafenbatterie unterstützt wurde. «, den Q
Zwei der japanischen Dampfer , die direkt ans den „Rei- Motisie:
wisan " losfnhren , wurden am Hafeneingang vernichtet, «z in «D «e
der eine lief auf die Klippen am Leuchtturm auf , der an. >c» en  l
dere sank am Berge Zelotoi . Das Feuer gegen Mt stiinde,
Torpedoboote wurde fortgesetzt . Bei Tagesanbruch sah smsturzge
man «auf der Reede vier zerstörte «Dampfer und ach sozialrefc
Torpedoboote auf der Flucht «zu den sie ans offener S « »l ?« er
erwartenden Schissen . Die Mannsch «asten der Dampf « !»" ge n
w«aren dabei , sich in Booten zu retten ? ein Teil der e» ®en “
trunkenen Mannschaften ist vielleicht von den feindliche,! 1" ' 1
Torpedobooten aufgesammelt worden . Ich lasse die Küste« — :
absuchen . Die Hafeneinfahrt ist frei . Ich « schreibe Me
völlige Vereitelung des feindlichen Plattes dem brillante«
Widerstande und dem vernichtenden Feuer des »Ret¬

wisan " zu . Ein japanischer Dampfer brennt noch . Aus * Fr
der Reede sieht man noch schwimmende Torpedos . Der « ryar
Feind zieht in zwei Abteilungen ab . Drei Kreuzer , Mi c1 »w
ich zur Verfolgung des Feindes ausgeschickt habe , Ich g « “
ich zurückkommen , um zunächst die auf der Reede schuÜW
wenden Torpedos zu beseitigen . Unsererseits kerne Bei« jjt ^ (

IU' tC wb . Tokio , 24 . Februar . (Reuter .) Die Unte»
brcchung der maritimen Operationen wurde hauptsachiq jinejc ba -
durch das schlechte Wetter im Golf von PetschM , M
Schneestürme und Nebel herrschen , verursacht . Veivegnu«

wb . Paris , 25 . Februar . „ Petit Parisicn " berichtet kliMen
aus «Söul,  daß Japan dem Kaiser von Korea eine, «mzösisch
Protektoratsvertrag aufgcdrängt habe . Diese Nachrich ms best,
habe unter den europäischen Residenten in Korea großkl Iber man
Aufsehen hervorgerufen . ;

wb . Washington , 24 . Februar . Nach einer de- g » |
Staatssekretär Hay zugegangenen Meldung schloß JapÄ »
mit Korea einen Vertrag ab , wonach Japan die Una» g
hängigkeit und Integrität Koreas garantiert . nirift zu

wb . Petersburg , 24 . Februar . Der „Regierung - Bet̂tßläu
o" tritt i' iif’riTtiVft «fielt verschiedenen Gerüchten ew v mbote " tritt energisch «den verschiedenen Gerüchten es XIII

gegen , die bezüglich der Staatssparkasse ausgestreut M K biblis
den , so dem Gerücht , daß diese anläßlich des Krieges ö̂ Biifenfc&o
Einlagen nicht zurückzahle. oügegeuz

raus, u

Deutsches Deich.
»aß des
legen, ha

_ . - |t der F
* Gegen höfische Kleinkunst nnd bureaukratW Wdlich

Schablone wendet sich die konservative ,-Schles . Ztg . » MN dr
einem ungewöhnlich scharf geschriebenen Artikel . M « haben
zwei mahnende Glockcnschläge betrachtet sie einmal di, - könnte
einmütigen Protest der Presse aller Parteien gegen e »» den
Beschluß des preußischen Staatsmimstertums , Wtonoltj
Scherlsche Sparsystem einzuführen , und weiter ben Ei» Men «K
spruck, aller Parlamentarier und aller Zeitungen gegs» erfen a
den Versuch einer Hofkunstdiktatur . Es heißt dann >» wchte,
dem Artikel u . a . noch : „ Opferdust ist keine ratione « Ss—
_ ,, W)te Bl«
sondern einen Raum für künstlerische Darstellung , W» Mdtg
zierungen in durchbrochenem Holz und dergleichen stä »Misch,
lassen . Die Schiebwände sind oft mit buntem oder GM j
papier tapeziert ? in reichen Häusern treten spamst » ^ Se- t
Wände an ihre Stelle , während Binsenmatten den BoW zeschossx,,
bekleiden . Rückwärts liegen die besseren Räume ^
selten fehlenden Gärtchen zngewandt . Das Haus ist m jjIei. ei?
ganzen luftig , mehr ein Sommerhaus . Auch die j^ » «Usprech>
Nische Hauseinrichtung , die Kleidung und «die kopfEH Êkdc
machende Heizung mit dem Kohlenbecken sind dem ra «F onders
Winter Nordjapans nicht gewachsen ? sie machen den M hhrmets
druck , im Süden entstanden zu sein . Das Bett , bestehcm ^ ^
aus Kopfschemel oder Nackentlotz , den auch «die Korean " ^ ,
benutzen , Matratze und gesteppter Wolldecke , ruht »» Men ab
Tage in den Schränken und wird erst des Abends & «;* g ^ ,
reitet . Zum Erwärmen war früher mehr als heute , i» ^
sich messingene Kohlenbecken weit verbreitet haben , et« „
viereckige Öffnung im Boden üblich , die mit Ton feile»
fest ausgekleidet war , und um die , als den häusliE
Herd , «die Schlafstättcn bereitet wurden . EigentüwM «ringen
sind «die koreanischen Heizvorrichtttngen , die den höhl"
Fußboden von untenher erwärmen . Einigen

Herd , «die Schlafstätten bereitet wurden

wie Basen , Waffengestell un «d dergleichen , trägt ham« steppen
eine Stufe , die an der einen festen Wand hinläuft , d » eine grceine oie un vcr u
Ausstattung gehört seit langem eine Schale mit Ta »» bearbeit«
nebst Kühlennapf zum Anzünden , die Mal - oder vest
rahmen der Töchter und ein Spucknapf . Abends wer # scheng C!
die Räume durch Lampen oder Lichter aus PslanzenW ten Ei,
beleuchtet , aber unzulänglich . Mit der Erinnerung ^ Webst
ein japanisches Heim (statt Haus liebt der Japam (fahren
„innerhalb " zu sagen ) verbindet sich die Vorstellung ^ len P„
trübe , grünlich brennenden , von Zeit zu Zeit aufflacke ^ Lachah,,
den Kerzen mit Papierdochten und dem «Dnnst der Ko»
und des Geruches des mit Opi «t,«mtinktur befeuchtet » Die
Tabaks . Altjapan kannte nur geringe Unterschiede ^  J 1..
Bauweise : Material , Plan und Stil sind mit unbettB . »
lichen Ausnahmen dieselben in allen Teilen «des Land « Jen
in Dörfern und Städten , bei arm utrd reich . Selten , ^
die Armut ober Vernachlässigung zu Szenen führt , E tau«
sie uns aus dem nör «dlichsien Nippon , aus der UmgebtW 3
von Aomori , beschrieben werden , «wo die Dörfer % "«e
Wege aus Lehmhütten elendester Art und niedrigen, «*J rc otc
aus Balken , Baumrinde und Strohbündcln zpsamE
gefügten Häusern bestehen , deren verfallene Dächer
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Mesnahrung . Das zeigt schon Aristophanes in seiner
lcheŝ erblichen Komödie „Die Vögel", deren ewige Wahr-
Les- kiren sich noch heute zu nutze machen lassen. Jetzt sieht

' 0  schon, wie die roten Vögel der Sozialdemokratie
U Wolkenkukusheim ihres Zukunftsstaates bauen und

. unserem modernen Athen den Zulauf aller Miß-
o****§ » ergnügten finden. Do scheiden sie Len Opserdampf ab,
cv“ (i von den braven Staatsbürgern auf Erden empör¬

st̂ »endet wird , und den man in höheren Kreisen nötig
j haben glaubt . Ratsam wäre es doch, vom Olymp
Mbzusteigcn, konsistenteren Unterhalt zu suchen und
, den Geschmack des Brotes zu kommen, das die Sterb¬
en essen. Es ist Zeit dazu. Die Glockenschläge
Men . Es ist Zeit , noch mancherleiJllusionen
ftzu st reifen . Mit Orden , Titeln , Avance¬
ments  kann man eine kleine Schar gefügiger
xiabanten  an sich fesseln, aber auf die breiten
sichten des Volkes wirken dergleichen Mittel nicht,
[uf dem Wege der Sozialreform kann man versuchen,
itit ruhigeren Teil der Arbeiter von den Nmsturz-
tzrcrn abzuspalten, — ob es gelingt, steht noch dahin,

LeiterJ;r man kann's versuchen; indessen sollte man sich
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m den Gefahren, die aus Arbciterkreiscn drohen, nicht
Miotisieren lassen und nicht darüber vergessen, daß

chtet, z in Deutschland jetzt überhaupt keinen zufric-
c an. ĉnen D t a n d mehr gibt,  daß gerade diejenigen

MtM -e, auf die man zur Abwehr der proletarischen
) sah IiHnrzgelüste zählt, und die bis jetzt die Kosten der

acht Sozialreform ohne sonderliches Murren getragen haben,
Z« eideutig e Zeichen des Mißver-

n-iseijiiügens von sich geben. An den zwei Beispielen,
v er, um denen wir sprechen, läßt sich sehen, daß die ganze
^ «rbildete Nation sich aufsässig benom
üfiej 6at ‘"

Mt
nie«
Ret-! Ausland.Ml-
W * Frankreich. Uber A b b 6 Loify und sein

Verhältnis zur französischen Ge istl i ch-
lcit  gibt ein hochgestellter römischer Geistlicher Äus-
iiinft, der einem Mitarbeiter deS „TcmpS" u. a. folgende
Slnssührungen machte: Ein Schisma ist zwar nicht
so sehr zu befürchten als der Rationalismus,
)tr noch schlimmer ist, da er zur religiösen Gleichgiiltig-

, lnt sührt. Wo ist dieser herrliche Aufschwung im Glauben
Mieden, von dem Frankreich früher so glänzende Bei

^ pjgjc fcaX&Ot? ■ß 'v ist tn rVn iirn «Ilten Nerfi/iTiniss £1

4M jt
in« j:

_i fiuc oaeovk.' Er ist in den jüngsten Verhältnissen
^ Msiändig ausgeblieben, wo ivir hier eine säst allgemeine
1 Bewegung zur Verteidigung der so schwer bedrohten

cligiosen Interessen erwarteten . Leo XIII . hat die
Mzösischcn Bischöfe über die Möglichkeit eines Schis-

-t̂tlnaS befragt. Man hat ihn nach dieser Seite beruhigt,
ßt! «kr mail hat ihn nicht über daö wirkliche Übel unter-

'Htet. Vor fünfzig Jahren hatte Frankreich in 'seinem
llerus eine zahlreiche Partei , die unter dem Einfluß

".I einiger Schriftsteller alle alten Legenden wieder zu
4 khien brachte und sie als Glaubensartikel auszuerlegen

chic. Damals mußte man sich sogar, um ein guter
, lhrist zu sein, von einer alle Grenzen überschreitenden

3* icichtgläubigkeit zeigen. Die Rückwirkung ist gekommen.
8eoXIII . hatte durch seine Enzyklika ki -ovidentiskiinnb;

• die biblischen Studien -ermuntert , um die katholische
di Kssenschaft der kritischen Gelehrsamkeit der Protestanten

nitgegenzustellen. Man verlegte sich mit Leib und Seele
Mrauf, und siehe, Ihr Franzosen verfallt in das Über-
mß des Gegenteils . Um die Protestanten zu wider-
legeit, hat man ihre Grundsätze angenommen, und das
jt der Fall Lvisy und seiner ganzen Schule. Er hat so

i# liiindkich die Lehren Harnacks vertieft, daß er ganz
il Won durchtrünkt ist, selbst aber keine Ahnung davon
§ « haben scheint. Sicher , wenn Lvisy nur allein wäre,
>eickönnte man über ihn yinweggchen, aber seine Schüler
)£« iwrbett immer zahlreicher, und diese kritischen und
B lationalistischenPriester gehen schließlich von der hislo-
i» Men Kritik zur theologischen Verneinung über, vcr-
l«i 'erfen alles und treten aus der Kirche ans . Wenn die
i» krichte, die wir besitzen, vorgelegt würden , so würde

man erstaunt sein über die Zahl lder Abtrünnigen uu
Klerus Frankreichs . Der eine verlaßt lerne Pfarre,
nachdem er von der Kanzel herab erklärt hat, er glaube
nicht mehr. Andere packen ihre Sachen ein, nachdem
sie den Bischof benachrichtigthaben. Für andere endlich
sind es die Sitten , die sie aus ^der Karche treiben.
Hunderte von Geistlichen sind auf diese Weye aus den
Diözesen Frankreichs verschwunden, und für viele von
ihnen ist die Lektüre solcher Bücher, wie die Loisys und
Houtins , der Grund zum Verluste ihres Glauben».
Deshalb war eine feierliche Verurteilung notwendig.
Deshalb kann sich auch Rom nicht mit einer halben zwei¬
deutigen und unsichern Unterwerfung begnügen. Abba
Lvisy ist, wir wissen es, ein tadelloser Priester tn seinen
Sitten und in seiner Frömmigkeit. Das macht ihn aber
um so gefährlicher. In Frankreich sind die Ideen Loisys
bis in die großen Seminarien eingedrungen . Die
Lehrer werden es in ihren Vorlesungen nur zu sehr
schon an den Einwändcn gewahr, die ihnen gemacht
werden . Und der junge Seminarist verläßt verwirrt
das Seminar . Und wie können erst die Laien gläubig
bleiben, wenn sic die Priester zögernd und sich ver¬
anlaßt sehen, wissenschaftlich in ihren Werken zu ver¬
neinen, ivas sie dogmatisch auf der Kanzel lehren , sie
verstehen nichts von diesen Feinheiten u>ld glauben
schließlich auch nicht mehr. Verneinung oder Gleich¬
gültigkeit, das ist das Ergebnis des Systems Lorsyst

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  26. Februar.

HL . Bezeichnung der Stückgüter. Nach § 58 Zifs. 4
und 5 der Eisenbahn-Verkehrsordnung müssen die Stück¬
güter bei ihrer Auslieferung zur Beförderung in halt¬
barer , deutlicher und Verwechselungen ausschließender
Weise genau übereinstimmend mit den Angaben im
Frachtbriefe bezeichnet (signiert) sein. Die Eisenbahn
ist berechtigt, zu verlangen , daß Stückgüter vom Absender
mit der Bezeichnung der Bestimmungsstation in Dauer¬
hafter Weise versehen werden, sofern deren Beschassen-
hcit dies ohne besondere Schwierigkeit gestattet. Die
Nichtbeachtung oder ungenügende Berücksichtigung dieser
Vorschriften seitens der Absender ist die Ursache häu¬
figer Verschleppungen. Hauptsächlichmuß die erforder¬
liche Bezeichnung der Stückgüter deutlich und dauerhaft
am Gute befestigt, auch in jedem Falle mit der Bestim¬
mungsstation des Gutes versehen sein. Als zweckmäßigste
Bezeichnung wird namentlich den nicht handeltreibenden
Versendern in ihrem eigenen Interesse die volle Adresse
des Empfängers zu empfehlen sein. Gegenstände, auf
denen sich ihrer Veschasfentzcit nach die vorgeschriebene
Bezeichnung nicht anbringen läßt, müssen mit Täfelchen
von Holz, Pappe , Leinen oder dergleichen versehen oder
iil sonst geeigneter Weise kenntlich gemacht sein. Signicr-
fahncn aus Schirtingstoff mit einem bestimmten Vordruck
werden auch zur käuflichen Abgabe an die Versender bei
öen Güterabfertigungsstellen vorrätig gehalten.

— Der Kragenschoner. Er ist ja so ungemein bequem:
wenn man auf den Knopf drückt, schnappt er ein, und die
Geschichte sitzt tadellos. Das Futter nach innen, den
prachtvoll gemusterten Seidenstoff nach außen, so daß er
einen halben Zoll über den Mantelkragen hinausreicht
und liebevoll den männlichen Nacken umschmtegt— kann
es Schöneres , kann es Vornehmeres geben? Schwerlich,
denn die schönsten, die vornehmsten Leute tragen ihn,
namentlich, was so die „besseren Herren " sind. Ach, vor
Zeiten war auch ich ein besserer Herr , und ein besserer
Mensch gewiß, da trug ich selbst einen Kragenschoncr.
Nunmehr aber nehme ich Ärgernis an ihm. Für seine
ältere Schwester dagegen, für das Halstuch, bin ich mit
Gefühl, Bewußtsein und Logik. Das läßt mir den Ober¬
befehl, ich kann's drehen und wenden, je nach der Witte¬
rung , kann mir 's um die Ohren schlagen, wenn's not
tut , und ausbügeln lassen, wenn ich „Eindruck" machen
ivill. Der Äragenschvner—nun ja, er ist gefüttert und

fein goldener Knopf glanzt in der Sonne . Aber er ist so
langweilig , so schnurgerade, so ganz Vorschrift nt jeöer
Linie, und erwärmt kcincsMenschenHals recht, gefchwerge
denn sein Herz. Er will ja nur den weißen Kragen
schonen, obgleich der doch von Natur dazu bestimmt ist,
Schaden zu nehmen im Staube dieses Leberis —
und wieder gewaschen zu werden. Kurz : der Kvagen-
schvner und ich, wir sind geschiedene Leute. Indes , da
kommt Doktor Eisenbart und spricht: mcm Herr , Hals¬
tücher trägt man nicht, wenn man gesund selben will.
Worauf ich unerschrocken erwidere : Aber Halsbinden,
die muß der gebildete Mensch doch tragen . Zwar , wir
tragen „Schlipse", oder auch „Krawatten ", al» welche man
fir und fertige, auf Draht gezogene Halsbinden nennen
könnte. Warum so fertig , warum , gedrahtet, gedreyr,
genäht und geschnallt? Warum mit einer prangenden
Nadel geschmückt, die sich am Zeuge hält, anstatt dasZeug
zu halten ? Zu Großvaters Zeiten, antwortet der Wrder-
vart , hatte man Zeit , sein eigener 334" ^ met,ter zu fern.
Mr haben das nicht mehr nötig und haben Wichtigeres
zu tun . Es gibt Fabriken ! - Aber während er noch
spricht, habe ich bereits mein sanftes Halstuch, das füg¬
sam lebendige, zur Halsbinde umgewandölt, eine eherne
Nadel nach reiflicher Überlegung darein versenkt, und
riebe stolz von bannen . Stolz , jawohl, denn rurn rann
ich, wenn rch's kann, nicht nur meinen eigenen Kopf auf¬
setzen, sondern auch meinen Hals so tragen , ame unr s
aemllt, und nicht, wie's Nachbar Schulze, der Po amenten-
schukze, der Drahtschulze, mir verordnen will. (Aus dem
„Kunstwart" .)

<>. Diebstahl. Einem in der Blücherstraße wohnen,
den Tapezierer wurde aus einem Lagerraum ein Level
gestohlen. Der Verlust ist um so empfindlicher, als der
Sessel einem Kunden des Tapezierers gehörte und der
letztere ihn , sofern er nicht wieder zu erlangen sem
würde , durch einen neuen ersetzen müßte. Das gestohlene
Möbelstück gehörte zu einer sogenannten Kameltaschen,
garnitur , die aufgearbeitet werden sollte.

o . Rkrqebcn wurden von der städtischen Armen̂ putation die
Lielernnq a. des Armenbrotes während des Rechnungsjahres
1904/05 an die Firma A. W c st e n b e r g e r R« ., b. der
Armcrisärge während der drei nächsten Rechnungsjahre (1. April
1904 bis 31. März 1907) an Herrn Schrenrerm-tster Andrea»
Lamberti  hier und c. der Wirtfchastsbeüursmsie für da»
«lrmen- und Arbeitshaus während des nächsten Rechnungsjahre»
an die Firma A. H. L i n n e n ko h I, Herren Kolomalwaren.
Händler W. Klees,  Seifenfabrlkant Gustav Erkel  und
Mehgermeister Gg. M e n g e s hier.

— Kleine Notizen. Die W e r d e r str a tze wird zwecks Her-
stellung einer Wasser- und Gasleitung aus die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

N . Biebrich, 24. Februar . Das Z i v i l sta n ds re g i ste t
der Stadt Biebrich für daö Jahr 1903 weist nachstehende Zahle»
an Geburten, Sterbefällen und Eheschließungen auf. Gehren
wurden 607 Kinder gegen 529 im Borjahre <1902), nrvd zwav 880
Knaben und 277 Mädchen, darunter 32 uneheliche llO Knaben und
22 Mädchen>. Gestorben sind 289 <im Boriahr 261), und zwar
150 männlichen, 113 weiblichen Geschlechts, darunter 18 Totge.
borene und 89 Kinder unter einem Jahre . Eheschließungen
fanden 149 statt gegen 143 im Vorjahre. — Die diesjährig«,
Prüfungen der evangelischen K o n f i r w a n d e n smden wie
folgt statt 3. Abteilung <39 Mädchen, 33 Knaben,: Prüfung am
Sonntag, ' den 20. März , nachmittags 3 Uhr, Konfirmation am
Sonntag , den 27. März , vormittags 10 Uhr, durch Herrn Pfarrer
«Uibler 1 Abteilnitg (24  Mädchen , 26 Knaben): Prüfung am
Sonntag , den 27. März , nachmittags 8 Uhr, Konftrmatton am
-weiten Osterfeiertag durch Herrn Pfarrer vr . Gerbert. 2. Ad.
teilung (84 Mädchen, 35 Knaben,: Prüfung am zweiten Oste«,
feiertag, nachmittags um 3 Uhr, Konfirmation am Sonntag, den
10. April , durch Herrn Pfarrer Stahl . Am weißen Sonntas
gehen in der katholischen Kirchengemeinde 119 Kinder <°8 Mäd-
chen und 66 Knaben) zur ersten heiligen Kommunion.

* Aus der Umgebung. In Ober - Jssig heim begeht
der Kriegervereiir im Juni das Fest der Fahnnrweihei tre neue
Fahne nsw. ist bei der Bietorfchen Kunstanstalt in Wiesbaden
bestellt und wird ganz in Nadelmalerei ausgeführt

Dem SchuhmachermeisterJoseph Ort rn Elsoff ist dt« 9t-
nehmigun« erteilt worden, bei dem 7. Sohn den Kaper als Tauf¬
paten in das Kirchenbuch eintragen zu lasten. ^ .

Die Wiederwahl des Peter Klöckner von Gehlert  lvet
Hachenburg) znm Bürgermeister dieser Gemeinde wurde durch da»
Landratsamt bestätigt.

- lchte Blütterwerk üppig emporränkender Wassermelonen
er- Äleidig zndeckt. ?luf den Liuktu-Jnsekn herrscht der
tfi"panische Baustil mit chinesischen Anklängen.
^ In der großen Zahl hoher, nüchterner Steinhäuser,
a besonders in Tokio -gleichsam aus dem Boden hervor-
„ schossen sind, zeigt eS sich ivieder, daß den Japanern
I*. feine Gefühl und richtige Verständnis , das sie in

hier eigenen Kunst fast immer das Rechte un'd Zweck-
Mprecherrde treffen läßt, bei der Nachahmung fremder
"arbikder untreu wird . In diesem Falle hatten sie ve-
Aders in den Amerikanern auch nicht gerade die be,ten

Umeister gefunden. Der Holzbau dominiert auch in
Kirchen, deren Wände außen mit starken lackierten

?^cr  geschnitzten und vergoldeten Brettern verkleidet,
v, »neu aber mit schönen LXosaiktäfelungen oder' wiederum

"it geschnitzten und vergoldetem Holzwerk ausge,chlagen
>nd. Der Kircheubau lehnt sich gern an die Natur an

deren Schluchten und Baumschalten oder auf deren
n ?öhen er sich zurückzieht. Die Dempelgarten sind ein-

!rulksvoller als die Tempel. In -denen des-^ chintokilltus
'ringen die roten Pforten -der Tori , in denen d«.

i Zuddhisten zahlreiche Steinlaternen einen eigentümlichen
' Andruck-hervor . Es fehlt aber nicht an großartigen

,k^ eppenanlagen, Stützmauern »nd Befestigungen, die
' ^ne große Fähigkeit bezeugen, Stein , sr'gar Grämt zu

bearbeiten und zu verwenden. Koreas Bauten f
7"hinter denen Chinas und Japans zuruck. Es Herr¬
en Lehmmauer und Strohbe 'dachung vor . In der irme-
L Einrichtung erinnert manches, wie die hölzern
Kebsenftcr und -Wände, an Japan . Bis vor einigen
^hren waren Glasfenster völlig unbekannt, ' ln neu -
t» Palästen und Tempeln erkennt man die sklavische

i ^chahmung des chinesischen Musters.
Die japanischen Dörfer heben sicĥ ^ Regel scharf
den umgebenden Reisfeldern »ud dergl r^ n ab,

' A sind noch Spuren von Wällen "der Toren an den -
^ «en erhalten . Die Anlage japanischer Städte ist d
^nesischer ähnlich: nur sind jene uicht ft durchganglg
^mauert , dafür hier und da von festen «chlvffernbe

Die Abstufung der Städte , di- Verwaltungsmitt ^
sind, ist aus China yerübergsbracht. Mo groß

^todte planmäßig angelegt wurden , sind ihre Otiatz
^rade, nach den Hauptstrichen der Windrose durchgf h

und mit Zahlen bezeichnet, während die schmalen Quer¬
gassen mit Namen belegt sind. Im alten Kioto gibt cs
Hauptstraßen von 8 bis 8 Kilometer Länge, aber nur
zwischen4 und 6 Meter Breite . Wo Städte langsam aus
kleineren Elementen zusammengewachsen sind (von Tokio
behauptet man, daß cs 125 Dörfer in sich ausgenommen
habe), da sind die einzelnen Teile durch ausgedehnte
Gürten , Parke , Begräbnisplütze und Tempelhaine, ja,
durch Felder , voneinander getrennt . In den alten japa¬
nischen Städten ist der vorherrschende Eindruck bestimmt
durch die niedrigen grauen Häuser, die in großen, von
Höfen und Gärten ausgefüllten Zwischenräumen schein¬
bar ohne Regel durcheinander gewürfelt sind. Es gibt
ganze Stadtviertel , die nur Kaufläden und gemauerte
feuersichere Btagazine enthalten . Oben ragt ein schwar¬
zes Vordach in die Gasse: darüber dient eine niedere Attika
als Magazin und trägt das gleichfalls niedere, dunkle
Hausdach. Dem Auge erscheint ein solches Stadtviertel
wie ein ungeheurer schwarzer, von dem Straßennetz
durchfurchter Block: Schwarz und Grau sind die vor¬
herrschenden Farben . Tokios Geschäftsstraßen erinnern
an die belebtesten Teile europäischer Großstädte: nur
fehlt -das laute Wagengerassel und alles „Nachtleben".
Wie in vielen von unseren Hafenorten , sind in Seeplätzen
Japans regelmäßige Straßen von breiten Kanälen durch¬
zogen, ans denen ein lebhafter Verkehr von Booten und
SampanS herrscht. In Osaka führen 260 Brücken über
die Mündungsarme des Vvdogawa.

Die Zusammcndrängung der Bevölkerung ist in den
fruchtbarsten Teilen von Japan nicht viel geringer als
in den bevölkertsten Provinzen Chinas . Zwischen Fujimi
und Kioto folgt zu beiden Seiten der sich oft krümmen¬
den Straße , die voll Leben und Bewegung ist, ohne Un¬
terbrechung Hans auf Haus . „Man hat Fujimi verlassen,
man hat Kioto erreicht, ohne es zu merken." Viel
ärmer ist der Verkehr Koreas , das nur eine einzige fahr¬
bare Straße und außer den .acht Provinzhauptstädten
keine beträchtlichen Verkehrsmittelpunkte besitzt. Im
Bilde koreanischer Städte fällt die Armut an Tempeln
aus: man führt sie auf den Kampf der Konfnziancr und
Buddhisten zurück, wobei diese verbannt und ihre Tenrpel
in den Städten zerstört wurden . Auch Korea ist im Ver¬
gleich zu seiner Oberfläche nicht gerade dünn bevölkert,
vielleicht so dicht wie Dänemark oder Portugal : aber

seine Bewohner sind in zahlreichen Dörfern Mer daS
Land verteilt.

In der Ernährung der Japaner ist der Reis so auS-
schlaggcbend, daß die drei Hauptmahlzeiten Morgen-,
Mittag - und Abendreis genannt werden. Arme Gebirgs-
beivvhner, die sich mit Buchweizen, Gerste und Weizen
ernähren müssen, -gebrauchen wenigstens Reis als Speise
für Kinder , Greise und Kranke. In Korea genießen die
Ärmeren viel Buchweizen, verschiedene Bohnen und Erb¬
sen, Wurzelfrüchte (darunter den Taro [Colocasia
escnlenta ] der Polynesier , hier Jmo genannt), auch
Nams, und seit dem Verkehr mit Europäern Kartoffeln.
Aber vielen Japanern gilt der Reis als das beste Nah¬
rungsmittel , und daneben ein weißer Rettich oder die
Frucht der Eierpflanze als Würze jedes Mahles . Von
einheimischem Obst sind Kaki (lliospyros kaki ) undBiwa
(Eriobotrya japonica ), -dann die meisten europäischen
Obstsorten zu nennen . Tierische Nahrung liefert daS
Meer in mannigfaltigen Fischen, Krebsen und Weich¬
tieren . Eier werden auf dem Tische des Wohlhabenden
nie vermißt . Die japanische Kochikunst steht auf einer
hohen Stufe : ihre Fischgerichte werden von Fein-
schmeckern über die europäischen gestellt. Tee, Reis-
branntweiii (Sake), zu oft im Übermaß, und Tabak wer¬
den in Japail gern genoffen. Tee schließt jedes Mahl
und wird bei jedem Besuch geboten. Selbst in der ersten
Klaffe der Eisenbahn steht Tee zur Verfügung. Un¬
zählige Vorschriften, viel feiner und sinniger als die un¬
serer Trinkgelage , regeln den geselligen Genuß des Tees.
Belm Sake ist das Vortrinken üblich. Trinkgeld ist hier
Teegeld. Getränke der Koreaner sind an Stelle des Tees
Ginseng- und Jngiver -Aufgüsse, auch Blnmentec, dann
Wein aus Reis und Mais , sowie Branntwein . Di«
japanische Tabakspfeife hat einen Metallkops mit kleiner
Höhlung, worin nur eine Pille des süßlichen Kraute»
Platz findet. Pfeife und Taba-kötasche gehören fast zur
Tracht. Diese Form der Pfeifen und die Rauchweise sind
durch ganz Nordasien aus China oder Japan verbreitet.
In Korea ist der Bau des Tabaks längst bekannt. Fast
jeder Koreaner trägt eine 65 Zentimeter lange Pfeife
in den Hosen am Knie, während Großen di« V~/z  Meter
lange Staatspfeifc nachgetragen wird.

(Schluß folgt.)
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Gerichts saal.
Die Medaillen „wilder " Ausstellungen.

Eine Entscheidung von grotzer Tragweite über Medaillen
wilder Ausstellungen hat das Berliner königliche Landgericht als
Berusungsinstanz gefällt. Es handelt sich, wie die Zeitschrift
„Schuh und Leder" mitteilt , um einen vom Verein Berliner
Schuhwarenhändler gegen den Schuhwarenhändler Siegfried
Schaps in Berlin angestrengten Prozeß . Herr Schaps hatte an
seinem Schaufenster auf Geschäfts- und Reklamekavten die Ab¬
bildung einer Medaille gebracht, die ihm angeblich im Jahr « 1901
von einer „Allgemeinen Ausstellung für Patente und industrielle
Neuheiten " verliehen worden war und zwar „für hervorragende
Leistungen". Da der Verein Berliner Schuhwarenhändler in Er¬
fahrung gebracht hatte, daß die Ausstellung , aus der sich Herr
Schaps die Medaille erioorben haben wollte , nur dazu berechnet
war , den Teilnehmern gegen Entgelt Medaillen zu verschaffen,
wurde der Bereinsfyndikus beauftragt, auf Grund des 8 1 des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs Klage
gegen Schaps auf Entfernung der Medaille anzustrengen. In
erster Instanz wurde diese Klage abgewiesen. Das Amtsgericht
war der Meinung , daß, da die Ausstellung tatsächlich veranstaltet
worden war , Schaps eine unrichtige Behauptung nicht ausgestellt
habe, auch wenn die Ausstellung nur als sogenannte „wilde" zu
bezeichnen fei. Gegen dieses Urteil legte der Verein Berufung
ein, wobei er aussührte , daß es daraus ankomme, ob die Aus¬
stellung als eine vollwertige , den Zwecken der Industrie und dem
Nutzen des Publikums dienende anzusehen sei oder ob sie nur
dazu bestimmt war , den Ausstellern durch Verleihung von Me¬
daillen Vorteile zu gewähren, ohne dem allgemeinen Interesse
irgendwie förderlich zu sein, denn das Publikum nehme an, wenn
es eine Ausstellungs -Medaille sehe, daß der Dekorierte aus einer
wahren Ausstellung in dem crsteren Sinne die Medaille zuerkannt
erhalten habe. Treffe diese Voraussetzung nicht zu, so werde dag
Publikum durch eine unrichtige Angabe im Sinne des Gesetzes
zur Bekämpsnng des unlauteren Wettbewerbs getäuscht. Das
Königliche Landgericht I änderte das erste Urteil dahin ab, „daß
der Beklagte verurteilt wird , die Medaille mit den Aufschriften:
„Allgemeine Ausstellung für Patent - und industrielle Neuheiten
Berlin 1901" und „Für hervorragende Leistungen" von seinen
Schaufenstern und seinem Laden zu entfernen, sich auch in öffent¬
lichen Bekanntmachungen, auf Briefbogen , Geschäfts- und Re-
klamekartcn des Gebrauchs der Medaille zu enthalten, bei Ver¬
meidung einer fiskalischen Strafe von 30 M . für jeden Fall der
Zuwiderhandlung . Die gesamten Kosten des Rechtsstreits trägt
der Beklagte". In den Urteilsgründen heißt es , nach dem allge¬
meinen Sprachsinn bedeute das Wort „Auszeichnung", daß
jemand durch irgend ein Zeichen, sei es ein äußerlich erkennbares,
dauerndes , sei es ein anerkennendes Wort, von berufener Stelle
aus der Masse anderer Personen herausgehoben und so für irgend
ein Verdienst belohnt werde. Nur so werde das Wort sprachlich
verstanden, und nur diesen Sinn lege jedermann den sichtbar ver¬
liehenen Zeichen der Anerkennung unter. Sei aber ein solches
Zeichen ohne besondere Anstrengung, ohne Bewährung irgend¬
welcher Tüchtigkeit jedem zugänglich, der es zu haben wünscht,
so bedeute das nicht mehr eine „Auszeichnung", sondern es sei nur
der Schein einer solchen, und zwar ein Schein, dessen Wesen ohne
weiteres nicht zu erkennen fei, so daß der Uneingeweihte an¬
nehmen müffe, cs handle sich in Wahrheit um eine Auszeichnung
und deshalb um eine besondere, nach sorgfältiger Prüfung von
berufenen Richtern anerkannte Tüchtigkeit dessen, der sie besitze.
Wer eine derartige Schcin-AuSzeichnung, wissend, daß sie nichts
weiter ist, führe, mache über den Besitz von Auszeichnungen un¬
richtige Angaben tatsächlicher Art. — Diese Entscheidung stellt zun,
erstenmal fest, daß die Medaillen der „wilden " Ausstellungen durch
da- Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs ver¬
boten werden können. Damit werden diese Pseudo-Aussteüunge » ,
die seit langem einen Krebsschaden für den reellen Handel bilden,
vo» selbst verschwinden.

Vermischtes.
C. K. Das Paradies der Dienstmädchen. Das Dienst¬

botenproblem ist in Japan  gelöst . Dort wird die ge-
sellsckiaftliche Stellung einer Person dadurch , daß sie gegen
Bezahlung Hausarbeit tut , nicht verschlechtert . Im
Hause wird das Mädchen allerdings bei ihrem Bornamen
genannt , aber außerhalb des Hauses hat sie Anspruch
auf ebenso viel Ehrerbietung wie ihre Arbeitgeber, ' sie
wivd mit den tiefsten Verbeugungen empfangen und mit
dem ehrenwerten Titel San angeredet . Die Tatsache,
daß die vornehmen Frauen , von der Kaiserin abwärts,
helfen , die dienende Klaffe zu bilden , trägt viel dazu
bei , die Kluft zwischen Herrin und Mädchen zu über¬
brücken . In Japan sind die höchsten Frauen daran ge-

Av8 dm Leben des Generals KurapaMn.
Alexej Mkolajewitsch Kuropatkin , der den Ober¬

befehl der russischen Truppen in der Mandschurei über¬
nimmt , hat bereits eine ereignisreiche Laufbahn hinter
sich. Als Achtzehnjähriger trat er im Jahre 1864 in
das 1. Linienbataillon für Turkestan als Unterleutnant
ein . Sein militärisches Leben begann in einer Kricgs-
atmosphäre . Die Begründung eines großen Reiches
in den unbekannten weiten Ebenen Asiens war der
Traum der Soldaten und Staatsmänner , die das heutige
Rußland aufbauten . Die großen Heerstraßen Asiens
waren unter ihre Herrschaft gefallen , die Eroberung
des Kaukasus war ihr nächstes Ziel . Langsam wurde
der Schleier des Geheimnisses von dem großen Wunder¬
land des Islam gehoben . Taschkent fiel , der Emir von
Buchara wich mit 40 000 Mann vor 4000 russischen
Truppen , Chodschent fiel nach einem Sturmlaufen von
sieben Tagen . Bei diesen Ereignissen lernte Kuropatkin
den Krieg zuerst kennen , und die Erinnerung an die
Tage , als die Tore Samarkands den Russen geöffnet
wurden und 8000 Kerntruppen des Zaren in die Haupt¬
stadt des Tamerlan marschierten , ist in ihm noch lebendig.
Der Unterleutnant kam als Oberleutnant mit zwei
Ehreukreuzen aus dem Krieg zurück . Aber er mußte
noch seine Studien vollenden , und es wurde ihm gestattet,
dies in anderen Ländern zu tun . Er kam nach Berlin
und dann nach Paris , und dort leistete er Frankreich
einen Dienst , den dieses noch nicht vergessen hat . Er
war in Frankreich bei dem Falle Sedans , der Belagerung
und der Kommune . Er kam mit dem Marschall Mac
Mahon in Berührung , und der Präsident forderte ihn
auf , sich an der Reorganisation der französischen Reiterei
zu beteiligen . Das war eine günstige Gelegenheit für
den jungen Mann , sich auszuzeichnen . Generäl Gallifet
teilte Mac Mahon mit , daß die basten Ergebnisse der
Tätigkeit Kuropatkins zu verdanken seien . Kuropatkin
erhielt das Kreuz der Ehrenlegion , als erster russischer
Offizier , der diese Auszeichnung trug . Als er in die
Heimat zurückkehrtc , erlebte er neue Kämpfe in Turkestan
und in dem großen Feldzuge , der mit der Annexion
von Kokand endete , war Kuropatkin Chef des General¬
stabes unter Skobelew . Er wurde in den Jahren 1876/77
an der Spitze einer Gesandtschaft nach Kaschgar zu Jokub-
bök entsandt , zur Feststellung der Grenzen mit Ferghana.
Die Mission begann unglücklich, ' in den Bergen des
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wohnt , die niedrigsten Dienste für ihre männlichen Ver¬
wandten zu leisten . Die Herrin selbst ist in der Tat nur
eine erste Dienerin , die keineswegs mit dem „Herrn"
auf gleichem Fuße steht. Abends werden die Mädchen
zum Familienkreis zugelaffen und nehmen an der Unter¬
haltung der Familie teil, ' und am Tage müssen sie bei
Abwesenheit der Herrin die Besucher unterhalten . Die
letzteren taüschen mit dem Mädchen an der Tür förm¬
liche Grüße aus , und wenn die Dame des Hauses aus¬
gegangen ist, so bieten die ersten Dienerinnen korrekter¬
weise Tee und auch ihre Gesellschaft an . Sie besorgen
die meisten Einkäufe und werden zur Ausführung wich¬
tiger Geschäfte ausgeschickt . Die Mädchen begleiten auch
ihre Herrin bei Nachmittagsbesuchen und helfen bei dem
Zustandekommen einer Gesellschaft für das Theater , für
Picknicks oder ähnliche Festlichkeiten . Die so bevorzugten
Dienerinnen sind natürlich in der Etikette gründlich aus¬
gebildet . Ein Fehler der japanischen Dienstmädchen,
wenigstens in den Augen von Europäern , ist ihr nicht
unbedingter Gehorsam . Der japanische Dienftbote weigert
sich, als bloßer Automat zum Befolgen von Befehlen
angesehen zu werden . Wenn das Mädchen sich von der
Begründetheit eines gegebenen Befehls überzeugt , so
führt sie ihn aus , aber wenn ihrer Meinung nach der
Befehl unnötig ist, trägt sie keine Bedenken , ihn unbe¬
achtet zu lassen . Im Laude der Chrysanthemen hat ein
solcher Ungehorsam aber keine unangenehmen Folgen.
Tie Stellung der japanischen Dienstboten zeigt sich am
besten in der seltsamen Sitte des Abschiednehmens . Jeden
Morgen , wenn der Herr des Geschäftes wegen das Haus
verläßt , versammelt sich die ganze Dienerschaft um ihn,
um ihm das Geleit zu geben , und bei der Rückkehr abends
wird ihm eine entsprechende Huldigung bereitet . Die
untere oder Küchendicnerschaft genießt allerdings nicht
die in ihrer Art einzige Stellung der Hausbedienstcten.
Die erstere ist gesellschaftlich untergeordnet und erfüllt
ihre Pflicht mit nur wenig Verantwortlichkeitsgefühl . Die
Fremden wundern sich immer über die vielen Dienst¬
mädchen auch in bescheidenen Haushaltungen . Zehn oder
zwölf sind etwas ganz Gewöhnliches, ' denn nicht nur hat
fast jedes Kind der Familie seinen besonderen Bedienten,
auch in der Küche gibt es reichlich Köchinnen und Ge¬
hilfinnen , und Gärtner und Laufburschen sind selbst für
Familien mit beschränkten Mitteln unentbehrlich . Man
muß sich jedoch vergegenwärtigen , daß die Dienstboten
weniger Arbeit als bei uns leisten und weniger Lohn
bekommen . Ebenso stellt die Ernährung nur einen un¬
bedeutenden Posten bei ihren Kosten dar . Periodische
Geschenke ergänzen die gegebenen Gehälter.

* Die Operativ « eines Leoparden . Aus Paris
wird berichtet : Etwa zwanzig Herren und Damen ver¬
sammelten sich am Montagmorgen in Bostocks Hippodrom,
um der Operation des weiblichen Leoparden „ Cora " bci-
zuwohnen . „ Cora " hinkte seit einigen Wochen : sie litt
an einer Blase an der Schulter . Als Mme . Morelli , die
„Jaguarkönigin ", kürzlich von dem sehr bösartigen
Jaguar „Prince " angegriffen wurde , hatte sich „Cora ",
um der Bändigerin zu helfen , auf „Prince " gestürzt und
ihn gebissen , worauf er sie mit der Tatze auf die Schulter
schlug und ihr eine Quetschung beibrachte . Man wollte
„Cora " nicht unompsindkich machen , da man nicht weiß,
eine wie große Dosis man einem Leoparden geben muß.
Deshalb wurde sic mit einem Lasso eingefangen , auf die
Seite geworfen , gegen die Tür des Käfigs gezogen und
eine Tatze nach der anderen nicht ohne Mühe gebunden
und durch Seile festgehalten , die außerhalb befestigt wur¬
den . Dann betrat der Tierarzt Dramard mit seinen
Assistenten den Käfig , und während zwei „Coras " Kopf
hcrunterhielten , versuchte der Chirurg , sie mit Äther
bewußtlos zu machen . Die Aufgabe war jedoch nicht
leicht , denn immer wieder zuckte das erregte Tier mit
dem Kopf und schnappte nach dem Operateur . Schließ¬
lich wurde „ Coras " Rachen mit einem Seil umwunden,

dann die kranke Schulter gewaschen , mit Äther empfj»,
dungslos gemacht und die Haare wegrafiert . Beim erste»
Schnitt mit dem Messer machte „ Cora " eine so plötzlich,
Bewegung , daß ihr Rachen von neuem gefesselt werke,
mußte . Dann konnte Dramard den Abszeß öffnen . Tie
Operation dauerte über eine Stunde , und große Schmeitz-
tropfen standen dabei auf der Stirn des Operateurs
Nachdem die Wunde zugenäht und das Tier wieder fteß
gegeben war , sprang es freudig empor . Man hofft, ^
die Wunde in etwa 3 Wochen völlig geheilt sein wird . °

Kleine Chronik.
Irrsinniger Verbrecher . Der mit Zuchthaus vorbe¬

strafte Schreiner Frank , ein internationaler Hoteldieb
Scheckfälfcher und berüchtigter Fahrradwavder , der j»
Karlsruhe verhaftet worden ist , wurde für geistig m-.
zurechnungsfähig erklärt und einer Irrenanstalt über¬
wiesen.

Alte Schätze . Unfern von Niederingelheim fand man
beim Ausgraben eines Kellers ziemlich tief unter der
Erde einen großen Topf , der bis zum Rande mit silber¬
nen Münzen verschiedener Art gefüllt war . Die Münze,
stammen aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts.

Weinfälschungen en gros . In Stuttgart sind in Le,
letzten Wochen Weinfälschungen und Verfehlungen gegen
das Weingesetz in großem Umfange fcstgestellt wovde,.
In zahlreichen Fällen find Weinlager mit Beschlag be¬
legt worden , die nach oberflächlicher Schätzung insgesamt
über 100 000 Liter bergen . Wie der „Schwäb . Merkur"
meldet , sind es vorwiegend mittlere Weinhandlunge »,
bei denen ein Einschreiten notwendig wurde . Ein Fall
betrifft ein Weinlager von etwa 32 000 Liter neuen
Weinen , die nach dem Geständnis des Inhabers durch
Beigabe von 60 bis 70 Prozent Wasser und einer große,
Menge Zucker und verbotener Chemikalien „verbessert
wurden.

Eine Neutralitätserklärung , die nichts an Kürze mH
Bündigkeit , aber manches an Höflichkeit zu wünschen
übrig ließ , gab einst ein türkischer Grohherr ab, als
ihm zurzeit des siebenjährigen Krieges der Ausbruch der
Feindseligkeiten zwischen Frankreich und Preußen ange¬
zeigt wurde . Der französische Gesandte hatte ihn : münd¬
lich die Nachricht mitgeteilt . Mit echt orientalischer Ge¬
lassenheit entgegnete der Sultan : „Mir ist es vollkommen
gleich , ob das Schwein den Hund frißt oder der Hund
das Schwein !" - Mittlerweile sind die „Beherrscher
der Gläubigen " doch etwas liebenswürdiger geworden.

Kehle Nachrichten.
wb . Stuttgart , 25 . Februar . Ter „Staatsanzeiger'

veröffentlicht heute in einer Sonderausgabe zum Ge>
burtstag des Königs  zahlreiche Auszeichnungen.
Herzog Robert ist zum Major , der Erbprinz zu WÄ
zum Rittmeister , Kriegsmmister Schürlein zum General;
der Infanterie ernannt . Ter Präsident des Oberlandes-
gerichts v . Schmidlin und der Präsident der General-
direktion der Eisenbahnen v . Balz haben den Titel
Exzellenz erhalten . Denn Präsidenten des Reichsgericht
v . Gutbrod ist das Großkreuz des Friedrichsordens ver>
liehen , dem Hofkapellmeifter Pohlig und dem HofsckM
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spielen Ellmenrich die goldene Medaille für Kunst
for Oi.tm tin'r hipr r-irros ißHO'liissenschaft , dem Maler Pleuer der Titel eines PW

sessors . i
wb . Paris , 25 . Februar . Infolge der in der PrO

und von verschiedenen Parlamentariern gegen den Waru«^
minister Pelletau erhobenen Vorwürfe hat sich dieser ver¬
anlaßt gesehen , der Marinekammission der Deputierte «-
kammer ausführliche Erklärungen über den gegenwärtige«

Tiau -Schan , nicht weit von der Stadt Osch, wurde er
von einer Bande von Kara -Kirgisen überfallen . Die
kleine Schar , die mit Kuropatkin war , wehrte sich lange
und wurde schließlich von der hinzukommenden Infanterie
aus Osch befreit . Kuropatkin erhielt eine Wunde in
die Hand . Mit einem stärkeren Geleit setzte er seinen
Weg fort : er war der erste russische Reifende , der den
Weg von Kaschgar über Ak-fu nach Korla zurücklegte,
wo er einige Zusammenkünfte mit Jakub -lbck hatte.
Die Mission dauerte etwa ein Jahr , während dessen ei
über 3700 Kilometer zu Pferde zurücklegte und seinen
Auftrag glücklich vollführte . Kuropatkin hat auch geo¬
graphische und statistische Arbeiten über Algier und
Kaschgar geschrieben , die von der russischen kaiserlichen
geographischen Gesellschaft mit der goldenen Medaille
belohnt wurden . Er hat bekanntlich eine ganze Reihe
größerer nrilikärwtffenschaftlicher Werke geschrieben , die
auch ins Deutsche übersetzt sind . Kuropatkin war an
de'm türkischen Kriege von 1877—78 als Chcs des Stabes
von General Skobelew beteiligt , und er machte sich vor
Lowtscha , Plewna und Scheinowv einen Namen.
Skobelew , der „Weiße General ", sagte von ihm , im
Hinblick auf die Erstürmung von Plewna : „Kuropatkin
ist der einzige Mann , der eine so gefährliche Mission
ansführcn kann ." Die Heldentaten von Plewna sind
bekannt . 3000 Russen fielen in einer Stunde beim Ver¬
such, Osman Pascha und seine Türken zur Übergabe zu
zwingen . Kuropatkin , der einzige Offizier von Skobe-
lews Stabe , der am Leben blieb , ging den verschanzten
Türken mit 300 Mann entgegen : er trieb die Türken
zurück , kehrte aber mit nur wenigen Leuten zurück.
Er wurde durch die Explosion eines Munitionskarrens
in wenigen Schritt Entfernung am Kopfe verletzt und
kam nur wie durch ein Wunder mit dem Leben davon.
Er lag einige Wochen in Bukarest im Hospital und kehrte
dann zum Heer zurück . Bei dem Übergang über den
Balkan vor dem Kampf bei Scheinowv wurde Knro-
patkin , als er sich mit einem kleinen Teil des Heeres
in der Nähe von Jmetli aus den Bergen in das Tal
durchschlug , schwer an der linken Schulter verwundet.
Sein Ruhm wurde noch durch eine Heldentat im Minen-
kricge erhöht , durch die er den Eingang in eine Festung
erzwang . Es war während der Belagerung der Haupt¬
feste Gevk -Tepe während des Feldzugs gegen die Teke-
Tnrkmencn in den Jahren 1880/81 . Kuropatkin hatte
als Befehlshaber des rechten Flügels und dann des
Belagerungszcntrums eine schwere Aufgabe . Dort be¬

fanden sich nämlich die nächsten Zugänge zur Festung
und die Minengünge , die infolge der Nähe der tapferen
Feinde in beständiger Gefahr waren . Kuropatm
stürmte an der Spitze der Häuptskurmkolvnne in die
Festung und legte so den Grund zum Siege über d«
Turkmenen . Eine seltene Kaltblütigkeit und ruM
Übersicht im Kampfe zeichnet Kuropatkin aus . SM
Leben hat sich seit den Tagen der Expedition in die WüW
Asiens verändert . Er hat sich im Frieden ebenso wie tm
Kriege bewährt . Er wurde von 1800 bis 1807 zum ö'vu»
verneur der neuen Gebiete gemacht , und unter ihm W"
wandelte sich Transkaspien aus einer Wüste in ein La«»
nit Städten , mit Eisenbahnen , Kirchen , Banken , Schule»
und Baumwollfeldern . Bon dort wurde er 1898 a»
Kriegsminister nach Petersburg berufen 6.
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Aus Kunst und Leben.
* Richard Wagner -Festspiele und Mozart -FestsV'̂

zu Miincheu 1804. Für die heurigen Münchener %el‘
spiel -Ausführungen Richard Wagnerscher Werke *«*
Prinzregenten -Theater und Mozartscher Werke in öe«
beiden Hoftheatcrn herrscht lebhaftes Interesse nn
bereits aus allen Teilen der zivilisierten Welt fc . -
l-estellnngen in beträchtlicher Anzahl cingelaufen . —
Mozart -Aufführungen dauern bekanntlich vom 1. bis '
August und schließen sich an dieselben vom 12. ÄNW
bis 11. September die Feftanfführungen Richard WWi
nerschcr Werke im Prinzregenten -Theater.
General -Musikdirektor Felix Mottl wurden als
Dirigenten Felix Weingartner und Professor Ärtm
Nikisch gewonnen , welche Tatsache allein auf das
nationale Publikum große Anziehungskraft ausübt . "7
Ausführliche Programme in den drei Weltsprachen 11'
jetzt erschienen und durch die Gencralagentnr SaisNk
u. Ko ., München , Promcnadeplay 16, wohin auch
bestellnngen zu richten sind, kosten- und portofrei J*
beziehen . ja

* Was die russische Jugend liest . Eine russische 3 e ’
schrift hat kürzlich bei Schülern und Schülerinnen lsi'h" >
Lehranstalten (Gymnasien , Realschulen , Töchterschulen 3 '
eilte Rundfrage darüber veranstaltet , welche Lektüre .
jungen Herrschaften zu bevorzugen pflegen , und dar
über 1000 Antworten erhalten . Unter den Liebt ms.
schriftstcllcrn der Jugend steht an der Spitze Leo TM«
mit 691 Stimmen — „Auferstehung " wird als Lteblw
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s ». U5.  Morge «-A«sgal»e. 1. Statt. Wiesbadener Tagvlalt.
Stand dsr französischen Marine zu geben . Minister

MeÜÄ̂an foigt1 e, er tue Me5 nicht, »ttjctl er an &ie Mägltch -̂
feit evtKxi Konfliktes glaube,sondern weil er der Ansicht
sei, daß sich Frankreich für alle Eventualitäten bereit
zei§m müsse. _ Die französische Flotte sei gegenwärtig in
einer ausgezeichneten Situation . Tie babe bereits beute
fünf Panzerkreuzer vom allerneuesten Typus zur Der-
fügung ; fünf wertere gleiche Panzerkreuzer werden in
eimtger Zeit fertiggestellt sein . Der Tadel , dm man in
betreff der Flottenstützpunkte gegen das Marine-
Nlimsterrum erhoben habe , sei ungerechtfertigt . Was das
französische ostasratische Geschwader cmbelange , so könne
Frankreich in Ostasien nicht gleich Japan , England und
Nordamerika ein aus Panzerschiffen gebildetes Ge¬
schwader haben . Aber das aus Schnellkreuzern gebildete
französische Geschwader in Ostasien sei sehr stark Me
französische europäische Flotte könne er natürlich nicht ver¬
mindern aus Gründen , auf die er nicht weiter «inzugehen
brauche. Das französische Nordseegeschwader , das aus
neun Panzerkreuzern zusammmgestellt sein werde , werde
mit Brest als Stützpunkt eine sehr wichtige Streitmacht
bilden. Minister Pelletan gab schließlich einige Einzel¬
heiten über !die Verteilung der disponiblen Unterseeboote
m den Häfen des Ärmelkanals.

*

wb . Dijon , 25. Februar . Der Bischof Lenordez von Dijon
wurde, als er gestern in der Kathedrale eine Prediat hielt , von
einem Teile der Kirchenbesucher ausgepfiffen.  Diese
Demonstration hängt mit der Seminaraffaire zusammen.

wb . Ki 'chencw, 24. Februar . Im Prozesse  wegen der
Ausschreitungen  im April v. I . beträgt die Zahl der
Angeklagten 68. Die wegen des Mordes Kohans angcklagten
Notar und Kuiban wurden freigesprochen , letzterer wurde aber
wegen Teilnahme an den Unruhen zu einem Jahre Arrestanten-
kowpagnie verurteilt . Die Zivilforderung wurde abgewiesen.
Die Verhandlung wegen der Eruwrdung der Jitdin Kosa wird
wegen Nichterscheinens wichtiger Zeugen vertagt . Wegen Er¬
mordung des Juden Ullmann wurden zwei von drei Angeklagten
verurteilt , nämlich der eine zu einem Jahr Gefängnis , der zweite
,« 21/., Jahren Arrestantenkompagnie und Schadenersatz von
50M Rubel an die Witwe Ullmanns , der dritte Angeklagte wurde
sreigcsprochen.

wb . London , 24. Februar . Bei einem Brande  in einer
Nebenstraße von Patcrnostrow kamen 7 Personen um.

Briefkasten.
Chinakämpfcr . Außer den genannten Offizieren haben noch,

wie »ns ans unserem Leserkreise mitgeteilt wird , General -Feld¬
marschall Graf v. Waldersec den Orden pour le inerite mit
Eichenlaub, sowie Kapitän zur See v. Usedom für seine Teil¬
nahme an der Expedition des englischen Admirals Seymur , Major
«. Förster , Kommandeur des 2. Bataillons im 2. Ostasiatischen
Infanterie -Regiment , und Hauptmann v. Kremkow , Batterie-
Chef im Ostasiatischen Bataillon schwerer Feldhaubitzen , jetzt im
Garde-Fuß -Artillerie -Regiment , für die erfolgreiche Beschießung
chinesischer Werke den Orden ponr le merite erhalten.

ErziehungSinstitut . Die Adresse eines Herrn , welcher eine
staatlich genehmigte Privat -Erziehungs - und Lehranstalt unter¬
hält, können Sie in unserer Redaktion erfahren.
. F. B. Das betreffende Los ist, so viel wir erfahren, noch nicht
gezogen, doch wird es sich empfehlen, darüber einen Bankier zu
fragen.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 24. Februar.
In der diesmaligen Berichtsperiode war das führende

Moment die plötzlich amSamstag eingetretene Baisse in P a r i s,
welche auf alle anderen Plätze mit Ausnahme von New York
einwirkte. Seit 1882 war ein solcher Krach dort nicht einge¬
treten. Der Grund für denselben wurde in den Rüstungen der
verschiedenen Staaten und den zu erwartenden und bereits ein-
tetretenen Fallissements gesucht. In Wahrheit ist die Ursache
der Katastrophe auf das Institut der agents de change zurück¬

zuführen, die, von der Zentralleitung gedrängt, ihre Engage¬
ments, d. h . indirekt die ihrer Kunden, verringern mußten. Es
sind nun allerlei künstliche Mittel in Anwendung gebracht
worden, um eine weitere Panik zu verhindern, wie beispiels¬
weise die Vorzeigung der Stücke bei Verkäufen. Dieses Mittel,
Baisse-Engagements zu verhindern, stützt sich auf eine alte, bis¬
her nicht praktisch angewendete Bestimmung, die im Prinzip
bedenklich ist. Immerhin ist diesmal der Zweck erreicht und
die Stimmung etwas ruhiger geworden, teilweise auch, weil auf
Initiative des Ministers Rouvier die Finanziers den Markt
stützten . Ob indes die Vorgänge vom Samstag sich nicht wieder¬
holen werden, erscheint mindestens sehr fraglich. Besonders
trübe ist die Stimmung für Türken, und in Hinsicht darauf kon¬
feriert der Direktor der Deutschen Bank in Berlin, Steinthal,
jetzt mit den interessierten Kreisen. London,  welches an¬
fänglich in Mitleidenschaft gezogen wurde, ist zum. Schluß
wieder fest geworden, was nicht zum mindesten davon herrührt,
daß, wie vor acht Tagen hier dargelegt wurde, Hausse-Engage¬
ments dort kaum bestehen. Der Segen der Decouverts hat sich
in der englischen Hauptstadt bewährt, und da z. B. für Russen
2 Prozent Deport gezahlt werden mußten, ist auch zu erwarten,
daß eine Aufwärtsbewegung hier volle Unterstützung finden
würde. Wien,  welches sich anfänglich infolge besserer Nach¬
richten aus Bulgarien und Rückkäufe der Spekulation ziemlich
vertrauensvoll gezeigt hatte , schließt schwankend auf Grund
von Deckungen und Verkäufen für Berliner Rechnung, wobei
besonders die Engagements des flüchtigen Bankiers Fritz Meyer
ins Gewicht fielen. New York  befindet sich ja in der glück¬
lichen Lage, daß europäische Staatsrenten für dasselbe gar nicht
in Betracht kommen, ja daß infolge des Rückgangs derselben
die Aufmerksamkeit sich amerikanischen Werten zuwendet.
Da aber in den letzten Tagen für die alte Welt nichts gekauft
wurde, gab die dortige Spekulation ab, wobei die ganze Liste
nachgab, und unter anderen waren Atchisen und Balimore and
Ohio erheblich niedriger. In Berlin  hat sich das ereignet,
was im vorigen Bericht als bevorstehend bezeichnet wurde,
nämlich verschiedene Zahlungseinstellungen sind eingetreten
und in Verbindung mit der Baisse in Paris herrschte hier eben¬
falls eine sehr flaue Stimmung. Daraufhin traten die Leiter der
großen Finanzinstitute und die hervorragendsten Bankiers zu
einer Konferenz zusammen , deren Resultat wiederumStützungs-
käufe waren, und da die Presse auch ihr möglichstes tat, das
Publikum vor Verkauf seines Besitzes ä tout prix zu warnen,
so befindet sich der Berliner Platz zurzeit in einer besseren Ver¬
fassung, was die Stimmung anlangt . Die Preise dagegen stehen
wesentlich hinter denen der Vorwoche. Immerhin hat man
weitere Fallissements zu befürchten, besonders auch, da die
Prolongationen sich zum Ultimo recht schwierig gestalten
dürften. Nicht etwa weil Geld knapp ist, im Gegenteil, dasselbe
ist flüssiger als je und notiert l l/a Proz., sondern weil das Ver¬
trauen fehlt. Die Differenzen des verschwundenen Bankiers
Fritz Meyer Sollen 2 Millionen betragen und Aktiva so gut wie
gar nicht vorhanden sein. Die Deutsche Bank hat sich der
Ordnung dieser Angelegenheit sehr angenommen, ob und wie
weit dieselbe daran beteiligt ist, war bisher nicht in Erfahrung
zu bringen. Banken, die schon wenig beliebt waren, liegen
weiter schwach, und dasselbe ist natürlich mit allen fremden
Renten der Fall, ja selbst die deutschen Anleihen verloren zirka
1 Proz. Bergwerke fielen ebenfalls wesentlich, nicht nur der
Börsenstimmung wegen, sondern weil auch das Geschäft in
Eisen und Kohle still geworden ist. Das liegt wohl hauptsäch¬
lich daran, daß unter den augenblicklichen Verhältnissen vor¬
läufig niemand größere Engagements eingehen will. Da der
Bedarf aber nicht unterdrückt werden kann, so muß sich der¬
selbe später desto stärker geltend machen. Eine. Erholung in
diesen Werten ist aber erst dann zu erwarten, wenn feststeht,
daß keine Zwangslösungen mehr eintreten. Die Vorlage des
neuen Börsengesetzes enttäuschte den Markt nicht, denn es
war nicht viel von ihr erwartet worden. Außer daß der
Differenzeinwand von handelsgerichtlich eingetragenen Firmen
nicht mehr und nach 6 Monaten überhaupt von niemandem
mehr erhoben werden darf, ist eine wesentliche Änderung nicht
vorgesehen. Dagegen wird die Befugnis der Regierung, Papiere,
die bereits zum Börsenterminhandel zugelassen sind, wieder
auszuschließen, stärker akzentuiert.

Nene bayrische Anleihe. Daß es mit der Ausgabe von 50
Millionen Mark neue bayrische Staatsanleihe vorläufig nichts
wird, haben wir gestern bereits kurz mitgeteilt. Die bayrische

ich 2961110! genannt — bann kommt Gorki mit 586 Stim-
len, weiter Dostojewski (494), Turgenjew (470), Tsche-
°m (458),- über 106mal werben noch 15 Schriftsteller ge-
»nnt. Zu denen, die weniger als 100 Stimmen erhalten
tbcn, gehören u. a . Puschkin, Lermontmv, Gogol, Alexei
Mtoi und Leonid Andrejew. Von nichtrussischen
'chriskstellern hak es keillcr auf 100 Stimmen gebracht,-
lehr als 50 haben nur 13 bekommen. An erster Stelle
eht Maupassgnt mit 86 Stimmen , bann folgen Erck-
«nn-Chatriall , Zola , Dickens, Hugo und ganz zuletzt
'vethe und Schiller mit je 52 Stimmen . Unter 50 Skim-
>en haben u. a. Shakespeare, Ibsen , Daudet , Cervantes.

Dr . T. Die grotze ostafrikanische Frage - er Natnr-
issenschaft. Seit einigen Jahren wird in Ostafrika an
't Lösung einer Aufgabe gearbeitet, die zu den großen
ragen gleichzeitig der Erdkunde und der Naturmissen-
last gerechnet werden kann. Namentlich englische
°rschcr haben sich die Erkundung des Tanganjikasees
M int besonderen seiner Tierwelt angelegen sein lassen,
fd unter ihnen hat Professor Moore das meiste ge¬
ltet . Neuerdings hat sich dann in England sogar ein
dsonderer Ausschuß zur Erforschung des Tanganpka
-bildet und eine weitere Expedition dorthin ausgerüstet,
b ist eigentlich zu bedauern , daß die deutsche Wissenschaft

Problem einem anderen Volke überlassen hat, zumalf englische Gebiet nur an der kurzen Sndküstc des in
leridivnaler Richtung langgestreckten Sees einen An-
S besitzt, während die ganze Ostküste zu Deutsch-Oit-
Ma , ,Mc Gegenküste zu in Kongostaat gehört. Das
tchtigste Ergebnis der bisherigen Tanganjika -Forschung1 ber Nachweis von Tierformen, deren Vorhandensein
'rauf hindeutet, daß der Tanganjika -See , der jetzt in
^ bis 1000 Kilometer Entfernung von der Meeres-
De und 800 Meter über dem (Meeresspiegel gelegen
- früher selbst einen Meeresteil gebildet haben müsse,
au ist noch eine sonderbare Entdeckung hinzugekom-

die der „vstafrikanischen Frage " eine noch weitere
^rspektive eröffnet. Im Biktoria -iTee, dem größten
aadsec ber Erde, dessen Spiegel sogar 1200 Meter über
,*r.Meeres  liegt , übrigens auf der ganzen südlichen
Me der Küstenliiiic von deutschem Gebiet umgeben ist,

mH eine Mcdnscnart vorgefilnden, die völlig mit der
.„ Tanganjika-Tee wohnenden ttbcreinstimmt. Diese
in™ 11 finden sich sonst nur im Ozean, und in ihrem

nimen ist eine besondere Veranlassung gegeben,
b'e ehemalige Zugehörigkeit dieser Seen zum Welt¬

meer zu glauben . Professor Moore selbst äußert sich aller¬
dings dahin , daß die Quallen möglicherweise durch Ver¬
mittelung des Menschen erst in jüngster Zeit vom Tan¬
ganjika- nach dem Viktoria -See übertragen sein könnten,
da ans den neuen Handelsstraßen zwischen beiden See¬
becken nicht selten Wasser von einem See nach dem an¬
deren mit hinüber genommen wird.

* Verschiedene Mittcilnugcn . Aus Monte Carlo
wird berichtet: Ein sehr merkwürdiger Versuch
mit leuchtenden Dekorationen  hat sich im
„Palais des Beaux-Arts " als sehr erfolgreich erwiesen.
Es ist dem Maler Eugäne Frey durch ein neues System
von Projektionen gelungen , die völlige Illusion wirk¬
licher belebter Landschaften zu geben, die durch sehr ein¬
drucksvolle Lichteffekte ins Unendliche abgeändert werden
können. Diese künstlerische Entdeckung scheint dazu be¬
rufen zu sein, der Theaierdekorakion wichtige Dienste zu
leisten.

Eine M a r m 0 r b ü ste Theodor M 0 m ms e n s
soll im Auftrag des K u kt u s m i n i ste r s von Professor
F . Hartz er ausgefnhrt und im Institut für
Altertumskunde  ausgestellt werden.

Nom Kiichrrtifch.
* „Bibliothek öes allgemeinen und prak¬

tischen Wissens " . Zum Studium und Selbstunterrlcbt in
den hauptsächlichsten Wissenszweigen und Sprachen herauSaeacbci,
von E m a n 11 e l Müller -Baden  sin 75 Lieferungen Preis
pro Lieferung 60 Pf .j , Berlin , Deutsches Berlagshaus Bona
n. Ko. — Soeben gelangen von dem schon durch seine beiden erbe-
Lieierungen günstig eingeführtcn Werke die 3. und 4 Lieferung

1 r

Physik,  sowie einen Kursus) 11 d er®  t e itVnr a 0 & i e
tw* dem bewährten System Stolze -Schrey . Zahlreiche Terv
illustrationen und eine Reihe vorzüglicher Bunttaseln eraän -e,,'
auch den Text dieser neuesten Li-s- rnngen . " ganzen

* „B ö rs e n g c s e tz re f 0 r m". Im Hinblick öara „ i ,s„e
die Revision des Börsengcsctzes demnächst zur Diskussion stehen
wird , verdient eine soeben vom Zentralverband des Deutsäien
Bank - und Bankiergewerbes veröffentlichte Abhand,nnä be!
sondere Beachtung , in welcher unter dem Titel „Disserent,
g e s cha f t und B v r s e 11 t e r m i n g e s chä f t in (9 , :
gebung  u n d R e cht s p r e chu n g" die Ergebnisse ber
der Herrschaft des Böriengesetzes ergangene » Reäitivreän .nn
kritisch zusammengesaßt werden . 8 -neiytsprechnng

Freitag . 36 . Februar 1904 . Sette 5.
Regierung beabsichtigt nach dem Vorbild der deutschen Reicha-
regierung, Schatzscheine auszugeben.

Beruhigung. An der Börse ist wieder einige Beruhigung
eingetreten. Die Erwartung , daß der russisch-japanische Krieg
keine weiteren Folgen nach sich ziehen werde, gewinnt an
Boden, obwohl man unseres ' Erachtens kür diese Annahme
ebensowenig einen stichhaltigen Grund wird angeben können,
als wir vorher dafür, daß es zu weiteren Verwickelungen
kommen kann. Das Privatkapital bekundete schon am Diems-i
tag wieder eine gewisse Zuversicht. Es begann zu den ges
wichenen Kursen zu kaufen. Der eigentlichen Spekulation von
Beruf macht jetzt der Entwurf für das neue Börsengesetz die
meiste Sorge, der nicht einmal den bescheidenen Erwartung« »
entspricht, die man in der letzten Zeit von ihm hegte. Wenn
zu Ultimo keine weiteren Zahlungsschwierigkeiten vom Kaliber
derjenigen der Firma Fritz Meyer mehr eintreten, darf man wohl
einige Hoffnung hegen, daß der März weniger bewegt verläuft
als der Februar . Dieser aber wird im schwarzen Buch dac
Börse eingetragen werden.

Dei Spekulant Fritz Meyer und die Berliner Börse, Das
Verschwinden des bekannten Spekulanten und Börsenmaklers
Fritz Meyer ist auch heute noch das Tagesgesprächder Berliner
Börsenkreise. Schon seit geraumer Zeit sind die Spekulationen
Meyers mit Mißtrauen beobachtet worden, schreibt man der
„F. Z." aus Berlin. Die Spekulationen gehen bedeutend über
die von der haute banque übernommenen 25 Millionen Mark
hinaus . Es fehlen die großen Beträge, welche die verschiedenen
Gegenkontrahenten persönlich übernommen haben und die be¬
deutenden Positionen, die für Rechnung Meyers im Ausland;
besonders in Paris , laufen . Man hat immer geglaubt, daß
Meyer alle die Orders im Aufträge von ersten Banken und
Firmen ausführe ; kein Mensch dachte daran, daß er alle die
gewaltigen Summen für sich allein kontrahierte. Den Ausfall,
den die Berliner Börse erleidet, wird auf über 2 Millionen Mark
geschätzt. Trotzdem wird auch jetzt noch daran festgehalten,
daß die Berliner Börse gesund ist ; es handle sich nur uffl
einige Auswüchse, um Ausnahmen, die keinen Anlaß zu
sorgnissen bieten. Immerhin darf man auf die Ultimoregu¬
lierung, die heute beginnt, gespannt sein. Die Seehandlung
baut bereits besonders vor ; sie erklärt sich bereit, Reichsanleähs
und Konsuls ohne Einschuß zu prolongieren.

Dortmunder Union. Der Erwerbspreis der Henrichshütte
und der Zeche Karl Friedrich aus dem Besitze der Dortmund«®
Union durch die Firma Hentschel u. Sohn in Kassel beträgt
I2V2 Millionen Mark.

SiegerländerRoheisenmarkt. Wie die „Rh.-W. Ztg.“ wisse«
will, hätte der Siegerländer Roheisenmarkt den Tiefpunkt üb«*t
schritten. Die Hütten seien zwar noch schwach beschäftigt,
eine Belebung sei jedoch nach dem besseren Eingang von Aut
trägen, namentlich in Gießereieisen, unverkennbar. Von
Amerika seien keine Aufträge in Sicht, man hoffe auf «tu«
Ausgleich durch vermehrten inländischen Bedarf.

Eisenbahnpolitik. Preußen hat sich junget für eine «Mi
schriftlichere Betriebsführung im Interesse aller Beteiligt^
durch planmäßige Zusammenfassung des vielfach zerepllttestgg
Verkehrs und durch Ausbau der leistungsfähigsten Linien usMgi
Einschränkung des Wettbewerbs ausgesprochen. Hiergegen hfl
der sächsische Finanzminister eine Erklärung abgegeben, HM
welcher Sachsen im Interesse seiner Finanzen sich künftig iga
Bau von Eisenbahnen die größte Zurückhaltung auferlegen wML
da sonst die Schuldenwirtschaft ein bedenkliches Meß W
reichen würde.

Bagdadbahn. Wie aus Konstantinopei gemeldet wird, IM
der Präsident der Dette publique auf Grund des Beschlusses 4M
Verwaltungsrats den Prospekt über 54 Millionen Frank Anlettfe
für die erste Teilstrecke der Bagdadbahn unterzeichnet.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxenla
burgischen  P r i n z - H ei  n ric  h - E i s en bahn in <ta
zweiten Februar -Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 137 Ml
Frank , — 4785 Frank und gegen die gleiche Dekade in jMOJI
+ 35 752 Frank . Die Gesamt-Einnahme seit 1. Januar bis
20. Februar er. aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von dgr
Einnahme aus den Minen) beträgt 704 053 Frank, + 54771
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. — Das
kleine Minus der letzten Dekaden-Einnahme entstand durch die
Fastnachtfeiertage , welche das vorige Jahr in die letzte Febnuwg
Dekade fielen. Es dürfte daher der nächste Februar-Dekade*
ausweis, welcher das vorige Jahr 96 500 Frank brachte, eine bOJ
deutende Mehreinnahme erzielen, so daß der ganze Monat
Februar wiederum eine ansehnliche Mehreinnahme verzeichne«wird.

Schwedisch-norwegisch- deutscher gemeinschaftlicher 7»
kehr. In diesen Tagen fand in Malmö zwischen Vertretern dtz»
schwedischen Eisenbahnverwaltung und Vertretern der preußi¬
schen Eisenbahn eine Zusammenkunft statt zwecks Be¬
sprechung über einen gemeinschaftlichen Güterverkehr. Es
sollen Vereinbarungen getroffen worden sein, die demnächst
bekannt gegeben werden.

Zur industriellen Lage. Die belgischen, speziell Lütticher
Waffenfabriken haben für russische Rechnung große Be¬
stellungen in Revolvern und Pistolen auszuführen. Aber auch
die diesbezügliche rheinisch-westfälische Industrie' hat größere
Abschlüsse für russische Rechnung ausgeführt. Weiter haben
einzelne größere deutsche Tuchfabriken von Japan umfang¬
reiche Bestellungen auf sofortige Lieferung erhalten. — ln der
ordentlichen Generalversammlung der MaschinenfabrikGritzner
m Durlach, in welcher die Jahresrechnung, Gewinnverteilung
und auch die geplante Kapitalerhöhung glatt Genehmigung fand,
wurde mitgeteilt, daß die vorliegenden bedeutenden Bestellungen
diejenigen der gleichen Zeit des Vorjahres wesentlich über¬schreiten.

Kleine Finanzchronik. Das Petersburger Bankhaus, Hein-
Block, das Verbindungen mit Ostasien unterhielt, ist infolge des
Krieges in Zahlungsveriegenheiten geraten. Die Verluste sollen
recht bedeutend sein. — Der Mansfelder Kupferpreis wurde
wieder einmal erhöht , und zwar um 1 M. pro Doppelzentner
— Die Aktiengesellschaft für Feld- und KleinbahnbedarfOren-
stein u. Koppel in Berlin wurde zum Geschäftsbetrieb in Öster¬
reich mit einer Repräsentanz in Wien zugelassen — Der Mai
länder Börsenagent Ticozzi wurde für zahlungsunfähig erklärt
Rente 1 ^ Engagements namentlich in italienischer
1" 1 1  — 111 II IW TM1 T .

TI. eleganten Damenwelt die Mitteilunq
dass sich die Salons des

Ondäleur W. Blockhaus,
a. ES TaiimiMirasse SS . befinden.
Shampoomg Decolonren . Haarfarben. Chice Pariser Frisuren.

_Anfertigung naturgetreuer Haararbeiten

Di» M- rgen- Ansg abe «„»faßt 80 Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

lllerantworllicherRedaklenr für den gesamten redaktionellen SM - if «HBtH. rht.
_ . Gr die Anzeigen und Reklameni H. Dornausi beide in ' t6t ’
»tui und Verlag der tz. Schellenbergschen Hoi-Buchdruckerei tu Wiesbaden.
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Holzversteigerung
dkr Dbtvfpvftfrfi ChanffechanS.

Nut :- und Brennholz . Samstag , den
8. Mär », Nachmittags1 Uhr, im Konradischcn
Saale zu Bleidenstadt . Districie Birken - u.
Tannenstück . Buchen : 18 Stämme = 20 fm,
ca. 440 rra Scheit, .80 rm Knüppel, 60 Hdt, Wellen.
Nadelholz : 21 Stämme — 8 km. Da« Im
lange Holz kommt nicht zur Versteigerung. § 279

MhglBeMzemg.
Dienstag , den I. März d. I .,

Bormittags II Nhr beginnend,
werden im hiesigen Gemeindewald, Distrikte
«Echmalbach und Langwiesenberg,
91 Eichen-Schneidstümme mit 149,83 Festm.
versteigert. Die Stämme sind größtentheils
astrein, 1. Qualität und Stämme darunter
bis zu 4 Festmeter. Anfang im Distrikt
Schmalbach, am Vicinalmege von Esch nach
Steinfischbach. F 318

Steiufischbach , den 23. Febr. 1904.
Schneider , Bürgermeister.

BaWlliM-KelsteWNiilz in
MMm a/lijcin.

Montag , den 2S . ^ ebrnar I. I .,
nachmittags 12 Nbr, läßt die Gemeinde
Budenheim ca. 46 Parzellen Banplähe
in schönster Lage, mit prächtiger Aussicht auf
den Rheingau und in nächster Nähe des
Waldes gelegen, öffentlich an den Meist¬
bietenden versteigern.

Das Gelände eignet fick zur Erbauung
von Villen. Zeichnungen der Straßenanlagen
können täglich auf hiesiger Bürgermeisterei
von nachmittags 12—2 Uhr eingesehen werden,
wo auch weitere Auskunft erteilt wird. F318

Budenheim a/Rhein , 16. Febr. 1904.
Der Bürgermeister.

Unkel Häuser.

Religion und
Naturwissenschaft

II . Vortrag von
Prof . D. theol . Tröltscl » aus

^ Heidelberg
Samstag , den 27 . Februar,
Abends 8 Uhr , in der Aula

der Höheren Mädchenschule.
Karten für die beiden letzten

Vorträge sind noch an der Kasse
zu haben . F486

Re« « eines« .
Empfehle mein reichhaltiger Lager in sämint-

licben Kasten - u . Polstermöbeln unter weit¬
gehendster Garantie äußerst billig. Frei in'S Hau?.
Zadlnngsfähigen Käufern wird Theilzahlung
gewährt. Hochachteud

Anton Hnnrpr , Möbelschreiner,
Sedauplatz 7.

Nassovia-
Gesnndlieitsbinden
für DtaniPn (Marke ges, geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sovriezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet A 1 Ittzd . MTk. 1 .—,
ix '/ , . . « O 15

BelestigangsgUrtel in allen
Preislagen. 155

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Sommersprossen,
Mitester , Hantnn-
reinheiten . Benützen
Tie nnrI »r.»L,»«, » >

GdelWeiß-CrSme
Mk. >.50 . Edelweiß-

Seife «0, Cvelweiß -Milch Mk. 1.8«, geradeKtdie beste Zeit,allseitig anerkannt undrksam. Aeilten Tie ans den Namen
>»r. liuimN Edelweiß <Präparate . Nur
ücht von Prz . s*niin . Nürnberg . Hier:
Br . C. Crat ». Drog . , Lanqgaste , Drog.
Sanitas , ll( t). WitlliaHol fl. i Ott «Nieliert,
^>rog . , Marktstr . t», neb. Kg!. Schloß . B 137

Special -AuSschank von

Echt Grätzer vier
Wamut.Mm goldenen Uch"

Telephon 30«». Goldgaffe 7.

Neubau lies Rolizei-Jiens!gebmi>es zu Wiesbubeu.
Die Herstellung von ca. 264 gm Pflaster und ca. 233 ejm Bekiesung in den

beiden Höfen des obigen Neubaues, einschließlich Terrainrcgulierung und Materiallieferung,
soll in einem Lose verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen, sowie Zeichnungen liegen im Baubürcau, Markt-
straßc1. während der Dienststunden zur Einsicht aus und können gegen Einsendung von
50 Pf. in bar von dort bezogen werden. F284

Angebote sind schriftlich mit entsprechender Aufschrift versehen bis
Dienstag , den 1. März 1904,

vormittags 11 Uhr,
an den mitunterzeichneten Regierungsbaumeister einzusenden.

Wiesbaden , den 22. Februar 1904.
Der Königliche Baurat: Der Regierungsbaumelflcr:

Wosth . Renner.

9> allen Selucberti Mrsdndrns empfohlenl

s sng und Sagem
vom Ktocbbrunnen

von C. » acmellter

eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmStzlstrr greis: S5 Kfg.
Zu haben in der

% Scbellenberg’lcben tbofbucbdrucherei, Wiesbaden.
»tzitoreL»r«»lle 27. * 1«r*l#r«fier*o. 2266.

in*

G

atskeller.
Auf vielseitigen Wunsch!

Samstag,27.Februar, Abends8 Uhr aufaugeud:

ll .Triumphator-Feier
unter Mitwirkung der Kapelle des Füs .-Regt . von Gersdorff . 489

NB. Neuer Waggon des beliebten Triumphator ä la Salvator bereits
eingetroffen . C . He rbom.

3000 Pfund. 3000 Pfnnd.
(Stöber Mchn -FWerliMs.

Prima Schellfische 30 —60 Pf ., Cabliau , ganze fische , 40 Pf .,
Cablia » im Ausschnitt 30 —70 Pf ., prima Oftseedorsche 40 Pf .,
Backfische o. Gräten » 0 Pf ., Merlans 30 Pf .. Rouge « 0 Pf .,
kleine ächte Steinbntte ( Tnrbots ) 1.20 Mk ., Heilbutt im Aus¬
schnitt 1.20 Mk ., Schollen 60 Pf . . Barbue ( Tarbutt ) 1 Mk .,
Raie 60 Pf ., lcbendfr . Angelschellfische 70 Pf.

Rothfleischiger Salm 1.29 bis 1.59 Mark,
Lachsforellcn von 2 Mk . an pro Pfd ., Bachforellen 2 .50 Mk .,
ächter Winterrhcinsalm 3 Mk.

Bratzander 69 Pf ., gröstere Zander von 00 Pf. bis
1.20 Mk ., lcbendfr . Rheinzander 1.30 Mk ., lebendfr . Rhein¬
hechte 1.20 Mk ., geschlagene Karpfen 70 Pf.

Bratbiicklinge 8 Pf ., Dtzd. 00 Pf ., ächte Monikendamer Bratbiicklinge
13 Pf ., frische Seemnsdiel » 60 Pf ., frisdie grüne Häringe
23 Pf ., 3 Pfd . 1 Mark . 485

Eine Perle
unter allen Toilcttenscifen ist feinste
Blnmenseife mit dem Hasen von der
Drei - Lilien - Parfümerie Berlin

n Stück 23 Pf.
Ihr allein gebührt der Preis für ein

herrlich duftendes Erzeugnis.
Zn haben bei Robert Weck , Herdcr-

straßc 17, Lina Kiefer , Wönhstr. 10 u.
Dotzhcimerstr. 50, 6 . llmbacli , Franken«
straße 9, K . Riem , Webergasse 44, €arl
MQhnleiu , Sedauplatz3. F 52

Wsrüchte-Lager
Schillcrplatz 3 , im Hofe rechts.

T̂rifdi aiiflcfonimen: Prima süß« Baleneta -,
Messina - und Blnt -Orangcu , Mandarinen,
Citronen . Feigen , Almeria - Trauben,
Datteln , Winter -Malta -Kartoffeln.

Uarl Vllltll.

Prima Gänsefett
emvfichll Iiocach 'a Wrlnaluttrn.

NExtra-BerkanfN
bei

Guggenheim&iarx,
Marststraßc 14, am Schloßplatz.

Jedes Stückl Jeder Artikel '.

S:  1 Mark.
(Nur Freitags .)

Zum Berkanf kommen:
Gläser -Tücher, roth imo weih □,

0 Stück Mk . 1. -
Wand -Tchoner aus Wachstuch, mit Jn-

fcftvtfr, 8 Stück Mk. 1.—
Hand -Tücher, grau, 6 Stück Mk. 1.—
Scheuer-Tücher 5 Stück Mk. 1.
Breite Stickereien , St . & 4 1/»Mir., 1.—
1 Pollen weißer Stickerei - RöckeStück Mk. 1.-
1 Posten Confirmanden -CorsettsStück Mk. 1-
Cravatten 8 Stück Mk. 1.-
Vorbemden 4 Stück Mk. 1.—
Weiße Taschentücher Dtzd. Mk. 1.—
Socken 4 Paar Mk. 1.—

VÄr fertiger Artikel.
Hemden , Hosen , Nacht-Jacken, Unter¬

röcke, breite HauS -Schürcen , weiße
Träger -Schürzen mit Stickerei werden
heute durchschnittlich jedes Stück
für Mk. verkauft.

«inschlag -Decken 2 Stuck Mk. 1.—
Hemden für Erstlinge6 Stück Mk. 1 —
Jäckchen „ .. 4 Stück Mk. 1.—
j?arb. Betttücher iedes Stck. Mk. 1.—
Weiße Kisten . Ia Waare. Stck. Mk. 1.-
Farbigc Tisch -Decken Stück Mk. 1.-
1 großer Posten SeideN - St0M

8 zn Blouscn jeder Meter Mk . 1.-
1 Posten schwarzer Kleiderstoff ea.

120 ' »r« breite Cr-̂ pc,
jeder Meter Mk. 1.—

i Posten Cheviot , reine
Wolle , extra schwer,

jeder Meter Mk. 1.—
300 Meter schwarz, u . weiß . Alpacea

jeder Meter Mt . 1.—
800 Meter Betttuch -Halbleinen , 180

breit, extra schwer, Meter Mk. 1. -
300 Meter Bett -Damast , I » Qualität,

130 breit , Meter Mk. 1.—
1 großer Pollen

Matratzen - Drell,
120 cm breit , jeder Meter Mk. i .—

Rosa Fcdcr -Leinen , 130 brett,° Meter Mk. 1.—
Bett -Federn » halbweiß , Pfd . Mk. 1.—
50 Stück Bügel -Decken, «rau,

Stuck Mk. 1.—
100 Tuch-Reste zu Knaben ^ Hose» ,

60—70 cm lang, jedes Stuck Mk. 1.—
1 Riesen -Posten

Madapolam u . Hemden-Tuche,
8 Meter Mk. 1.—

1 Posten Vorhang - Cattune mit
Bordüren 3 Meter Mk. 1.—

P. 8. Dieser Cxtra -Berkens findet

!Uur hecke5reitag!
statt. 478

pH. Lendle's Mbelhaur.
v Ellenbogrngaffe 9, am Schlotzplatz.

Auf Lager sind: 1
Nutzbanm- u. Eichenholz-Büffet . . 8 200 S»
Bertieow, lackirt u. polirt . . . 86 bis 100 ,
Schränke jeder Art von . . . 22 „140
Küchenschränkevon . 24

und
6

60
54

3
6

6
18

Tische. Ausziehtische
Stühle <N»ßb.-, Buchen-

Eichenbolz) . . . . . .
Bettstellen jeder Art . . . .
Matratzen in Stroh , Seegras,

Wolle, Capok, Roßhaar v.
Sprungrahmen, Patentrahmen .
Complete Schlaszimmer in Satin,

deutsch.Nutzb.- u. Eichenholz .
Ottomane, verstellbar . . '
Canape, Divan . 48 bis 150 ,
ferner drei Waggon Küchenmöbel , Bern«
eowb, Schränke, Bettstellen treffen in 10  v>»
14 Tagen ein. — Ich favrieire nur daU«
haste Polstermöbel u . Matratzen nnd kaun
gegen baar ein.

I- I, . , ,end !<». Möbelvolsterei.,

10
50

75
30

L 395

Zwei neue Federrollen , 25 lind 35 Eentner
Tragirast , zu verkaufen beil -ln ^oNr, Dotzheimerstrahe 88,

r- v  Seegras -Matratzen ^ - „ „
von 10 Mk.. Slrotisäcke von 5 Mk., Deckvetnn°
16 P!k., Kissen von 6 m . RoßhaarmatE -
3-lheil.. von 60 Mk.. Kabokmatratzen, B-tlKil.;
36 Mk. an. Riesige Auswahl in allen Eros,
Garantie für jeder einzelne Stück. Telefon^
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Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vorn 21. bis 27. Februar 1904:

. von Stavanger bis
Hämmertest und

zum Nordes» mit Ansichten der Stadt
Aalesund.

Seriell : Herrliche Reise in Italien , LayO
Maggiore, Luganeru. Lecco-
See.

Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kräder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.

Möbel.
Günstig «Gelegenheit für Brautleute.

Eine schöne Auswahl completer Schlaf¬
zimmer, sowie einzelner Betten, deSaleichen
eine grofct Vartbie Büffets. Schreibtische.
Verticows, Schränke,Confole, Tische, Stühle,
vollständige Garnituren, Divans, Sopbas,
Seffel rc. re. Kabe ich im Preise herabgesetzt
und stehen dieselben Brautleuten und Jnter-
effentcn zur gefl. Ansicht. 110

W . Egenolf,
Schitterplatz 1. Schillerplatz 1.

Neufundländer,
schwarzm. weißer Brust. 14 Monate alt, zu verk.
Gasthaus zum Rbein scheu Hof, Mauergaffe 16.

Fox , Männchen, Vit  Jabr alt, rein und
wachsam, ist in gute Hände sehr billig abzugeben.
Näh. Steingasse 20, H. 1._

Zwei 'chöne Forterrier (Männchen), Rafleb,
zu verk. N. bei ferett « , Mainz,  Haf enstr. 17.

Vier Mouate alter BeNlhllrdiNkr
(schönes Tier), sowie gut erhalt, feines Mikroskop
billig zu verkauicn Marktstraße 6. im Udrenladen.

la deutsche Schäferhunde!
7 Wochen alt , zu verkaufen. Vater: 2 erste Preise
Frankfurt 1903. Mutter führte das Blut de« be¬
kannten „Roland v. Goldsteinthal", 30 erste Preise.

Reh . I .enz . Walluferstraße 5,
Mitgl. d. Schäferhund-Vereins.

Ein junger Hund , Männchen, zu verkaufen.
Näh. Oranienstraße40, Hinterb. 1. St. _

-K.-Zucblvahne lull, »btiig. Marktstr. 22. Dach?
Junge Leghühner (Hamburger Silberlack)

und eine hochträchtige Schweizer Ziege zu verk.
bei M. Wert »' » , Dotzheimerstraße 114._

Tauben za verk. Blück-rstratze 15._
Zwei Kanarienhähne billig abzugeben

Albrechtstraße 28, 2 Tr._
Ein blaues u. schw. guterhalt. Damenkleid,

2 schw. Jackett« !. bill. z» verk. Albrechtstr. 8, 1 l.

Kinderwagen, Sportwagen,
Kinderstühle,

zroße Auswahl im Lagerhaus, keine Ladenmieihc.
Kiudcrlische, Kindcrpulte,

Triumvb-, Brillant-, Cos-
mosstüble, praktische Haus-
haltungssachen.Schwämme,
Fensterleder, Etagere,Putz-
und Wichskasten, sämmt-
liche Scheuerartikel. Sand-
niid Leiterwagen in jeder

Größe billig. Billige Schulranzen , sehr dauer-
liastc Ausführung.

Gummiräderwerden aufgezogen.
Auf Kinderwagen gebe ich 10 % Rabatt, um

zu räumen. Es lohnt sich, die Einkäufe hier
zu machen. 369

A . Alext,
Saalgassc <0. Telephon 2658.

Prima junger Hirsch und Reh
im Ausschnitt.

Schwere Puter . . ä St . 6.50.
„ Enten . . „ „ 3.50.
,, Kapaunen „ „ 2.80.
„ Poularden „ „ 3.—.
„ Fricasscc-Hühner

ä St . 2.—.
Birkhähne . „ „ 2.80.
Birkhübner .' „ „ 2.40.

„ Haselhühner. „ „ 1.60.
„ Schneehühner„ „ 1.60.

Wild- u. Geflügelbandlung,
Telefon 2671 . Nerostratze 28

Bestellungen per Postkarte werden prompt
besorgt.

Rufs.

Ein gr. Smhrnateppich billig zu verkaufen
Adolfstroi-e 3, Hinterh. 1. __

Eine Maschinknstiickerei hat einen gr. Posten
grauwoll. Mannsstrümpfeu. Selbstkostenpr. abzug.
Käufer wollen stchu. Kl. 3« s i. d. Tagbl.-V. m.

ltzech« mod. Gemälde , 100/60, m. sch. Goldr.,
blll. abz. Off, u. 1». 70 « a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Eine Anzahl gespielter

PimiwS.
neu hergrrichtet, werden billig abgegeben.

Franz Schellenberg,
_ Kirchgaffe 33.  _
Taselklaviers. bill. ni verk. Hellmundstr. 32,2>
Äl. Tafelk av. b. z. v. Ranenthalcrstr. 11, M.
Guitarre -Zither mit Plalrennotcn, o. Schule

gl. z. ivielc», billig abzugeben Luiscnstraße 1,  1.
JHV“ Brautleuten - HM

empfehlen wir unser reichhaltiges Möbel-Lager zu
besichtigen. Compl. Einrichtungenvon 200 1Vit. an
bis 1000 Mk., Betten von 40—150, Spiegelfchr.
85 Mk., Kleiderschr., pol. u. lack.. 18- 80 Alk..
Verticows, Pol., 45- 80 Mk., Divan von 75 bis
100 Mk.. Ottomanen 30 Mk., Spiegel, Trümeau in
allen Preisen, Waschkommode, pol. u. lack., von 20
bis 90 Mk. Bersch, helle Schlafzim. z. Ausnahms-
Preisen, sowie alle anderen Möbel äußerst billig.
Anfertigung sämmtlicher Polsterwaaren in eigener
Werkstätte. 6rbr . 14 Knig . Hellmundstr. 26.

Ich w. verk.: 2 B. B5 h.  45 , Dcckb. 10 u. 15,
Canape« 15 n. 20, Kom. 12, Waschkom. 16, eintb.
Kleiderschrank 16, Ottomane 20, Blumentisch 4.
Eisschrank 15 Mk. Scharnborststraße 17, Part , r.

Für Brautleute.
Gut aearv. Möbel , m. Handarbeit , w.

Ersparnis d. hoh. Ladenmiethe sehr bill . zu
verk. : vollst.Betten 40—150 Mk.. Artist. 12—50 Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr
80—90 Mk.. Verticows (pol.) 34—70 Mk., Kom.
26—34 Mk., Küchenschränke 28—88 Mk., Svrung-
rahmcn 20—24 Mk., Matratzen in Seegra», Wolle
Afriku. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12- 30 Mk.
Sopbas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.
Waschkommoden21—60 Mk., Sopha- u. AuSzug-
tische 15- 25 Mk.. Küchen- und Zimmertische6 bil
10 Mk., Stühle 3—8 Mk.. Sopha - und Pfeiler
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume,
Eigene Werkstätten . Frankenstraße 1».

hell Satinholz mit vollständiger Einlage,
sogleich billig zu verkaufen

herikerslratze 15,1 61. links.
Gedr. _ . _

tisch bill. ,. vk. Hclenenstr, 2, Möbellag. Hei,mann

Gutgehendes Eolonialwaarc, » Geschäft
(Eckladen) krankheitshalber unter sehr günstigen
Bedingungen sofort oder später zu verkaufen.
Offerten unter R . 503 an den Tagbl.-Verlag.

Ein in bester Lage gel.
Clülmiklw.-uLeliclitelsensesAft
wit prima Kuvdschatt ist wegen andern».
Unternebmeii zu verkaufen, event. auch mit
bans . Rest, wollen ihre Adresse abgcbe»
unter V. 300 im Tagbl.-Verlag.

a, Eolonialwaaren -Geschäzt zu
>mslcctantcn wollen ihre Adresse nntkr
an den

verkaufe».
Ki 303

Tagbl.-Verlaa abgcben._ __
, . Wo an einem großen guten Platz (Rheingau)

gutes Kurz-. Wolle- n. Weinwaarenge chat
Iünst, zu verk., erfährt man bei Fluh , Rieblftr. 21.

Ein Taxameter -Fuhrwerk zu verkaufen.
-Mb. Schadilstniße 3._ _ _ ——
|T Ung. Sch.-Wallach, 9-jähr.. 1.09  Bbmß.. edles,

selten schönes

Reitpferd,
hervorragend ger., sich. Springer , uadtsicher,. bei
Truppe geg., zu verk. oder zu vertich. siegen schw.
^euvst-d, weil z» leicht für 95 lcg. Offerten u.

700 an den Tagbl.-Verlag.
. Fuchswallnch zu verk. Kleber. Adoltrallee 4tl

, 6-jlitjr. tmnlicUiiöunc lHolltJliitßtttc,
^eleganter Einsvänner, völlig gesund. Hetzer ge¬
hren . steh»Wiesbaden. Bingertstrahe
L ^zum Verkauf. Näb. t" '™ Kutscher darälbu.

5T (5oj"Ittner zu verk. Felbstraßc 25, 2. Et.

Günstigste Kanfgelegeuhcit.
Um zu räumen , verkaufe ich folgen!

stöbet zu bedeuten» herabgesetztenPreise ». .
elea. Schlafzimmer-Einrichtungen früher 650 Mk.

jetzt 550 Mk.. 6 Nußh.-Muschklbetten mit

Verticows fr. 65, letzt 48, 1 — « ^ .
200 , jetzt 155 , 1 Eich.-Büffct fr. 260, jetzt 200
1 Herren-Schreibtisch fr. 120, jetzt 95. 6 f '
tische fr. 25, i. 17.50. 2 Auszugtischc fr. 35
1 Nnßb .-Schreidsekretär fr. 140, j. 100,
„ohe Trümeaux fr. 65—85, j. 40—60, 1
eleg. Küchen-E -nrichtung fr . IW , j.
Kleiderschr. von 16 Mk. an, Spiegel, Bilde,
alle Lux»»- und Gekrauchrmödel riesig
Bei Mehrabnahme no» Extra-Rabatt.

!»>, . 8cN «cl . B êtchstr. 6, Ecke Hellmundstr.

Zwei MMcllicttc»,
Nußb sein polirt, mit vollständiger Einla
sofort billig zu verkaufen. Näb.

HerKersirahe 15,1. bl. links.

G. erhaltenes Bett . Hellmundstr. 6, 3 r.
Äehr gnie egale Nnßbanm -Bette « , prima E

Arbeit, Kl.-Schränke, Tische, Stühle, Spiegel,
einfache Betten, Sopha , Chaiselongue, Ottomane b
bill. ;u verkaufen Adolrrallee6, Hinterhaus.

Ae Möbel au$ 3 Zmmrii: -
1 Nußb.-Büffet, 2 sch. Betten, vollst.. 1 Frankfnrter
Schreibtisch mit Sessel, l Verticow, Säulen -, -
Trumeaux- u. andere Spiegel. Schreibsekrctär, ein -
Kameltaschen- u. 1 eins. Sopha, Auszug-, Sopba-
und Viereck. Tische, Waschkommoden mit Marmor, v
Sviegcl, Stühle , 1 Taseluhr, Kleiderschr.. zwei- u. *
eintbür., 1 Tisch mit Marmorplatt«, Kommoden, >
Oelgemälde, Nähtischu. Etagören, 1 Bettstelle mit I
Sprungrabmen, Vorplatz-Kleiderständer, Kuckucks- I
uhr, Weißzeugschrank, Nachtschränkchen, Küchenschr., |
Paneelbrett n. Gaslamven w. nur billig abgegeben |

icrtier |!rn | c 15,1.  Ginge links.
(BIT Gnt erhaltene Betten zu verk. iltäh. I

Kirchaasie 19, Urleg . 1
Zn verkaufen 1 eleg. Bett mit Nack»1t»| «̂

und 4 Seffel . Näb. Frankenstraße9, Part . ^
Nußb.-lackirie Betist. und ein hochfeines nußb.- ^

pol. Verticowb. zu vk. Helenenstr. 17, Schreinerei, z
Eine Bettstelle zn verk. se ' onftr. 4. Frtsp. !.
Zn verk. 1 Matr . n. e. Fcderb. Nerothal 45. -

Elegante seideneSalon -Garnitur,
ne« , Sopha und 4 Seffel , für 360 Mk. zu -
verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

Kameltasckien-Sopha und 2 Seffel » neu, u
b. zu verkaufen Oranienstraße 10, 2 St . „

Schlassopha,
groß, schön, nebst Sesseln, Sophatische, Blumen¬
tisch, Kinderhanteln, Kaffecbrenuer, Hängelampe .
billig zu verkaufen Wilhelminenstraße8. 1.

Tehr «ul «rhaltene Plüschgarnitur
(Sopha . 6 Sessel) für 200 Mk. zu verk. Anzus. ,
12—3 Ubr Nacbni. Einserstraße 53, Part.

Zwei Garnitur , gebr. Möbel , aum
ein, . Stücke, Anszirhtisch billig zu verk.
Jahnstraßc 26 , 1.

Eine kl.Ottomane, 1Kameltaschensopha, Küchen¬
tisch, Kleiderschrank, Spiegel, sehr billig, 3-tke>l.
SeearaSmatr., neu, zu vk. Ocanienstr. 27. V. V. r.

Kiräigaffe 19 aut erhaltenes Plüicb-Sopha
m. 4 Seffel zu verkaufen. Räb. Lampenladen.

Wcgzugsh.: Wa'äkom., Nachtschr. (Marmor), !
2 creme Schanfenstcr-Rouleauxm. Spachtel, 2,70m
l. u. br., Klappsessel, Nickelnipvr., Vogelh. m. Weibch.,
Kinderbadew., Vuvvenst., Schlitt., Schmettcrlinass.
m. B.. Skollw.-A. 1,2,8 b. vk̂ Gneisenaustr. 16. P . l.

Ein WirthsehaftSb»ffet, 1 Eisfchrank,
1 Gläserreal , 100 Senkelgläser ,u verk.
Adolfftraße 3, Hinterh . 1.

Kleiderschränkr, 1- u 2-th.. Schreibtisch
bill. z» verkaufen Helenenstraße 28, Hinterb.

Kirchgaffe 1» Kleiderschräuke, Sovdas.
Verticow« und Tische zu verk. Näb. bei Hi -Ic «-.

Eine gebr. Kücheneinr., compl. 30 M., Canape,
2 Sessel, 1 Kom., 1 vollst. Bett, Waschkom.. Spiegel
». Bilder̂ !. bill. zu vk. Kirchgaffe1. Corrättaesch.

Eine gebr. Nähmaich, 1 Kinderstüdlch. m.
Tischch. b. zu verk. Nerostraße 46, Hth.

Schneidermasch., fast neu. 1 Bügeleisen u.
1 Anrichte billig zu verkaufen Saalgaffe 1. 3 r.

Laden-Einrichtnng
billig zu verkaufen, 1 großer Schrank. 2.75 lang,
2.75 hoch, oben mit Glas-, uuten Holzschiebethürcn,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben, unten 8 Schubl.,
1.95 breit, 2.75 hoch, 1 Regal, oben Gcfächer, unten
Säiiebethüreu, 2.75 hoch, 2.00 breit, ebenso über
100 Pappkasten, Alles für ein Putzgeschäft sehr
geeignet. Anzuseben von 4—5 llbr Metzgergaffe 35.

Schöne Laden-Einrichtung sehr billig zu
verkaufen. Näh. 27. 3 1.

Gebrauchte
Mn -ßiMtung

billig zu verkaufe». Näh. bei
4 .̂ Christ . Schreinermstr.»

Saalgaffe 4.
Ladenreal m. Schubl. 45 Mk., Aleff.-Erkerge!t.

mit 2 Glarpl., Waage b. z. verk. Riehlstr. 4, 1 r.
fSf Ladentheke, Eolonialwaaren -Ein-

richtuna vertäust. Marktstr. 12. Htb., Werkstätte.
Ein schmiedeeisernes Schild,

MWW Größe 155/116, Schreibst. 104,58,
zu verkauien. Näb. im Tagbl.-Verlag. 6b

- s» aller Art, Selbstfahrwagen,
Ponnywagen, Break.

Amcricain, CoupS. Geschäitrwagenf. Milchhändler,
, Bäcker re., neu u. gebraucht, um Platz zu gewinnen,

zn jedem annehmbaren Preise zu verkaufen.
, Ph . Brand , Wagenfabrik,
> Moritzstraße 50.
ä Doppelsp .-Wagen , sowie vers-b. Hand-
- karren mit»- ohne Federnz. vk. Schachtstr. 11, P.

Wagen,
neu und gebraucht, zu verkaufen, wie Breaks,

- Halbverdcck. Gig, GeichäftSwage», wie neu,
Landauer, Coupö rc.

H4r»» -it, Hofwagenbau,
e Schierffeineist-a' e 23.

Seite 7;

Ein n. neuer Kastenwagen » für Bäcker ober
geeian., b. zu vk. Schwalbacherstr. 53,1.

Groß, stark. Handkarren st
billiq zu verk. O.

H 'ne gut erb
billigst zu

chloss. u. Dachd.
Luckenbach, Dotzbeimerstr. 88.
eiserne Kinder -Bettstelle mit

verkaufen Schnldera 19, 3 l.
Gut erb. Kuderw. b. zu v. Kir» g. 56, H. 1 l.
»inderw. m. G. b. zu vk. Blücherstr. 6, M. 2 l.
~ p. Sportw . (L. n. S .) r. v. Herderstr. 4,1 r.
Ein fast noch neues Herrn - Fahrrad sehr

Automobil
Modell 1903 ist ganz billig zu ver.
kaufen . Offerten unter **• «ss «»
den Tagbl .-Verlag.

WegMAlim zu ucrUauTen:
t Amerikaner Ofen (Junker & Ruh ) ,
zügl . heizend, ein großer eis. Ofenschirm
larnhorstftraße 22 , Part , rechts._
lZedr aut erhalt. Herd zu verk. Prätterftr. 8.

"Ämi ; Circul . »Badeofen billig zu
gßMw _ verkaufen Dambychthal 1.
Gasbadeofen mit Wonne u. Rohr billig zu

Kellerstraße 12, Parterre.
Zwei hochelegante LNtter,
modern, mit 3 Armen für GaS

Perrol.-Höngelamve zu verk. Aorkftr. 17, 3 l»
Zwei Holzthore mit Glas u. 2 Baiallstnfen

7, 3 St.
Zwei fast neue eich. Fenster mit Rollläden u.

Df. Znbeh. weg. llmbau z. vk. Bismarckring 21,1 r.

13 -ompl. Doppelfenster, ,
ca. 175x100 , 1 Jahr im Gebrauch, sofort
zu verkaufen Häfncrgaffe 2.

Obstbäume.
Es sind noch verschiedene Pnramidenu.Cordonr

200,000 hartgebrannte Ringofemsteine
und Klinker , 400,000 Blendsteine billig
zu verkaufen Geisbergstraße 48.

300 Peinflaföjen billig zu vk. Bülow-
straße2, Part . r.w* '

Packkistc« b. abrua. Gr. B--ra»r.>ßr 17, 1.
Alte u olonnnde 47 300 l. Ciganenkistchenz.vk.

KMWMMO

ur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kauft von Herrschaften
«rh. Herren- « . Damen -Kleider, Gold»
»er, g. Nachl. , zahle gut.

Frau Klein , Metzgergasse.
Frau iiraciiinnnn , Metzgergaffc 2,

ft gut erb. Herren- u. Damen-Kleider, Stiefel,
ld- u. Silberrächen, Brillanten, Möbel, ganze

Comvl. Zim - u. Wobn.-^ inricht. wcrd gegen
Cassa angek. Off. u. >4. 3 » « a. d. Tagbl.-Perl.

Ganze Einrichtungen u. Rachläffc, sowie
zelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Kasse
er strengster TiScretion. Off. unter C. 38t

Einzelne Möbel , sowie ganze Wohnnngs»
»richtnngen , ErvkchaftSnachläffe kaufe ich

■toi ». i .Minii . Herrngartenstraße  17 , 1.
Einige gut erhaltene Stoffbüsten zu kaufen

Sieben »iS 8 gebrauchte electr. LüstreS,
-70 Mir . noch gut erhaltene Trepprn»
tfer und eine gut erhaltene Badewanne zu
feil gesucht. Nähere« im Tagbl.-Verlag.  Ei
Eine gute Feldschmiede und 1 Amboß zu

fen gesucht Seerodenstraire 9.
tilltes Eisen , Lumpen , Knochen, Papier

nd alte Metalle kauft zu dm höchste,! Preisen
!. Iiiick >-ni »apu , Dotzheimerstraße 88. Auf
estelluug komme vünktlich in« Hau«._

Kaufe zu den llöchsten Preisen alle»
isen, Metalle. Flaschen, Pavier, Lumpen, Gummi-
Nentuchab'älle. Sc ».. Still . Bleichstratze 20.

Gebr. Roth- in Weitzwemflascheu, iowie Sekt»
staicheu kauft immer Aua. Knavh, Moritzstraße 72.

Möbel- und
Betten-Lager.

Wegen Ueberfüllung meines Möbellager« ver¬
kaufe olle Arten Kasten- und Polstermöbel, gut
grarbeitele Bette». S » lasz,mmer (hell u. dunkel).

Pr,i, «n.

zck»c»Wc 2. « e KleWßr.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitleilting, daß unsere
gute Tochter und Schwester,

Knise.
gestern Abend plötzlich einem Herzschlage erlegen id

Die trauernden Hinterbliebene»: Fritz Kam « und Familie.
Kchierstein a. Rtz«. 25. Februar 1904.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 26.

Sterbedauie aus statt.
cr., nachmittags 31/» Uhr, vom

493



Moritz Herz & Co
Telephon 460.

MMr Siegmund Hamburger,
Wiesbaden , 38 Friedrichstrasse 88.

■oo C3^ EOo-c=-

•9
Telephon 460.

8tabtissement für vollständige WohnungS'8ittriehtungen.
-«£• Hervorragende Ausstellung

in

Möbeln und Innendecorationen.
Neueste Modelle. Krstclassige Arbeit.

Grosses Lager in Teppichen ^ Sordinen Ui s » w«
Selir massige Preise unter langjähriger Garantie.

Franko-Versandt durch ganz Deutschland. Kostenanschläge und Möblirungspläne jederzeit zu Diensten.Prima Referenzen. 262

Existenz oder ISebenerwerb
bietet sioh einem gut beleumundeten, etadtkundisen Herrn ^ erheirateter bevorzugt)’
welcher eine fortlaufende Vertretung von mehreren Pateat - » eBl »e « en

der Baubranche
für dortigen Platz oder grössere Bezirke übernimmt. Jeder Hansbeiltzer,
sowie jeder Irehiteht , Bauunternehmer etc . in Stadt und Land ist
Massenkäufer. Erforderlich ist gute Sicherheit für Platsvertreter bis zu. 500 Mark,
für Bezirksvertreter dementsprechend mehr, Verdienst 1—6000 Mark jährlich , ie
nach Grösse dos Bezirkes . Näheres durch Prospecte . (*. ou_~; r uu

Offerten unter « . r . 1S8S an Hudolf Moese , Stuttgart.

Umuäge in der Stadt und über Irind
werden prompt unter Garantie besorgt, sowie Ausfahren von Waggonladungen jeder Art,
Abbolen von Reiseeffecten von und zu den Bahnhöfen zu jeder Tageszeit.

Wilhelm Rlippert, Sehwalbaeherstrasse 67/69.
Telephon 83 . Comptoir: Eheinstrasse 10, Hb. Telephon SS.

S Grotzer vollslöndiger Msoerkaus.
fjj Wege « Aufgabe meine« Geschäfts Bismarckring 28  werden sämmtlichê

1 Acknbwaaren l
L »« sabelhast billigen Preisen ansberkaust. 8

Z Dieser Ausverkauf̂
2 bietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelang,, etwas
^ Außergewöhnliches . 270

t  Wilhelm Pütz,
Ü Bismarckriug 25 , Ecke Bleichstraße . ,

jŜpppp ^ p̂ppppF ^^ ^ pppppp ^ ^ ^
Mein Büreau, sowie Wohnung befindet sich jetzt

Souterrain und
3.

Gummi-

Vereisung
GlT' i .
&mdm

500 Gramm zu 45 Pfg . neben 600 Gram«

feinsten

Mr -MeW -Mg 58.
Carl Cwötz.

s. euxuswagen Tafel - König.
aller Systeme werden biune « einiger ’ *

Tage aufmontirt.

Reparaturen sofort. Coulante Preise.

Reeeptbuch im Packet.
Zu haben bei

«abrlel Becher , BiSmarckring 37, 1
Waniel Fucli «, Saalgasse 2,
AIw . Möpfuer , Bismarckring 23,

sm.  Ktucb . HüsWWbW,' ‘iSEr Ä "H
> 4 Pf ., 10 Stück »Ö f T"Schiersteinerstraße 28.

General -Ngentur der Baseler LebenS- Haupt - Agentur der Preufi . Feucr-
und Unfall -Bers.-Gesellschafti» Basel . Bers.-Actieu -Gesellschast in Berlin.

Hypotheken- und Jmmobilien -Agentur.

^Kohlen .^
Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl-

schcider und englische Anthracit , Ruhr - und Was-
Coks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn - und Anzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 379

Willi . lAnnenkohl,
Ellcnbogengasse 17 . Adelheidstraße 2 a.

kV Fernsprecher 527.
Preislisten gern zu Diensten.

Lihwalbadierftrahe 7b

jeder Art , jeder Grösse und jeder
Qualität. 436

Stricklolin für jedes Paar

IO Pf.
Verwendung nur erstclassiger Garne.

Hamburger Engros-Lager
S.Bluinenthaf&€omp.

BAlrrligiimc 46.

Ich stopfe
jetzt nur noch mit dem von vielen kr»u
Vereinen empfohlenen und in Töchtern
cingeführten, vielfach prämiirten „Stotiapv
Magic Weaver. Mit diesem Apparat w»®s v„r.
interessante Spielerei, alle im Hausha' ® (e0t
kommenden Stoptarbeiten, sei eg an
Leinenzeug etc., mehr oder weniger Bc® c|,5t>
nicht nur sehr rasch, sondern auch wunn
gleiohinassig wie neu lierzustellen. .Teile- (4e |p
kann mit diesem Apparat sofort arbeiten t |iaJ
Nähmaschinentheil). Preis mit PrnbearW" Jrt,
illustrirter Anleitung Mk. 3.—, na0 “JJ Sa'
franco Mk. 8.20, Nachnahme Mk. 8.80.
zu beziehen durch

Franz SchirtJ?
Webergasse 1,

Specialgeschäftfür Strumplwaarcnund Tric



N». 95.

Morgen -Ausgabe.
S. Klatt. Witsbaöemr Tsgblstt.

Freitag.
26 . Februar 1604.

58 . Jahrgang.

Wohnungs-Anzeiger Wiesbaden«»Umgegend
ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt. «E-
Allgemein verlangt“ *“ ä" " "
inirtotltoitt hottlifef von den Vrrmiethrrn . insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des

vlllvlll vvllllfjl unbedingten Ersotges der Ankündigungen.

UrbkrstchtUch geordnet «sch Art «nd Größe des >« vermiet!,enden Ranmes.

tKIet-VertrSge vorrätig im ®®®
Tagdistt-VtNng.

Lionk Tie.,
« « illerplatz 1 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSdlirle « und unmövlirten
Billen » nnd Etagenwohnnngen
«eschästslokalen — mövlirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von

?>mm«dtlie« »« «schäften«n»ypothekarischen Geldanlage » .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Da» Zinternationale:

WchnWS-Mmis-Mea«♦
A.K.Dörner,

\ Friedrichstratze 23 - Telephon 2033,
[ empfiehlt fick den Miethern znr kosten-
} freien Beschaffungvont möbürten und unmoblirten Billen
» und Etagen-Wobnungen. GeschattS-

lokolen. rnöblirten Zimmern.
^ An» und Verkauf von Willen.

Häusern, Bauplätzenu. i. w„
Vermittelung von Hypotheken» ,l Geldern. Z

*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t  Königlicher Hotspcdltcur
• | 4cttGnmaycr

Wiesbaden -----

Abtheilung für Möbel-Transporte.
W " Erstes Haus am i *latze . Ut

Stadt -Vmzuge.
Grösste Wagen . 402

Geschulte » Personal.

tebersiedelnngen
von und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere SBeit

Verpackungen,
Spedition von ilinterlasscn-
•chaften , Aussteuern etc . etc«

Jeder Mietlier
verlange die Wohnungslisten des

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: Melaspeestrasse » .
'Telephon 2867. F444CT

[HPftTTO ? i

UiUrn, Käufer etr.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
X Wer eine Villa , $
♦ Etage oder Geschäftalokal mieten will, ♦

lese meine Angebote im „Rheinischen ^Kurier“ und wende sich an «
♦ J . Weier , Agentur, Tannusstr . 88 . ♦
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Die Villa Heinrichsberg 4 , seither Institut

Wein , mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizung jc.  eingerichtet, ist
nuf den 1. April 1904 zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näb. lKIisadetbenstroße 27, P . 412

Garten-Bitta
a. d. Biebricherstr. 6, in. hochberrschaitl.
5-Zimmerwohnung., Bad ». Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu vermiethen. Event!,
können auch 2 Etagen verm. werden mit
11 Z. n. 4—5 Mansarden. Näh. das. 644

Sanzstratz « 11» am Nerothal, herrschaftlicheBilla,
10 Zimmer, 4 Mansarden. 2 Balkons und
Zubehör, zu vermiethen. Näb. dortselbft. 413

Billa Lanzstr. 12 L7LÄ
10 Zimmer, Sveisesaal, Wintergarten, reicht.
Nebcnräume, schöne ruhige staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn, preisw. zu ver-
miethen, auch tu verkaufen. 287

Ma mit Karlen, Ißinjttllt. 21,
10 ZimmerK.. an eine Familie auf mehrere Jahre
. .. .. sflttttiflOtt Brei? 3600 Mk. Näb. beim
zu ucnniciijcn. GsrmerMainzerstr.19.303

Die Villa zum Alleinbewobnen Mainzerstr . 82,
Ecke Lessingstrafie, vor eininen Jabren erbaut,
der Neiizeit entsvrechend eingerichtet, ist ver
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rheinstrabe 63, im Laden. 282

Billa Möbringstratze 8 ganz oder getbeilt aus
1. April 1904 zu verm. oder auch zu verk. 414

Parkstratze 53 kl. Viva , ca. 9 Wohiiräume u.
Nebengelaß, sck. Garten, zu vermiethen oder zu
verk. Näd. daselbst.
Bietoriastratze 4S.

Landhaus zum Alleinbewohnen , 8 Zimmer,
Eentralheizung, elcctriscbcs Lickt, per 1. April
zu vermiethen oder zu verkaufe». Anzusehen
von 3—5 Ubr Nachmittags. Näheres

Otto Sk  Escbenbr «*i»ner . Luisenstr. 22.

Da » Haus SScöcrgnffc 21 ,
Geschäftshaus d. Fa . Chr . Hemmer,
ist aus den 1. Oktoberd. I . anderwettig zu
vermiethen, bezw. zu verkaufen. NähereswÄ Benedict ttraas,
0 ^ Emserstraße 6. 781

Sübschctteine Villa für 1. April zu vermiethen
>Näb. Kapellenstrabe 20. von 2—4. 419

a» il ! » U a >« der Parkstraße,
Villa 8 Zimmer und Zu.

bebör, für 1. Juli ,u verm. Näh Parkstr 17
«dolfshShe Billa. 10 Z. u. Zubehör, gr schatt.

Garten zu verk. o. zu verm. Prachtv. ges. Lage.
Mb . Rbeinblidstratzr 8 ._

BMreau i » I Hhelnstmsse
(neben der Hauptpost ) .

Helerojae No.  18 u . Äo « 831 ®»

Grfchiiftslolrale etr.
Adelheidstr . 39,1 . Et .,

2 Helle srcundl. geräum. Zimmer, sehr geeignet
zum Bureau (Eckhaus), sofort zu vm N. Part.

HL Laden mit Laden»
5f| 00lT ?ri . ** »immer , mit od. ohne

>«adn zu vm. Gute Lage für jede» Verbrauchs»
gcschäst, Uhrmacher Cigarren, Friseur. Schnh-vaarenu. s. w. Aah. das. Nachm. 286

Adolfstraße 12. Die von Herrn Rechtsanwalt
Gcssert bewohnten Bnreanr sind per sofort zu
verm. Näh. AdoUstr. 14, Weinbandlung. 415

Albrechtstr. 43 Werkst, m. Hoshalleo. als Lagerr.
m. od. o. Wohn. 1. Avr. zu v. N. Vdh P . 83

An der Ringkirch« 4 Lagerraum und Keller
per 1. April zu vermiethen. Näheres Bismarck-
riug 39, 3. St . 86

Bahnhofstr . 3 ist ein grober Laden mit daran-
stoßcnden Räumen liebst Wohnung auf l . Okl.
1904 zu verm. Näh. zu erfragen(außer Sonn¬
tags) auf dem Biircau Bahnhofstr. 2, V- 777Laden

nebst Ladenzimmrr aus 1.Avril od. auf sofort zu
verm. Bahnhofstr . 14« Aug . Boss . 586

Bertramstraße 3, Ecke
tzKntUvkU Hellmnndstraße, mit großer

3-Zim.-Wobnuiig und schönen Kellern, für jede«
Geschäft geeignet, aus sofort od. später zu verm.
Näh. Baudüreau Dotzbeimerstr. 41. Sout . 416

Lagerräume und Büreaux,
circa 240 am Bodenfl., per 1. April 1904 rn
vermietben Bismarck-Nina 3. 50

Brsmarck-Ring 4
großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung, evcntl. mit Büreau und ca. 150 gm
großen Lager- vv. Räumen, z»s. oder getrennt,
zum 1. Avril 1904 zu vermiethen. Näh. Scdier-
stkinerstraßc5, P . r. 3i

Bleichstratze 4 helle Werkst, zn v. N. Uhrenl.

Bleichstraße 8
schöner Heller Laden , leer
oder mit Inventar, billig zu
vermiethen. 708

Bülowstr . 13 Laden mit 2-Z!mmerwohnung zu
verm. Nähere« daselbst1 St . I. 679

Q A  h am  Burgstraße 6 mit 2 daran-
bllvtll stoßenden Zimmern ver 1. Avril

zu vm. Näb. b. Pr . Ituelpp M» cl >r . 2880
Wegen St -rbesall ist der Laden mit Wohnung

Clarentbalerstraße4 anderweitig zu vermiethen.
Nähere« im Hanse. 789

Neubau Clarenthalerstr . 5 ist ein Souterrain»
Laden mit Wohnung und event. mit großer
Werkstätte und Lagerraum auf gleich od. später
billig zu vermiethen. 3014

Clarenthalerstr . 8, Neubau, ist 1 Laden m.
Ziibeb.. auch geeignet für Friseur, mit oder ohne
Wobnp. auf Avril, evtl. früh. z. verm. Näb.
Göbcnstr. 7, Baubüreau. 2991

Zwei Läden
Dotzheimerstraße 47, Ecke Dreiweidenstraße,

mit oder obne Wobnnng sofort zu verm. Näb.
Dotzheimerstraße 36, Part . 400

In meinem Neubau Dotzheimerstraße 84 ist
eine schöne Werkstätte , sebr geeignet für
Tapczirer oder sonst. Geschäft, ca. 50 gm, mit
oder obne2- u. 3-Zimmcr-Wohnung, auf gleich
oder später zu vermiethen.

Hit . Scliwei »sgu <li , Rüdcskieimerstr. 14.
Laden im Neub Dotzheimerstraße 106 , m. noch

100 dj-Mtr . Souterrairiranm. auch für Bäckerei
vargeieben, ganz oder getbeilt zu verm. 305

Dotzheimerstraße 106 Raum für Werkstätte od.
Lagerräume zu verm. 306

Dreiweidenstratze 7 eine Helle Werkstätte zu
vermiethen. Nab. daielbü Bart , links. 418

Ellcnbogcngaste 8 gr. Laden mit Souterrain
und Zimmer gleich oder ipäter zu verm. 754

Ellenbogeng. 16  tTÄ ?““S
Friedrichstratze 5 , n. d. Wilbclmstr.. Laden zu

vermictden zum 1. April. 800 Mk . Näh. bei
Metzger Volt - , Delaspcestraße.

Ei« großer Laden mit 3 großen Schaufenstern
und 2 Eingangrtdüren (Friedrichstr. 11) ist für
1500 Mk. auf 1. April zu verm. Werkstätte,
Magazine, Keller rc. können zugegeben werden.
Näh. bei Jacob Vlrtrli daselbst. 566

Meine 2 Sprechstunden»Räume Friedrichstraße 14
sind von Anfang April ab weiter zu vermiethen.
Nähere» nach schriftlicher Anfrage bei mir
Augustastraße 21.

Br . VI. Hresgen,
Kgl. SanitälSrat.

Zwei grotze Säle
Friedrnhftraße 25, Seitenbau, Parterre nnd

1. Stock, für jede» Zweck, auch als Lagerraum
passend, ver I. Avril zu verm. N. b. Mayer
Baum , Herrngartenstr. 17, 2. F319

Friedrichstr. 44 ein kleiner Saal (50 lU-Mtr.),
für Büreau oder ruhige» Geschäft passend, sowrt
od. a. 1. April z» v. Näh. bei Hel ». .Dung.

Friedrichstratze44 große Lagerräume sofort od.
auf1. April zuv. Näh. bei Hclt. Jung.

Großer heller Laden Friedrichstr.
neben M. Schneider, cr»l. „mit schou»«
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 372

Wilhelm Casscr & Co.

Friedrichstratze 47 ein großer Laden sofort zu
verm. Näh. Friedrichstr. 44. Bdb. 1 r. 3119

fitosiUu ^ ssstraße 19 und Wesitnd»tSiUCIfCttttU straße.Ede ein Laden
mit einem Zimmer und Küche, eine Mansarde
und zwei Keller, für Barbier- u. Friseurgeschaft
passend, zu verm. Näb. 1. Stock. 580

Gövenstraß « 5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn̂.
zu vermietben. 2963

Laden zu verm. Goldg. 1. 4 . ^ebbrer . 571
Grabenstratze 24 Partcrreraum, auch als Werk-

stätle, mit oder ohne Wohniing zu vermiethen.
Helenenstr . 4 1 Sout.-Werkst. od. Lagerr. z. v.
Helenenstratze 9 Werkstatt billig zu vermiethen.
Herderktr. 9 Werkstätteo. Lagerraum,u verm.
Herderstr. 16 Lade» oder Büreau mit Zimmer.
~auch als Lagerraum, sogleiä) prciswerth zu verm.

Näheres daselbst3. Et. l. ^ rr 691
Herderstr . Li h. Sout .-Räumem. Wasseru. Abfl..

als Flaschenb.-Kcllers. gecig, sof. z. v. N. P . l.
Herderstr. 21 helle, sehr große trock. Werrstätte

zu vermiethen. Näh.Part . I. von 2'/' —4'/- Uhr.
su vermiethen Herrngartenstr. 17
Näh. 1. Etage. 603

J „»nstratzc 4 , Part, oder1. Stock, großer heller
Arveitsraum mit oder ohne3-ZimmerWohn.
(1. St . Bdb.l zum 1. April z» vermietben.

Kaiser -Friedrich-Ring 38 schöner Eckladcn mit
Wohnung für besseres Geschäft zu vermietben.
Näb. »cbcuaii No. 36. llarUlo » . 746

2- Zimmerwohli. u. Zubehör p.vdPCUt 1. Avril zu verm. Karlstraße 44.
Kirchgassc 11 Werkstätte zu vermiethen.
Cvirchaafse 19, Part., ein Büreau zu verm

Näheres bei Itrieg.
Langgaste 4, 1, zwei groß. u. ein klein. Zimmer,

zu Büreau; od. Gcichäftszw. geeign. N. Laden r.
Langgaste 1». 1. Stock, Z IjCUC

zusammenhängende Räume.
ca. 70, 60 u. 20 □ »SKtr. u. gr. Speicherräume eo.
auch mit kl. Laden u. Wohn, zu v. Näh. im L.
Laden Langgasse 31

mit oder ohne Geschäfisräumc per 1. April zu
vermietben. Näh. 1. Stock. . 421

Langgaffe 51 kleiner Laden mit anstoßendem
Zimmer per 1. April zu verniiethen. Nähere«
Kranzvlatz 12. . 367

Luisenstr . 5 4 Zimmer(elektr. Lickt), Bureau
geeignet, z. 1. April zu verm. Näh. Bdh. 1.

Lnxemvurgstraße 5 großer Heller Part.-Raum
als Werkstätte oder Lager per 1. März a. c. zu
vermietben. Näh. 1. Et. reckt«.

Marktstratz« 22 , beste Geschäitslage, ist der
1. Stock, 7 Zimmer, event. 6 Zimmer und Küche
nebst Zubehör, in welchem seither ein Möbelaeickäft
betrieben wurde, zum 1. April z» vermiethen.
Näheres daselbst oder Nicolasstraße 31, bei
H . Meier . 87

Mauergaste 12 Lade» mir Nebenräumen als
Wohnung od. La ' eliräilniep. April zu vm. 659

Mauergaste , Ecke der Marktstraße, Lade» mit
Ladenzimmer auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Friedrichstr. 11, im Laden bei Bteiger . 88

Ma nritiusplatz 8, 2, groß. Lagerraumb. ». v.

MetzgkMssc2S®Ä «ä
ein Laden anderweitig zu vermiethen.
Näheres Rhciiistraße 70, 2. 3065

(ddsetzgergaste 18 Laden , in welchem seit
wl 25 Jahren ein Spezercigeickäst mit Flaschen¬

bier-Handlung mit bestem Erfolg betrieben wird,
nebst 3-Zimmer-Wobnung und Zubehör auf
1. April zu verm. Nähere« daselbst1 St . 89

Metzgergaste 27 schöner Lade« mit Wohnung
zu vermiethen. Näh. Grabenstraße 26, 1. 696Laden.

Der von der SeisenniederlageJ . B . Will ms
inncgehabte Laden Michelsberg 32 ist Pr. 1. April
1904 z» vermiethen. Näheres bei I*. Kuders,
Mickclsberg 32. l

Moritzstr . 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wobnnng z» vermietben. 90

Bioritzstr . 49 Werkstatt, paffend für Maler,
Tapcz. re., evtl, mit 3-Zimmer-Wohnung, per
1. April zu verm.

Ncttelbetkstr . 1 Helle große Werkstätte(100 gm)
mit Wasser- u. Gasl. nebst trockenem Lager¬
raum z» vermiethen(400 M.).
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LĤ ettelbeckstraße8 (links der oberen Westend-strotzt), Neubau «SeorM Mehmlckt.

Keller mit Lagerraum und Bureau, eventl. auch
getdeilt, zu vermiethen.

Rcttelbeckstr. 3 grotzer Laden mit Ladenzimmer
und Zubebör billig zu vermietben. Nähere? bei
6 e » rir Rchmtelt , Vorderh. Vart . 142

I
Reilgasse 4 Laden mit oder ohne

großem Magazin auf 1. April 1904 zu verm.
N. b. Hcli , ll 'eygandt , daselbst. 886 I

4T\ tttrf ((»«raft* 7 ist grotzer Raum, mehr wie
ISO qm nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraße8, 1. 684

Nauenthalerstratze7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näh. das. 206

mit Wohnung per 1. April z. vm.
^gTvk »» Rauentbalerstratze 10. 645
Rauenthalerstratze11 Laden mit Wohnung,

geeignet für Butter, Eier und WurstauSichnitt.
eigene Rechnung oder Filiale, Unterstützung
grotzer Firma zugestchert. Näh. das. Part . 764

Raneuthalcrstr. 14 schöner Laden mit Zimmer,
mit oder ohne Wohnung, zu verm. Nähere«
Rüdcsheimerstr. 9, Part . 8074

«heinstratze 42 sind 2 große Lagerräume
sofort zu vernnethen.

ftr ^ 4 . »wei groß« Part ..iflOllIiyil * O * ZlM. für Büreau-
zwecke auf sofort oder1. April oder später zu

422vermietben.
April oder

Nähere? 2. Etage.
88  mod. Laden mit Ladenz. per

vTlFk »?» 1. Juli , ev. früher, zu verm. 258

«leg.Weil.SÄ 1* 'q“'
Bodenfläche, 2 gr. Schaufenster, elektr. Licht,
Ga? u. Central lieizung, per 1. Oet. zu vm.
Wünsche können jetzt noch berücksichtigt
werden. Nähere« durch Sensal Meyer
lulibergrr , Adelheidstraße6. 643

Rtetzlstratze3 große Werkstatt« mit2» oder
8-Zimmer-Wohnung auf 1. April zu vermietben.

O Laden mit oder obne
v Wohnung per 1. April

oder später zu verm. Näh. 1. St . 768
Schöner Eckladen

.mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schöner
4- Zimmer-Wohnung, für bcss. Colonial- und
Dellcateffen- oder Drogeugeschäft, Ecke der
Rüde»heimer- und Rauentbalerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 428

«üdeöheimerstr. 18 Heller Souterrainraum mit
Nebenraum al« Laden oder Bureau auf sofort
oder später zu verm. Näh. das. P . 596

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumtgen Magazinen
und besonder? schöner grotzer Keller. Schier»
steiuerstratze 18. Ecke der Erbacher-
stratz«, mit oder ohne Wohnung, auf gleich
oder später zu vermietben, eignet sich, da
keine Coneurrenz, vorzüglich für bessere?
Coloniatlvaaren» und Delicotessen»Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Nähere« daselbst Part . 399

Schlachthausstratze 18
grobe Lagerräume mit Stallung, Kontor und
event. kl. Wobnung, auch al? Werkstätte ,u
benutzen, dazu großer umzäunter Lagerplatz
sofort oder später, event. auf längere Jahre
zu vermiethen. Näh. Marmorwcrk Wiesbaden,
Kontor: Luiseiistratze 28. 611

Eeerobenftratze 27 sind große Lagerräume,
ca. 60,00 gm Flächenraum, zum Unterstellen von
Möbeln per sofort oder1. April zu vermietben.
Näh. daselbst Part . r. 588

Eeerobenstraße 27 ist ein Laden mit Saben
-immer per sofort oder 1. April zu vermiethen
Nab. daselbst Part . r. 587

La »inu »str. 18 Laden mit Wohn. z. 1. Aprilz. v.
MH. IR. Ulaener , Atelier, v. 1—3. 635

LaunuKstratze 31 Lade» zu vermiethen(Prei?
1200m .). Näh . daselbst2. Etage. 276

Laiinn »stratze 88  schöner großer Laden mit
Werkstätte auf April billig zu vermiethen(vor¬
züglich für Conditorci eingerichtet). 615

Walramstratze 18, Eck« Wellritzstratze, ein
großer Eckloden und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wobnung zu 'vermietheii. Näh. Wellritz-
straßc 16 bei Traolinann . 578

Webergasse 10
großer moderner mit geräum.

Ladenzimuier, ln bester Lage, f. jede Branche
passend, per 1. April 1884 zu vermietben.
Näb. Eigarettenkabrik „ Mene«" . 8051

In fiefter Geschäftslage,
Untere Weber aaste 8,

öner Laden mit Ladenzimmer, event. mit
obnnna, auf 1. Juli zu verm. Nähere»

nebenan oel Schliefer, Wcberggssell. 209

Mtzevergast « 58 Laven mit Wohnung, seither
W Mehgerladen , z. 1. April zu vermiethen.8«be*a. 80 Werkst,mito.o.W.1.Apr.zu v.ellrttzstr. 8 Laden mit Wobnung auf 1. Jan.,

auch früher, zu vermietke». 424.
Avestendstr. 21 Lagerraum(Werkstatt«) zu verm

Wilhelmstratze 34
großer Laden für 1905, ev. früher, zu ver-
mtethen. Nähere» bei lk'. Dickel . 788

e 18 Laden nebst Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf1. April zu verm. Näh.

, I St. r. 10«
Großer Eckkaden mit Ladenzimmeru. LagerraumBl,April,sowie kleiner Laden mit Wohnungort zu vermiethen. Gute Äesckäst-lage, Näh,

Ei. Nelaev , Schützenhosstratz« 11 und
CfarauMffetB, tzerrumühlgasteS. 210

Uorkstratze 21 schöne Souterrain-Räume, al?
Werkstätte, Wälch. und Keller, eventl. mit kl.
Wohn., zum1. April zu vermietben.

für Metzgerei, für Speisehau? oder
Möbcllager, mit oder ohne Wohn.,

gleich oder später zu vermietben. Näh. Adler-
nraße 28, 1 St . reckt?, zu erfraaen. 608

Große WcrWNc?“Ä ' L
miefbeit. Näh. Fcldstratze 19, 1 r.

Eine schöne geräumige WeeWte,
auch al» Lagerraum geeignet, zu verm.
N. Aahnstr. 8» P . Cb. Birnbaum. 428

Großer Raum im Hof, mitWasserleitung,al?Nieder¬
lage, Werkstätte rc. sof zu verm. Marktstr. 12, 2.

Laden,
ca. 106 Hl-Mtr. groß, mit 2 großen Erkerfenstern

vr. 1. April zu vermietben. Nähere? Moritz-
straße 28, Comptoir. 731

Laden,
ca. 66  Hs-Mtr. groß(kann auf Wunsch abgetbeilt

werden für Laden, Ladenzimmero. Lagerraum).
Nähere? Moritzstraße 28, Comptoir. 780

Zwei schöne belle Räume, ca. 40 al? Werk¬
stätte oder Lanerraum für ruhiae» Betrieb per
1. April für 800 Mk. zu vermietb-n. Nähere?
bei Mud . Phllippi , Nb-instr. 78, 2. 189

Laden ver sofort zu verm. Walluferstr. 9. 607
Laden m' 'ventl . Wohnung.̂ zwei

cndstratze 32,
Zimmer, billig»u vermiethen West,

r. 759

Grotzes
BotoMhischeS Atelier
per sofort oder später zu vermiethen. Näb.
Eb. Stein , Webcrgasse8. 843

In centraler Lage de? Westvieriei?
IÄ 8M ist ein schöner großer Laden mit

2 Schaufenstern, für Manufaktur-, Kurz- und
Schudwaaren rc. passend, auch al? Filiale, z»
vm. Off. u. IS. 7« ? im Tgbi.-Bl. nlcderzul.

Bäckerei SS» K,"“ S
Waldstratze

Werkstättenm. Logmömcii
i» 3 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(GaSeinführung>, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
1. April zu vermietben. Nähere» im Bau oder
Baubüreou Ndeinstraße 42. 429

Wohnungen von 8 und mehr
Zimmer«.

Ecke Adelheid- uud Schiersteinerstraß«2 ist
eine Wobnimg von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeb. gleich ob. später zu vm. 431

Kaiser-Friedrich-Ring 87 ist die2. u. 8.Etage,
bestehend au? sc gäbt Zimmer», großen Ballons,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
Näh. bei dem Eigenlhümer daselbst1. Et. 224

Kirchgasse 43,
-mlgasse , Wahr

allem Comfort und
Ecke Echulgosse, Wohnung von 8 Zimmer« mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und aeschSstltch« Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Bürcau Adclheidftr. 2, P..584

LAreidelstratze8 Billa, sehr schöne Wohnnnam
«4 von8 und5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu vermiethen. 82
Parkstratze 28 Ist die Bel-Etage, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden, Kückc und Wasch¬
küche, zu vermietben. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuraulagen und ist mit
Centralheizung und elektr. Beleuchtung verscb-n
Anzuieben von 11 bi? 1 Ubr. 738

Rosenstraße S %
Zubehör) znm 1. April oder spater zu ver-
mietheu. Näheres Parterre. 785

Tanimsstr . 55 , S
(Sonnenseite), ist die herrsckaftl. Wobnung,
8 Zimmer und Zubehör, 2 Balkons, JLllft
etc., auf sofort oder April zu yerm. Näli. d.
den Eigentümer in No. 67, 3. 676

Wohnungen non 7 Zimmern.
Adelheidstratze 46,

1. uud 3. Etage» best, au? 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad, Küche, Speisek., Kohleiiaufz.,
2 Closets, 2 Tr., reickl. Zubeh., sofort ob.später
zu verm. Näh. b. Frau Reicher das. 898

Adelheidstratze 88  ist die von einem Arzt inue-
acbabte, neu hergcrichtete Bel-Clage, best, aus
7 schöne» Zimmern mit großer Veranda, Bad,
zum1. April, event. früher, für 2000 Mk. ,,,
verm. Näh. daselbst Part, bi? 4 Ubr. 3123

Mdols»avee v ist der zweite Stock» bestehend
au? 7 Zimmern, Badccablnet, Speisekammer,
Balkon. Lauftreppe und reichlichem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen. Anzusehen werk¬
täglich zwischen 11 und1 Uhr und 3 und5 Ubr.
Nab. daselbst im 1. St . 2889

AdolfSallee 14 herrschaftliche Wobnung. 7 Zim.
mit allem Zubehör (Bel-Etage), aus 1. April,
event. 1. Juli d. I . zu vermiethen. Cinzusebcn
und Nähere? zu erfragen daselbst Mittag»
von 11—1 Ubr. 860

Ndolfstraße4, 1. Etage, 7 Zimmer, 2 Balkon»,
Küche und Zubeh. auf April zu verm. Nähere»
Nbeinstraßc 62. 2. 60

Ndolfstraße 18 sind die2. u. 3. Etage,
bestehend au« 7 Zimmern, Bad. 2 Kellern,
2 Kammern, p. f.  April zu vermiethen. I»
dem Hause befindet sich eine eigene elektrische
Centrale. Nah. Adolfstraße 10, Part . 680

«volfftr . 4, 2. Etage. 7 Zim., Küche». Zubeh.
auf glk'ck zu verm. Näh. Nbetnstr. 82. 2. 433

Aud.Rmgkirche7,
oder später pr«l»w. »u verm. Näh, das. Part.

An der Ringkirche4, Bel- Stage
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu ver
mietben. Anzusehenv. 10—1 u. 8—5 Uhr
Näh. Bismarckring 39. 3 St . 434

Biebricherstr . 16 u. 18
drei Wohn, zu i. rcducirtem Pr . zu vermiethen.

Gr . Burgstraße 9
Wobnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder1. April zn vermietben. 705

verm. Näh. Wohnung»-Nachweis-Büreau
Lio», Schillcrpl. 1. Anzns. 8—4 Uhr. 436

Gerichlsstraße3, 1, Wohnung, 7 Zimmer Mit
allem Znbchör, der Neuzeit entsprechend, auck
geth. in 4- und2-Zimmerwohn., per 1. April zu
vermietben. 737

GuLenbergplatz 2,1
Neubau, Nähe AdolfSallee und elektrische»
Bahnhaltestellc, sind bochberrichastl. Mah¬
nungen mit prachivoller Aussicht von je
7 Zimmern, Erker,Terrasse.Balkons, Küche,
Bad, Speisekammer, 2 Manf., Kohlen» und
Wirthschaftskeller, Kalt- und Warmwasser-
Einrichtung, Ca? und elektr. Licht, Herde
für Kohlen- und Gasfeuerung rc., zu ver.
mietben. Näheres Parterre. 487

Kaiser-Friedrich-Ning 31,8 . Etaae, 7Zimm«r,
Kückie, retcklide? Zubel ör auf sofort zn ver-
mietben. Anzusehen von 8—5 Uhr. Nähere?
Rheinstraßc20. P. 897
KaiseMiedrich-Rmfl 40

ist die3. Etage mit 7 Zimmern, 4 Balkon?, Bad,
Kücke.2Mansarden, 2Kellern, Alle? herrschaftlich
einqerichtet, ver sofort oder später»u vermietben.
Elektrische? Licht, sowie Ga? für Leucht-, Koch-
und Badezweckc ist vorhanden. Nähere? im
Hanse1. Etage. 438

Kaiser-Friedrichring 4» ist die Bart.-Wobn.
von7 Zimmern und Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. 3020
Kaiser-FrieÄr.-Ring 65

sind hochberrschaftlicheWohnungen. 7 Zimmer und
1 Garderobezimnier. Centralheiinng u. reich¬
liche? Zubehör, per 1. April 1904 zu vermielden.
Näh. daieldstn. Kniser-Friedr.-Ring 74.8. 750

Kaiser-Friedrich-Ring 70 ist die herrschaftliche
Bel-Ekage, bestehenda»? 7 Zimmern mit reich!.
Zubehör Versetzung halber zu vermiethen. 439

Vranienstr. 42, 8 St .. 7 Zim.. Balk., 2 M.»
2 K. sofort zu verm'ethe». Näh. Part . 896

Rlicinstieße 93
sofort zu vermietben. Näb. das. Port. 442

Rü »e»heimerstr. 2, Ecke Kailer-Friedrich-Ring,
Parterre-Wohnung, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör ans sakorl oder später zu
vermiethen. Näh. An der Ringkirche1. P . 443

Billa Schützenstratze 5,
mit Haupt- und Nebentreppe, vornehmer Eln-
rlchtiing. 7 Zimmer, mehrere Erker». Balkon?,
Diele,Badezimmer, Küche und reichl. Nebengelatz,
sofort vd. später zn verm. Näh. daselbst und
Schützenstraße8. P. 444

Taunusstratze 1 (Berliner Hof),
2. Etage links, 7 Zimmer. Badeeinrichinng,
Speisekammer, nbl. Zubehör, großer Balkon,
per 1. April z. vermiethen. Für einen Arzt
geeignet. Anzusehen von 10—12. Nähere?
bei' 2895

Cnrl Philipp !, Dambachthal 12,1.

Bictoriastr . 47, 2 Tr .,
ist eine elegante geräumige Wohnung
von 7 Zimmern mit Ceutralheizungund
elektrischem Licht zu verm. Nähere» bei

Otto & Rtchenbrenner,
Luisenstrahe 22. 394

Walkmühlftr.15TSSB"
schastliche7-Zimmerwobn., reich!. Zubeh., mit
parkartigem Garten zu verm. Nah. daselbst
bei « rrrtnee . Auch ist da? Besttzthmn zu
verkaufen. 283

S chöne Mobunug von7Zimmernn. reichemZubehör für 1400 Mk. zu vermiethen. Näb.
Kaise,-Friedrich-Ring9, 2. Stock. 761

Molsnimgen nun 6 Ztnrmen».
Adelheidstraße 70» Eckban«, 2. Et.» berrschastl.

Wobnung, 6 Zimmer (6  große nach der Front).
8 Ba 'kon», 1 Erker, Bad, Küche, 8 Mansarde»
und 2 K llrr. freie Lage, keine Hinterh.. ver
1. April zu vermiethen. MH. Parterre. 8839

Adelheidstr. 82, Part., 6 Zimmer, Küche Bad,
Balkon? u. Zubehör auf 1. April, event. früher,
zu verm. Auskunft daleibstu. 1. Stock. 446

K>Adelhtidftratze83 6-Zimmerwobnung per
•£4 1. April zu vermiethen. Nähere?

oder Oranienstratze 54, P,
daieldst

3019

+9Adolfsallee 25, Part
elea. 6»Zlmnier°Wob'»lnp mit reich!. Zubehör
per sofort oder1. April zu vermielhen. Nähere?
daselbst im 1. Stock. 225

titzckdolfsallee 88 schöne Hochpart.-Wohn. von
6 Zim., großer Balkon. Boro, auf 1. April,

event. trüber, zu vermielhen. Näh. Bau-Bürean
daselbst, Sont. 226

An d«rRtngtirch«8» Südseite, ist die Bel-Etage,
best, au» 6 Zimmern mit Zubebör. Alle» der
Neuzeit entkvrechenb, per 1. April 1904 zu vetem.
Mb. daselbst Part , recht«. 448

Rn der Ringktrche 18 berrschastl. Wohn, von
6 Zimmer», 3 Baikon», Alle» der Neuzeit enlspr.
eivgerichlet, zu vermietben.

Vt»marckring 18 berrsed, 6-Z.-Wohnung«n mit
reicht. Zud. Elcetr. B-Hn-Haltest. 69b

Bi »marckri«g 6, Neubau Henemer,
nungen von6 Zimmern mit reichlichem Zubchz»
der Neuzeit enesprechend auSgestattet. p. 1. Apni
od. spät, zu vm. N. Bertramstr. 14, 1 St.

In der Billa Bingert-
straße 2
der 2. Stock sofort, da? Hochparterre
1. April 1904, zu vermietben. 45.

Dstzheimktslr. 47 sAetlblloj,
Ecke Drriweidenstraße, frei gelegen, in u«.
mittelbarer Näbc de? Kaiser-Friedr.-Ring«
und der Haltestelle der elektr. Babn, hoch,
elegante6-Zimmer-Wobni»iye,i nebst reich!.
Zubehör zu vermiethen. 8iäh. Dotzheimer-
straße 86, Part . 452

Dotzheimerstratze 58, 1. Et., 6 Zimmer, Badi-
zim., 8 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, brr
April zu vermiethen. Mb. zu erfr. nebenan.
Na. 60, P ., einznsehen von 11—1 Uhr.

MeörliW .U,
nahe der Kirchstasse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der

E 'iagt , ulit allem Comfort
der Neuzeit ausgcstattet, bestehend aus6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer,1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru.s.w.,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, per1. April IM
zu vermiethen. Näheres bei 453

Moritz Merz &  Co .,
Möbel- und Jnnendecorationen,

Friedrichstrasie 38.
MM«

Friedrickstratze 48, 1,
schöne Wohnung, 6 Z.» Erker. 8 Balkon«,
Badeciiinchtg. u. all. Zubehör, z. 1. April 1804
zu verm. Besonder » für Aerzte geeignet.
Einzus. täal. zwischen 10 n. 4 Uhr. 454

Me Aerzie, Binärste u.
Mriedrichstratze 40, EckeKirchgasse»

ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer und
Zubehör tietziger Miether Herr Zabn-
orzt «?» <>>>« »-) , prr1.April, event. ipäter,
zu verm. 9iötl.Wilhelm Gasser A I o.
daselbst. 255

«SetSvergstr. 36. Villenviertel, Billa Sonmck,
ruh. gej. Lage, 5 M. v. Kochbr.» Stratzrnb. il,
Wald, 1. Et.. 6 Z . u. Zub.»gr. Balk. 9UM

Billa Geisbergstrahe 46
(Schöne Aussicht) sind zn vermietben:

1. Herrschaftliche Hochvart. «Wohnung,
bestehend au? 6 Zimmer», großem Balkon
und Karren(große Kücke und Nebenräume
im Souterrain). 2. Schöne klein. Wohminn
in der2. Etage mit großem Balkon. Nah.
daselbst oder bei J „ h . Hirchholte ".
Webcrgasse2. 3124

Katser-Friedrich-Ring 8 ist die herrschaftlich
2. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, event.
Stallung, Remise und Burschenzimmer, PJ
1. Avril zu verm. Mb. daselbst.  28»

Kaiser-Friedrich-Rtng 28, 8. St,,
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer nm
allem Comfort der Neuzeit, Kücke. Bad-
Zubehör, zn vermiethen. Näh. 1. St . 457

Im Neuvau Koiser-Frredr .-Ring53itnd
herrschaftliche Wohnungen von6 u. 7 geränwM
Zimmern mit reichlichem Znbchör sofort zut>»
mietben. Im Hanse befinden sich Haupt- u»
Nebentreppen. elektrischer Personenaufzug in\»
Beleuchtung, Anseinrichtung für Licht-, W ' J
Heizzwecke, große Balkon?, Vorder- undH>m^
garten. Näh. daselbst Parterre. . ..

Kaiser -Friedrich -»ring 64» Wobnung, P 1'
Zimmer und Zubehör ver sofort z»
mietben. Nähere? daselbst2. Etage.
Kaiser-Friedrich-Ring 66,

ist die 2, Etage von 6 Zimmern. Badezim>>>
und Zubebör, hockderrschaktlich au»gma>m>
Ga» und elektrische« Lickt, Kalt- und War
Wasser rc., per gleich oder später zu verwi'M
Näh. 1. Etage.

In eleganter'Billa , Lanzllr . 38, unwestN- °
thal, unmittclb. am Wald » Wobnung. vAjjjj
mit geraum. Verandau. Garten, z» verm.Luijenftratze6

ist die 1. Etage » besteh, au » 6 Zimwew,
2 gr. Mansarden nebst Zubehör, {V
1. April zu vermiethen . Näh. Tai««^ g
straße 7. 1. Jf:

Morttzstraß« 85 Wohnung von6—7Zimmert
Zubehör für 1200 Mk. zu nermlelhen. „a

OttofUfCirnfte - * ~sV » reichlichem
Nerothal

_ »o, 2. EIngc. v ZimmttA
lichem Zubehör zn vermiethen. ,
' ' ' schöne Hochpart.-WohuA6 Z.»Balkon. Badez„L

reicht. Zubehör, p. 1. April zu verm.
Franz.Rdistraße6. «..»t

«jtzeuborferftratze0 « . 8 ist die Bel-̂
V» 6 große Zimmer mit ollem Zubktâ -^

gleich ad, später zu Perm. Gesund̂ 2aĝ „̂,Nieolasftr . 12,
Bad zu vermietben.
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Mola - str . 2» Herrschaft!. 1. Etage, vollst. neu
hergerichtet, 6 Zimmer, qt.  Balk.. Bad u. reicbl.

! Zubebor, sofort ober später zu Perm. 482
« »heinstratze 88 Hochparterrewohnung, 6 große
«7» Zimmer mit Zubedör, per 1. April 1904

zu vermietden. Näh. daselbst oder Blank-Haus
BiSmarckring 19. 4gg

MdesheimerstraKe 3, Bart ., derrschaftl. 6 ar.
schöneZ.. gesch. Balkon, gleicho. später. Schlüssel
1. Etaqe. »<ion & Co . Schillerplatz1. 465

Rüdesfteimerstratzc 14, Ecke der
Rauentlmlerstraße. sind noch2 hochherrsch
ausgestattete Wohnungen ä 6 Zimmer mit
reich!, der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personenauszug. per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . ' 345

MdeSheimerstraß « 15 ist die 3. Etage von
6 Zimmern und reich!. Zubehör per sofort oder
1. April zu vermietden. Näheres daselbst oder
durch den Wohnungs-Nachweis Lion. 173

»üdeSl,eimerstraße 17 sind schöne6-Zimmer-
Wohnungen, 2. n. 3. Etage. Sonnenseite, schöne

s freie Lage, 8 Balkons, Gas , elektrisches Licht,
Alles der Neuzeit entsprechend, sofort oder

i später zn vermietden. Näh. daselbst Part . 3061

Rüdesheimerstraße 21,
Ecke der Cltvillcrstr . Neubau , lierrsckastl.
S-Zimmei -Wohnungen mit altem Kom¬
fort der Neuzeit , auf W,rusch 7 Zimmer,
«ventl. «ranze Etage , preiswerth zu verm.
Gesunde freie Lage. 466

maMmBmmmtämaKmmmmmmamai

Schenkendorfftr. 4
schöne Wohnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör, als Mansarden, -Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 468

Schiersteinerftratze 7,
direkt am Kaiser-Friedrich-Ning, ist die hochherrsch.

eingerichtete8. Etage, bestehend ans 6 Zimmern
u. großem Zubehör, aus 1. April zn vcrmietbcn.
Näheres daselbst. 248

Schlichterstr. 7. $$>»
Balkon, Bad und reichlichen, Zubehör auf gleich
oder später z» vcrn,. Näheres daselbst. 145

Schlichterstr. 19, S .NL
6 Zimmer, Badcz. n. reich!. Zubehör per April
1904 zu v. Näh. K.-Friedr.-Ring 23, 1. 470

Im Neubau Schierstein crstr. 15,
Ecke Erbacherstraste, f. derrschaftl. aus-
gcstattetc Wohnungen von 6, 5 n. 4 Zim.,
auf Wunscha. Etage von 10 Zimmern, mit
Erlern, Balkone», doppelten Balkonthüreu
und Kastenfenstcrn, Bad mit Schlafz. direct
verbunden, elektr. Lichtanlage, Gas für
Lickt-, Koch- und Heizzwecke, nebst reich!.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Part , links. 469

TaunuSstr . 53 ist eine Herrschaflliche6-Zimmer-
1. Wobnnng (3. Stock) mit Lift, Kohlenaufzug,
. 2 Balkons, Bad, Elektrisch und Gas . auf gleich

oder später zn vermiethen. Näh. Part . 471
Billa Bietoriaftr. 16

eine eleg. Wohn., 6gr . schöneZ.. Küche. 2Ncben-
zwi., Badezimmer, 2 Balkons m. reichl. Zubeh.,
zum1. April zu verm. Näb. 1. Et . 674

Wallttferstratze 9
Menbau) sind auf gleich oder später hochherrschast-

uche Wohnungen von 6 Zimmern, Bad, Küche,
Speisekammer. 3 Balkons und Erker. 2 Maus,
und 2 Kellern zu vermiethen. — Im Hause
befinden sich.ffohlenaiisziig, kalter und warme«
Wasser, Leucht- und Heizga« und elektr. Licht¬
anlage. Näb. daselbst. 472

Wallnferstr. 1bES .f£
Wohnungen auf gleich od. später zn vm. 4,3
Im vorderen Nerothal

Wilhelminenstr . 8 ist die 1. ». 3. herrschaftliche
Etage, 6 Zimmer, 3 Balkons, Garten, p.1. April

^zu verm. Anznseben 10- 12 Ubr. Näh. 4. Et.
-Ahelminenstraße , Eckhaus, an, Eingang des

Nerothals, sind ne» hergerichtcic herrschaftliche
Wohnungenv. 6 Zimmern, Bad, elektr. Lichtw.,
der sofort od. später zn verm. N^b. Part . 2980

A . Wilhelm st«aste 7,
2. Etage , Salon , fünf Zimmer, Bad, reicht.
Zubehör, per 1. April zn vermiethen. Anzusehcn
». 10- 1 Uhr. Näh. Kl. Wilhelmstr. 5. 2. 328

Wolsinmsen v»i» 5 Zimmern.
^belheidstraste 13 1. Etage, bestehend ans

o Zimmer» und Zubehör, sofort oder znni
^ April z» vernneihen. Näh. bei Herrn
Jo *, imaud . Luisenplatz 1.

^ «elheibstraste «5 ist die Parterre -Wohnung.
” Zimmer u. Zubehör, nebst Vorgarten auf

» ' Avril zu vermietd. Näh. im 2. Stock. 616
E'Meidstrast « 7« . Eckhaus. 2. Et ., herrsch«,».

Wohnung, 5 große Zimmer nach der Front und
) ! fl. Ziiuuier, 3 Balkon», 1 Erker. Bad, Klicke,

2 .Mansarden »nd 2 Keller, freie Lage, keine
, V>nterh., per 1. April zu verm. Näh. Part . 676
' 'öelheidstr. « 1 s«l,öue 5>Zi,nmerwolmung

«»it Zubehör , 3. St . , aus 1. April c. an
ruhige Mietber zn vernnethen. Bor und Vinter

I ?en, Hlius Garten. Kein Hinterhaus. Preis
M Mk. Bon 10- 1 «. 3- 5 Ubr -"'»us-hen.

x.Aah. „ns dem Büreau Ädelheibstr . 24 . -<917

Adelheidstr. 87 « .S
2 Kammern, 2 Keller -c. Besichtigung von

lV- 1 »nd 3- 5. Näb. daselbst. m

Adolfshöht 5-Zim -Wohnniig in Billa mit gr.
schatt. Garten. Näh. Rheinblickstratze 8.

Albrechtstraste44 , 2. Etage, in ruhigem Hause.
5-Zin»iicr-Wodiiung mit Bad und Zubehör
sofort oder später zu vermiethen. Auskunft
1. Etage oder Büreau Hinterhaus. 3008

An der Ringkirch«9, Hchp., 5 Z. u. Zub. a. gl. o.
ivät. N. das. u. Dotzbeimerstr. 62, P . l. 601

Arndtstraste 8, 2, schöne5-Zimmer-Wohuuny,
Bad, 2 Balkons, vreirwcitb zum 1. April z»
vermiethen. Näh. daselbst3 l. 528

Arndtstraste 8 berrschastl. 5-Zimmer-Wobnung,
1. u. 3. Etage, per gleichu. April zu vermietden.
Näheres daselbst2. Stack rechts. 144

BiSmarckring 1, Ecke Dotzbeimerstr., Bel-Etage,
5 Zimmer. Balkonu. reichl. Zubedör. der Neuzeit
entspr., a. 1. Avril zu vm. N. Cigarreul. 300

BiSmarckring 9 Wohnung, 5 Zimmer, Küche,
Alles der Neuzeit entsprechend, z» verm. 530

BiSmarckring 20 , Haltestelle der Elektrischen
Babn, 1. u. 3. Etage. 5 gr. Zimmer, 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliche? Zubehör, aut 1. April
billig zu vermietden. Nähere? Part , recht?. 628

BiSmarckring 22 , 8, 5 Zimmer mit vollst. Zu¬
behör per 1. April, ev. früher, zu vcrmietbe».
Näb. BiSmarckring 24, 1 link?. 2962

BiSmarckring 27 , 2. Etage , elegante Füuf-
Zimmer -Wolinuug mit 2 Mansarden und
2 Kellern, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per sofort oder später zu verm.
Näh. Bleichstraße 41, Bür . im Hos. 346

BiSmarckring 3V, 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer, Bad, nebst reichl. Zubehör zn vcr-
mietben. Näb. 1. Si . 289

BiSmarckring 39 , Bel-Etage, fünf
Zimmer, Balkon u. reichliches Zubehör per
1. April zu vermietden. Näb. 3 St . 95

«USülowstr. 2 5 Zimmer , Fremden - und
fep. Badezimmer nebst r. Zubehör,

modern eingerichtet , gesunde freie Lage,
Nähe d. Waldes , ans 1. April zu verm.
N . b. X « 1I. 2 . Et . r . 273

Neubau Clarenthalerstraste 5 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimwtrwobn»naen preiswerth auf
gleich oder später z» vermiethen. 3015

Dotzheimerstr . 32, 3. Ei., frenndl., schön her-
gericktete5-Zimmerwohn. m. gr. Veranda. 44g

Dotzheimerstratze 42 ist die Bel-
Etaae, 4 große und ein kleines Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April oder
früher zu vermiethen. Näh. Dotzheiwer-
straße 46, Part . 691

Dotzheimerstr. «0 , 2. Etage, 5 gr. Zim., Badez..
der Neuzeit entspr., kein Hintrrh., eine Wobnuiig
i. d. Etage per 1. Avril vreirw. zu verm. 8055

Dotzheimeeftraste 64 (nahe Kaiser- Friedrich-
Ning), Part ., 5-Zimmer-Wobnung, Bad, 2 Balk.,
reichl. Zubeh., auf 1. Avril zu verm. (Ohne
Hinterhaus ». ohne Laden.) Pr . 880 Mk. 690

In meinem Neubau Dotzheirnerstraße 84,
Vorderb., schöne5-Ziminerwohiinngmit Ballon
und reichl. Zubehör sehr preiswerth per 1. Avril
zu vermiethen. , 727

1*1». Scliwelsnifutl «, Rildekbeimerstr. 14.

Neubau Dotzheimerstr. 106
schone5-Zünmer-Wohnungcii. 150 (H-Mtr . große
Räume, in-t Erker, Balkon. Bad . Kohlenaufzug,
Müllabfall-Canal, elektr. Lickt, Gos n. Zubehör,
auf sofort oder 1. Avril von 1000 Mk. an zu
vermiethen. Näh. 1 St . BerUer . 3010

Neuban Dreiweidenstratze 10 hochelegante
herrschaftliche5-Zimmer-Wohnunaen mit Erker,
Balkone», Bad u. Kodlenzua, cleklr. Licht, Gar
und reichlichem Zndebör ans sofort oder sväter
zn vermietden. Näheres daselbst Baubürea»
»ol ». » ««inu « ob. 2. Etage. 627

Elisabcthenstraste 12, Parterre, 5 Zimmer und
Küche ans 1. April zu vm. Näh. daselbst. 156

Elisabctheustr . 27 ist eine Parterrewobnung,
bestehend ans 5 Zimmern und alleni Zubehör,
electriicbcs Lickt n. i. w., auf 1. Avril c. zu vm.
Näh. » . Weil,  Elisabethenstr. 27. 1. 773

Emferstr. 36 Bel-Etaae 5 Zim. mit 2 Balkon?
und Gartenbeniitzung gleich od. später zu verm.

Emserstraße 4L, 1, 5 Z. u. Zubeb., Badez.,
GaS, elektr. Licht, auf 1. April 1904. Anzus. v.
10—18 3- 5. Näb. das. Part . 10

Emferstr. 49 , Part., herrliche freie Lage,
5 Zimmer, 1 versckl. Balkon, Kückc, Keller,
Mansarde, ev. mit Gartenantheil, auf 1. April
an ruhige Mietder zu verm. Näbere? durch
VerwalterH>v »»seei,ou «r in Nr. 47. Einsicht¬
nahme d. W. Nachm, v. 2—5 Udr. 3103

Emserstraste 71 , 1. Et.. 5 Zimmer mit Zubehör
und Garienbenutzima ans gleich oder später zu
vermietden. Näb. No. 69,1 . 2882

Erbacherstraste3 sind Wohnung., bochelea., von
5 Zimmern, Küche, Bad, 2 Kammern, 2 Kellern,
au) gleich od. später zu vermiethen. 534

Erbacherstr- 6 Wobuniigen von 5 Z. u. allem
Zubehör, Herrschaf». anSgestattct. zu bcrm.
Näb. P . r. 3100

M » ^ ^,« d. ^ Lhalver Franz -Avtstr . 5,Parierre , eine Wohnung
von 5 Zimmern mir reichlichem Zubehör zum
1. Julien vermiethen. Nähere? daielbst.

GöbenstraßeO schöne5-Zimmer-Wohnnngen ans
gleich oder später prciswnrdig zn vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei MatHie «. 671

Göbenstratzc 9 , Neubau. Parterre. 5-Zimn>er-
Wohimng mit cleklr. Licht und allem Zubehör
ans April zn vermietden. Näb. daselbst. 598

XTLoethestratze1 große5-Zimmer-Wohnuna,.
tlU 750 Pik. zu vermiethen. Näb. 1. St . 789
Goethcstrast« 25 -ine sch., nach Süden gelegene

erste und dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zub..
auf 1. April zu v Näh. tz. ,2971

Gustav -Nd- lsstrast« 10, 1. schone ger. 5-Z,m.-
Wohn. mit r. Zubeh. soj. oder später billig zn
vermicthen. Näh. Part . .. 510

Kerderstratze1 5 Zimmer nebst Zubebor zu ver-
^miethen. Pr . 850 Mk. Näb. 1. Et. recht«. 536

Kerderstr. 12, Ecke Lnxemburgvlatz,
1 „ 2. Etage, bochberrsch. Wohn., schöne
freie Lage n. d. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche, Bad, Erker, 2 Balkons, reichl. Zu¬
behör, per sofort oder 1. April zu verm.
Näh. daselbst. 31

Kerderstr. 2» 1. Etage, prachtvolle5-Zlmmer-
Wohnung nebst Zubehör billia zu vermietben.
Näb. daselbst2. Et. 2964

Kerderstr. 25 , 1 Etage, herrschastl. 5 Zimnier-
Wohnung, der Neuzeit entspr., in f. rub. Hause
p. 1. April zu verm. N. daselbst Hochp. r. 9

Kerderstr. 26 , Bel., schöne5-Zimmer-Wobnung
mit reichl. Znbeb. anf l . Avril zn vermiethen.

s Kerderstraste 28 , 3. Et., beguem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern, Bad ic.
auf 1. April zu vermietden. lllnzus. Vor¬
mittags von 11—12 Uhr. Näb. Schiersteiner-
straß- 10. P . 325

WWii
Herderstrahe 31 5-Zimmer-Wohn., der Neuzeit

entsprechend sof. zn verm. Näh. Part . r. 409
Jastnstratze 29 , am K.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf

Zimmer, Küche, Badez., Balkon, mit Zubebor
auf 1 April zu verm. Näb. Part . 178

Jahnstr . 44 (b. K.-Friedr.-Ring), 1. St ., 5 Z.
Zub. a. gl. od. iv. Kein Kegennder. N. Part.

LK^ H -s^ - F ^ dr .-Ring 1, ist die2. Etage,
5 Zimmer, 2 Balkons, Badeznn.,

Koülenauszug». Zubehör, für 1170 Mk. pr . Z.
auf 1. April zu Perm. Mb . Part , links. 3072

Katfer-Friedrichrilrg 8» 2. Stock. 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad. 2 Mansarden n.
Keller aus 1. April zu vermietden. Näheres
daselbst im Laden oder Moritzitraßc 18 bei
J . W . Weber . 3102

LK/ »« Hs . - Fried >.-Ri,tg 2- 5 Ammer.
5 Balkon li. doppelte« Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen. 537
Friedrich-Ring 23 , Hochpart.,

«IJlIIHl . - 5 Zim. n. Zubeh., neu hergerickt..
ev. mit Frontsp., z. 1. Avril zu verm. 637

^aiser -Friedrich-Ring 26 ist die 1. Etaae.
wf bestehend ans 5 Zimmern mit Balkon« und

reichlichem Zubehör, der Neuzeit entivrccheiid,
Südseite , rüstige Lage, vollständia Jvocfetie
Räume, ver 1. April zu vermiethen. Näh. beim
Haureigenibumerim Parterre . 347

Kaiser-Friedrich-Ritlg 30, 1., 2. n. 3. Stock,
je 5 Zim.. der Neuz. entspr. eiliger., m. reichl
Zubeh.. per jof. od. später. Näb. P . links. <69

Kaiser-Friedrich-Ning 32 . 3, 5-Z.-Wohn.nebst
Zubeb., gleich od. späicr zu vm. Näb. P . 538

Kaiser - Friedrich - Ring 33, Part., schone
5-Zimmer-Wobnung mit allem neuzeitlichen
Comfort, drei Balcone, Bad, warmes und kaltes
Wasser, reichliches Zubedör, mit oder ohne
Büreau, auf 1. April 1904 oder früher zu verm.
Näheres daielbst oder nebenan Walluferstraße3,
Part ., ii. BiSmarckring 32,1, b. HläUIer . 2925

Kmser-Fried.-Rmg 47
Herrschaft!. Wodnuiigeii, der Neuzeit entsprechend
eingerichiet. Elektrisch, Ga? und Gasbadeofen,
Kohlenaufziig, vorn und binten Balkons und
Erker, Parterre 5- und 4-Zinimcr-Wohnnngcn,
1.. 2. u. 3. Etage 9 Zimmer mit Saal von
46 gm, oder gctbeilt, 5- ». 4-i>jimi»er-Woh»>iiia.
Slntomobil-Remise und 3 Büreanräume. Näh.
Parterre reckts.

Kaiser-Fr .-Ring 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, cleklr. Lickt rc.
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 2938

Kaiser - Friedrich- Ring 72
Parterre -Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad und
reichliches Zubehör, per sofort oder später zu
vermiethen. Näb. im 1. St . 3042

Kaiscr-Friedrich-Ring 72 Part .-Wohnung,
bestehend aus 5 Ziinmer», Küche, Bad n. Zubeh.,
Bel -Etage , bestehend aus 6 Zimmern. Küche,
Bad und Zubehör, per sofort oder später zu vcr-
mielhen. Stallung für 2—8 Offizicrspferde kann
zur Wohnung abgegeben werden. Näh. das. 278

Kaveüenstr. 8 2. Etage, best, aus 5 Zimmern,
Balkon ii. Zubehör, per 1, April d. I . zu ver-
niietheii. Näheres Kapellenstraße5, P . 653

Karlstraste 18 , 1. Stock. 5- >jiinmcr-Woünung,
Preis 900 Mk., zu verm. Näb. Parterre vdcr
bei RechtsanwaltL-n » W, Neugaisc1. 702

Karlstratze 25 , 1, 5 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkons, zu verm. Preis 960 Mk. 271

Karlstr. 41, Ecke Luremburgstr., 5-Z.-Wohn. im
1. St ., d. Neuz. cntsvr., b. zu v. N. P . r. 774

Lnrembnrgplah 5 Wohnung, 5 Zimmer, m. all.
Comfort der Neuzeit ansgest.. z. 1. Avril z. vm.

Lnremburgstraste 3, 1. Stock, 5 Zimmer, r.
Zubehör an ruh. Familie z. 1. April zu verm.
Anzui. 11—1 ii. 3—5. Näb. Part . 542

^uxemburgstraße 5, 2. Etage, herrschaftliche
ö-Ziminer-Wohiiuvg, der Neuzeit entsprech.

eingerichtet, per 1. April a. c. zu vermietden.
Näb. daielbst bci 1. Et. 348

Lnxemburgstrahc 9 Wohnungenv. 5 Zimmern
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu vermiethen. Näb. daselbst. 543

Luxemburgstratzell ist in der1. oder3. Etage
eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimniern,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zn verm. Näh. l . Etage l. 544

Maritzstvafic 21» 1. Etage reckt?, 5 Zimmer,
Zubehör, Bad n. Mädchenzimmer, im Abschluß,
io' , od. sväter zu vermiethe». Näheres daielbst
und Kirchgafie5. 392

Moritzstraiße 48 , 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Kiicke und Zubehör auf 1. April zu vermiethen.
Schöne große Räume. Näh. daielbst. 623

ttlĤ oritzstr . 6» qcräiim. schöne5-Ziiiiinerivovn.
mit allem Zubeh. (Balk.) auf sogleich oder

später zu verniietbcu. Näh. Part . 545
Moritzstr. 72 (am Ring). 1 Sk., 5 Zim., Küche

n. reichl. Zubehör, sofort oder später zn ver-
niiethcn. Näherer Parterre . 2519

Billa Neroth -,l 47 Wohnung v. 5 Zimmern u.
Zubeh. aut gleich zu vermiethen. Nah. Adelheid,
straße 35. 2. Etage. . ltn . t«ß

ttz^ icolaSstraste 21 , Part ., eine Woynung. de-
Vl  stehend ans 1Salon. 4 Zimm-rn. 1 Cabinet

und reichlichem Zubehör, per 1 ^ anuar oder
1. April 1904 zu vermiethen

LNTicolaSstraste 27 , schone fttie  Lage,
4? t  schöne 5-Zimmerwohnuna, 2. Etage, großer

Balkon, Bad, sofort zu vermicthen. Nähere»
3 St . links. „ ^ . of" 0

NieolaSstr . 28 h-rrsckaftl. Hochvarterre5 Z'm
gr. Balkon, Bad u. reichl. Zubehör, p. 1. Apr».
evenk. früher, zu vcrmicthen.

Nikolasstrane 41
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

per 1. Avril zu vermiekden. }*•
Oranienstratz « 4, 1. Er., o Zimmer und Küche

per 1. April zu vermiethen. Zu erfragen Krrck-
gasse 51, 1. ,

Oranienstraste 28 , 1. St ., Wohnung v. o Z >m..
2 Mansarden. 2 Keller u. Zubehör s. 1. Aprr!
zn verm. Einzusehcn zwischen 11 u. 1 Udr. mbju

Orauicnstraste 37 schöne Wobnnng mit ->großen
Zimmern. 2 Mansarden. 2 Kellern, Bad und
Kohleuaiifziifl für 1000 Mk. per 1.
vcrmietbcn. Näb. Hintcrb. Bart . [■£

Oranienftraste 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer. Bad »nd Zubehör, zum
1. April 1904 zu vermiethen. Nah. 3. Et. 3997
RKneNthalerstratze3

sind eleaanic 5-Zimmer-Wahnunaen, der Neuzeit
entsprechend, z» vermiethen. Nah. daselbst der
4)» rl Part . 317

ttAatte,,tl >alerst »ake 11 elegante Wohnungen,
5 Zim. (elektr. Lickt), sof. od. sp. zu v. 549

Rauenthalerstraste 16 u . 13, ohne Hmierh..
nächst der Adelheidstraße, Fünf- und Vier»
ZimnierwoKnnngen, der Neuzeit entiprecheno
aurgestattet, Centralheizung , auf gleich oder
iväter zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Moritzstraße41. . »»5

Rheinbahnstrastc 3 ist die 2. Eloge. 5 groß-
Zimmer mit Ballou, Kü» e, Spciiek., 3 Man,
ii. Zub., auf 1. Avril zu v. Näb. Hochp. 302^

Rheinstraste 18 ist eine LLobnung 5 Zimmer.
Küche und Zubehör, im 1. Stock, aus gleich oder
später z» vermieideu. 551

Rheinstr . 52 , 2. St .. 5 Zimmer, Balkonn. Zu¬
behör auf 1. Avril z» v. Näh. Seitenb. P . c>7

Rheinftratze 101 ist die 1. Etage, gestehend au»
5 großen Zimmern und Zubehör, kür sofort
oder später zu vermicthen. Zu erfragen daselbst
oder 2. Etaae. 552

Rheinstr. 111,1,Ä£
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad.
Giebelz. u. Zubehör, zum 1. April 1904 zu ver-
micthcn. Eiuzusehe» zw. 10 und 4 Uhr. bc>3

Niidesheimerstr.19
1. Etage, mit Bad, elektr. Lickt, Gar . 3 Balkons
n. reickl. Zubehör, Bor- n. Hintergarien, p" sok.
oder später zu verm. Näh. daselbst Bart . 555

Rüdesheimerstratze 21,
Ecke der Eltvillerstr . Neuvau , hcreschaftl.
5-Zttnmer -Wohnungett mit allem Kom¬
fort preiSw . zn v. Gesunde fr . Lage . 2870

Scliarnkiovststraßc 2, Part ., 5 Zimmer, Küche
nebst Zubehör per sofort oder 1. April zu verm.
Näb. 1 St . recht« bei 8cl ««»!dt . 97

Sckrarnhorststraste 19, Ecke Bülowftraßc,
2. Et.. 5-Z.-Eckwoh>i., Erker. 2 Balkons, warm.
Wasser,Koch»u.Leuchtgas, Badccinr.,Kohlenausz.
sofort od. später f. 850 Mk. Näh. Part . 558

SchcffelstratzcS, »JX.
herrsch. 5-Zim»i.-Wohnmig,
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näli. Part . rechts
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1 Tr . 558

Schiersleinerstr . 13 herrschaftliche5-Zimmer-
Wobinmg sofort oder später zu verm. 559

Reubm Schiersieiilerstrche \1
hochelegant ansgestaitetc5-Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker, 3 Balkons, Bad,elektrischem
Licht ii. Kohlenanfzug ver sof. od. später zn
vermicthen. Näb. daselbst. 560

Tihlithtcrstraße 17, 1, 5 Zim., Balkonu. Zub.
soi. od. später zn vrrni. Näb. Part . 743

Schöne 2l uv sicht 15, Billa, Nabe des Paulinen-
schlößchciis, ist die Bel-Etage, 5 schöne Zimmer
mit großer Veranda (Südseite). Bad, reichlichem
Zubehör (neu herzurichtcii. evcnt. electrisches
Licht) zum 1. April 1904 an ruhige Familie zu
vermiethen. Einzuiehen von 11 bi« 12'/- Ubr
täglich, aiisgeiiomnien Sonntag. Näh. P . 3084

S «höne 2l»»sstcht 24 — Villa — Bel-Etage,
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda.
Bad und Zubehör, auf den 1. Avril an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Parterre. 3
Schützenhofftratze 16,

Kochpnrterre u . Bclctnge , jc eine Wohnung,
best, aus Salon , 4 Zim., 2 Balkons, Cabinct
und Zubebor, zu verm. Näh. Schützenhofstr. 15
oder 13 (Baubürean). 3022

ckAschwuldircherstraße 59 5-Zi,nmer-Wohnuii»
auf 1. April zn vermiethen. 758

Se «lan | , !«»tz 4 . 3, 5 Zim.-Wohn., gr. Balkon,
reichl. Zubeh., zu verm. Näh. Part . 760

Seerobenstr . 28 , 2. ober 3. Etage, 5 Zimmer,
Balkon II. Zubehör aus 1. April zu vermiethen
Nähere» 1. St . l. 834

Seerodcnstraste 31 , Part ., herrschaftliche Füuf-
Zimnierwohming, mit allem der Neuzeit ent¬
sprechendem Zubehör soi. od. späterz» vm. 561

Stiftstraße 14, 2, eine schöne Wohnung mit Erker
und Balkon. 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf
1. April 1904 an ruhige Miether zu vermietden.
Zu erfragen Stiftstr . 10, P . 675

Wallufcrstr . «,
Balkons, Bad rc., co. mit Souterrain-Bürean-
ranni, per 1. April 1904 zu vermiethen. 562

§B0Lall» ferstr «,ße 12, nächst Kaiser-Friedr.-Rg.,
Wohnungen v. 5 Zimmer», mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermiethen. Näheres daielbst. 563

Wielandftraße 3 (ani Kaiser- Friedrich-Ring,
schöne herrschaftliche5-Zinimer-WoHniiiigku, der
Neu." c entsprechendeingerichtet, nebst allem
Znd .l. ll« vermiethen. Näh. daselbst. 564
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Weitzenburgstratze 7, nn der Emierstraße, Halle¬

stelle der Elektr . Bahn , ist die fl. ffitnqe, be¬
stehend ans 5 schönen Zimmern mit 2 Balkons,
Bad , Gas , elektr. Licht. Kohlcnanszug , wcgzugs-
balber auf 1. Avril zu verm. Das Hau « bat
gesunde freie Lage und ist auf 3 Seiten von
Gärte » »maeben. Nähere « Parterre . 3129

Billa SSUfKlmitten»
VdmyUW strotze 37 , ist die Hoch-

parterrc -Wodnuna . 5 Zimmer . Küche, Bad rc.,
elegant ousgest., per 1. April 1904, eventnest
früher , zu vermiethen . 565

Wörthstr . 7 , a. d. Rdcinstr., Haltestelle, ist die
Bel-Etage . sowie der 2. Stock, je 5 Zimmer,
Erker , Ga « u. reich!. Zubehör zu verm. Nab.
daselbst 2. Etaae . 379

Borkstratze 12 , Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Laae , 5 Zimnier , mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeil versehen, per soaleich
zu vermietben . Nähere ? im Hanie od. Blücker-
Vlatz 3, 1 b. A' chit. 4% Vorraaan . 567

Äki «,4a » »« - Ring 2 , Bel - E ' age herrschaftl.
5 - Zimmcr - Wobn .. der Ncnz-it

entlpr ., losort billig zu verm . Näh . P . I. 568
Zietenring 4 , 1. ist eine bochherrschafrl. Wobn.

von 5 Zimmern , imt allem Eomfort der Neuzeit
versehen, auf aleich oder später zu vermiethen.
Näh . dai . Part . link«. 246

Zimmermannstratze 4 » 1. Etage, schöne große
b-Zimmer -Wobnung , der Neuzeit ciltspr., mit
reicht. Zubedör . Vor - ». Hintergarlen , z. L Avril
zu verm. Anzni . v. 1"—12 u. 2—5. 579

I Schöne 5-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend eingeiickiei. aus lofort
oder später zu vermiethen. Näheres Herder-
strajze 10, I r. 3046

I
Für PcnsionsMlle (iccipet!

Zwei 5-Zimmer -Wohnunaen mit Vor » u. Hiuter-
parten , der Neuzeit entsprechend, sofort zu ver-
micthen . Wo zu erfr . ? im Tagbl .°Verlag . 6g

Mahnungen von 4 Zimmern.
Aarstr . 22 » , Villa Minerva , ist die comforrabel

ciliflerichtete 4-Zimmer -Wobnung . Parterre , mit
Kucke, Bad und reicht. Zubehör , Benntzuna de»
Gartens und Bleichplatze«, per 1. Avril oder
foi. zu verm . Näde Haltestelle der Elektr . 204

Adelheidstrotze 53 , 1. n. 2. Stock, 4 graste Zim.
w 't Zubebör , neu hergerichtct. auf gleich ode-
spät-r zu vermi ' then. 569

Albrecktstr . 46 hübsche4- Z.-Wobnung per sofort
od. 1. April zu vermiethen. Zu erfr . b. Wirth.

Ringkirche » . Clare »-
thalcrstratze 1, M
4 ». 5 - u . 6 -Zimn >cr-Wobnungen , modern
eingerichtet , sehr preiswertst zu verm.
Näh . beim .Hausmeister daselbst oder bei
de, » Besitzer Schrcinermeister «4 *!«-» .
Körnerstratze 8 . 744

Arndtstr . 2 , Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Zimmer -Wobn »ng mit reich!. Zubehör zum
1. April zu vm. Nab . das. 3. Etage link«. 2951

Arndtstratze 3
herrschaftliche 4-Zimmer - Wohnung im 2. und

з . Stock, sowie Parterre zu vermiethen . Re -chl.
Zubehör , wi- Balkon , Ga «, elektr. Licht und
Bad , vorhanden . Näb . das. Part . link«. 499

Arndtstratze 5 Vier- Zimmcrwodn . m. Bad . Küche
и. reich!. Znbeb . p. 1. April . Anzuicben tägl . von
10—12 u. 3- 5. N . b. Landgräber . 1. Et . 2986

Llrndtstr . 6 , 1. Etage, große elegante 4-Zimmcr-
Wohiiuna , großer Balkon , extra Badezim . u.
reich!. Zubehör , En « u. elektr. Licht, per I . Jan
zu vermiethen . Näh . Part . link«. 500

Bcrt >anistr . l6, 1, Ecke Zimmermannstr.,sch. 4-Z.-
Wobn . in. all . Zub . sehr preiswertst z. 1. Avr.
z. vm. Näb . Bismarckr . 19, 2 b. Maurer . 3097

Bismarckring 1, Ecke Dotzheimerstr., 4 Zimmer,
Balkon und reich!. Znb -bör , der Neuzeit entspr,
auf 1. April zu vm. Näb . Ciynrrenladen . 299

Msllimikrlilg4, Nellbllll,
nahe der Ningkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, herr 'chaltl . 4 - Zimmer - Wohnungen mit
Erker und 2 Balkon «, evtl, mit Büreau , Gas.
elektr. Licht, kalt und warmer Wasser, Bad,
Kohlenanlzug u. reich!. Znbek.t .z. 1. April 1904
zu vermiethen . Näheres daielbst oder Schic --
steinerstraße 5, P . r . 36

Bismarckring >2 ist eine 4-Zimmerwohnuna
<1. Etage ) ans 1. April zu vermiethen. Nah
daielbst i. Laden . 5

Bismarckring 17 ist eine graste Vier-Zimmer-
Wohnnng im 3. Stock auf 1. April zu verm.
Zu eriraaen Be-tramstraße 11. P . 34fl

Bismarckring 19,
im 1. u. 2. Stock , je eine selir sthöne , graste
4-Zimmerwobi ung mit Bad . 2 Balkons,
Kodlenanfzng rc. - evevtl. Kartenbenutznng
— verbältnissehalber zum 1. April 1904
preiswertli zu verm. Nah. das. 2 l. 642

Bismarckring 24 , 3 St . lmks, 4 Zimmer
mir vollständlgem Zubehör sofort oder späte-
zu vermiethen . Näb , 1 St . l. 502

Bismarckring 27 , Bel -Etage , schöne Bier»
Zimmer -Wohnnng mit Garte « nebst zwe>
Mansarden und 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend , ver so ort oder später zu
per»,. Näb . Blelchstraste 41, Bür . im Hof. 350

Im Hause der Bisniarckapotsteke am BiS-
marckrina ist znm 1. April eine Wohnung van
4 rcip. 3 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 7i4

Blstcherplatr 3 sind Wohn, von je 4 Zimmer!'
mit reichlichem Zlivebör . eine ans sofort, zwei ans
1. April zu Perm. Näh . 2. Et . r . 158

Blncherplatz 4
schöne 4- Zimmerwodnuna mit reichlichem Zubehör

pe- 1. April z. vm. Näd Baubüreai , das. 646
Blücherplatz 5 schöne 4-Zi nmer-Wohnung mit

reichlichem Zi -bebör ans gl-ich o»rr später zu
vermiethen . Näh . Blücherplatz 4, Bürean . 508

Blücherplatz 6 drei 4-Znnmer>oohnunecn mi>
iäminliichem Zubehör für sofort oder 1. April
z» verm. Näo . daselbst im Bäckerladen. 590

Bttlowstr . 3 , 1 St ., 4-Z >mmcr-Wovn. zu verm.

Bülowstr . t zwei schöne 4-Zimmer-Wodnnngen,
der Neuzeit entsp -echend eingerichlct, auf 1. April
zu vermiethen . Näh . daselbst bei 629

l ' r . Dnmhmann.
Clgreutstalerstr . 3 (Neubau) sin« modern cinger.

4-Zimmcr -Wohiiungen (Ga «, elektr. Licht, Bad,
3 Balkons . Erker , Koblenaufzng rc. ) preiswerth
sofort oder spät-r zu vermiethen. Näh . daselbst
Part , bei 14 . Hülm . Nrch. 791

Neubau Elarentstalerstr . 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwohiiungei , preiswerth auf gleich oder
später zu vermietben . 3016

Neubau Dotzheimerstr . 21 , Ecke Hellmundstr.,
Bel -Etage , 4 Zimmer mit sämmtl . Zubebör , der
Neuzeit entsprcch. eingerichtet, per 1. April 1904
zu vermiethen. Näb . 3040

Jakob Spitz , Moritzstraße 16.
Dotzheimerstratze 46 ist die Bel -Etage. 4 große

Zimmer nebst großem Badezimmer zu verm.
Näh . daielbst Part . 599

Johhemersir. 47(Mau ),
Ecke Dreiweidenstroße , frei gelegen, in un¬
mittelbarer Nähe des Kaiier -Friedr .-Ring «,
hochelegante 4 - Zimmkr - Wohniingkn nebst
reichlichemZubebör zu vermiethen . Nähere»
Dotzheimerstraste 36, Part . 504

Dotzheimerstr . 72 (Neubau Mtmoel ) elegante
4-Zunmer -Wobnungen auf gleich oder später zu
vermiethen . Nähere « im 1. Stock . 505

Dotzheimerstratze 84 (Neubau ) sind im Mittel¬
bau , Parterre , schöne 4-Zimmerwobnung , sowie
1 St . schöne 3-Zimmerwohnung auf gleich oder
später zu vermietben . 728

J*li . Scliwei »«n’atli , Rüdk»heim-rstr . 14.
Dotzbeimerstratze 84 , Eck- Kiedricherstraße, sind

4-Zim .-Wobn »ngen von 700 Mk. an sofort od.
spat -r zu vm. Näb . Bart , im Laden . 5 6

Neubau Dreiweidenstr . 2 , Sonnenseite , sind
mehrere 4-Zimmerwobnnngen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April »li vermiethen.
Nähere « auf der Baustelle und Moritzstraße 16
bei J . Spitz . 761

Dreiweidenstraire 3,
nabe am Bismarckring , ruhige Lage, sind elea.

4-Zimmerwohnuiigen mit Erker , 2 Balkons.
Badezimmer u. Koblenauszng . Aller der Neuzeit
entsprechend eingerichtet. zum 1. April 1904 oder
früher ru verm. Kein Hinterh . Näb . daß 666

Dreiweidenstratze 5 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wohnungen mit Erker , 2 Balkon «, Bad und
sonstiacm reich!. Zubehör ans 1. April zu verm.
Näb . daselbst oder Oranienstraße 58. P . 8131

Dreiweidenstrasre 8,
nabe am Bismarckring . rub Lage, sind elegante

4-Ztmwer -Wohnungen mit Erker , Balkon . Bad.
Ga «, elcctr. Lickt, Koklenavfzng », sonst, reich!.
Znb ., ans sofort oder später zu vermietben
Näd . daselbst Parterre . 507

/Lmserftratze 8 sch. Wobnnng v. 4 Z. u. a.
V Znbeb ., neu beraericktet, gr . Balkon , zn vm.

Anziiseben von 3—5 Ubr.

Emserstratze 59
Parterre -Wohnuna . 4 Zimmer , ans 1. Avril
zu vermietben . Näh daselbst im Souterrain
oder AdolfSallec 25, 1. 677

AMllW> >MWWW>>WMW>WW>WWlllM>WWL-
Emserftraße 32a , Landhaus niit gr. Ga ten,

ist eine elegante 4-Zimwer -Wobuiing mit Znb .,
der Neu -eit entivr . eiliger., per 1. Mai oder
später zu verm. Besichiiqung von 10—1 ». von
3- 5 Ubr. Nah . daielbst im pbotogr . Atelier
oder Weiist -aste 10. Pa -ter-e. 74?

Neubau Erbarberstr . 2,
Ecke W -rllnferstratze,

schöne Wobnunpcii von 3. 4 u. 5 Zimmern,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , >» >>
reich!. Zubebör , per 1. April z» vermietben.
Anzus. zw. S ». 5 Ubr Nnckm. Näh . AnSk. bei
J . »’rey , Schwalbacherstr . 1, Ecklad. 672

Ervaaierftr . 4 Wohnungen von 4 Zimmern und
Zubehör zn vermiethen . 508

Erbacherstratze 8 geräumige 4-Z.-Wobiiiina mit
reich!. Znl ' eh., d . Renz, entspr., sofort zu Perm.
Näh . daieldst od. Baubürea » Rbeinstr . 42. 509

Friedrichstratze 45 eine 4- .Z>m-ner'Wohnung mit
Zubehör im Vorderhaus kl . St .) auf 1. April
zu verm. Nähere » Bäckerei. 102

Gneisenaustr . 21 »Neubau Hanen . 3elegante
Wovnnngen > 4 Zimmer , Küche. Bad , Erker.
Bstlkon n. tonst. Zubehör auf gleich od. 1. April
zu verm. Md . daielbst. 3058

Gneiseuanstrasre 27,
Ecke Bülowstr . » herrschaftliche 4- Zimmer-Wahn.

mit reich . Zubebör auf gleich oder 1. Apr l zu
verniieihcn. Ga « und elektr. L'ckt vorgeseden.
Näh . do t ', o. Nöderstr . 33 de- l,J >lir . 707

Göbenstr . 2 . am Bismarckring , nahe der Halte¬
stelle der elektr. Bahn , ist eine schöne Wohnung,
4 Zimmer und Küche mit allem Zubehör aus
1. April zu v. N. dai. P . r ., a. Blcichstr. 4 1 r.

Gövenstratzest ichöue4-Z -mmer-Mobniiiigen , der
Neuzeit entspr ., mit elektr. Licht, Knhlenaiiszug
und allem Znbcl ör per April zn vermiethen.
Mb . daielbst. 3032

18 , 1. Et .. Wolinimg v.
INvs lUl 4 Zimmern , Balkan , Küche und

Znd . z. 1. Avril zn nerm. Näb . 2. Et . r. 322
Hettmundflraste 42 vier Ziinme . Küche. K-lle,

mit» Znb ' bör zn vermietve». Nüh . 2 St . 192
^erderstroste 5 , Bel -Ei ., 4 Zimmer , Küche,
»V Bad . Erker und Balkon ' ofort zn v. 611
Hcrderstrotze 15 Wovunna vo» 4 Zimmern mit

B - lkon, Bad und ' onst. Zilbedör zuni 1. April
zu »erm. Näb . Herd -rstr . 15. im Laden . 291

Herderstr . 18 , 2. Et ., 4 Zim , Bad u. Zubeb . v.
1. Nvr !l. 750 Mk. Näb . im Laden . 2998

Iabnstratze 36 , 2. Sr ., 4 Zimmer . Erker und
Zubebör auf 1. April ru v. Näb . Part . I. 159

Ikaiscr -^ ricdriltz -Rtng 48 Warnungen von
4 Zlnimern und reichilchciii Zubehör sofort oder
später zn vermiethen . 229

KopeUcnstrotze 14 . Parterre , bestellend au«
4 Zimmern und Zubehör , vom l . April 1904
ad ai !be>weitig zn vermiethen. Nähere » daielbst
2.  Etage . 2965

Karlstraße 8 , 1. Et ., 4 Zimmer u. Zubehör ans
sofort zu vermietben . Näh . Part . links . 512

Korlstr . 38 , Bel -Etage, 4 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Manlarden , 2 Keller auf 1. April zn
vermietben . Näb . 1 Stiege r . 335

KarMr . 41 , Ecke Luxemburgstr., 4-Z.-Wohn. im
1. St ., d. Neuz. entspr ., b. zu v. N. P . r. 775

Kellerstratze 13 , 2 Tr ., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern , Küche. Bad rc. per 1. April
zu vermiethen. Näh . Stiststrnße 28, Part . 151

Kör « erstratze 4 , Part ., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör Mk. 700.— i 1 Zimmer . Küche «. Zu¬
behör (Part .) Mk. 300.— p. 1. April . Auskunft
gibt »» ehl , Hinterhaus . 251

Körnerstratze 4 4 Zimmer, Kucke u. Zubehör
(1. Etage ) Mk. 900 —i 3 Zimmer , Küche und
Zubehör (1. Etage ) Mk. 650.—i 3 Zimmer,
Küche und Zubehör (3. Etage ) Mk. 600.— ver
sofort . Näh . Frlebl , Hinterh . 252

Körnerstr . 5 , 2. Et .. 4-Zim.-W. mit reich!. Znb.,
der Neuzeit entspr., p . 1. Avril . Näh . Pt . l. 184

Lnrewburgplatz 1 modestne Vier - Zimmer-
Wohnuna mit reichlichem Zubehör zu Perm.
Näd . Parterre link?. 3036

Surembursptatz 5 Wohnung, 4 Zimmer, m. all.
Comfort der Neuz. aurgest ., z. 1. April zu verm.

Luxemburgstr . 2 , 1. eine schöne 4-Z'mmer-
Wodnnng , Bad , Balkon u. reich!. Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näh . von 10—12, 3—6
daielbst Part . l. 24

Suxembnrgstratze 4 , Bel-Et .. 4 Zimmer mit
allem Zubebör auf sofort oder später zu ner-
mietben. Näh . daselbst Part . 2904

«1lj) ^ ,,Lt .stratze 12 . 3 l., 4-Zimmer -Wohn.
zu vermietben . Frl Sviinoi»

NicolaSstratze 18 adgelchlosiene Frontsbitz»
woftnung » 4 Zimmer, darunter zwei gerade
Wände , mit Zubehör zum 1. April zu vermietb.
Näh . daselbst, 2 Treppen . 51

NicolaSstr « 27 , 1. Etage, cköne 4-Zimmer,
wohnnng , Balkon , 2 Keller, 2 Mansarden , für
1. April 1904 zu vermiethen. Alles Nähere
8. Etaae links. 513

Oranienstratze 45 , 3, schöne 4-Zimmerwoh».
Bader ., Balkon reich!. Zubehör , zn vermiethen.
Einznseben Po -mittagS.

Oranienstv . 48 , 8, sch. 4-Zim.-Wohn., Ball . ».
reich!. Znbeb . p. 1. April . Näh . Part . 244

Oranienstratze 52 eine 4 -Zimmer - Wohnung,
2 K.. 2 M . (2. Etage ). Nähere« daselbst oder
bei Itl «---«, Moritzstraße 87, Laden . 594

Oranienstratze 55 , 3. Etaae. ist die herrschaftl.
Wobnnng , 4 Zimmer , großes Badezimmer , neu
dergericktet. Alles der Neuzeit entsprechend (kein
Hinterhaus und keine Doppelwohnung ), wcgzna«»
balber per 1. April zu verm. Nah . Part . 172

PbiM 'pSbergstr . 1748 Wobnnng, 4 Zim. rc..
foiort oder 1. yspril zn vermietben. 697

PbilipvSbergstr . 23 4- Zimmerwod». mit Balkon
». Zubeb . f. 680 Mk. ank 1. April zu verm. 21

PbilippSbergstr . 45 , geiundc Höhenlage, Nähe
Wald und elektr. Babn , 2 St .. 4-Zimmerwobn.
zn vermietben . Nähere » Parterre reckt». 647

« » auentbalerstratzkl 1 elegaiite4-Z.-Wobnung
mit elektr. Lickt ioi . od. später zn vm. 515

Rauentvalerstratze 18 sind Wohniingen von
4, 6 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsp!eckend eingerichtet , Centrai-
beiziina, elektrischL'cht, Heiz- und Kockga«, Bad,
Kohlenanszua nsw. z» vermietb . Nähere» durch

lian on , Moritzftr . 41. 104
ttAbeinganeistratze 4 , hinter der Ningkirche,
fß \ , 4 -Zimmer-Wohnunaen mit reich!. Zubehör

1. April zu vermietben . Näh . daselbst. 355
Rfteinstr . 31 im Kartenk. schöne4-Zim.-Wohn.,

2 Mansarde » ande -er Unternehmungen halber
pre ŝwcrtb zn vermietben . 4 . 606

Rbetnstratze 32 » P . l., 4 Zimmer. Kücheu. Zub.,
aui Avril z» verm. Näh . 2. Etage 59

Rbeinstratze 42 ist die Parterre -Wohnung von
4—5 Zimmern nebst allem Zubehör aus 1. Avril
d. I . zu vermieihen . 756

Rtzeinstr . 187 4 oder 5 gr. Zimmer, Balkon,
Bad , reickl. Zubehör , preiswerth per 1. April.
Nähere « Parterre . 648

Riehlsir . 16 , Ecke Herderstr.. W v. 4 Zim., Bad,
Balk . nebst Zubeh ., 1. u. 2. E »„ per jof. vd. fp
zu vermietben . Näheres im Laden . 3000

Nieftlstratze 18 schöne4-Z.-Wohnnng, d. Neuzeit
entipr ., s. preisw . zn v. N. 1 St . links. 106

Ecke der Röder - und Nerostrntze 46 ist
4-Ziminer -Wakniing mit Balkon , Kücke rc. ans
1. April 1904 zu vermietben. Näheres im
Eckladen daielbst. 298

Scharttl >orststrntzk8 schöne4-Zimmer-Wabnuiig
(3. St .). 2 Balkons , 1 Erker , warme Wasser!.,
reickl. Znb ., v. 1. April . Näh . 2 St . link». 112

Scharnliorststr . 12 eine Wohnnng v. 4 Zinunern
u. Zub . u. -ine v. 8 Zim . z. April zu vm. 171

Scharnüorsistratze 20 Vier - Zimmer - Wohnung
mit reichli-t em Zubehör auf 1. April zu vcr-
Mictheu. Näd . im Laden . 2914

Lcharnnorststratze 28 schöne 4-Zimmer-Wobn.
>2. Stack ) zn verm. Nähere » Part , recht«. 76

-Lch -rnvorstsiratze 28 » 3 r., vier Z., Balkon,
Ladez ., Koblenansz . Zubeh. v. 15. April

bis l . Oktober m. Miethnackl . f. 225 Mk. zn v.
Sch 'ersieiucrstratze 12 sind schöne 4-Zimmer-

Wohuuage ». mit allem Camforl der Neuzeit
ausgestattet . auf 1. April zu vermiethen.
Nähere » daselbst. 185

Schiersteinerstr . 13 herrschaftliche4 - Zimmer-
Wohnung iofort oder später zn verm. 516

Lckliersteinerstratze 22 Wohnung v. 4 Zimmer»
und Zndcliör , der Neuz. emspr., sof. od. ip. zu
verm. Näh . dalclbsi Part . r . 53

Schierstelncrsir . 24 sch. Wohn., 4 Z.. Bad . Ga»
ii. Elektr ., a . gl. od. ipät . z. vm. Näh . Pt . 517

Scdanplatz 1, 3, eine Wob- »na, 4 Zimmer.
Kucke, 1 Maniarde ». 2 Keller All « der Neuzeit
entsprechend, ans 1. April zu verm. Nähere»
de J . halelbst 2. Ft . 1 <8

Led « platz 7 4-Zimmkrwo» iung mit reickl.
Zudenör auf 1. April 1904 zu vermietben.
Näh . daieldst 1 § t. reckt«. 3065

Leerobrnstr . 16 zwei schöne4-Zim.-Wohnuna»n.
der Nenzen entspr . eingerichtet, auf 1. April zu
vermiethen . Näbere « bei 630

FV . Ilamlimann , Bülowstr . 1.
Seerodensn . 28 , 1. Et., lchöuc, der Neuzeit ent-

spremende 4-Zimmerwohn »iifl, auf 1. April zu
verm. Näb . Part , bei l <' i,M, «,r . 8118

Soptzitnstratze 8 , Villa , Bel -Stage , 4 Zimmer,
3 Froiiisv tzziipmer rc. zu verm. 518

TaunuSftr . 23 4 Zimmer ». Zubeh., neu ber-
gerichiei sofort od. sp. Näh . im Laden . 519

TannnSstratze 28 , 4, 4- Zimmcr-Wobnung nebü
atem Zubebör per Z. April zn verniielbeii.
Nähere« im Laden daselbst. 108

Walramstratzr 11 Wohnnng von 4 Zimmer» zu
vcrnucthe ». Näh . 1 St . h. 109

Etagenvilla.
Haltest , der elektr. Baku , Hochparterre , 4 Zj ,̂'
Kucke, Bad , reichlich Zubehör , iofort od. fpätet
ru verm. Näh . Walkmürlstr . 46 , Hochp. 2530

Wall » ferst ». 6, Sgg;
Zimmer - Wobn ., Balkons , Bad rc., reich!. Z„.
bebör, gleich oder später zn vermiethen . zzg

Weitzenbnrgstr . 4 . 3, der Neuzeit enisprccheiid,
4-Z.-Wobnung 1. April zu v. N. Part . I. iiq

Weinenburgstratze 9
schöne 4-Z.-Wohnnng , der Neuz. entsprechend, ver

1 April zn verm. Näb . Part . l. ly
Wellritzftratze 38 schöne4-Zimnier-Wohnnng z»,

vermiethen. Nähere « im Eckladcn.
Westendstr . 12 , 1. Et .. 4 Zim ., Balkon . 2 Maus.

und Keller a»f 1. April zu vermiethen. zzg
Westendstratze 18 vier Zimnier m t Balkon und

Zubehör ver 1. April zn vermietben . 592
Wielandstr . 4 , Nähe Kais.-Fr .-Ning, sind groß«

comf. 4- Zim.-Wob », zn verm. Näd . Part.
Willielmstratze 6 . sehr geeignet für Aerzte,

Rechtsanwälte , ruhige Bureaus an
ruhige Mietver per sofort oder 1. April zn
vermiethen . im Kartenba »? 2. Etage Wohnung
von 4 hübschen Zintmer » und Zubehör mit
besonderem Kln «abschluß, de«gl. im Parterre
2 große Zimmer . Näh. Büreau Hotel
Metropole . 318

Uorkstratze 12 , Ecke Scharnhorststr.. schöne frtie
Lage, 4 Zimmer , mit reich!. Zubebör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, ios. od. svälei
zu vermietben . Näbere « im Hnnie od. Blückier-
platz 3, 1 b. Archit. 4' . Bormaiin . 523

Uorksir . 14 4 Z.. Küche u. Zubehör auf 1. April
zn vermiethen. 650 Mk. 271

Borkstr . 17 sch. gr. 4-Zim.-Wobn. mit Zubebör
ans 1. Avril zn vermietben . Näb . 1 r . 411

Dorkstr . 27 . Ecke der Gneiienaustr., 2. u. 8. Et.
von je 4 Zimmern , Bad , 2 Balkon » n. Zubehör
sokort oder lpäter zu verm. Näh . 1 St . 8025

Zietenriug 8 4-Z.-Wobn., berrk. Aussicht, brr
Neuzeit entsvr ., ver ios. o. iv. zn verm. 521

Schöne geräumige 4 -Zimmer -Wohnung
mit Bad , Balkon »nd reichlichem Zubehör »er
April zu verm. Näh . Dorkstraße 2, 1. 770

Moh «« ngrn von 3 Zimmer«.

Aarstr. 22  a, Villa Minerva,
Hochpart., 8-Zimmcr -Wobnung , Küche, Bad und
Zubehör , mit allem Comfort , zu vermiethen,
Pres « 600 Mk. Pracktv . Aussicht , gesunde Lost
Nähe d-« Walde ». Näb . daielbst 1. St . 795

Avelheidstratze 46 , Mittelbau , 3 -Ummer, Küche,
Bad aus 1. April zu verm. Nähere » daielbst
bei flr . L-icher.

Adrlhcidstr . 51 seine Part .-Wohn., 3 Jim ., fflt
einz. Herrn od. Dame pass., z. vm. Näb . 1. Et.

Avelheidstratze 54 ist die elea. Part .-Wob«UN
bestehend au « 3 ichönen großen Zimmern nebfl
Küche und Zubebör , mit großem Balkon und
Vorgarten zu vermietben . Näb . 1. Etage.

Avlerstr . 61 , Part, , schöne 3-Zimmerwohnunz
zum 1. Avril z» vermietben.

Adolsstr . 6 , Plittclb, , 3 Zimmer, Küche. 2 Kelln
per 1. April zn vermietben.

Atbrechtstratze 7 , Hinterh.. drei Zimmer «. 3«J 1
bebör ans 1. April an kl. Familie zn vm. 1»

Atbrechtstratze 16 ^ rontspitze , bestehend an?
8 Zimmern , Küche ». Zubehör , ist ans 1. Apu>
an rnbiae Leute zu verm. Näh . Part.

Albrechtstr . 11, 1. St .. 3-Zimmer-Wobn»ng «
Zubehör per l . Avril ' » vm. Näh . Part . »A

Llrndtstratze 3 Parterre -Wohnung von 8 gr.
Zimmern nebst Zubehör , B Ikon, Ga », elckn.
Lickt ii. Bad zu verm. Nah . das. Part . I.

Tlrndtftratze 8 herrschaftliche Drei - Zimmm
Wobiiuna , 1. und 3. Etage , per April zu vem
Näb . daselbst 2. St . recht«. ^ "

Bachmaherstr . 8 , Villa Zirio , sck. Wobn., 35-
Küche u. Zubeb ., al . Erde . Näb . 2. St . »

Bertramstratze 15 3 Zimmer, Küche u. Zu»
auf 1. Juni o. später z. v. Näb . 1 St . l. (»

BiSniarckring 38 , Part . » schöne 3 -Z >ww"
Wohnung , Bad u . Zubehör , p. 1. AM'
zn vernnethcn . Näh . Part , links.

Bleichftratze27 , 1. 3-Zimnier-Wohn»na<Ba>E
neu bergericktet. ans 1. April zu vermiei»
NäheresUm Laden . ^

Blücherplatz 4
lchöne 3-Zimnicr -Wohnung m. reickl. Znbehö^ W

1. Jan . 1904 zn vm. N. Baubür . daselbst.
Bülowstr . 4 , 2 l., 3 Zimmer, Klicke, BalU

2 Keller a. 1. April zu vm. Näh . daselbst.
Bülowstr . 13 . Part ., 3 Zimmer, Kucke. 2 Ba-l-

2 eller, M - nsnr ^e zu vm. Näh . 1 Sl . l.

Elarenthalerstr . 1, >, elegante 3-Z»n">"
Wohnung , mit allem Comiori der Neuzeit am
stattet , ist per 1. April zu vermietben (bez>ebv°
sofort . Näh . daielbst od. Schreinermcister storo-
an -ntrft ’-. 8, P ., imb W!l"elmstr . 50 bei Vri ej-

Elarenthalerstr . 3 (Neubau) schöne3-Ziwn>0'
Wovnuug (1. Stock ). Gas , Bad , event. elem-
Lickt, 2 Balkons , Koblenauszug rc., preis»««”
sofort oder später , n vermietben . Nah . dal" ".
Part , bei U.  HKbn , Arch.

Elarentba erstr . 4 hochherrichaftlicke3-Zimao
Wohviingev . alle« der Neuzeil entlvrecheud
gericktcl, auf 1. April cvenil. auch früher pro
wertb z» verm. Näheres ii» Hanse daselbst.

Elarenthalerstr . 6 , Vorderban» — sileiibon
sind 3-Zimiiierwohng . ni. Zubeb . auf Apnl r° -
früher z vm. Näb . Baubüreai , Göbenstr . 7. -A

Neubau Clarenthalerstratzc 10 schöne 4-r
und Zwei -Ziminer -Wobnnnaen ans 1. APN" ,
veem. Näh . Dogheimerstr . 49, im Laden. ‘

DetaSpeestr . 1 ist im 3. Stock eine fr. Kob"" "
von 8 Zimmern , ger. Badezinimer , gr.

Mansarde und 1 K' ller für 700 Mk.gr.
1. Av ii z. vm. N. b. Foltz , i. gabelt. 638

Dotzheimerstratze 11 , Gartenbaus , Wob»u»l>
8. Stock, 8 Zimmer , Küche ans 1. April zu
mictben. Näh . daselbst 1. Stock.

Dotzheimerstr . 64 , nahe am Kaiser-Friedr.-R>7
ohne Hinterh , 3. Etage , 3 Zimnier , 2 Bk., iel7rt
Zubeb ., herrliche Aussicht, auf 1. 2ipril zu vLj
Näh . Part . Huf«.

Dotzheimerstr . 66 , 1, nahe Ring , 3 ger. Z, ',
Balkon , Erter , Bad . rei bl. Zubeh ., pracktv. " "„.Ä
k. Hth .. a. 1. Avril , evtl, srlihcr . N. P . r.

Dotzheimerstr . 82 , Neubau, schöne 3-Z»»"' 7
Wohnunaeii , der Neuzeit entsprechend,
sofort oder später zu verm. Näh. bafelbft.
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Kotzhetmerstraße 83 , Neubau. Südseite schöne
8-Zimmerwohnuiigen mit Bad. der Neuzeit ent¬
sprich., a»f aleich, . v. Nah. das. Part *' 480

Sreuvau Dotzheimerstraße «4  sehr schöne
g. und 2-Zinimerwohnungen auf gleich oder
spater zu vermiethen. 728

D- tzheimervraße 85 . Südseite. Vorderhau,.
8»Zimmer-Mobnung, Kücke und Bad, 1 Treppe

, U" d 8-Z'mmer-Wobuung nebst Küche.
Mittelbau Parterre , per I . April ,u vm. 710

Dotzihrimerstr . 88 schöne3-Zimmerwobnungen,
der Neuwert entsprechend, von 650 bis 620 Mk
zu verwietben. lg

Aotzveimerstraß - 94 . Ecke Kiedrickersiraße. sind
3-Zimmer-Wobnunaen von 500 Mk. an sofort
od. spater zu vm. Näh. Part , im Laden. 481

Neubau Dotzheimerstr. 106
elegante 3-Z.-Wobn., mit allem Comfort aus-
gestattct, uedst Zubehör, sofort oder I . April zn
ocrmiethen. Näh. 1. St . Beoher . 3011

Dreiwerdenstratze 3,
nabe am Bismarckring, rubige Lage, sind eleg.

3»Zimmer. Wohnungen mit Erker, 2 Balkon»
Bad u. Kodlenaufzug, Alle» der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. 1. April 1904 od. früher
zu verm. Kein Hinterhaus. Näh. daselbst. 2946

Dretweideustraße 5 sind sehr schöne8-Zimmer«
Wobnungen mit Erker, 2 Balkon«, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör zum 1. April zu der.
wietben. Näb. dal. od. Oranienstr. 58, P . 3130

Krudeustraße 8 . Bel-Etage. 3 Zimmer. Balkon
und Zubehör per 1. April zu verm. 809

9rut >enftr . 8 , Mtb., 8 Zim. u. Z. zu vm. 888
lüenbogeugaffe 9 Wohnung, 8 Zimmer und

Küche, auf 1. April zu vermietben. 755
Msabethenstrake 10

Bdh.» schöne Frontipitz-Wobnung, 8 Zimmer,
rubige Leute zu verm. Näh. Gartenh. 1

Misabethenstrake 10,
Bartenh., neu herger. abgeschlossene6-Zimmer-

Wodnung. Kücheu. gr. Mansarde, mit Zubehör,
zu vermietben. Näb. daselbst. 787

Gltvtllerstraße 8 (Neubau ) prachtvolle ge¬
räumige 8 »Zimmer »Wohnung «« mit
ZubebSr per 1. April ,u verm . NSb.
daselbst Rüdesheimerstr . 81 , P . 619

»ltvtllerstraßr 8, Htb «, praebtv . geräumig«
k- Zimmer - Wohnungen « evtl Zubehör
preKwertft , u vermietben . Näh . daselbst
»der Rtidesbeimerftraß « 81. 620

Atvtllerstraße 8 , Bdh., 8-Zimmer-Wobnnngen.
der Neuzeit eutiprech. eingerichtet, 1. Avril 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh. daselbst oder
beim Eiqenth. Gneiienaustraße 18, 2. 8t . 8047

«ltviverstr . 18, Neub.. 8 Z . Küchep. 1. April.
Closet im Abschluß. Mittelb. Näh. das. 283

kmserstr . 75 8—4 Zim., Frtip ., zu verm. 482
strvacherfir . 4 Wohnungen von 8 Zimmern und

Zubehör zu vermietben. 483
strbacherstraste 8 geräumige8 . Zimmer»Wohn,

m, reich!. Zub., der Neuz. entipr., sof. zu v. N.
das. o. Baub. Louis Blum, Nheinstr. 42. 484

Srbacherstraße 9» Neubau, 3 schöne Zimmer n.
. Küche, der Neuzeit entsprechend einaerichtet, zu
! verm. Näh. das. oder Herdeistraße21. 485
Frankenstr . 9 abgeschloffene8-Zimmer-Wohnung
^ mit Balkon, im 1, St ., auf 1, April zu verm.
Krankenstr . 18 frdl. 3-Zimmer-Wobn. zu verm.
ffranksurterstr . 4V drei, auch zwei Zimmer und

Keller zu vermietben. 378
Kriedrichstr. 5V Wobuuna, 8 Zimmer, Küche u.

Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Nähere«
1, Stock recht«. 640

Stzeisenaustraße 19 sind Wohnungen von£,Zimmern,Küche,Bad und reichlichem Zube-ör, per sofort oder später zu vermietben.
Nähere« Parterre recht». 486

vueisenaustraße 11. Bel- Etage. 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden. 45

Sneisenaustraße 19, Borderh., eine Parterre-
Wohnung, 8 Zimmer, Küche, Bao, Speisekammer,
8 Keller, mit o. ohne Mansarde, per 1. Marz
oder 1. Appil zn verm. Nän. Part , rechts. 722

Lueisenaiistr . 13, 2 St .. Wohn.. 8 Z„ 1 K.
U. B.. 1 M.. 2 ff., p. 1. April. Näh. Part,

«irisenaustr . 18, Bel-Ei.. sch. geraum. Wobm.
8 Zim., Kücheu. Zub., sok. o. sp. zu vm. 437

Bueisenaustr . 18 eine Wohnung, 8 Z., 1 K. u.
B.. eine M.. 2 K., a. gl. od. sv. zu b. 488

vncisenapstr . 19, Ecke Westendür., 3 Zimmer
mit compl. Bad. Näheres dalelb't. 489

Sueifenauftraße 29 Drei-Zimmer-Wobming,m
1. Stock, der Neuzeit entipr. einaerickt., zu verm.

Lueiscnavstr . 23 prachtv.3-Z.-Wolm. m.2Balk.
u. reicht. Z»b. a. gl. o. 1. April. Näh. Hockp. r.

»»benstr . 8 sind Wohnungen von 3 Zimmern
„Per 1. April zu vermietben. . 609
Tobeustraße 11. Vorderb., schöne geräumige

3-Zimmerwobnungen zn vermiethen. 168
»ovenstraße 13 8-Zimmerwobnungen, gut au»-

aestaitet. g„s gleich oder später zu verm. -.99^
<Sustav-2ldolsstr . 14 8 Zimmer, 2 Mansarden

«. Zubehör zum 1. Avril zu verwielhe». 169
Hellmundstr . 8 3-Z.-W. m. Balk. u. a. Z. Iio
Hellmundstr . 42 drei Zimmer, Kü» e. Keller in

Zubebör zu vermiethen. Näh . 2. St . 19o
Herderstraße 1 drei Zimmer, Balkon u. Zubeb.

Näb. 1. Et . r. . 667
Herherstraße 8. 1. Et ., sch. 3-Zimmer-Wobnung

mit Balkon. Bad und reichlichem Zubehör ver
. 1- Avril zu verm. Näb. Part . r. 290
Hcrderstr. 11. 2. Et .. s» öne 3-Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort oder 1. April zu ver-
-tine tben. Nad. Schreinerei im Hause. b/s

Herderstr . 21 helle große Wohnung,
« Zimnier, Balkon. Bad , Küche, reich!. Zubeb

.sehr preiswcrth z. 1 Apr. z. v. N. V- l. <71
Jllhpstraße 3 eine Wohnung von 3 Z>m. neb't
^Zbbeh. auf 1. April c. zu vm. Nah. Bark. 669
Jahuvr . 4, 1. St .. 3 Zstiimer, Küche, Mansarde,
-,2 Keller zum 1. April zu vermiethen.
ENftraße 46 freundlichc3 . Zimmer- Wohnung

- Mrt Küche nebst Kaseinrichtuiia und Zubrbor
?»m 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst
itn 1. rechte.

Kaiser , tzriedrick, - Rin « 38 Parh -Wohimng
2 «leg. Zimmer, Küche, reich,!. Zub-bor, 1. April

Vm. N. nebenan No. 86. ltl -irkloßl . W
"K ^ -^ riedrich -Ring 67 ist die Parstrre-

L Wohnung, best, aus drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per sof. zu verm.

-Z °d. bei dem Eigththümer daselbst1. Et. 236
? " lstr. 3ß , 2/ sch' 3 7s.. K..M ., 2 K. 1. April.

gaffe I I , Stb ., schi-»e 8-Zimmer-Wohnimg
I ur vermielbttu ffläh. BiscJinll '- “64

«Srnerstr . 5, 8. Et., 8-Z.-W. mit reich!. Zubeb..
der Neuzeit entipr.. perl . April. Näd. P . l- 182

«örnerstraße 6 , 2. Etage, 8 Zimmer mit Zub.
1. April zu verm . Näh . bei Burk . 364

Luisenplatz 8, 3. Stock, 3 Zimmer. Balkon,
Badekabinet. Küche und Zubehör auf 1. Avril
zu vermietben. Näb. Part . 8098

Lutsenstr . 5 , Gth. 1, 3 Zimmer, Küche u. Zu-
bebör z. 1. April zu vermietben.

Lursenstratze 36 , Ecke Kirchgasse. Frontipitze,
3 Zimmer und Zubehör, auf 1. April zu vcr-
mietben. Näb. daselbst von 10—11 Uhr.

^ 2 3.Z.-W.m. reichl.
Zub. zu v. Näh. Ir . 238

Luxemburgstr . 5 , 1. Etage, schöne herrschaftliche
Drei-Zimmer-Wohuiing mit allem Zubebör, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, v. 1. Avril1904
zn verm. Nä''. daselbst bei Pantbel . 1. Et . 3056

I

Mainzerstr . 69 1», Part., 3 Zimmer,
Kücheu. Keller, eventl. mit Stallung für
6 Pferde, groß. Hof ». 19x5 m gr. Remise
m. Kniest, ab 1. April. N. b. Hausm. 681 I

§UÛ oritzstraße 12 , Pocderb., Maniardwokn..
-«vst 3 Zimmer. Kücheu. Keller, per 1. April an

. . 639ältere kinderlose Leute zu verm.

Mariktstraße 14 , ES « Ellenbogengaffe»
shrontspive mit herrlicher Fernsicht, 3 Zimmer.
Küche nebst Zubehör per 1. April zn vermietben.
Näherer im Eckladen. 149

Moritzstraße 48 , P.. drei Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April »u verm. Eiroße Raume,
event. m. Schuppen. Näb. daselbst. 622

Moritzstratze 49 , Mittelbau, schöne3-Zimmer-
Wobnuug, evtl, mit Werkstatt, per 1. Avril
zu verm. 718

Moritzstraße 59 drei bi» vier Zimmer, Küche».
Zubebör. ne» hergerichtet, auf gleich oder später
zu vermietben. 492

Moritzstraß« 64 , Vdh., große3-Zim.-Wobnung.
2 Mansarden. Zubebör, 1. Avril z» verm. 600

Nettelbeckstr. 3 « S
große elegante8-Ziinmer-Wobnnnaen mit Maus.,
Speiiek., Bad, 2 Balkon«, 2 Kellern und sonst
reichlichem Zubebör per 1. Anril, event. früber,
sehr billig zu vermietben. Näh. Vorderh. Part.
bei Seorj Nrlimldt . 141

Ricolasftratze 19
schöne abgeschlossene Frontspstz-Wohnung mit bre!

oder 4 Zimmern, je nach Wunsch, vom 1. Avril
ab zu vermietben. Nähere» 2 Treppen. 793

Nieolasstr. 39, 1. Et.,
3 Zimmer, Balkon, 2 Man !.. Küche, 2 Keller
per 1. Juli , event. früher, zu vermietben. Näb.
Adolsstraße 14, Weinhandlung. 751

Nieolasstr. 32, Sout.,
3 Zimmer Küche und 2 Keller per 1. April zu
verm. Näb. Adolfftr. 14. Weinbandliing. 752€ ranienstraße 22 Vartcrreivobn.In,Seitenb.,8 Zimmer u. Zubebör, auf 1. April zu ver-
mietben. 400 Mk. Näb. bei Beul . 763

Pltilippsbergstr » 14, ob. Zugang Qiifrfelbftr. 8.
8 Zimmer, Küche mit Zugehör sofort zu verm.

PtzitippSbergstr . 31 große8-Zimmer-Wohn. n"f
1. April zu verm. 8!äb. 1 St . r. 2975

Rauenttzalerstraße 4 vier schöne Drei-Zimmer-
Wobnungenz» vermiethen, Näb. daselbst.

Rauenttzalerstraße 6, an der Ringkirche, stnd
herrschastl. 8-Zimmer-Wohnnngeu per 1. April
prcisw. zu vm, N. das. o. Porkstr. 21, 3 l. 734

Ranenttzalerstr . 6» an der Niugk., Vdh., schöne
3- ii. 2-Z -Wohnungen, der Neuz. entipr. einger.,
preisw. zu v. N. dal. o. Uorkstr. 21, 8 l. 785

Rauenthalerstr . 7, Neubau, sind schöne8-Zim.-
Wobnuugen, der Neuzeit entsprechend, eingerichtet,
per 1. April zn verm. Näh, daselbst. 207

Rauentftalerstraße 8 3-Zimmer-Wohnunaeu im
Kartenhaus, mit Gas , Bad u. Speise!., auf iof.
o. sp. zu verm. Näh. das. P . ' 736

Rauenttzalerstr . 9 , bei d. Ringkirche, 3-Zim.-
Wobn., 1. u. 3. St ., 700 u. 650 Mk., zu verm.
Näb. Mittelb. P . b. Zorn o. b. Eiaentb. Dotz-
heimerstr. 62, P , I.. od. Bür . Lion, Schillerpl. 1.

Mau totiüjalnflr. 10
elegante 8-Zimmerwobnuna, mit allem Comfort

der Neuzeit auSgestattet, Kohlenaufzüge, Müil-
abfang, Bad nebst Zubebör. perl . Avril zu ver-
mietben. ^ «»»« 1' B « »», Sedanstr. 7. P . 650

«Lanenttzalerstraße 12 3-Zimmer-Woh»»naen
mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermietben. Näh. im Laden. 8068
Rauenttzalerstrnße 15 berrschaftl'che, sehr

comfortnble 8-Zimmcr-Wobniing mit großer
Veranda , Bad, Gas u. eiektr. Licht per 1. Mai
od später. Vor- u. Hintcrgartcu vorbaiiden, kein
Hinterhaus . Näb. Birmarckriua 19, 1 link».

RÜeinstraße 73, Frontsp., ncu berger.. 3 Zimmer
und Küche an ruh. Leute. Näh. im Laden.

Richlstr . 4 sch. 3-Zim.-Wobn. z. v. N. Lad. 366
zststichlstraße 8 3-Zimmerwobnung, Hiuterh.,»Ist per1. April zii vermiethen.
Riehlstraße 11» M. D., eine3-Zimmer-Wobn.

,u 300 Mk. per 1. Avril zu vermietheu. 779
9 ^ eine schöne3-Zimmer-

iIGßb0sts « *-* Wohnung auf 1. Avril
zu vermiethen. Näb. 3. St . recht?. 3064

Röderstraße 29 3-Zimmer-Wobnung nebst Küche
und Zubebör (500 Mk.). nach der Lebrstraße ge¬
legen, a» kleine ruhige Familie auf 1. April zu
vermietben. Aitermietbe nicht gestattet. 613

Ecke der stiöder- und Nerostraße 46 drei
Zimmer, Küche und Keller zu vermiethen. Näh
daselbst im Laden. 745

Roonstraße 29 Wohnung, 3 Zimme-, Küche,
Sllaiifarde. auf gleich oder 1. April zu verm.
Näb. 1 St . l. 575

Noonstr. 22» Htb., klein. 3-Z.-W. per 1. Avril
billig zu verm. Näb. Vorderb. 1. St . r. 782

Sihachtstr . 29 eins. Wobu., 3 Zim. u. K., 1. St .,
1. April zuv. N.Sämchtstr. 31 o. Morivstr. 48,P.

Scharnhorststraße 2, 3. Stock, 3 b>s 4 Zimmer
liebst Zubebör zu vermiethen. Näheres 1 Treppe
bei 683

Liharnhorststraßc 4 eine 3- und 4-Zimmer-
Wohuuna zu vermiethen. Näh. daselbst bei Fra»
Breil , Frontipitzk , ober bei 148

Orär , Bachmayerstraße 7.
Säiarnhorststr . 5 drei große Zim., Küche, Maus.,

2 Stellet. 2 Balk., Gas. Näb. Part . < 708

Scharnhorststraße 14 Wohnung von 8 großen
Zimmern mit Zubehör zu vermiethen. 6880 charnhorststraßr 15, 1,3Zimmer, Küche,Balkons rc. zum 1. April zu vermiethen.
Näh. 3. Et. r. 352

Siharnhorststr . 24 , 1. Et,, frdl. Wahn.. 3 Z..
K.. Balk. ». Zub,. a. 1. Apr. z. v. N. P . 762

Lcharnhorststr. 26 Wohnung, 8 Zimmer mit
allem Zubehör, 1. Etage, au kleine rubige
Familie „ im April preiSwerth zu vermietben,
Näberes Parterre . 403

Stheffelstr . 4, Seitenbau, 3-Zimmerwodnung auf
gleich oder 1. April zu verm. Näh. Part . 766

Lchtersteinerstr. 1, Parterre, gegenüber der
Herderstraße, 3-Zimmerwohnuug auf 1. April
zu vermietben. Näb. 3 St . links. 167

Schiersteinerstraße 11 berrschaftl.3-Zim.-Wobn.
sofort od. 1. April. Näb. Vdb. 2 St . 257

Lchiersteinerstraße 18, Mtb. neu. 8- u, 1-Zim.-
Wobniing ii. Zubebör zu vermietben. 493

Säliersteinerstr . 22 , Dorderb. 3 St . u. Gnrtenb.
Part, , je Wobn. v. 3 Zim. u. reichl. Zubch. zu
verm. Näh. Vorderh. Part . 716

Lchtersteinerstr. 24 , 2, 8-Zim.-Wohn.. K., Balk.
n. Zn beb. sof. o 1. April zu verm. Näb. Part.

S chwalbacherstraße 85 eine abgeschlosseneWobnniig, 3 Zimmer, Küche, Closet, 1 Maus.,
2 Kellerabtb., Mitgebr. der Waschkücheu. Trocken-
fpeicher, auf 1. April zu verm. N. B. V. 740

Schwalbacherstr. 45 » . Ecke Mtlchelstberg,
1. Si ., 2 Wohnungen, 3 u. 2 Zimmer (Balkon),
event. zn'gmmen, 1. April 1904 zu vermietben.
Näb. 47, 1. 703

Sedanvlatz 9 eine 8- u. eine 4-Zimmer-Wohn.
mit Badezimmer, Balkon und allem Zubebör
auf 1. Avril zu vermietben. 176

Serrobenstruße 2 ist eine geräumige3-Zimmer»
Wohnung, Bad, Küche und Keller im 1. Stack
per 1. April zu Perm. Näb. das. Part . 875

Seerobenstr . 6, P. r.. schöne8»Zim.»Wohn. mit
Badezim. u. Zubehör auf 1. April zu verm.

Seerobenstraße 7, 1. Et., schöne3-Zimmer.
Wobnnna per April zu verm. Näh. Part . 52

Seerobenstr . 24 schöne3-Zimmer-Wobnung, der
Neuzeit entsprechend, auf gleich od. 1. Apr. zu vni.
Näh. 1 St . bei Laux. 261

Seerobenstraß « 24 elegante 3-Zimmer-Wobn.
mit reichl. Zubehör ausnahmsweise preiSW.
auf 1. Avril z» vm. Näh. P . bei Bat ». 798

Seerobenstraße 25 , V., 8-Z.-Wolm. nebst Zub.
(1. Stock) auf 1. April zu vermietben. Nähere»
» » ■•elbach , Michelsberg 80. 254

Seerobenstraße 27 ist im Gartenbau« eine
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zubebör
zu vermietben. Nah. im Borderb. recht». 662

Seerobenstraße 29, 2. Etage, schöne geräumige,
der Neuzeit entsprechende8-Zimmer-Wohn. auf
1. April, ev. früber oder später, zu verm. Näb.
daselbst Part , bei Fliehe ». 718

Spiegelgaffe 8 drei Zimmer und Zubehör ans
1. April zu verm. Nab. Spiegelgaffe 10. 405

Sliflstraß « 1 sch. gr. 3-Zimmerwobu., Bdb. 1 St ..
auf 1. April zu verm. Zu etfr. 1 St . I. 689

TaunuSstr . 2 Frontspttz -Wobn . (8 Zimmer
Küche und Zubebör) auf 1. April an rubige
Familie zu vermiethen, Nähere» Wilhelm-
straße 54. Büreau, 776

Walluscrstraße 8, Hinterhaus, sind ver1. Apri!
schöneS-Zimmerwobnungen mit Zubebör ander-
wettig zu vermiethen. Zu erfragcu daselbst
Vorderhaus Parterre. 296

Walluserstraße 9 3-ZimmerwoKnniigim Mittel¬
bau zu vermietben. Näh. Borderh. Part . 717

gL9alluserstraße 19 sch. 3-Zimmer-Wohn. nni
gleich zu verm. Näh, Part , recht«. 494

Webergaffe 40, Vrdrh., 3 Zim.. Küche II. Zubeb.
auf 1. April zn verm. Nah. Cigarren!. 381

Weißenbnrgftraße 1 schöne3-Zim.-Wohnuug,
Part ., der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. April zu vermietben. Näb. im Lade». 28

Westendstr. 28 schöne8-Z.-Wohiinngm. Balkon.
reichl. Zub.. zu v. Näh. Westendstr. 19, L. 663

Westendstr. 32, 1, 8-Zim.-Wobu. sos. zu verm.
Westendstraß« 84, 8-Zimmerwobnungeu. Bav

Balkon per sofort zu vermiethen. Nähere«
Westendstraße 84, P . l. 495

Vorkstraße 12, Ecke Scharnhorststr., schöne freie
Lage, 3 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Eiurichtiingkii der Neuzeit versehen, sof. od. später
zu vermietheu. Näheres im Hause od. Blücher-
piatz3, 1 b. Rrchit. Donnam . 496

Uorkstratze 18, 1. Et., eine schöne3-Zimmer-
Wobiiuiiq1. April zu vermietben. 661

Borkstraß« 29 schöne8-Zimmerwohming mit od
ohne Maus. iof. zu Herrn. Näb. 1. Et . l. 279

Borkstraße 21» 1. Etage , schöne3-Zim.-Wohii.
z. 1. Nvr'l zu v. R. dai. 1 Stiem link«. 3063

I

Borkstraße 22 schöne 3 - Zimmer-
Wobnnngen mit Bader., Speiiek. rc., p. gleich
oder ipäler billig zu verm. Näh. daselbst
im Baubüreau B . Stein . 652 i

Borkstraße 23, 1. El. r„ 3 Zimmer, Bad, zwei
Balkons u. Zubehör zu verm. Näb. daselbst
oder Tannurstraße 18 bei Baumlmc !, . 464

Borkstraße 25 schöne3- Zimmer- Wohnung mit
Bad, Balkon ». reichl. Zubehör billig zu verm.
Näherer im Svezerciladen bei Diefenbach. 2958

Borkstr . 27 , Ecke der Gneisenaustr.. 3. Etage,
3 Zimmer, Bad u. Zub. per 1. April zu verm.
Ngb. 1. Stock bei BUckert . 3096

Borkstr . 29 , 1 l., ichöne, sehr geräumige3-Zin>.-
Wobn. mit Balk., d. Neuz. entspr.. preisw. z. v.

fchäne Drei-Zimmer-
«l Wobnuna mit Balkon

u. rejchl. Znbeh. bill. z. v. Näb. Part . r. 170
Borkstraße 33, Neubau , Ecke der Nettelbeckstr.,

schöne3-Zimmerwobnunge» mit reich!. Zubebör
zum 1. April 1904 billia zu vermietben. Näb.
Fravkeustraße 24. l . bei Nud. Schmidt. 20

^ >j -»4. »̂»»ring 19 schöne3-Zimmer-Wohn..
der Neuzeit entsprechend, auf

gleich oder später zu verm. Nah. das. Part.
Drej-Zimmer-Wobnuug mit Werkstatt zu vermieth.

Zu erfahren Blücherplatz3. 1. 163
Schöne groß« 3-Zimmer-Woßnnngen mit

herrlicher Aussicht zu vermietbkii. Näheres bei
MUiileteln , Gnelienanstrasie 25. 498

Schöne Wohnung von3 Zimnieru und allem
Zubehör aus 1. April zu vermiechen. Nähere«
Körnerstraße7, 1 links. 2879

Sehr schöne ger. 3-,Z.-Wobnu»g aus '/« Zabr vom
1. April ab f. 225 Mk. o. a.  1 Iabr s. 500 Mk.
zu vm. Off. „. an den Tagbl.-Lerl.

Wolfitinigrii vo « 2 Zimmer « .
«Ubrechtstr . 43, Htb.. 2 Zim., Kücheu. Keller

an Ilih. Lemc zu Perm. Näh. Vdh. Part.

AdolfSallee 6 schöne Wohnung von 2 Zimmern
mit Küche und Kellerabtbeilung ans 1. April zn
verm. Näb. b. Eigenlh. k-. Be ««, Weber«. 18.

»ckdolfstraße 5, Stb . links , Part , rechts,
■d  abaesckl . schöne große2-Ziinmer-Wobnungen

mit Zub aus iof. ad. später an r. Leute z«
vermietben. Näb. das. Vorm.

Bahnhofstraße 18 ist eine Maniardwobnung,
2 Zimmer, Kücheu. Zubebör, zu vermiethen.

ALiSmarckring 4 2-Zimmermobui»ig (Frontsp.)
‘V  an rubiae Leute ohne Kinder zu vermiethen.

Näberes Schiersteinerstraße5, P . r. ;
Bleichstraßc 29 . Dach, 2 Zim. zu verm. N. 3.
Bülowstraße 13 Wohnung von 2 Zimmern.

Küche und Zubehör zu vm. Näh. dai. 1 L>t. l.
Clarenthalerstr « 6, Vorderhaus— Neubau—

sind 2-Zimmerwobiia. m. Zubeb. auf April evtl,
früher z. Perm. Näb. Baubüreau Göbenstr. 7.

Dotzheimerstr . 14, Stb. Part., ich. 2-Zimmer»
Wobn. m. Zubeb. ioiort od. 1. April zu verm.

Dotzheimerstraße 83 Wobn., 2 Zimmer, Küche
und K.. auf 1. Avril zu vm. Näb. Vdh. P . r.'

Faulbrunnenstr . 9, Vdb., Mani.-Wobn.. 2 Zim.
Küche io!, od. sväi. zu nenn. Näb. Part . l. .

skrankenstr. 23 Dachw, 2 Z.,K.. I. Apr. R. B.1.
Gnstav -Sldolsstr. 3, 1, zwei Ziw., K. u. Zubeh.,

Balk. u. K. v. 1. März. ')>. Gust.-Adolsstr. I . P . r.
L^artingstraße 6 eine Wobnniig, 2 Z., Keller,

eventl. auch Küche und Mansarde dazu, aus
1. April zn vermietben. Näb. Part , links.

Hellmundstr . 27 , H.. 2 Z., K.. K. 1. Apr. z. v.
Hellmundstr . 42 2 Z., K. u. Kell. z. v. N. 2 St.
Hellmundstr . 44 ist eine Mansardwobn., 2 Z.

1 Küche, 1 Keller rc., auf 1. Avril zu verm.
Jahnstr . 2 . Part , r., ist eine2-Z.-Wohn. z. vm.

N. zu ersr. b. L. Behrens, Adelheidftr. 37, P . r.
Jastnstraße 16, Gth. Ftfp., 2 Zim., 1 Küche, Ga»

l . April an rub. L. zu verm. Näb. Part.
Kaiser -Friedr .-Ring 45 , Slb., schöne2-Z.-W.

m. Abfchl., Küchem.Kochgar». Keller an ruh. L.
zu vm. N. daß Ev. auch kl.Werkst, f. ruh. Gesch.

Lehrstraße 12 I Dachwobming, 2 Zimmer,
1 Kammer und Küche, auf 1. April zu verm.

Mauergaffe 19 Wobiiung. 2 Zim.. Küche, Man«
sarde, ver 1.Avril zu verni. Näh. Bäckcrladeu.

Metzgrrgaffe 25 Frontipitz-Wobn.. 2 Zimmer u.
Küche, per 1. April zu v. N. Grabenstraße 84.

Reroftr . 3 Maus.-Wohnnna, 2 Zimmer, Küche,
Keller, an kleine Familie zu verm.

Rerostr . 29 , Sth., Mans.-W., 2 Zim., Küche, b
Nerostraß « 38 , Dachl ogir, 2 Z., Kücheu. Zub.

auf 1. Avril an ruhige Leute zu verm. ,
Oranienstr . 22 Mansardwodn., 2 Zimmer, gleich

od. spät, an ruh. Leute zu vm. Näh. b. Beet.
Oranienstr . 29 Mansardw., 2 Zim. u. Küche u.

1 Zimmer u. Küche, aus April an kleine Familie
zu vermiethen. Näheres Albrechtsir. 7, 1 recht».

Oranienstr . 47 2 Z. ii. K. 1. Apr. z. v. N. P . r.
Rauenkhalerstraße 4 drei schöne Zwei-Zimmeva

Wohnungen rn verm. Näh. daselbst.
Rauenthalerstr . 8 schöne2-Zimmer-WoHnungen

(Mtb. u. Hiuterh.) in. Gas a. sof. zu v. N.das,
Rheinstr . 73 2 Zimmer. Küche. Kelleru. Man«.

an ,ruh. Leute pr. 1. April zu v. Näh. i. Ladeib,
Riehlstr . 5 Dachw., 2 Z. u. K.. im Htb., zu vm.
Riehlstr . 13, Vdb., ichöne2-Zimmer-Wohn. mit

allen, Zubeb. a. 1. April 1904 z. v. N. Pars.
Riehlstr . 15 schöne2-Zimmer-WoHnnug im tzth.

ans I. April zu vermietben. Näb. Vdh«, Park
Römrrderg 39 eine Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, sofort oder 1. April zu vermietben.
Saalgaffe 16, Möbelladeu, kleine Froutspitz,

wobnuug, 2 Zimmer, kleine Küche, zu verm.
Scharnhorststr . 7 2-Zimniermobnmig zu verml
Schiersteinerftr . 62 Wohnung, 2 Zinimer, Küche,

Zubehör, auf 1. April zu vermietben.
Seerobenstraße 16, Gartenh. 2 !.. sch. 2-Zimnm«

Wohnung zu vermietheu.
Seerobenstraße 28 , Htb., 2 Zimmer, Küche,

Keller zn vermietben. Näb. 1 Sr . l.
S eerobenstraße 29,Seitenb.Part.,2Zimmevund Küche auf 1. April zu verm. Nähere»

daselbst oder Vorderb. Part ., b. Fi «elier.
Steingaffe 10, Htb. 2, 2 Zimmer. Küche, Kell es

aus 1. Avril an kl. Familie zu verm.
Steingaffe 28 ein kleines Dachlogis und eine 2«

Zininier-Wobiiuna. neu hergerichtet, unter Gla»->
abicbluß, aus 1. März u. 1. Avril zu vermietben)

Ttiststr . 14, Gib., eine Wobiiung, 2 Zimmer
Küche ii. Zubehör, per 15. Avril zu vermiethen.

Tannusstr . 44 , Hth. 1. e. kl. Wohin, 2 Z., Küche
u. Zub., Mk. 300. Zn ersr. TailiiuSitr. 44, P . l.)

Walramstraße 6 schöne2 - Zimmer- Wohnung^
Keller aus 1. Avril zn veiniiethen.

Walranistr . 32 Mailsard-Wohnnng, 2 Zimmer,
Küche, Keller, aus 1. April zn verm. Näb. Part.

IVel »erfasse -»O, Vorderh., 2 Zim. u. Küche,
Glasabschl.. zu verm Näh. Alwincnstrasse 4)

Weilstraße 5 Mans.-Wolm., 2 Zimmer, Kucke in
Keiler an ruh. Leute z» verm. Näb. Nr. 7,1 .'

Weilstraße 9 schöne2-Zim.-Wohii. (Frtsp.) zis'
vermietben. Näb. 2 St.

Wettritzstr. 5 kleine Mansard-Wohnuiig, 2 Ziml
und Küche, per iofort zu vermietben.

Wörthstr . 29 » P ., eine schöne große Mansardw.) '
2 Z. u. K., sofort o. sp. an kinderloseL. zu vm,

1- Et., sch. 2-Zinimer«
LIv » »-s* » -» Wohn. in. Maus, per

sofort oder I. Avril zn verm. Näh. 1. Et. l.
Zietenring 8 2 Zimmeru. Klicke per 1. März

oder April zu vernn Näh. im Sciienb. 1 rechts.
Zintmerniannstraße 8 , Gartenhaus Part.

(Glasabichluß), 2 Z., Küche, Keller 1. April an
ruhige Leute zn vm. Näb. Vorderh. 1 r.

Zwei Zimnier n. Küche, 1 Zinn und Küche, an der
oberen Frauksurlerstr., schöne gciuude Lage, per
1. April z» vernn Näb. MauritiuSstr. 9, 3.

Wohninige» von 1 Zinimer.
Adelheidftr . 10, G., 1 n. 2 Z. u. K. per Aprjli
Sldlerstr . 11 neu Hergerichteie Dachwohnungvo"

1 Zimmer, 2 Kaminerii, Küche und Kellers. z»
vermietben. Näh. daselbst. Vorm. 10—11 Uhr-

Sldlerstr . 59 eine Mansardeu. Keller zn verni^
Dotzheimerstr . 98 , Mtb., l Zim. in Küche zu vi
Neubau Dreiweidcustr . 2 sind inehrere1. u)

2-Z.-Wob„. zu v. N. b. I . Spitz, Moritzsir. 16i
/Lltvillcrstraßc 8 , Vorderhaus Aei-Etage)

1 Zimmer, 1 Küche mit Zub. zu vm. Ein^
zuseben Dienstag in Freitag Nachmittags daselbst.̂

Frankenstr . 5 1 Dachz. u.Küchea. 1. Apr. z. v.'
Hartiugstraßr 1 ein Z.. Küche, Keller(Mans.l

p. 1. April zn v. N. b. B . «aei, «. Adleistr. 60,
Hcleuenstraßc 15, Htln, 1 Z. n. Küche au rub:

Heute a. 1. April zu verm. Näb. Vdh. 1. Stock.
Hellmundstr . 42 Z.. Küche in Keil. z. v. N. 2.
Jah « str. 36 , H.. I-Z.-Wob». I. Apr. N. V. P.
«artstraße 13, H. Dachitock. 1 Z.. Küche und

Keller auf 1. April m nerm>-tbeii«
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Marktstraße 12 , 2, großes Zimmer und Küche
für sofort oder 1. Mörz z» vermiethen.

Moritzstr . 2 .",, Hch. 1 St .. 1 Z . u. K. auf
1. April z. verm. Wb . Vdh. Part.

Moritzstraße 45 , 3, 1 Zimmer u. Küche an r. L.,
welche etwas Hausarb . übern ., a. 1. April zu v.

MÜNerstr . 1 Dachw.. gr. Z. u. K., 1. Apr. z. v.
Oranienstr . 12 gr. Maus. m. K. a. gl. zu, »rrm.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. 1. Apr. z. v N. B . r.
Rhetnstr . 78 1 Zimmer, Küche n. Mansarde an

rub . Leute Pr. 1. April zu verm. N. ' . Laden.
Riehlstr . 5 Da » w.. 1 Z. u. K., zu v. R. Vdb.
Riehlstr . !» 1 Zimmer u. Küche zu vm. N. Vdb.
Römerberg Ist 1 Zimmer ». Küche zum 1. April

zu vermietbeii . NöbereS daselbst, Vartcrre.
Tcharnborststk . 14 Wobn., 1 Z.. 1 Küche, zu v.
Schwalbacherstr . 5» 1 Zim. n. Küche sof. z. vm.
Walramstr . 1» ein Zimmer und Kucke nebst

Zubehör zu vermiethen . Näb . 2. Et . r.
Zimmer ». Küche an eine Frau sof. zu verm.

Luisenstr . 7,3 . Dieselbe erdält auch zugleich Arbeit.
Mansarden -Wohming , 1 Z . u. K., auf ' . April an

ruhige Leute zu verm. Näb . Wellntzür . 40 , l.

Ma !ini,nyett ohne Zimmer - Angabe.
Helenenstraße 7 kl. Dachwohnung zu verwietheu.
Langaaste 5 mehrere kl. Wohnungen zu verm.
Rerostr . 27 ar. Dach-Wohnung aus gleich ob. ip.
Nengaste 7 » geräumige Dachwohnung an ruh.

Leute zu vermietbeii. Näb . Eckladen.
Oranienstraße 4 zwei Mansarden -Wohnungen

zu verm. Zu erfragen Kirchgasic bl , 1.

Anomärt » gelegene Mohnnn « en.
«dolfShöhe , Villa Maellvr , hinter Restaurant

Paulv , Frontfpitzwob »., 2 Z ., Küche, Keller, an
kdrl. Miethcr z» verm. Herrliche Fernsicht.

Clarenthal , .Waldhorn ", eine geräumige Frontfp .-
Wobnnna zu vermietbeii. ^ ..

Walvstr . -Ist sch. 3-Z.-W. m. K.. Part ., 1., April.
Eike Wald , und Jägrrstraße 8- u. 2-Zimmcr-

Wobnungen zu vermiethen. Näh . daselbst bei
H. Bäcker Wiiliiani >r . 794

Sormenberg. SÄ« 1.)
1 schöne Wohn , im 1. St ., v. 4 Zimmer », Küche
und Zubehör , auf 1. April zu vermiethen.

Dotzheim , am Babubos No. 49. Wobn ., 1. St .,
3 Z . u. Küche nebst Kart , auf 1. April zu verm.
Näh . Oranienstraße 60, 3, Wiesbaden . 715

Zn m. Neubau, 8 Min . v. Bahnhof Dotzheim, sind
2- u. 3-Zimnier -Wohn ., der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtet, z. Preise v. 450 u. 325 M . pr . sofort
od. 1. April zu verm. Näh . WieSbadenerstr . 61.

Grbenhein », WieSbadenerstr . , 2 Z. u. K. sof.
N . Obergärtn. Gritfchke, Bierstadterstr. 17, hier.

In der Rühe von Wiesbaden find in einem
Hause zwei Wohnungen , Parterre nnd
erst « Etaa «, mit je 8 Zimmer « , » Sch«,
GaS « « . Wasterl . u . fonst . Zub . a . gl . o.
I . « prit , u v . « dr . im Tgbl .-Berl . vg

Riederwalluf sind 8 Zimmer »nd Küche, dicht
am Rhein, mitten im Garten gelegen, zu verm.
Rüdere» Rbeinstratze1b. ,

In sehr schöner freier Lage (Borort Wiesbaden«)
ist «ine herrschaftliche Etage mit gr. Garten
zum 1. April zu vermiethen. Gest. Off. erbetm
unter Chiffre i » 7 « « an den Tagdl .-Berlag

MöbUrte Wohnungen.
Eoethestr . 1 5 möbl. Zimnier, Küche zu 150 Mk.
- monatl . ab 16 . März zu verm. Näb . 1. St.

MSbUrte Zimmer « nd möblirte
Mansarde « , Schlnlstellen ete.

Adelheidstr . 3V, 1. Et ., zwei c,leg. möbl. Zimmer,
Salon u. Schlafzimmer, p. fof. zu vm. N. Part,

«delheidstr . 48 , Stb . P ., eiiif. m. Zim. zu vm.
Adelheidstr . 87 , Gth. 3, frdl. mbl. Zim. zu vui.
Adlerstr . 65 , 2 r., erb. reinl. Arbeiter Schläfst.
Adolsstraß « 8 , Gth. 2 l.. gut möbl. Zim. z» v.
Albrechtstr . 6 , 1, gut möbl. Zim. zu verm.
«lbrechtstr . 6 , Hth. 1 l., g. möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr . 18 , 2, g. mbl. Z . m. sep. Elng . z. v.
Albrechtstr . 27 , Ecke Moritzstraße, 2 St ., ein

großes möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr . 28 , 1 l.. g. möbl. Z . an b. H. , . v.
Albrechtstr . 80 , V., schön möbl. Z. m. Schreibt.
Albrechtstr . 30 , 2 St ., möbl. Zimmer zu vrrnt.
Albrechtstr . 81 , P ., m. Z. m. Pens.. S0Mk., z. v.
Albrechtstr . 4« , 1 l., eleg. mövl. Zim. , n verm.
Bertramstraße 1, 8 I., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 12 , 3r .. gut möbl. rnb. Zim. , . v.
BiSmarckring 31 , 1 St ., schön möbl. Zimmer,

separater Eingaiig . I4u »>i>.
Bleichstraße 1,1 schön möbl. Zimmer mit

Klavier zum 1. Mär , zu vermiethen.
vlcichstr . 2 , Htb. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstraße II , 1. l.. 2 gr. frdl. möbl. Z. z„ v.
Blcichstr . 12 , 8, mdl. Zim. zu vm., Woche 8M
Bleichst »'. 14 , Gtd. 1 I., eins. mbl. Zim. z» vm.
Blcichstr . 17 , 1. schön möbl. Zim. biU. zu verm.
Blückerstraße 7 , 2 r., ein sck. möbl. Zim. zu v.
Wlttcherstr . 11,2 r., sch. mödl. Zimmer , u vm.
Blücherstr . 1» , 11 .. m. Zimmer zu vermiethen.
Bülowstr . 11 , H. 1 I.. f. fand. Arb. b. St.  u. L.
Dotzhcimcrstr . 10 , 1. gut möbl. Zimmer z» v.
Dot .hcimerstr. 24 » 1. m. Z. u. M . s. 1—2P .'b.
Dotzhcimerstr . 2 <i, <8 . 2, in. Z. »i. ». o. P . frei.
Dotiheimerstr . 72 , Hth. B . I., erb. r. Aib . Log.
Elconorenstr . 7 , P . r.. möbl. Zimmer z» verm.
E,Uferstraße 75 1 bis 2 möbl. Zinmicr z» vm.
Kanlbrunncnftr . erb. iniiaer Mann ich. Loa.
Drankenstr . 18 » P .. erh. Arb. Logi« p. W. 2 Mk.
Krantcnstraß « 28 möbl. Vart.-Zinuuer zu vm.
Krankcnstr . 28 , P . l.. möbl. Zimmer zu verm.
Krankenstr . 2 » , 1 St . link», möbl. Zim. , . vm.
Aricdrichstr . 48 , 2 l., möbl. Zim. »i. P . zu vm.
»ricdrichftr . 45 , Gib. P . v„ bcff. Schlosst , z. v.
GcrichtSstraßc 5 schön möbl. Zimmer »ul und

ob»- Pension zu verm.
Goldgafle 15 möbl. Zimmer zu vermietben.
Häfnergaffe 5 , 2, möbl. Z . m. sep. E . sof. z. v.
Helenenstraße 2 , 2. Etage links , g»t inoül.

skv. Ziinmer sofort z» vermieiben.
Helenenstraße 15 , 1. ein schön möbl. sep. Zim.

auf gleich oder Iväter z» vermietben. ,
eleucnstr . 24 erb. auf . Leute Kost nnd Logis

«elenettstr . 28 , r .. möbl. Zimmer zu verniietben.
Helimnnvstr . 4 , 3 I.. gut niövl . Zimnier z» vm.
Hetttnundstr . 6 , 1 «nt möbl. Zim. zu verm.
Hellmnndstr . 6 » 1 I., möbl. Mansarde zu verm.
Hcllmundst, '. 18 , 2. mb. Zim. m. Pens, zu vm.
Hellmundstr . 28 , 2. möbl. Z . m. 2 Bett . z. vm.
Hellmnndstr . 85 , 2 l.. ein möbl. Zim. zu verm.
Hellmnndstr . SV, 2, -in Th. z. m. Z. »>. 2 B . g.

Hellmundstr . 30 , 2 St ., eins. mö>' l. Z . z» vm.
Hellmundstr . 40 , 1 l., erb. reinl . Arb . Schlofft.
Sellmnndstr . 42 mbl . Zim . zu vm. Näh . 2 St.
Hellmundstr . 52 , 1, erh. rl . Arb . Kost u. Log.
Hellmnndstraße 54 , Part ., möblirteS Zimmer

niit 2 Betten , mit auch o. Kost, an rl . Arb . zu v.
Hellinnndstraße 54 » 2 r . , scbön möbl . Zimmer

an anständiaen Herrn zu vern' ietben.
Hellmundstraße 56 , Stb ., möbl . Pnrt .-Zimmcr

zu vni. Daselbst erb. ein so. Mann Schlafstelle.
Hcrmannstr . 6 , P . . k. anst. Hrn . K. n. L. erb.
Hermar »»«ftr . 7 , 2 r ., sreundl . möbl . Zim . zu v.
Hermannstr . 20 , 1, ei» niöbl . Zim . b. zu verm.
Hochstätte 2 , Vdh . 1. vis-i -vis der Walhalla,

schön möblirtes Zimmer zu mm.
Hochstätt « 16 , 1, möbl. Zim . a. Fränl . zu vm.
Iahnstr . 8 , Gtb . 1 g. möbl. Zim . bi», abzna.
Aahnstr . 13 gut möbl . Mails . , n v. Näb . Pari.
Ilahnstr . 18 , 2 l» ön möbl. Zimmer zu verin.
Ki ^ ör ^ s — ^ '. -Rina 14 gut möbl . Wolw-

! ss - 4 ^ „ nd Schlafzimmer zu verm.
Karlstr . 11,1 , ein schön möbl . Zimmer zu verm.
Karlstr . 20,2 . kl. sev. m. Z . m. Pens . z. 50 M.
«arlstraße 28 . 2, eleg. mödl . Wobn - u. Schlafz.

an best. rnb . Herrn zu vermietben.
Karlstr . 44 , 1. möbl . Zim . m. Pens , »u verm.
Kellerstr . 6 , 2 r .. möbl . Zimmer zu verniietben.
Kirchgaffe 11 . 2 r., gut möbl. Zimmer zn vm.
Lehrst ' ' . 25 , P . l. . m. Z . m. 1 od. 2 B . zn vm.
^saör »̂»» straße 12 , 1 St ., iiwblirte Zimmer

mit nnd obne Pension.
SnikenOr . 12 , Gtb . 1. mbl. Z .. 18 Mk. mtl .. ». v.
Luisenstraße 14 , Stb .. 1 . möbl. Zimmer zu vm.
MainzerOrafie 82 n  aut möbl . Zim . zu verm.

» « Mflroto 11, ?'fs ■'

Zwei gr . Zimmer per 1. Avril zn vermietben.
Closet ini Abschluß. Näh . Köbenstr . 7, M . P . l.

Eine Mansarde zn verm. N. Nerosirake 18, 1.

Am Ncrothal 1ÄTÄK
Offerten unter H . 7 « S an den Tagdl .-Berlag.

Ei » großes leeres (möglichst Eck»)
Zimmer wird von einem allcinst . älteren soliden
Verrn z»m 1. April mit Bedienung g-su» t.
Gegend gleich. Gest. Adressen unter M . I *. loo
nur mit Preisangabe postlagernd Postamt
Bi «marck-Niiig . _ *

x ... 2 Betten per 1. März.
Marktstraß « 12 , 3 l. bei Fr '. Sclmeli , möbl.

Zimmer mit oder obne Pensto ».
ManritlnSvlatz 3 . 2 möbl. Zimmer m verm.
Moritzstraße 23 . 1. Et . , «in fein mävlirteS

Zimnier ner 1. Mär , zu vermietben.
Moritzstr . 38 , Mtlb . 1 I.. wöbl. Zi>"- lor.. wy.
Moritzstr . 41 , 2, lchön in ob', beit e. Z. 'l . Marz

-in v., kinickl. Kaffee u ioraf . Bed . M M . R. m«
26. Febr . Blü -bcrpla " 3 b. Kepper. d. Moritzstr.

Rerostraße 3 , 2. möbl. Zimmer m. od. obne P.
Rerostr . 8 , 2,  erb . ein br. Arbeiter Ko» u. Log.
Rerostr . 14 , P . l., es« möbs. Zimmer zn verni.
Rerostraße 31 . 2. schön wöblirle» Z'wn'er zn v.
Rerostr . 38 möbl. Zimmer p. Wocde 3 Mk. z. v.
Neugaste 15 . 1 , möbl. Ziminer zn vermietben
Renaaste 22 . 2 erb. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
RieolaSstraße 6 möblirte Mansarde zn verm.
tranienftr . 2 , D ., erb. reinl. Ard. Kost n. Loa.
Vranienstr . 8 , B .. erb. anst. Arb. Log. m. Kost,
vranienstraste 18 , 2, ein möbl. Zimmer zu vm.
vranienstr . 21 , Stb . 2, e!" l» . m. Z. b. z. vm.
Oranienstraße 36 , 3. möbl. Zimmer »» verm.
Vranienstr . 50 , 2 möbl. Z . , . 25 Mk. zn v.
Oranienstraße 60 , 3, s» ön möbl. Zimmer zn v.
PhtlippSbergstr . 8 . 3 St ., sch. möbl. Z. z. vm.
PhilipvSbergstr . 33 , Part , r., frdl. m. Z. ». v.
Rauenthalerstr . 18 , Mtb. Pt ., bmter d. Ring-

kirche. erh. rl . Arb . Logis mit Kaffee
Rbeinstr . 48 , 1. zwei f. m- Z-. fev. G-. ä v-
Rielilstr . 11 , 3 i.. fein o. eins. mödl. Z. b. z» v.
Riehlstr . 11 . Mtb . P .. ein möbl. Z,m . zu. verm.
Riehlstr . 15 , Mtlb . Part ., erb. M - St- »• «•
Röderstraße 17 , Laden, ein g. Mausard-Zimmer.

mödllr ». sofort au zwei Personen zu vemietbeu.
Saalgaste 24/26 , S . 2 r.» erb. rl. Arb. Scklafst.
Tchnlberg 6 » 1, sreundl. mbl. Zimmer zu verm.
Schulder « 6 . 2 St ., möbl. Mani . m. Dens. z. v.
Schulberg 15 . Gtb. 3. schon möbl. Zun. zn v.
Schwalbachrrstr . 7 , 3 r .. möbl. Z . gleich , u vm.
Schwalbacherstr . 65 ein y. m. Z . z. verm. F.
Schwalbachrrstr . 75 , P .. eins. möbl. Zun. z. v.
Sedanblatz 6 , Vdb. B -, 1 modl. Z'm. d,ll . z. v.
Sedonstr . 1,2 I., möbl . Z .. a . W . Pens .. z. v.
Seba »»str. 8 , P .. ein sreundl. mbl. Zim. zu vm.
Secrobenstr . 4 , 2, gut möbl. Dalkonzim. z. vm.

>Seerobenstr . 11 , Mtlb . 1 l.. möbl. Zim . z» vm.
Seerobenstr . 11 , Mtlb . 2. e. scb. b. M. s. zu v.
«teingaste 13 , 2 >..- in. Z . liev .) a S . fof. z. v.
Steingaste 16 möbl. Z . mit 2 Betten z» verm.
Walramstr . 23 , 8 r.. eine s» . Schläfst, z. verm.
Webergaste 51 . 3 l.. k. ein Arb. K n. W. erb.
Weilstr . 11 gut mbl. Zim. zum 1. Marz ,» vm.
Wellritzstr . 5 . 1. eleg. möbl. Zinimer zn verm.
Wcllritzstr . 11 . Part ., möbl. Zimmer zn mm.
Wellritzstr . 20 , 2 l.. findet reinl. Arb. Scklasst.
Wtstendstraße 6 , 2 rechts, schön mobl. Zimmer

per gleich oder später zu vermietben.
Westendstr . 18 . H. P -, k. j. Mann Kost u. L. t.
Wörthstraße 18 , 2, ein möbl Zimmer,u mm.
Borkstraße 14 . 2 r.» Kost u. Log., 10 M . p. W.
«orkstratze 31 . Part . ». , schöne» Zimmer an

best. Fr . mit oder ohne Pen !. , » verm.
Ztm,nern,an « str. 8 , 2 Tr ., möbl. Z..,Pe "s.
Sol . Geselle findet sof. hübsche bill. Maniardslnbe.

Näh . Schwalbacherstr . 1. MIlitäreffeclen -Haiidla.
Schön möbl . gr . Wohn - u . Schlaf,tn »mer

»u vermietheu Schwalbackerstraße 12. 2-- ,r, r - r .r. .. . .. i n

Remise « , StaUnngen , Schennen.
Keller etc.

SUbrechtstr . 81 , P ., 1 s» . Weinkeller a.
Bertramstr . 16 Flasckenbierk. sof. zn vm. Nab.

bei Mvurer . DiSmarckrinq 19, 2, zw. 1 u. 3 Uhr.

Erbacherstratze4
Flaswenbierkeller mit Wohnung zu verm . 474
Fanlbrnnnenstr . 6 Bierk., a. f. Lagk. o. a. Zw.
Herderstr . 26 berrschaf». Stallung in. Kutscher-

wobnimg auf sofort zu vermiethen.
Stallung für 2 Pferde und Futterraum mit

Wobnung bi» 1. April zu verm. Kellerstr . 17.
Körnerstraß « 5 Flaichenbierkeller, Lagerräume,

ev. Werknätte , sofort billig zn v. Näb . P »»k. l.
Luxemburgstraße 5 ein Hofketter billig zu

vermiethen . Näb . 1. Et . reäits.
Bierketter , nnf Wunsch mit Wohnung , sofort zu

vermietben Maikistraße 12. 2.
s- 1 Pferd mit Zubehör zu verm.

GrUU MickelSberg 21. P.
Weinkeller mit Packraum. evtl. Bureau , zu verm.

Schiersteinerstr . 22, Pt.
Seerobenstr . 24 , 1. bei Laux. Keller zu verm.
Wei »»k«ller , Schlichterstraße12, nebst Comptotr

und Packräumen , ist per 1. April 1904 M ver-
mietben . Auch eignen sich Comptoir u. Packranme
zu Lagerräumen . Näberes bei O.
Kaiser-Frledrich -Rütg 72. 673

Weber « . 50 Flaschendierk. m. Wohn. 1. Apr. z. v.
Weinkeller zu vermiethenWilbelmstraße54 670
«orkstraße <6 70 Mtr . Lagerkeller für Flaschen¬

bier . Obst oder dergl . sofort „ > verm . Nähere«
Blückerplatz 3. l b. Architekt C. Dormaiin . 4 . 6

Stall für ein Pferd nebst Remise aus 1. April zu
verniietben. Näh . Bleichstraße 12, im Laden.

G . Weinkeller , ca. 375 □ gr mit Packr. ».
BüreauS z» verm. Näb . Goetbestr . 4, 3.

/S +nffunn l- 4 Pferde (auch getbeilt ). obere
VlllUllllsf Franksurterstr .. nebst Wobnung z.

l . April zu verm. Näb . Manritiusstraße 9, 8.

MWMksttche

Parterre oder 1. Etage,
5 Räume für GeschättSzw.. in der Markt -,
Bären - oder Burgstraße gesucht. Offerten
an 8>.» 29 Kirchgaffc 29.

Wirth
sucht Wirthschaft zn inietben , HauSknnf nicht
ausgeschlossen. Anzahlung kann geleistet werden
ohne Brauereiznschnß . Off . erbeten unter 1*. 78»
an den Tagbl .-Verlag.

Großer Raum ( Garage ) für
Auto,nobile gesucht.

Halimann . Bärenstraße 7.

Suche ein gutes Hotel oder Restaurant
z» packt-n oder z» kaufen di« 1. Avril oder spater.
Agenten verbcien. Offerten mit Preisangabe unter
« . 7 « 7 an den Tagbl .-V-rlag.

Prrpochtnnfleit

„r vereinfcichnng des geschäftliche»
^Verkehrs bitten wir uiisere geehrten

Aliftraggeder ,alle unter dieser Rubrik
»ns zu üderweisends » Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der vertag des Wiesbadener Tagblattr.

Billa
oder

hmschilstl. Villeil-GW.
circa 8 Zimmer , außer Küche, Badcz . ». s. w.,
von kleiner ruhiger Familie , 3 Personen,
per 1. Juli d. I . oder sväter zu m etben
gesucht. Centrallicizimg n. fl . Lickt erwünscht.
Angebote mit Preis , Lage, annäh . Grornn-
Angabe der Ziinmer u . s. w. unter J.  7 « «
an den Tagbl .-Verlog.

WirthfchaftS -Perbachtnng.
D - S Restaiicant „ Zum Lprttdcl " ,

Taiinnsstr . 27, ist ab 1. April an cautions-
fäbigen Wirtb oder große Brauerei ander¬
weitig zu veiiuietben , event. zu verkaufen.
Näheres nur beim Besitzer Kapellenstr . 14,2.

Ablcr«

Lawn -Tennis -Platz
an der Biebricker Allee, oberhalb der Adolfshöhe,
gut cingefriedigt, z» verv . Näb . bei

Asr-elreil . AdoltSallee 31_̂ —©tmiöftiMa "sr ’S‘2
get beilt , z» vcrvacbten. Näb . daselbst 1. « t. —

an der Biebrictierstt.'
oberhalb der Mulis-

böbe, ringsum eingesriediat . 130 Ntb . groft,
Näh . b. Ausnst äJpchel . Adolssallee 81. 1'*

B'

In »der»sr Biebrich
wird in ruhiger Lage und gesundem stillen Hau»
mit höchstens 2—3 fvlietbspartei -n . znm Avnl
eventl. früher , eine Hochparterre -Etage von fünf
Zimmern nebst Zubehör gesucht; eS wird wenigkr
auf äußeren Comfort Wertb gelegt, dagegen auf
möalichst alleinige Benntziing de« Garten » reflectirt.
Gefl. Offerten mit näherer Be,'chre>b„ng und
Preisangabe erbeten. Adrefle zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _ __Ü2

Znm 1. April 3 Zim ., Kücke, geg. monatl . Zahl.
ael. Off , m. BreiSang . u. V. « banptpo 'tl . bitr.

Bo » kinderlose »» Leuten zum 1. Mai schöne
8- Zimmer -Wohnung , eventuell mit Mansarde , ges.,
wo Astermietde gestattet wird . Bahn - oder
Wellritzvlertel bevorzugt . Offerten mit Pre,S unler
« . 7 « » an den Tagdl .-Berlag.  _

Brautleute (. z. 1. April hübsche 2-Ziiiii >ier-
Wobnung im Centnim der Stadt . Offerten uuter
A.  708 nu den Tagbl .-Verlag._

Ein solider Privatier (52 Jahre , evang.) sucht
pr . Avril für dauernd ein große » od. zwei kleinere
gut möbl . Zimmer , eventl . mit Pension , bei
gebildeten älteren Leute» in ruhigem Hnnse — auch
vor der Stadt . Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter K . 7 « « an den Tagbl .-Verlaa. _

Ei „ »i» zwei berrschnillicb niöbl . Ziminer ges.
znm 20. Mär , zwischen Rbeinstr . » . BiSmarckring.
Offerten n»ter re . 7 « « an den Taadl .-Verlaa^

Jiuigcr Mann Ä
,,.;e Prei s ,' iiter 81 . 7 « « a» den Tagbl .-Verlag

MMirlcs Zimmcr LL' 7.
I . März , event. auf dauernd , gesucht. Offert , unter
%V. 7 « & an den Tagbl .-Verlag.

ui Vereinfachung de» geschäftlichen
‘ Verkehr » bitte » wir unsere geehrten

Anstragaeber ,alle uuter dieser Rnbnt
»„ , -» liberwesseudeil Anzeige » bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblall«.

Für di- Osi -rferien I"« ' «
»pwipr Taninis Pension für »

Brüder/8 und 11 Iabre . Angebote »>"»
« . 7 « «r nn den Tagbl .-Derlaa.

709

«i» Große » sehr gut mobl . Zsmmer an soliden
rub . Herrn zu vm. Näb . im Tagbl .-Verl . Ilic

Möbl . Ziinnier in der Nähe SonnenberaS an
e. Herrn zu verm. Adr . im T agbl .-Verlag.

Leere Ziminer . Mansarden.
Kammern.

Adeltzeidstraße 22 2 Dackzimmer an eine ruhige
Person zu vermietben . Näbere » Part.

Sldlerftr . 3 Stnbc ». Kammer p. 1. Avril zu vm.
Bleichst »' . 28 Maus , zn vermieiben . Näb . Laden,

tttcherplotz 2 et », Zin ». mit oder ohne
k..1 Wertst . , ebener Erde , ver März od. später
z» verm. Näheres daiclbst oder Adeibeidstr. 10.

Gnetsenaustr . 18 , Ecke Westendstr., schöne» leere«
Hochpart .-Zimmer »nd Mansarde zu vernueibeii.

Hetenenstr . 4 , 1. Et .. 2 schöne l Zimmer mit
Abichl., auch für Bür . flfeig., aus 1. od. 15. Apn .

Hetenenstr . 13 , Frtsp .. I. M , p. 1. Apr . N. P . _
Herderstr . ein, , n . trnf. leere Zim ., ev. mit Küche In Mitte der Stadt sucht Herr schon mobl.

„ Bad v> 1. Avril zu v. Näh . Mainzerstr . 14. ungrnirter Zimmer . Preis ungekabr 80 292f. Off.
* • ' - . . 1 miter ti.  7 « 7 an den Taadl .-Verlaa

H ) sobcth «»tstr . 10 . V.. g. m. Z . bTwjSi

„Villa Grandpair“
Ktaiaeralrn *»« IS * 5 .

Familien - Pension 1 . Ka’ , " tS
Eleflanto Zimmer, gr. Garten, Bäder.

Vowilgliolie Kflo.lm . Anfmorksaine

Mg Preis,
vom Kurhaus u. Promenade entfernt ). s« on ^
Zimmer mit auch obne Pension zu civiten -p >

Pension Schupp-
Lnisenplatz 7 , Ecke der RhettrstraP,

schöne Südzimiiicr billigst (Winterlaa -l.
'Angeneinncs Heim vorzügl . PrE.

flirdet Herr oder Dame be » geb . F"
Lnis enstraße l4 , 2. __

Mainzerstr . 14 . n. Babnh . u. W'lu' Û b.

Frl . 1 bill. eins.nihi . Zin ' . Saalaasse ' 38" "i . Z . v. W-.̂ ' OMk., m. Peni.

Mainzerstr . 14 leere» Z 'm., ev. mit Pens., z» v.
Riehlstr . 16 gr. I. sev. Zim. »» vm. Näh t. L.
Kl . Schwalvacherstr . 8 ein kl. Z . m. Kochofen.
Scdanplatz 2 ein ick. l. Zim. in, Abschlul, zu v.
Stiftstraße 22 leere belzb. Mani . zu vermietbeii.
Walranistr . 11 eine heizbare Maniardc an einz.

Person aus 1. April zu verm. Näb . 1 St . b.
«vrilstraße 14 , l . sind 2 leere geräumige Zimmer

sofort oder später zu vermietben.
Weste,idstraf « 3 zwei leere Zimnier lPart .) ,

event . alS Zirnmcr nnd Küche , zn verm.
Näh . das . oder 1'uisenstraße 31 , 1.

Wörthstr . 18 , 2. eine leere Mansarde zu uerm.
Mansarde zu verm. Näh . BiSmarckring 81, 2 l.

"Bejahrter Herr siiciu niijblirte » Ziminer tu
ruhiger Familie , ln lreguenter Straße , 86 Mk.

[ monatl . Off, u . 7 « 7 an den Tagbl .-Verlag.
junger Kaufmann von antzerbalb snctit

per 15 . März er. Zi,n « »er mit bürgerlicher
Pension . Gefl. Offerte » init Preisang . zu richten
„ater «». 7 »»«» an den Tnabl .-Verlaa.

Alleinsicbende Dame iucht i» feiner Familie
oder nornehmer Pension elegant «» Zimmer mit
Pension , ev. 2 uiiniöblirie Ziminez' mit Pension.
Rabe der Wilbelmstr , erwünscvt. Gefl. Off. »üt

^Preisangadc unter d" . 7S»7 au de» Tagbl .-Verl . | Pensio

Pilla Beauliett. ,,.
Elegant möblierte 5-Zi »i.-Wo >iiinng , >■ D01n

mit nnd ohne Pension , auch einz. Zimme' - m

1. Mär , zu vermieten tycClQjfll »_̂

Kicolaantr . 19, vornul,wo . rub . I-fS 0’ ®‘es 'ijide!i
/in, . . Iiekmint ipife ICflohB, s, in itn- . t ' ■—

Ein mödl7sr ^ Zimmer mit voll P -«' - ^ r
Da me für März . Scharnborststraße

laira«8|lt.2B,l,f,;Ä £‘| ;
[ioii v. 4 M . an , einz. Zim . v. S M . p- ^



n«. 85. M- rgenAusgabe , 8. Blatt . Mlesbabenee Tagblatt. Freitag , 86 . r . lirttqr 1804 . Kette 15.
Fremden-Pension

von Lengerke,
Sonnenbergerstraß « 28.

(Brofte Zimmer mit Balkon« und Garten.
Borjröliftr Verpst.  Bäder . Elektrische? Lickt.

Ein gut möblirte« Ztmnier mit voller
Lensia». N 'derer Herderstraße16, P . l.

Stur », junger Engländer
- sucht Aufnahme in guter

imilt«. Näheres Mai « ,erstratze 8 . _
Schüler,

ftl**eine der biestgrn köderen Lehranstalten de-»en wollen, finden sofort oder zu Ostern
«Ute Ausnahme u. Beaufsichtig. in gebildeter
»amilie . Beste Net. Näb. im Tagbi.-Verl. Lu

M . 100 .—
ttitl. Pension in feiner Villa
kldresie in, Taabl. V̂eelaa.

nächst Kurhan«.
v7

Langgaffe « , 2, guten israel . Mittag«, und
Nbmdlisch, sowie ganze Pension billigst.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Gesucht
«ttignete Lehrkräfte zur privaten Vorbereitung
str da« Primaner- resp. Einjäbriaen-Examen.
Meldungen sofort erbeten unter Robert Cie
postlagernd Berliner Hof.

Berlitz
Spraohlehrinstitut
für Erwachsene.

Rheinstrasse 18, Part.

School.
Sri. I oewpnaon, rvractl.,NicolaS'ir.17,2.
Engl . u . deutsch. Unterricht w. ert., a.

ilbend«. Preis mäh. Geisbergfiraße24._
bei EngU"Ünterricht u . Couverfatio»Hl »« ie , Kirchaaffe 37 , 1.

Französisch«
Fn ^ llsch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Rational « Lehrkr &fte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Sohüler.

Separatkuvse für Damen.

The Berlitz School,
19 llbelimtraiiie 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
®Ur in dieser für Wiesbaden von Herrn
“rof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

der
nur
Prof

_ ..jnnnnBHBmn
. .Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,

Mbt Umerrichl in franz. Conv. und Gramm.
LMeimerstraße86, P . l. Sprechz. 3—4._

Arnolds

Handcls-SchBle_
t Karlstrasse 4IJ
i unter weitgehendster Garantie
'Und lieh , ro »cl » und bllllsf
r. , doppelte , amerik . Bucli*
'vVm  Correipondenz , Schbss-
rrlbrn,
»rhiel-
»»•re,
•fm.
ebnen.

bterrirlitaitandcn sbii  jeder
Keit beginnend.

Ur Erlangung v. Stellungen behülflich,
dt 20 grösseren Stödten in Verbindung.
*Wt 1814 all (grRfl . «Cr* leher,^
•wie praktisch unter grosser An- ob
*enn .ai« I . Rnclil ». . BUreancl ' er . W
»Hehtl . Mqnldnlor , Bttelier - W
»• vlaor . Neuorgeniiatorn . BIreelor UZ
*? gröi «, Unternehmen thUtlg gewesen . W >

Malice hl roh *, 68, «. flonntagsaan.

Geprüfte Lehrerin » 20
unterrichtet Franz., Engl.. Deutsi
mäßig. Rbeinsiraße 58, Hth. 1.

i. Au »l . tätig,
Klavier. Prei,

Zahlreiche bleldnugsn
Eursus über die

zu meinem

renai
(Ltonardo, Raffael , Mlohelangelo)

veranlassen mich, einen Parallel -Eursus
(Dienst , und Freit . Wachisi . B Uhr), der
ebenfalls aoht einstündige Vorträge um¬
fasst, einzuriohten.

Der erste Vortrag findet Dienstag , den
1. März, im

Coneerratorinm für Musik,
Birectur C . Hoclsatetter

(Lnisenstrasse 4, nahe der Wilhelmstrasse ),
statt.

it,
Kunsthistoriker.

Anmeldungen können noch entgegen¬
genommen werden bei Banger , Eunst-
Salon, C}. Sioertersliäiuer , Buohhdl .,
Wilhelmstrasse , H . Staadt , BuchhdL,
Bahnhofstrasse.

Gesangunterricht
erteilt

Hedwig von Lengerke,
Stimmbildung studiert bei

Mathilde Marches ! , Parts.
Anm. Sonnenbergerstr . 20.

Geb. Dame sucht unter mäßigen An¬
sprüchen Stelle als Klavierletzrerin i»
einem Institut . Betr. würde sich nebenbei
gern im Haushalt besch. Off. u. Hl. 760
an den Tagbl.-Verlag.

Kßgel-Mterrllht (16 Mk.l w. grdl. erth.
Körnerstraße 7, 1 r.

Iterlorctt

ur Vereinfachung des
Verkehr» bitten wir un
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un, zu uberweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag de« Wiesbadener Tagdlatts.

Silbernes Portemonnaie mit Inhalt verloren.
Geg. Belohnung obzuaeben Ellenbogengafie9, 2 r.

Lausmädchen verlor am 18. «in
Stück 25 Mtr. blauweiße

Tresse. Gegen Belohn, abzugeben Moiitzstr. 3B. l
Junger Terrier mit geiblî braunen

Abzeichen entlaufen. Gegen gute Belohnung abzu-
geben Taunusstraß« 16.

Entlaufen ein grauer Pinscher . Wieder-
bringer erhält Brlobnnng Herderftratze 7, Part.

Grotze hellgelbe
Dogge entlaufen . Dem Wiederbriuger gut«
Belohnung Luisenstraße 5, Eomptotr.

Fmmolnlikt»

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle»nter dieser Rubrik
un» zu nbtrweiseude» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag btt Wiesbadener Tagdlatts.

mbbohbh ♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦X Wer Immobilien einerlei welcher Art, ♦
% insbesondere eine Villa
• kaufen will , lese meine Angebote im *
I Rheinischen Eurier und wende sich an «
^ 3,  Meier , Agentur , Tannnsstr . 98 . 4

Zu verkaufen
eine gut Bunte1'/--s>Wge Mn

in prächtiger Höbenlage, mit wundervoller Aus¬
sicht, in einem 6200 qm großen Garten, gegen
Nord, und Nordostwindevöllig geschützte Lage,
9 große Zimmer mit Ziidrbör, Wafferleitung.

ad Balkon, Berand-u Nähere Auskunst«rtbetllBad
Frledr . « g CUlbert , Darmstadt»

Ntickertftrahe 16, Fernsprecher1
Ein Sau » - NieolauSstr. — zu verkauf

, »ltr A< OBI an den Tagbl.-Verlag.
Off.

Mi Almeiiftrlltze 10,
Neubau, 14 große Zimmer, 2 Badezim. rc.,
Centralheizung, elektr. Licht, großer Garten,
zu verkaufen. Näh. Bauvüreau Adolf¬
straße 3, 2.

Moderner Neubau,
Eckhaus,

hochrentnbles Zinshaus mit 4» «.
S-Zimmerwohnungen, direkt vom
Erbauer st« verkaufen. Auskunft
an Setbftreflektanteu «. K . 762
an den Tagbl.-Berlag.

Hasse mit Wirtbschaft nnd SpezereigeschSft,
bookrentabel , gute Da -re, »ofnrt billigst »u
verkaufen . 1*. Ci. Rück , Rheinbahnstr . 2.

LV » • ^ neu,  bochmod., 30,000 M.
% t 1 B It (Gelgbtskf.). verkfl. 4 H 4

600 EES postl. Heidelberg. 11 Zim.,
1000m Gart ., hob. Schulen,

Billig Iaad . Amtr-L»stknrstädtchen. F113

Gustav- Frehtaqstr. 11,
neuerbaute, mit allem Comfort der Neuz.
ausaest. Villa zu verkaufen. Näh. bei dem
Besitzer Architekt Fs -it * Arena , NikolaS-
straße 23, Part.

Mini . Adelheidstraßeist ein schön. Etagenhaus
mit neu hergerichteten Wohnungen, durchweg
6' /» rentirend, ohne Vermittler zu verk. Zu
erfrage» im Tagbl.-Periag. Di

Herrschaftl. Haue m. gr. Weink. in s. g. Lage zu
verk.  Offerten u. Ci. J87 an den Tagbl.-Verl.

EM -s» Rentables Hau - , dovp. 3 nnd
4 Zimmer, Bad , Balkon, Hof,

Tdorfahrt , Hinterbaus, Wrrkstätte, zur Taxe,
mit 12,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Beste Lage der Stadt . Offerten unter
» . J « 5 an den Tagbl.-Berlag.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Lchützenstraße 3,
oder durch jeden Agenten r

Billa Rerobergstraße 8 mit 10 bi»
12 Zimmern, elektr. Licht, reich!. Toms. re.

Billa gfrefeninsstratzeLS -Dambach-
thal), 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten. Centralheiluna, Herrschaft»-- und
DienerschaftStreppe. elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, rventl.
auch»u vermietben.

Billa FreseniuSstraße 27 , 12 bis
16 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Tomfort. Centralheizung, elektr.
Lichtk ., auch zu vermietben.

Billa Schützenstraße 1»8—10 Zim.,
hochelegant eingerichtet und ausgestattet,
viele Erkern. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne aefunde Lage re.

Billa Schützenstraße 1a , 6—8 Zim.,
elektr. Lickt, Centralbeizung, hochfein auS-
gestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstraße8 a , 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Lickt rc.. sehr schöne Au»st„ m. Garten.

Bllla Schützenstraße8 (Eta,enbau »),
8-Zimmer-Wohnunqen, Diele, Winieraarten,
Erker. Balkons, Badezimmer, Herrschaft« u.
Nebcntreppeu. Tloset», ganz vermiethet, sehr
rentabel. 62 Ruthen Garten.

Billa Schützenstratze stsFtagenhanr).
7-Z'mmerwobnungenmit reichem Zubehör,
48 Rntben Karten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Billa WieSbadenerstraße 37 , vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22 Ruthen Karten, neu renovirt, an Halte-
stÄe der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Billa Wiesbadenerstr . 87a , vor
Sonnenberg, neu, m. 6—8 Zimmern, circa
40 Ruthen Garten, schön anaelegt, an elektr.
Bahn, für Mk. 60,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be¬
dingungen wolle man gefl. nach Schützen,
straße 3, P ., richten und können da Zeich-
unngen der Villen eiugeschen werden.

Bäckerei.
Haus (neu) in bester Lage hier, worin seit

Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bet
einer Anzahlung von8—10,088 Mk . zu ver»
kaufen , effertcn u. il . I>. 112 Haupt»
postlagernd hier erbeten.

Bersch. Billen in Frankfurterstr .» Blumen¬
straße, Bietoriastr . u . ve-m Kurhaus zum
Verkauf an Hand. Imand , Luisenplatz 1.

Srhffnrs Hau «. Goethestrasse , für 72 000 M.
(4-stöckig ) zu verk. Part. 4-Z.-, sonst 6-Z.-
Wohn . *"• O . Blick . Rheinbahnstrasse 2.

Hochtzerrschaftl. Billa Humboldt»
straße 81, Ecke der Beetboveuftrakr, neu
erdaut, 10 Zim.. reickl. Znbeb., Tentrald..
elektr. Licht, Kart ., ans 1. Oktober 1904 zu
Verk. N. b. d. Bes. Bk . Hasselbach,
Schiersteinerstraße7, Part.

Bäckerei, gut. alt. Kesch.. familienverbältniffeb. b.
zu v. Off. II. W . 757 an den Tagbl.-Berlag.

Hochherrschaftl. Billa Frankfurter-
straße 26. sehr gediegenu. com4 eingericht.,
10 Zim.» reickl. Zubeb.. CcntralE, el. Licht.
Gart ., zu verk. , «v. zu vm . Wobnnngs-
nachweisbür. ».lau » Co ., Schillerpl . 1.

Kleines Haus mit Laden (Bleicksiraße) zu
verkansen. Off. u. C.  755 a. d. Taabl .»Derl.

Landhaus mitTtallung
z» verkaufen Mdk-, . » h,iNäderrs bei
ittto A Eaclienbreaaer , Luiienstr. 22.

Etauendavs, für Läd. gee«n.. ,» verk. Restkouf n.
in Zahl. Off. «. 1.  75 » g« b. TagdO-Beri.

Lanbhöuftr
zu verkaufen.

Unsere neu erbauten Eiuzel -Wohnhäuse»
ftzritz»Reuterstraße 6, 8 und 10 (S Min,
tum der Haltestelle der electrisckeu Bahn ),5t 8 Zimmer enthaltend, mit Central»!«i,uu « und electrischem Licht» R». 10
event . mit Stallung , find zu verk. »d. zu
vermiethen . Näh . d. die Agent « » od. bet

Ott « &  Eßclienbrenner,
Luisenstraß« 22.

Adelheidstraß «, schöne« Sau», mit 8»
ii. 5-Zim.-Wohn., auch für Handwerker paff.,
welches bei 5 °A> Verzins , de» Anlage-
Kaptt. u. nach Abzugv. Steuern rc. M. 1000
Ucberschuß läßt , für M « 98,000 zu ver¬
kaufen «». Engel , Adolfstr. 3.

Weinberastr. 12 u. 14,
Kochherrschaftlichekleiner« Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garten, zu verkaufen od. zu ver-
micthen. Näh. Stiftstr . 24,1 . Et.

HauS direct v. Erbaurr z« verkauf.» Nähe
d. Ringkircke. ISO,OM Mk., 3-Z'M/-Wohn., zwei
Hinterh., Anlagekov'tal bringt 12°/» rin. Gefl.
Offerten u. « . 75 » an den Taqbl̂ Derlag.

Berkaufe meine schön belegene, solid geb. Billa
mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr.
erb. unter W. 7« « an den Tagbl.-Berlag.

Schönes kleines Laudhans , 6 Zimmer. Küche
und Zubehör nebst Balkon nnd Gärtchen, zu
verkaufen. Näh. Rnhbergstraße 9.

Elegantes Etagenhaus , Kaifer-Friedrich-Ring,
nächst Rondel. 7-Zimmer-Wodnunge», rentirt
1600 Mk. Ueberschnß, zu verkaufen.

Agentur 11. » wlthopir , Kirckgafle 87. 1.
Billa in schönster Lag«, int Nerothal, 10 Zimmer,

Bad tc., Centr.-Heiz., elektt. L.. Bor- u. Hinter¬
gart ., zu verk. 3.  Bolliiopir , Kirchgafle 87,1.

Hochfein auraestattete Billa , Ublandftr. 10 Z,
elektr. 8.. Centr.-Heiz., sch. Garten, zu verlausen.
3. »olihopir , Kirchgass« 87, 1.

Für Weinhändler schöne« Ha»«, la Lage, mit
cementirtcm Keller <876D -Mrter groß), gr. Hof,
Garten, rentirt 2000 Mk. Ueberschuß, zu ver¬
kaufen. Bollhopfr , Kirchgaffe 37,1.

Hübsches nettes Haus
im südlichen Stadttheil » nahe der Moritzstr«

gelegen, 4-stöckig, mit je 2 schöne« n . ge»
räumigen Wohn ., & 3 u. 4 Zim ., Bad,
Küche rc. in j -derEtage , ist für den Preis
von 110,000 Mk. bei einer Anzahlung von
10—12,000 «k . zu verkaufen . 2 Läden
können nock geschaffen werden. Offerte« unter
JI . W . 44 hauptpostlagernd hier zu richte».

Mehrere kl. rentable Häuser, lheilweise ne» gebaut,
mit 1200 bi» 80M Mk. Anzahl, zu verk. Gefl.
Offerten sub 4 . L. postlagernd Biebrich. E160

An den Kiimiilageii
Salon «, als Hochs. HcrrschaflShausv. Besitzer
erbaut nnd ganz und gar modern eingerichtet
Centralheizung. elektr. Licht, großer Garten, ist
au» erster Hand zu verk. Neugaffe8, Bart.

Neue» 3- ». 4-Zimmer-Hau« mit gr. Hof, Hintergeb.,
f. gr. Geschäftsbetrieb aeeign.. f. 138,000 Mk. zu
verkaufen d. <lob , Ph . Hraft , Göden str. 2.

Neuer sebr rentable« 2x8 -Zimmer-Etag«nhau» für
108,000 Mk. zu verkaufen d.

Sei ». Hl «. Uran , Köbenstraße2, 2.
Elegantes 6-Zimmer-Haus.Kaiier-Fried:!ch-Ring,

für 120,000 Mk. zu verkaufen durch
Avis . I»h . Krart , Gödenftraße2, 2.

Neue«6-Zimmer-O«lstetu hau«,Vorgarten,SonnenO
nabe Ring (Dvtzb' imerstr.), für 96,000 Mk. zu
verk. d. dl« h . I- h . Hratt . Köbenstr. 2. 2.

Rentables Haus
mit 8- u. 4-Zimmerwobnungrn, Hinterbaus,
schöner großer Hof und Hinterhof, Mietb-
einnabmr über 90M Mk.» günstigstz» verk.
Anzadluna 10—16,000 Mk. Mh . bei
C . Balzcr , Faulbrunnenstr. 9. Tel. 2309.

3n einer lcbbastm Universitätsstadt mtt Garnison,
wichtiger Knotenpunktmebrrrcr Bahnen, ist ein
nachzuweisender gutgeheodc«

Hotel-Reftaurant
in bester Lage der Stadt krankb-itshalber für
Mk. 95,000 bei 16- 20 Mille Anzahlung zu
verkaufen . Gebäude ist baulich in bestem Zn-
stände, hat 3 freimdlichc Restaurationsräumeu
11 eingcr. Fremdenzimmer, großen Hof und
Garte». Die Räume haben tämmtlich elektr
Belenchttmg. Nur zablimasfähiaeRefleetanten
erhalten Auskunft u. XV. K . so » an F54

Haasesisteia » Vogler A .-C4. ,
Frankfuri a . M.

Billa Blnmrnstraße «,
gediegen u. modern auraeftattet. ca. 12 f.
große u. helle Wobnräume nebst reich!.
Ncbengelaß, zu verkaufen.

PlatzAuskunft Luisenplatz7, im Baubüreau.

\ Somtcnhccgerftr.
zu verkaufen.

Die in feinster Billenlag « Wiesbadens be.
findllche hochrleaanie Billa , mtt viele«
schöne« Wohuräumen . «roß. Garten , soll
vrrhältniffehalver sofort verkausl werden.
DaS Object ist ortsgerichtl . z« 228 0̂00 Mk.
tapirt . Offert, erbet, n . H . v . Z . 940
hauptpostlagernd » iesbade«.
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Wiesbaden, kl. Haus [m. Vor- u. Hintera., Nabe
der elektr. Badn u. Kochbr.. f. Pens. od. sonst.
Zwecke günst. gcl.. u. günst. Bcd. b. kl. Anz. sof.
Mt verk. Offert, u. A. »08 a. d. Tagbl.-Verl.

Schönes Eckhaus mit Laden, ge»
richtet für Bäckerei tu Condilorci,

prima Lage, zu verkaufen. Offerten unter
A. 364 an den Tagbl.-Verlag. ,

Jß̂ T"  Zw . Oestrich und Winkel, dicht am Rhetn,
kl. Haus, 7 Räume, Garten, für etwa 8000 Mk.
zu verkaufen. A. Ei. Fink , Riehlstraße 21.

Zwei ViüeiibaiiMtze
Mainzers «, «v (Fritz-Reuterstraßel zu
verk. (ca. 27 Ruthen leder). Näh. 60d, 1. Et.

Für Bauunternehmer.
El«; Leberberg, 2 Minuten vom Kurhaus, vor¬

züglicher Eckdauplatz, mit Baugenebmigungzu
einem Etagenhaus, zu verkaufen. Sebr zu bevor¬
zugen für PensionSzwecke. Zu erst. Alwtnen-
straß « 8. . . _ , , , ,Im ruh., absolut staub-u. rauchrreien Dambachtbal,
in nächster Nähe des Walde?, sindschöngclegene

Preiswerth zu verkaufen.
Näheres Langgosic 19. a» der RüdeShetmer-

straße ,u verk. Nab.
^ ^ ** *" - Adelheidstr. 79, 1. St.

Immoditir « ?n kaufen gefacht.
HauS Kaiier-Friedrich-Riug, Nheinkraße, Moritz»

straße od. deren Nädc per bald zu kaufen gesucht
von solventem Käufer. Off. m. Preis- u. Lage-
angahe unter 8. 346 an den Tagbl.-Verlag.

vier -ZimmerhauS , cv. 8 u. 4—5 Zimmer, im
Westend sos. z. k. ges. Off. unter 14. 36 .» an
den Tagbl.-Verlag.

8t. Saus mit kl. Wohnungenv. E. zu k. gesucht.
Offertenu. A. M. l « o Ringpost.

A A , . s mit 2 mal 2- oder2 mal8-Zimmer-
d̂ Clllv Wobniingen gesucht, gleichviel in
^ welchem Stadttbeil. Näh. bei O. « alaer.

^aulbrunucnstraße9. Tclesou 2309.
Reut . Haus mit 3—4 Zim.-W.

■ wSfy u. großer Werkst, zu kaufen gef.
Offert, unt. A. n.  85 postl. Postamt 2.

Hotelkauf.
Tüchtiger Fachmann wünscht gutes reutableS

Hotel bei hoher Anzahlung zu kaufen. Genaue
Offerten mit Preis unter O 365 au den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Haus-Kauf.
Suche Hau» in Wiesbaden, gebe mein rentables

Geschäfts- und ZinrhanS in Mainz in Tausch.
Offerten unter Äl. *». .2662 an ®5. Freu *.
Mainz . (No.9003) F27

Nur sehr rentables Haus mit guter An¬
zahlung sofort zu kaufen gesucht. Offerte» mit
Angabe der Lage, des Preises, sowie Mieth-
einnahme erb. u. V. 346 an den Tagbl.-Verl

Wohnhaus
kaufe» gejuckit. Weste,id bevorzugt . Ver.
urittler verbetc»,. Offerte« unt . ©• 366
a» den Tagbl .»Berlag.

Suche gegen1 M. großes Grundstück und baare
Zahlung ein rentables Hau« zu kaufen. Off.
unter A. 360 an den Tagbl.-Verlag.

„r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unfcie geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatl».

Cupttalteu *tt verleihen.

Hypothekengelder
ttt jeder Höhe werden eonlant «. reell ver-

»nittelt 'd. Sensal Weyer »iiilzberger,
Adelbtidstrafit 0. Telephon 524.

Pie Ttuttgarter Lebcnsverficherungöbank
a . W. (Alte Dtuttgarter ) leiht ViS auf
Weiteres gegen 1. Hypotheken auf gute
Zinshäuser '

Kapitalien si 4%
au «. Berftcherte der Baut erhalten be»
sondere « evorzuaung . Näheres durch die

General -Agentur Wiesbaden,
Marktplatz 3» 1.

HWothckcutirldcr K,iÄ'
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

D. Uaer . Friedrickstraße 19.
Privat-Capital

von 100- bis 150,000 Mk. ist zum Mäßige«
Zinsfutz ans 1. Hypothek per gleich oder für
später anSzuleiheu. Offert, gefälligst Haupt

gernd unt. P . 240 senden,
luf 1. Hypotheken,

auf 2. Hypotheken
Privat-Lapstai zu begeben durch

E-udwIg Jäte ), Wcbcrgaffe 16, 1.

Großes Capital
ist auf 1. Hypotheken «n Beträgen von

30,000, 50.000, 1«0.000 Mk. II. höher für
aleich oder später dilligst au «,«leihen. Bei
Neubauten werden Thetlzahlungcn bewilligt.
Offerten unter U , N , 74 hatzptpvst-
«»<ltr «b StzissbaNn,

1««.««« Mark
aus1. oder2. Hypothek, auch gctbeilt, ausznieiden.
Offerten unter J . 36 » an den Taabl.-Verlag.

20—50,000 M . aus gute 2. Hypothek zu
4'/, °/o auSzul., auch getheilt. Off. unter
llk. 36 » a. d. Tagbl .-Berl.
180- bis 200,000 Mk.

auf 1. oder auch gute 2. Hypotheken wünscht
eine Herrschaft in beliebigen Beträgen auS»
znleiben. Offerten erb. unter N . tw 228
hauptpostlagernd hier.
Auf 2 . Hypoth . auszul.

l»d ca. 180,000 Mk.» die auch in Nein«« Be¬
trägen von 20,000 Mk. an abgegeben werden.
Offerten unter N. B . 84 hauptpost¬
lagernd hier richten.

Capitniieu ;« leihen gesucht.
Capitaliste » erhalten kostenfreien Nachweis

guter Hypotheken und Restkansschillinge.
Meyer 8nlzlierger . Lldelheidstr. 6.

40,000 Mk.

Auf eine bald vollendete mittlere
Villa, im besten Villenviertel gelegen

und eine» Werth von M. 90- bis 100,000
rcpräfentirend, wird cine Hvvotbck vonM. 30,000
an erster Stelle direct vom Verieidcr gesucht.
Offerten». » . 36 » gefl. n. h. Tagbl.-Verlag.

Suche 75,000 Mk. hinter 50 °/o Beleihung,
vorzügl. Object. Näh. unter Chiffre« . 36»
au den Tagbl.-Verloa.

Ca. 50,000 Mk.
Ia Object (Langgaffe) ver Juli geh Agenten
verbeten. Off. sub V. 365 an d. Tagbl.-Verl.

25- 30,000 Mk. als zweite Hypothek»n 4'/»7»
auf gutes Object gesucht. Off. unter I*. 335
an den Tagbl.-Verlag.

B " 25,000 Mark an erst« Stelle gesucht.
Offerten erbitte unter Chiffre B . 308
an den Tagbl .-Verlag.

" gea. 1. Hyp. auf Neub.
z. 1. Juli gesucht. Off.

unt. 4 . 3»4 des. der Tagbl.-Verl.
70—75,000 Mk. l . Hhvolbek auf ein nenerbaute«

Han» von Selbstdarleiber gesucht. Offenen u.
4». 356 an den Tagbl.-Verlag.

25.000, 10,000, 20.000. 10,000,
16.000, 3000 aus erste Hypotheken

zu leiben gesucht, vünktiiche Zinszahler, nicht
unter 507° feldgerichtlicher Taxe, nur von
Sclbstdarleibern durch Jnfvector W . Hie «,
Hermannstraße17. Ddb. 1 St . r.

14—18,000 M . a. vrima Nach«
Hypothek zu 5—57s 0,o gesucht.

Off. u . Ei. 36 » a. d. Tagbl .-Berl.M. 100,000.—
gerichtlichen Taxe» zu 47-7» gesucht. Offerten
unter ,k . 36 » an den Tagbl.-Verlag.

4- 4500 Mk. z» guter Nachhypotdek
_ ver sofort ober1. April gesucht. Off.

unter  I, . 361 an den Taabl.-Verlag erbeten.
35- 45,000 M. ans pr . 2. HYP.

_ nath der Landesvank gesucht.
Off. ,«. VE. 36 » a . d. Tagbl .-Verl.

80,600 M . 2. Hyvoibck auf 1. Juli 19«>4 von
veniiögenden Selbstdarleiber gesucht. Offerten
unter 362 a» den Tagbl.-Verlag.

Oft ftftft Mk. auf vrima 2. Hypothek auf
vorzügliches Objekt von sehr pünkt¬

lichem Zinszahler nur vom Selbstdarleiher ge¬
sucht. Off. unter »*. 360 an den Tagbl.-Verl.

60,000 Mk. ÜWÄS? ä
Zinrban» in erster Lage gesucht. Offerten unter
T. 366 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

8- 12,000, auch biS 15,000M . auf sehr gut«
Nachhypotb. (hochfeines Unterpfand ) zu
57 «ges. Off. u . 4 . 363 a. d. Tagdl .-Derl.

10—12,000 Mk. 2. Hypothek auf I » Hau» pei.
Offerten unter <S. 363 an den Tagbl.-Verlag.

:;o,oso Mk. rfflirs
auf sehr rentables Wobnbaus per 1. Juli aef.
Offerten nur tu Selbstdarlcibern unter 6 . 363
an den Tagbl.-Verlag.

Tttgec.-ver,müallnmlett
Kurhaus. Abends 77>Ubr: 10. Cyclns-Concert.

Dirigent: Herr Kgl.Muffkdircctor Loni?Lüstner.
Solist: Herr Karl Bnrrian, Kgl. Hofopcrnfänger
au? Dresd-N(Tenor).

KönigkicheSchauspleke. Abends7 Uhr: Zar und
?iim!ueru,aniu.

Aestdenz-Theater. Abends? Uhr: Maria Theresia,
Maibava iRestauraiil). Abend? 8 Ubr: Concert.
Lrilrarmee . Abbe. 87-Ubr: Ocffenll. Venamml.

Aklnaryus, stunlllakon, Wilhelmstraße 16.
Manger'» Ftnnstfalov, Tannn,straße 6.
Annüsakon Kiötor, Taunussiraße1. Gartenbau.
Vame«»(!knS, Taunussiraße6. Geöffnet von

Morgen, 10 bi, Abend? 10 Ubr.
Vokkskesehalke, Friedrichsiraße 47. Geöffnet täg'

lieb von 12 Ubr Mittag? bi? 9". Uhr Abend,.
Sonn»und Feiertag, von 107,—127- Uhr und
von3—87»Ubr. Eintritt frei.

Verein für Ai,«»uv ft üßer Wohkf«hrt»-Sin
rlchtnngen «nd Aechtsfrage«. Täglich von
6—7 Uhr Abend, Tm Matbhavse In, Bürean de,
Arbeitsnachweise, (Männer-Abibeiliina).

Zrveitsnackiwei« nnenlgekllllb für Hllcknn,rund
Kranen : imNatbban,von9—127, n. 3—7Ubr.
länner-Abtb. 9—127, und von 37,—6Nbr.—
rauen-Abtb. kt für DienObotenn. Arbeiterinnen.

ffrauen.Abtb. Hi für böbere Beruflarten nnd
Hotelpersonal.

tzenlra'gelle für îranllenpikegerlnnen(unter
Ztistimmung der biesiaen arzrllchen Vereine).
SJ . ir (f. -~ ~ ^ ■ .Hbf. II (f. böb, Berufe) de» Arbeit,na»w. f.
Frauen, im Natbhan,. Geöffnet: 7-9—7,1 und
7,3- 7 Uhr.

Krleiisnachwels de» (lhriak. strSelter-Wereius:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuch,.

Krankenkag, für Itrauen ug» Junafrqnen.
Meldestelle: Hcrmannstraße 20. Kaffeniirzlet
vr . Linck, Adolsstraße 14. und vr . Geißler,
Well' itzstraße 1.

K«mei«(ame 6>rlöKrattiienI>afft. Mcldistells
8«ijknftrabk SSL

Auguste- Victoria -Verein : Handarbeit-Verein
4 Ubr Pfarrban, an der Ringkirche.

Wiesbadener Verein für Hommerpffege armer
'tlnder. Nachmittag, 51/« Uhr: Gcncral-

Dersammlnng.
Turn-Gelelllchaft. 6- 77« Nbr: Turnen der

Damen-Adtbeilung. 8 -10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtbetlnng.

Iteckiler-Vereinignng Wiesbaden. 8—10 Uhr:
Fechten. Obcrrenlfchnle Oranienstraße 7.
Wiesbadener Ketütcknv. 8—10 Uhr: Fechtabend.

.nrn -Verei«. Abend, 8—10 Uhr: Riegen turnen.
Männer-Tnrnvrret». Abd,.8",Ubr: Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Hlnv.

Abend? 87, Uhr: Probe. ,
Hvangeklscher Arbeiter-Verein. Abend? 8 h Uhr:

Kesangvrobe. . .
Stemm- u. Aing -Ekuv Albketia. 87, Ubr:Uebnng.
Wiesbadener A1Sketen-<5lnv. 87- Ubr: Uebung.
Stemm- nnd Itingcknb Einigkeit. Abend,

87» Ubr: Uebung.
Kchuberl-Wnnd. Abends9 Ubr: Probe.
SängerchorMiesv»den. Abeiid?9Uhr: Gesana-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Atbleten-Elnb Deutsche Hiche. 9 Ubr: Uebung.
Aneipv-IUcrein. Abend? 9 Ubr: V-riammInng.
Scharr' scher Männer -Lhor. Abd?.9Uhr: Probe
Lbrist sicher Verein jnnger Männer . Abend,

9 Ubr: Turnen. m u
Männergesang-Verein Loncordia. 9 Uhr tBrobe.
Gesangverein Wene tkoncordia. 9 Ubr: P ôve.
Skenotachngrapben-Derein Wiesbaden. Von 9

hi, 10 Udr: Uebunasabend. , ,,
Stenographen- Verein Enq—Schnell, System

Stenotachygravbie. 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Aadsabr - Werein Mesvadc« 18SS. Abend,

9 Uhr: Sitzung.
Albketen-Verein Wiesbaden. 9 Ubr: Uebung.
Aras,- nnd Kporkcku». Abend, 9 Udr: Uebung.
Vkalkdülschrr Aluv Wiesbaden. Abends« lock 9:

Vereensabend.
Männer -chesanaverein chikda- Probe.
Vnder-tzsu« Wiesbaden. Abend,: Uebnna.

Dcrsteigcrnnsteu

Urrriite- Uachrichten

Nntzbalz-Versteigernng an» der Oberförstcrei Wies¬
baden, in der BnndeSschützenballe zu Wiesbaden,
Unter den Eichen, Vormittag, 10 Uhr. (S.
Tagbl. 88 S . 9.) ^

Versteigerung einer Marmorbüste(Psyche), im
Gutertchnpvcn de»Taiinnsvabnhosr,Nachmittag?
5 Uhr. (S . Tagbl. 94 S . 9.)

srirchliche Ameigen
Israelitische Knltusgemeinde.

Synagoge: Michelsberg.
Freitag abends 5.45 Uhr. Sabbat morgen»

9 Udr, Sabbat morgen? Predigt 9.45 Ubr.
Sabbat nachmittag? 3 Ubr, Sabbat abends
6.55 Uhr. Dienstag, den1. Ncörz, Pnrimsest Vor¬
abend 6.45 Ubr, Pnrimfest morgen? 7 Ubr,
Wochentage morgen?7Ubr, Wochentage nachmittags
4.80 Ubr. — Die Gcmeindcbibliothck ist geöffnet:
Sonntag von 10—107, Ubr.

Alt-Israelitische Knltnaarmrinde.
Synagoge: Friedrichsiraße 25.

Freitag abend« 57- Ubr, Sabbat morgen»
8'U Ubr, Sabbat Predigt 10 Uhr. Sabbat nach¬
mittag? 3 Ubr. Sabbat abends6.50 Ubr, Wochen¬
tage morgens7 Ubr. Wochentage abend« 57» Ubr.
Montag morgen« 67, Ubr, Purim Vorabend
«.10 Ubr. Pnrim morgen» 6' « Ubr.

lwJU4ia # iM m\
Met - sr - l - gische Sesvachtnng - i»

der Stckttsn Miesdnden.
»s -r ^ 7 Ubr 2 Ubr
24. Februar. M„ g. 'Nachm. AbdE Mittel.

756.8 765.C

Dnnstsvann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(7°)
Windrichtitna. . .
Niederfchlagsb.(mm)

8.6
78

N. 2

3.8
76

3.7
81

NO. 2 N- 2
0.8 0.2

Höchste Temperatur2.9. Niedr. Temver.»1 Die Bnromrteranaaden sind auf
NormaUchwere rAiicirt.

8.7
77

-0.2.
- 0 » (

Weller Bericht
des „Wiesdadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vcrvoten.)
27. Febmar: wolkig mit Sonnenschein, wärmer,

lebhafter Wind, meist trocken.
Auf- nnd Unter »,ng für Kann» (©) und

Mond (C).
(Durchgun, btt Sonnt durch Silben noch mitttlturopLilchn Zeit .)

»
tm£ üt.| Ans,. !Unterm Anii.|Ubt Vttn UbrMi>»drF-br. ,._ _ ...... . __IjUhrMu-Iudr Hktu-llfctMn

-27H [i2 40 [ 7 19 6 5"
• ) Hier aebtf «

lifl. | Unter«.Mmchbr Mil
. _T7,,  1 60W.| 4 218 *
Untergang dem Aufgang voran».

II altM'sU «i1|viii|tcu
Theater -Eintrittspreise.

Resideiiz-Thearer,

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöht,
Preise

A $ A A
Fremdenlog« . . . . 8 60 6 7 60
L Rangloge. . . .
Sperrsitzi.—10.Reihe

2 — 4 — 6 60
1 60 8 — 6 —

Sperrsitz 1L—14.Reihe 1 — * — 8 —

Nummeririer ivalkon, w X — 1 7b

sshrater Eoncerke

Königliche Kchanspieie.
Freitag, den 26. Februar.

69.Vorstellung. 86. Vorstellung im Abonnement A.
Zar «nd Zimmermann.

Komische Over in 3 Aufzügen von Albert Lortzing.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Maunstaedt
Regie: Herr von Sachs.

Personen:
Peter I., Zar von Rußland,

unter dem Namen Peter
Michaelow, als Zimmeraefelle Herr Winkel.

Peter Iwanow, ein junger Russe,
Zimmeraefelle. Herr Henke.

van Bett. Bürgermeister von
Saardam . Herr Adam.

Marie, seine Nickte. Frl. Cordes.
Admiral Leiort, ruff. Geiandter Herr Stnblfeld.
Lord Syndham, enol. Gesandter Herr Engelmann.
Marquis von Cbateanneuf,

französischcr Gesandter . . Herr.Klarmüller
Wiitwe Brown, Zimmeruteisteriu Frl . Schwartz.
Ein Osfincr . Herr Spieß.
Ein Rathrdiener. Herr Andriano.

Holländische Ofsiziere. Soldaten. Magistrats-
Personen. Ratbsdiener. Einwohner von Saardam.

Zimmcrleute. Matrosen.
Ort der Handlung: Saardami.Holland. Zeit:1698

Anfang7 Ubr. — Ende9' /- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag, 27. Februar. 60. Vorstellung. 36. Vor¬
stellung im Abonnement1», Corstsche Hochzeit.
De? Löwen Erwachen.

Restbrn?- Theater.
Directmn: vr. phil. Ä. Uanck».

Freitag, 26. Febr. 160. 'Abonnements-Vorstellung.
Maria Theresta.

Lustsviel in 4 Akten von F. von Schönthan.
In Scene geletzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Maria Theresia, Kaiserin von

Oesterreich. MargaretheFny
Franz Stefan, Großberzog von

Toskana, ihr Kemabl . . . Rudolf Bartak.
Maria Anna Êrzherzog innen Jimk.
Maria Christinaj ° ,̂^ ê rreich, 2Jj atie  Ger,ach.
Charlotte, Herzogin von Loth¬

ringen . Clara Kraust.
Staotskanzler Graf Kaunitz. . Georg Rücker.
Oberstbofmeistcrin Gräfin Fuchs Sofie Schenk.
ObersihofmeistcrGraf Kbeven-

büller . Friedrich Degener
Josefa v. RctninqS-iKammerfrl.

Hansen ) der Claire Albrecht.
Gusti Dobbelhof ! Kaiserin Käthe Erlbolz.
Fräuleiii von Schulhof . . . Sibylla Riegel.
Gräfin Lerchenfeld, Erzieherin

der Erzherzogin. Wally Wagener.
Maruichka, Kinderfrau . . . Minna Agte.
Metastasio, Hofdichter. . . . Han » Wilbelmy.
Zwei Gesandtes; ; ; ; ; ; Reinbold" Hager.
Hofratb Crusius . Arthur Robert,.
Der Schloßhauptmannv. Schön¬

brunn . Theo Obrt.
Leibarzt van Swictcn. . . - Robert Schultzi-
Der Hofkontrolor. Alfred Jonas.
Heind orfer Leiblakai der Kaiserin Willi Dittmanl
Berthold, Kammerdiener de?

Großherzog» . FriedrichKopPmaim
Frangoi», Kammerdiener de,

Grasen Kaunitz . Hermann Kunz.
Ein Arciörenleibgardist. . . Arthur Rhode.
Kleespitz, Kammerhcizer. . . Gustav Schnitze.

sElst Tenichert.
.jHerm .Bachman».

Anfang7 Uhr. — Ende nach 97, Uhr.
Samstag, 27. Febr. 161. Abonnements-Vorstellung.

Ferröol.
Kurhaus zu Wiesbaden*

Cyklus toi, 12 Konzerten unter Mitwirkung
herrorragender Künntlnr.

Freitag, den 26. Februar, Abends 77» Udr:
X. Konzert.

Leitung : Herr Loni« Lüstner, städt. Kapell¬
meister und Kömxi. Musikdirektor.

Solist: Herr Karl Buridan, Köniql. Hofoper»-
sünger aus Dresden (Tenor).

Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.
Programm.

1. Symphonie in D-dur . . . . Haydn.
2. a) Liebeslied aus „DieWalküre “ |

b) Gralserzählung aus . Lohen- / Wagner.
grill" . j

Herr Burrian.
8. Lustspiel-Ourorture . . . . Smetans.
4. Lieder mit Klavier:

a) Am Rhein . Liszt.
b) Fatinga . G. Lazaru».
c) Margareth am Thore . . A. Jenseo.

Herr Burrian.
B. Thema mit Variationen, Sohluso-

sats aus der Suite No. 8, op. 68 TsohaikowW
Eintrittepreise : I. nnmmerirter Platz 6 Mk.

II . nummerirter Platz 4 Mk., Gallorie vom P° rt*
rechte 2.50 Mk., Gallorie linke 2 Mk. Karten¬
verkauf an der Tageekasse im Hauptportsl.

Städti sche Kur-Verwaltung^

Walhalla - gestaurant
Tütllcli Abends ab 8 Ehrt

Grosses Concert
ausgetührt von der gesammten Kapelle *•'

Walhalla -Theaters, . . ^
unter persSnlloher Leitung des Kapellms«»*"Laadlea . .

Kcktser-Uattsvirma , Nheinstraße 87.
Diese Woche: Serie I: Nordland-Reisr*

'cric llr Steile in Italien,
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5». Jahrgang.

ä _ , 2l" dm Revolutionen stecken zwei Sorten von Leuten:
Z Solche, die sie machen, und solche, die dabei prositiren.« Napoleon.#

fr
frfrfr
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(2. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstrocm.
U »Weißt du, Kleiner, ich begreife dich nicht. Du bist
einer der talentiertesten Menschen, die mir je vorgekominm
find, und lassest alle deine Fähigkeiten brach liegen.
Warum in aller Welt, setzest du dich nicht hin und
studierst Musik? So von Grund auf, meine ich."

„Laß mich aus mit dem Unsinn ! Ich bin zu alt und
meine musikalischen Gedanken purzeln wie Kraut und
Rübm durcheinander."

„Wen deshalb solltest du studieren. Zu alt ? Keine
Idee ! Ich kenne Lvute, die viel älter waren , als sie sich
zu einem bestimmten Berus entschlossen, und glänzend
reüssierten."

!v "®!e h '̂ ten dann wohl Energie, und die habe ich
eben nicht. Zu welchem Zweck sollte ich mich eigentlich
der Musik widmen? Etwa um als Konzertspieler aufzu¬
treten? Mit mametn Aussehen? Die Leute würden
gerade herauslachm , wenn ich mich zeigte. Oder glaubst
im, daß es mir gelingen könnte, als Dirigent eines
Orchesters irgend welche Autorität geltend zu machen?
Schon allein das Mißtrauen , das ich haben würde! Eine
lächelnde Miene des erstm besten Geigers , und ich zer¬
schlüge ihm dm Taktstock auf dem Kops! Nee, nee, mein
Lieber, ich besitze Mich gar nicht so viel Talent , wie du
glaubst, — es reicht nur für solche Schnurrpfeifereien hin,
wie ich fic mir hier und da zum Vergnügen leiste, und
ich habe die gerechteste Veranlassung, an offen meinen
Fähigkeiten zu zweifeln."
. „Weil du einmal Schisfbruch gelitten hast? Das ist

kein Grund ."
, | „Einmal Schissbruch ist gut ! Du weißt vielleicht
nicht, wie oft mir das passiert ist. Das sing schon an.
als ich noch ein kleiner Junge war . Himmel! Wenn
du wüßtest, wie leidenschaftlich mir damals das Blut in
den Adern pulsierte ! Ich träumte von großen Taten:
ein General wollte ich wenden! Ich ? denke doch nur , wie
lächerlich! Und dann wieder Naturforscher, und den Erd¬
kreis bereisen, und mit meinen Entdeckungen die Welt er¬
obern! Und hinter schönen Frauen bin ich hevgermmt wie
ein Verrückter! Und immer gedacht: bist du erst groß
und erwachsen, so ist die Schönste eben nur gut genug
für dich."
,, „Ja , wie Kinder so denken!" lachte der andere.

I| „Gewiß! Nur daß anderen Kindern die Möglichkeit
geboten ist, ihren Illusionen nachzusagm und sie viel¬
leicht in Wirklichkeit umznsetzemwMN sie später daran fest-
halten. Aber mir wurden die Illusionen so nach und
Aach systematisch genommen, mit Liebe und Sanftmut rind
Geduld. — Gott ! Mit einer so unendlich grausamen Ver¬
nunft! Zuerst hieß es : zum Soldaten sei ich meiner
körperlichen Beschaffenheit wegen unfähig . Ich hatte bis
dahin über meinen äußeren Menschen noch gar nicht nach-

!gedacht, und nun sah ich mich zum erstenmal als wirklich
Gebender im Spiegel . Von da an empfand ich bittern,
'gehässigen Neid den andern starken, gesunden Kindern
gegenüber, und ich war geneigt, meinen Eltern die Schuld

an meinem Aussehen beizumessen. Warum hattm sie auch
ein Geschöpf wie mich in die Welt gesetzt! .

„Na, jetzt übertreibst du aber. Solch etn Unglück rst
es bei)  wirklich nicht, klein zu sein. Du hast ein rresrg
intelligentes Gesicht, und gerade so, tme du bist, mögen
deine Freunde dich gern." .

„Aus Mitleid ! Schlag au deine Brust und bekenne,
ob es nicht das Mitleid des Starken mit dem Schwachen
ist, das dich zn mir zieht. Außerdem bin ich für euch so
eine Art von Hanswurst , tiber den ihr lacht. Aber weiter
im Text, da ich doch einmal bei den erbaulrchm Ent-
hülluugm eurer schönen Seele bin. Also mit dem Sol¬
daten war ' s nix. Daraus cknöpften sw mir als Nächstes
den Naturforscher ab. Für die Strapazen großer Rersen
sei ich zu zart und kränklich, sagte man . und vom Schreib¬
tisch aus , an >den ich doch wohl gefesselt bleiben wurde,
könne ich keine ersprießlichen Forschungen unternehmen.
— Stimmt ! — Aber es war hart . Und nach und nach,
immer in aller Sanftmut mrd Güte, wurde mir ausern-
andergesetzt, daß ich mich lächerlich mache mit mernm
leidenschastlicheii Bewunderung schöner Weiber: daß ich
nur , weun ich einst eine gesicherte Stellung m der Welt
einnehmcn werde, daraus rechnen könne, ein gutes, vor¬
treffliches Wesen, das Freundschaft und Achtung für mich
empfinde, heimzusühren. Das alles traf mich wie ein
Keulenschlag nach dem andern. Nachts habe ich wach
gelegen und geschluchzt, wie nur ein heißblütiger siebzehn¬
jähriger Beugel schluchzen kann, und habe mich krank ge¬
sehnt' nach dem verschlossenen Paradiese , das dm andern
offen stand. Doch am Tage ein freches Gesicht gemacht!
Nur bei Leche nicht zeigen, daß ich mich gräme !"

„Armer Kerl !"
„Jetzt hinterher ist es ganz spaßhaft, daran zurück-

zndmken. Wie ich dir 's erzähle, kommt es mir vor, als
schildere ich eine Komödie, die ich einmal irgendwo ge-
schon."

„Und dann rettetest du dich in die Theologie hinein?"
„Hineinrettm ? — ist gut ! — Ich sage dir, sie habm

mich präpariert und gebändigt mit ihrer Güte und Ver¬
nunft , haben mich so überzeugt und in Grund und Boden
geredet.- bis ich ganz zahm und gefügig auf das einging,
was sie sich zu meinem Besten ausgedacht hatten. Dm
altm Familiendraditionm sollte ich folgen, Theologe
werden wie mein Großvater und Urgroßvater mütter¬
licherseits. Sie meinten es ja so gut, glaubtm , daß mir
die Religion und eifrige Berufspslicht Ersatz für alles
gebm werde, was mir das Lebm versagte. Und wie sie
mich in einer schwachen Stunde gefügig gefunden und den
Gedanken daran in mir erweckt hattm , ließen sie nicht
locker. Immer wieder wurde ich mit so viel Liebe daraus
hingewiesm, bis ich wirklich eine Art fanatischen Enthusias¬
mus zu fühlen dachte und mich mit Fmereiser in ein
Studium hineinstürzte, das mir Tür und Tor zu dm
höchsten Ehrmämtern öffnen sollte. Wahrhaftig , nur
daran dachte ich. Ich war freilich ein leidlich gläubiger
Mmsch, aber mehr noch ein ehrgeiziger. Und ich srmte
mich auch an der Freude der Meinm , wie ich die Examina
mit Leichtigkeit machte und als Kandidat vor meiner
ersten Probeprödigt stand.

Wmn nur das nichtsnutzige Grübeln nicht gewesen
wäre ! Immer , bei jeder Gelegenheit verfiel ich in diesm
Kardinalfehler eines angehenden Geistlichen, und daun
kam es mir vor, als wollte ich eine Leiter hinausklettern,
die haltlos in freier Lust schwebe. Ich liebte die Menschen
nicht und sollte sie in Zukunft doch lehren, ihre Nächsten
zu lieben als sich selbst. Ich hing mit allm Fasem an
der Welt, sie war für mich wie ein glühmdes Lied zum

Preise der Freiheit und des Lebensgenusses. Alle merriL
Abtötungsversuche hatten sich gegen diesen verlockenden
Singsang machtlos erwiesm. Und künftighin sollte uh
von Entsagung und Selbstüberwindung predigen. Es
war für mich der höchste Gmuß , die Over zu besuchen,
und auch in dieser Vorbereitungszeit , die der ernstestm
Selbsteinkehr hätte gewidmet sein sollen, tonnte ich der
Versuchung nicht widerstehen. Mitten in das Memouerm
meiner erstm Predigt hinein tönte mir unablässig Brun-
hlldes wilder Walkürmschrei im Ohr . — So bestieg ich
die Kanzel." m ., . ,

„Man hatte mir ", erzählte Perna werter, „da»
Thema gegeben: „Wenn ich mit Menschen- und mit Engel-
zunam redete und hätte der Liebe nicht, so wäre rch ern
tönend Erz oder eine klingende Schelle." Mrt emmal
stand ich oben und sah auf eine hundertköpsrgeMmge
hinab. Ein Schwindel Packte mich. . Ich wurde mw
meiner äußeren und iunerm Kleinheit und NlchtlgtM
bewußt. Die Erwartung in dm Gesichtern, die sich mir
zuwandtm , erdrückte mich geradezu. Alle waren sie ge-
fonwr n̂, tbi’0 Freund ? nnöurct (SltetTt ttttb.@rot3 eltenr.
begegnete feinsinnigen GelehriMphysiognonnm und
breitm , behaglichen Alltagsvisagm , und plötzlich glanbts
ich in einer derselben etwas wie ein mitlerdrges ^.acheln
zu entdecken, das vielleicht Ermunterung bedeuten sollte.
Das gab mir einen Ruck. Ich schüttelte die Beklommen-
heit ab und stürzte inich in meine Rode hmem, ime orn
Tier , das zuerst stumpfsinnig und gutmütrg me Arma
betretm hat , bis es dm ersten aufrerzendm Stachel stchlw
— Ohne Übertreibung gesagt, glaube rch die Gabe des
Wortes und Geistesgegenwart zu besitzm, uud so Mangel-
Haft ich auch vorbereitet war , so sprach ich jetzt mrt einem
Feuer und einer Beredsamkeit, an der rch rm Augenblrck
inniges Vergnügen hatte . Ich bemerkte, wie sie dis
Köpfe zusammmstecktm und wohlgefällig ruckten. — vgt
demselben Moment überkam mich ein Ekel vor mir selbst.
Ich wußte, daß alle Mühe vergeblich geweserr, daß ich
nie uttib ntminrermel)t Gei.stli.cher werben konnte und
durfte , wollte ich nicht mein Leben lang Luge urw
Heuchelei mit mir herumschleppm. Bon der Liebe, bl¬
ich in glänzenden Worten definierte, mrpfand rchm Wahr¬
heit nichts. ES regte sich sogar etwas wie Hatz m mm,
aogm alle, die hierhergekommm warm , um etn Opfer-
fest zu feiern. Ich hätte ihnen am .liebsten̂ jetzt ganz rm-
vermittelt die brutale Wahrheit ms Gosrcht sGmdern
mögm , daß alles , was ich da gesagt, nur leeres Geists-
geflrrukel gewesen sei. Doch das Verlangen nach Erfolg
trieb mich werter, bis ich mit einer letzten großartigm
Phrase schließen konnte.

Ich stürzte in -die Sakristei urrd warf das pvrestsrluhe
Gewand von mir . Ms sie mich dort snchlm, um mir
Beifall rmd Zustimmung auszusprechen, war rch berertÄ
h-eimgefahrm und hatte mich in mein Zimmer omge-
schlossm. Die Meinen vespektiertm dieses Einsarnkeits-
bedürfnis , fandm es begreiflich nach der vorangegcmgenen
Newenerschütterung . Am folgmdeir Morgerr war der
Vogel ausgeslaqwr . Ich brannte noch in derselben Nacht
durch, floh direkt hierher rrach München, wo rchm Fried
Hallinger , der früher in meinem elterlichm Hause ver¬
kehrte, einen verständnisvollm Freund zu besitzen glaubte.
— Siehst du, so ist es gekommm, daß ich hier seit Jahr
und Tag ziellos herumbummele. — Und weshalb ich dir
das erzähle ? Ich weiß es selbst nicht. Vielleicht weil
dieses spukhafte, nebelhelle Mondgeflimmer die Menschen
antreibt , Narren aus sich zu machen und in die mitter¬
nächtigsten Tiefen ihrer Seelen hinabzuftoigm."

(Fortsetzung folgt.)

unübertroffen , tnatcniüacli bewährtes Mittel
fegen Haarausfall und Schuppen , verleiht

• üppigen Haarwuclii und stärkt die Hopf.
nerven . Zu haben in Flae. zu 2.50 Mk. u. 1.50 Mk.

9 Kneipp -Haits , nur 59 Rlieinstr . 59.
Bitte genau a. d. Firmau. No. 59 zu achten. Tel. 3240.

nck , Hofwagcnbau,
« « » . Sc l »le rat einer «tr . 2 * .

Grösstes Lager
wer und ipelirnucSfttc *’

iwagen jeder Art-
raturen zu coulantcn Preisen.
finborftchnunsren auf Wunsch.

Ia Weisswein,
Ia Rotwein,

treten Nachnahme. Fass leihweise und franko
fufückzus. fFä 2631/12g) F105

J . ag>»yerwdi >rrer , Bellheim 13, Rheinpf.
■ äT,  iit . A » klar, iebenbe Ank., frco . ,

11  Mo », alt , legend, de-
liebiaestarbe, 15 St. niit Sahn 25 Mk. Postkorb
3^ 4 St . 6.90 Mk. HoruIU , Oderberg, Schl. 78.

Der vorzügliche

v'r Psd
troffen bei

Souchong -Tee
. Mk. 2.— und Mk. L50 ist Wiedist wieder eingc-

r- I. ll . I»reiff, -r.
41 Swwoldacherst-aßc 41.

iMU- 'Ivegen Umzug , .
bist, zu verk. Aktien, Kleiderschr.. Mnnape, Moni.,
gr. Spieg , Spiegelkons., Sekret., Kinderd.. Servier¬
tische, Uhren, Läufer, ^nglampe, Fedcrzeug, Stühle
und Küchenbrett. Näh. WeUritzstr. 47, tzth. 1 r.

Ziersträucher, kr. j. Zwcrgovstb. wegen
Umbau sofortb. abzugcben.

Wep - ner , Wilhelmstraße 44.
DOOOOOOOOOOOOOO

8 20°lo Rabatt
8auf Uhren, Gold- und Silber-
8 ' Waaren. S3i

E . Bücking , Marktstr . 29.
Von Ende März ab befindet sich mein L
Geschäft liranzplatz8/4 , Hotel Bies. f

oooooooooooooc
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Von der Reise zurück.
Di * . Tendlaui

Kirchsasse 4 , I.

Dr. med . Geissler - Port.
Nicolasstraße 18 wird die Dame,
welche am 16. die Wohnung be>

sichtigen wollte, mit der Dame auf der Straße
darüber sprach, aebeten. zu kommen. _

Vertretung
dest reuommirter CÜCtd
von in besten Kreisen eingcführtem Herrn (Res.»
Offizier) « sucht. Offerten unter B . : ei an
den TagbiVVerlag.

«Ute Existenz
geboten einer Dame , welche im Stande ist,
einer «rstelasfiaen Fremdenpens . in vorzügl.
Kurtage selbstständig vorzustehen, sodaß
die gegenwärtige Besitzerin zeitweilig sich
entfernen kann ! Kapital ca. 25,000 M.
nöthig , welch« abkolut sicher gestellt werden.
1». Sln «-« ». Adolistr . 3.

Mindesteink . 5- 8000 M . fährt.
^ «esetzl. geschützte, hochrent . Neuheit.
Rekl.-Nrt ., ist die Licenz für Wiesbaden u. Umg.
f. 1000 M . abzugeben. Geeignet für Ciaarren»
händler . Angeb. u. H . K . 1700 an Rudolf
Mo »»e , Köln. _ (Ka . 5050 ) Flln

Für eine Mitte April d. I . zu eröffnende

Stehbierhalle
am Bahnhof einer große» Stadt mit bedeutendem
Berkehr wird geeignete Persönlichkeit unter sehr
günstigen Bedingungen gesucht. Gest. Offerten
Unter W' . S l» . 1028 an (k'. Mz. 4028) F114

Kudol f Wo «»e , Mainz.
sucht zum

Verschleiß ihrerGrotzbrauerei
Flaschenbiere

geeignete Personen . Bel genügendem Absatz wird
ev. Fuhrwerk gestellt. Offerten unter V . 70 » -
ntn Tagbl .«Verlag.

an

crceüenDarlehne gfBLi.
» «riitt , Friedrichstr . 212. Rückvorto. k' löö

Geschäftsmann sucht gegen gute Sicherheit
1000 Mark auf ein Jahr zu leide». Gefällige
Offerten unter V . 70 » an de» Taabl .-Verla «. '

WF “ Wer leiht angehender Künstlerin zur
Vollendung ihrer Studien 200 -250 Mk . ?
Off, bitte unter S . 707 an den Tagbl .-Verloa.

kselior,
Mernal. ietectin-, Auslulnfts- mi)!

IncO-Mitut.
Ermittelungen , geheime Missionen,

Reisen re. , Detectivsachen nach allen Plätzen
der Erde , Geschäfts -, Privat -Auskünste,
Vermittelung in alte « Streitsachen , Jncasso
aller Forderungen , prompt »reell u . diseret.

Centrale Wiesbaden : Büreau , Rhein-
straste 42 , Part . Svrechstunden 8 —0 Uhr.

Kgl . Theat . '/« Abonnem. A , 1. Naug-
gallerie, 1. Reihe Mitte , ein Platz , für den Rest
d. Saison abzug. Näh.

Drogerie Moebua . Taunusstraße 25.

Königliches Theater.
«tütet Abonnement , erste Nanggalleri »,

erste Reihe , 17 und 18 recht«, für den Rest der
Saison abzugeben.  Auskunft Dambachtdal 11.

Königliches Theater.
Zwei Orchesterseffel , Abonnement M,

füv  den Rest der Saison abzugeben Kaiser-
Friedrich -Rina 40 , 1.

49 Logenplätze
Refidenztheater unterm Preis , auch getheilt, ab-
,»geben. Räb . Sldolssallee 61.

An einem Kränzchen können noch einige
lUngt Dame » theilnehmen. Offerten unter
. .OBinelilllmcIieu “ pnstlag. Bismarckring.

Ausmessungen und rlusftettnngen von
Baurechnungen » sowie Revidieren derselben,
werden sorgfältigst . prompt und billig ausgeführt.
Off. unter R . 700 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Für Bauhandwerker.
Architekt, der selbst baut , sucht Ausführungen

von Bauten auf Kegenarheit zu übernehmen.
Offerte » unter 8 . 700 an den  Taabl .-Berlag.

Kama- a. WageaWriverh
gesucht Ecke Schul - und Kirchgaff «.
__ 1®. Üercli.

Kama- ii. WM -Fahraink
zu hohem Preis sucht

Carl Popp . Dotzheimerstraße.

Kama- ii.  Wagea-Fahmerh
I» gutem Lohn sucht

Karl Schmidt , Dotzheimerstraße.

Reparat . » Klaviere, Drehorgeln u. a. fl usik<
Ull . 98.

MU- Poliren, Mattiren, Beizen und
Repartren von Möbeln wird schnellu. k ligst
besorgt Wellritzstraße 47. D. P . Umzüge werden
angenommen.

Polster-
und Decorationr -Arbeiten werden gewiffen-
haft u. solid ausgeführt . Aufarbeiten der¬
selben bei billigster Berechnung bei

«l . Scimnka . FrleSrick -siraste 18.
Holzrouleanx , Rollschutzwändc daselbst.

von Polstermöveln und Betten,
wie Ausmachen von Gardinen,
Pvrtiären re. billigst nach Uebereink.KlVvttei»Näh.Spiegrlgasse8,A.b-V-e««»,.

Irr«i*Rohr-u.Strohstühle,Sessel rc.nen
und billig, bei Verwendung von nur

gutem Rohr , zu flechten bat . wende sich an Stnbl-
flechter Karl Kraft , 13 Jahr - hier thätia.
Best, auch p. Postk an Marl Kraft , Gneisenau-
nraße 14, 2 St . Stühle w. abgeholt n. gebracht.

ölapezirer - und Polsterarbeit wird billig und
aut ausgksübrt . Näh . Albrechlstr. 46, Hinterb . 2.

A.  Helnlirti . Ofensetzer, Eleonorenstr . 6.

wich , vopel,
SandschastS - Gärtner , Jahnstraste 8« .

Anlage und Jnstandboltung von Obst -, Zier¬
gärten . ParkS ie . Pläne , Kostenanschläge.

Schneiderin emps. sich in u. auß. d. Hanse.
Selbige hat längere Zeit in Berlin gearbeitet.»\ Klein. Rieblstraße 16,Mtb.8St.

Schneiderin nimm» noch Kleiderarb . im
Sause an. Näb. Moritzstraße 48. Mtb . 1 St . r.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hanse. Moritzstraße 28. Htb. 2.

Eine tücht . Näherin empsieblt sich zum An-
sertige» von Weißzeug, sowie mm AuSbcssern der
-Kasche und Kleider in und außer dem Hanse.
Nah . Blucherstraße 6 . Hth. 2 r.

Schneiderin emps. sieb zum Aurbessern und
Neuanfertiaen . Bleichstraße 31, Part.
- . durchaus verfectk Schneiderin empf.
sich. Off. unter R . 707 an  den Tagbl .-Verlag.

Näharbeiten » sowie Stricken wird noch
angenommen Körnerstraße 6, Mittelb . 1 rechts.
. .. . Constrmandenkleider werd-n geschmackvoll
bllliast angesertigt . Mb . Hartinastr . 1 ' . Part . l.

. Bnnt - » . Goldstickereien werden schnell
und b-llig besorgt Steingaffe 32. Htb . 1 r.

. P . Bügl . s. Privatkund . Steingaffe »1. H. 2.
Büglenn sticht noch Kunden. AdolsSallee 47
Warme ziim Bügeln wird stet« angenommen

Sedanstr . 6, Vdhr . 3 r. Frau EUenin inirr
Wäsche , . Bügeln w. ang . Meftendstr. 19. 2 l.

<n Montag und Dienstag
Beschäftianng im Btiaeln . Adlerstraße 18 1 St.
- Wasche Bug . w. anoe». Hellniundstr . 46. 3.

Waschleder «(Militär ) u. Glaeehandschuhe
werden gut gewaschenu. gefärbt . Wöchentl. je 3 mol
Wasche. Sckwalbacherstr . 1. Militäreffecten -Hdlg

'-» ensedern -Reiniauna durch Damps bei
Frau Mj. ( Kroer , Lehrfiraste 2.

^fitt ^ dern w. d. Dampsapvarat gründl.
aerem. Fr . Klein . Albrechtstr. 30.

©nrDintn-Spnnaertl SM
4- W. ii. B . w. ang . Bismarckr . 41 . H. 1

i äum Waschen u. Büaeln wird a»t und
Pünktlich besorgt Wallliserstraße 9. M . 1 S ». b I

lUTftTrhP ;'2.frr,n * " • Damen -Wäsche w. zur»
KiUIUIT . Waschen n. Feind , (auch Gardinen)

angen . Näb . Spiegelgaffe 3. Htb«. bei »»re «,, ».
_ Friseuse s. noch einiae Damen . Näb.
Moritzstraße 44. Htb . 2 I.

Friseuse s. K. Bill . Pr . Wellritzstr . 42,2.
Ges - reinliche Frau sucht ein Kind zu

stille». Karlstraße 32. Hth . 3.

(Vttl 2 alt , kath., ist
V , wegen Krankheit der

Mutter an eine gute Familie als Eigen abzugeben.
Näheres ert . Ked « '! »- Maier bauptostlagernd.

Drer Monate altes Kind in gute Pflege zu
geben, am Iiebften auf « Land . Hellmundstraße 2.

Nur best. Dame,, S ""«'L
Offerten unter 701 an den Taabl ^ Berlag.

Damen
p  Rath u.

Hülfe in allen Frauenleiden . Offerten unter
O . ooi an den Tagbl .-Verlag.

»Wf Damen finden discr . 'Ausnahme bei
Kath . Lanner , Heb., Mainz , Emmeransstr .9.

Gebildeter Herr , Mitte 30er, Homos., sucht
die Bekanntschaft ein. gcbild. spmpatbischen Herrn
zwecks Anbahng . ein. idealen Freundschaft.
Lbotogr . erwünscht. Strengste DiScret . zngesich.
Offerten unter V . 70S an den Tagbl .-Verlaa.

Gebildetes Frt ., vier fremd, f. zweck« Heirat
mit geblldelenl. gut sitnirtem Herrn Anichluß.
Offerten unter l >. 707 an den Tagbl .-Verlaa.

Heirat.
Aelterer gutsttuirter Handwerker , alleinstehend,

sucht die Bekanntschaft eines älteren Mädchen« od.
einer Wittwe ohne Kinder zweck« späterer Heirat.
Gcfl. ernstgemeinte Offerten unter IV . 70 » an
den Tagbl .-Berlag.

Große stattliche Dame , 23Jabre
alt , häuslich erzogen, geschäitlick

gebildet, wünscht zweck« Heirat die Bekanntschaft
eines besseren Geschäftsmannes oder höheren Be¬
amten zu machen. Nur Rechtdenkende wollen ihre
Briefe mit vollem Namen unter l <\ 70 » an den
Tagbl .-Verlaa richte».

Reelles Heirats-Gesach.
Lieber Herr , Ende 40, sehr vermögend, sucht

entsprechendeDame zwecks Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter A.  700 an den Tagbl .-Berlag.

ieschäftsmann, 30 Jahre , sucht sich mit ordcntl
Mädchen mit etwas Vermögen zu verbciraten
Offerten unter H . 701 an den Tagbl .-Verlag.

Hol ' bitte Karte ad und schreibeAug,
mir sofort.

B.
Thea.

All »ettr.wrtrM
Welbttch » Vrrsonet », die Ktsllmrg

finde, !.
Eine ältere Dame oder Herr für Büreau-

arbeiten gesucht. Caution erwünscht, aber nicht
Bedingung . Offerten mit GehaltSausprüchc»
unter T . 700 an den Tagbl .-Verlag.

Acht. erste BerkHaseria
für dauernd , sowie

zl«eiA«sh.-Verhäaseriaaea
für die Zeit bi« 3. April sofort gesucht.

Choeoladenhairs

Carl F . Müller,
Langgasse 8.

Ges. für feiner Luxuswaarenyesck . e. branchekund.
tüchtige Berkäuferin

zum 1. April oder früher . Off. unter V . 702
an den  Tagbl .-Verlag.

Branchek'indige Berkäuferin für
Putz sucht per 1. April Luise

Kleinoseu , Langgasse 45.
Verkäuferin gesucht

'£ lllg $ vJftrilvv IN Papierhandluna . —
Offerten unter 1.» 701 an den Tagbl .-Verlag.

Ladenmädchen
für Bäckerei und Conditorei gesucht. Nähere»

Rüg . Bost , Badndo -straße 14.
Verkäuftzrin «» Modes

«licht 1 *. PcnucclMcr . MnvVtstvnsse.

Meiterianen
für

feinere Wäsche
finden bei guten Söhnen dauernde
Beschäftigung.

I . M . Baum,
Ecke Kirchgasse u. Friedrichstraße.

Arbeiterinnen auf dauernd ver ». Damen¬
schneiderei Taunusstraste 3« .

Erste Taillen - und Rock »Arbeiterinnen für
dauernd gesucht.

Th erese Steinmetz » Moritzstraße38, 1.
Eine perftcie Rockarbeiterin gesucht

WWk Kirchgasse 29. 2.
Tücht . Rack- u. Taillen -Arbeii . für sof. gegen hob.

Lab » ges. Gelchw. Steinbcrg , MauritinSstr . 7,2.
»MMaa » Gute Rrbeiteriunen für Taillen
PV und Aermel dauernd gesucht

Taunusstraße 9, 1 rechts.
Znarveiterinnen für Dameni'chneidcrei gesucht.

A . Debus , Am Römerthor
T . Näbmädchen a Kleider aes. Häsnernaffe 16, 2.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung sucht

F . Herzog , Schuhlager,
Langgaffe 44.

stL » I« i «' " ädchen gegen sofortige Vergüiung
'S* * niif Ostern gesucht.

F . Flöstner , Wellritzstraße 6.
Lehrmädchen unter günstigen Bedingungen zu

Ostern geflickt. Carl Pfeil , Buch- u. Papirr-
haiidliing . Kleine Burgstraße 4.

Lehrmädchen
gegen sofort . Vergütungan ? guter Familie kann

per Ostern eintreten.
_Conrad Krell , Tannnsstraße 13.

Lehrmädchen
unter günst. Bedingung sucht

Franz Schir « , Webergaffe 1,
Strumpfwaaren u. Unterreuge' '

Zweite Arbeiterin,
sucht

Mädchen können da« Kleiderm. u. Zuschn. gründl.
erlerne» Kirchgasse 47, 2 bei Frau ficiiaad.

Lehrmädchen für Damenichneidereigesucht.
A . Debus , Am Römerthor 5.

Lehrmädchen s. Damen-Confection
gesucht Kirchgasse 29, 2. Etage.

Lehrmädchen für Damen-Confection gesucht auf
gleich oder Ostern Lebrstraße 1.

Lehrmdch. f. Damenschnnd . ges. Wellritzstr. 49, 3 l.
Modes.

Volontärin und Laufmädchen
A . Rheinländer.

"n Fräulein , dar die beffere
lN ( ( ( ( ( ( ( ( Küche zu erlernen wünscht

lltäb. Küchenchef Pension Prinzessin Luise.
Ei » junge« Mädchen kann ohne
Vergütung das Koche» erlernen.

Pariser Hof , Spicgclgasse 9.
Eine tüchtige Köchin zur selbstständigen Führung

der Küche gesuchi Friedrichstraße 29, Part.
Perfekte jüngere Köchin von einz. Herrn zum

1. März er. gesucht. Auskunft Nicolasstr . 8. 1.
* Eine deutsche Familie , die Ende

Mürz nach Kapstadt reist, sucht
eine gute Köchin mit gute» Zeug¬
nissen. Nähere « zu erfragen

Nachmittags zwischen 5 u. 7 Uhr 3b Villa
Prinzessin Luise, Soiinenbcrgerstr . 1b.

in.

Suche versch. bürgerl . Köchinnen, Alleinmädchen
w. kochen k., Hausmädchen für Geschäftshäuser.'

Frau Elise Gerich , Stellenverm . ,
- ~ ~ gt.

ein nette « besser. Fräulei»
als Hanssräulein für ei»
Sanatorium nach außer¬
halb , ferner eine Gouver¬
nante zu gröberen Kindern

in ein gräftiches Haus , eine englische oder
sranzöstsche Bonne , eine KüchcnbanSbälteri» in
ein erstklassige« HerrschaftSbans , eine englische
Gesellschafterin zu einer älteren sehr feinen Dame,
Fräulein zur Stütze , Kindergärtnerinnen 1. u„j»'
2. Classe. Kinderpflegcrinncn , Kinderfräulein , an.
gebende Jungfern , feinere Stubenmädchen , Haus,
dälterinnen für Hotel « und Pensionen , Büffel-
Sernierfräillein , Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen , Hotel -, Restauration «- und Pension«,
köchinnen, eine durchaus perfect« Herrfchafisköchin
in fürstliches Hans nach Holland , ebenso
eine fei» b. Köchin uach Holland , über
20 Köchinnen für hier » Frankfurt und Mainz,
30 Alleinmädchen in kl. Familien (25—30 Mk.),
20 Hausmädchen , Kochlehrfräulcin , Herdmädchen'
und Küchcnmädchen.

Central -Kürsirrr
von

Mil Ml ! WrMOill,
gei». Dörner,

Institut allerersten Danges,
Stellenvermittleri « ,

Telefon 2555 . Sangqafle 24.

Gesucht
zum 1. April eine Oekonomi » kür das Offizier»

Casino der llnterosfizierschule Biebrich»
Bedingungen dort zu erfragen.

OI { « der Besitzerin wird zur» » ' S9 ( lll £v wirthschastl . Leitung
einer größeren PenstonS - Hauswesens ge¬
eignete tüchtige energische Persönlichkeit gesucht.
Offerten unter 708 an den Tagbl .-Verlag.

r Jung . Köchin f. sein bürgerl . Hau » nach
ranksurt a/M . p, März , ev. April , gesucht,

täb. zu erfr . Köbenstr . 5. Mtb . P . b. Blaß.

Mädchen
Pfälzer Hof , Grabenstraße 5.

Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit
gesucht. Näheres Luisenplatz 3, 2 St . recht«.

Helenenst raße 18, P ., Mädchen z. 1. März gesucht.
Zuverlässiges Mädchen gesucht

aF” W  Adelheidstrabe 83, 1.
Kräftiges Mädchen zum sofortigen Eintritt gesucht

Weilstraße 12, P.
Tiiclit. reinliches Mädchen

für jede Hausarbeit »um 1. März oder
gleich gesucht Adelheidstraße 11, Part.

Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit verst., gesucht. Näh . zu erfr ., außer
Sonntag «, Bahnhofstraße 2. Part ., in der Zeit
von Vormittag « 8—1 und 2‘/»—7 Nachmittag«.

Tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Albrechtstraste 15 » Part.

Tücht . Mädch. f. Hausarbeit ge>. Friedrichstr . 18.
Aeltere? tücht. Mädchen , das Liebe zu Kinder«

bat , gejucht Scharnhorststraßc 9, Part . r.
Sol . ord. Mädchen aci. Helenenstr. 27, Metzgcrl.
Ein einfaches Mädchen , welche« etwa« kochen

kann und Hausarbeit mit übernimmt , gesucht.
Boffong , Kirchgasse 43».

Ein braves Mädchen , 17 —1» Ihr . , gesucht
Scham,hörst, '«raste 4 , 2 links . A.

Ein tüchtiges reinliches Alleinmädchen für kl.
ruh . Hansbalt geacn guten Lob » auf 1. März
oder später gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Meid . zw. 6 und 7 Rbeinstraße 86, 3. j

Tüchtiges Hausmädchen gesucht Rbeinstraße 28.
gBSgia » Frankenstraße 1 ein brave« fleiß.
sPraSS? Mädchen auf sofort gesucht.
Sauberes ordentliches Mädchen f. ki. Haus¬

halt zu zwei kl. Kindern gesucht.
Gleh , Sedanplatz 9, 2.

Besseres Mädchen zur Pflege und
Bedienung einer alten Dame gesmist.

Adr esse im Tagbl .-Verlag . SY
P9P * Tüchtiges Mädchen , welches kochen kami,

für Speisewirtbschait gesucht. Hoher Lob«.
Näherer Karlstraßc 25. 1.

Ein ord . Mädchen für kleinen Haushalt ges.
Leichte Stellung , gute Behandlung.

Scheibe , Bismarckring 17, V. l.
Ein jüngere« Mädchen für kleinen Hansbv»

gesucht zum 1. Marz 1904 Bülowstr . ",  1 linlls-

PSF5“* Sauberes
per sofort gesucht Langgasse 45, 2.

Einfaches Mädchen für klein. Haushalt gesiM-
Aug . Kunz , Stiftstraße 13.

Ein ordentliches jüngere « Mädchen wird für A-
Haushaltiina gesucht BiSm - rckring 9, 3 l. .

Ein zuverl . Mädchen für Hausarbeit u . zu einem
Kinde gef. Lob» 20 Mk. Bleichstraße 27, 3U

Gut empfohlenes properes Hausmädch «»
zum alsbaldigen Eintritt gesucht. Bra >« " ''
desttzer Kuffner » Bierstadterstr . 21.

mit gut . Zeugst, zum
1. März ges. Gartenstrage 19.

Borzustelle» 10—12 und 2—4. ,»
Ein reinliches Mädchen , welche« Hausarve»

versteht, wird bis zum 10. März 1904 gesucht.
Philipp ilinor , Bahnbosstraße 18.

Ein braves SÜSS ŜS»
kann u . Hausarbeit übernimmt » sind"
dauernd « « . gute Stellung . Zn melde»
Kaiser - Friedrich - Ring « 0 , 2 . V - r««.
9 —11 , Nachm . 2 —3 Uhr . .

KinDermädche» 1S*
Gesucht zum 1. März ein Mädcheu für ietlC

Hausarbeit Bülomstraße 18, Laden.
Tüchtiges 'Allein,nädchen für Küchem

Hausarbeit gesucht. Nur Solche mit gustj'
Zeugnissen wallen sich melden L »i!enstr. 21, *>

Ein junges Mädchen ges. Fraukcnstr. 10, P- r*
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Hausmädchen, solid und in allen Haus¬
arbeiten gründlich erfadren. f. gute dauernde
Stellep. 1. od. 7. März ges. Langgasie 11,2.

tu or?fittlid»cc Mädchen sofort «Hindi»
ffriedrichstraße 22. ’

fiu tüchtiger reinliches Alleinmädchen auf 1 März
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich. Meld
l—4 Eliiabetdenstraße 31. 1 St.
^ Gesucht zum baldigen Antritt zwei reinliche
junge Mädchen eins für den Haushalt, eins
für Kinder. Bleichstraße6. 2.

Mitnnädchen in besseren Haushalt gesucht znm
l. März. 21. Martin . Oranienstraße 42. Vt.

br S!D.e8  Mädchen für jede Haus-
arbeit. N. Kaiser-Fr.-Ring4, 1

Ällgeres Hausmädchen bei qutem Lohn für
sofort oder 1. Mär, gesucht Geisberastraße 26.

Im-aeS williges Mädchen geiuchf Luisenstr 41 2 r
Wms erfahrenes» emiSilchen
LS Ä ” “■m"

PT Gesucht zum 15. März Allcinmädchen,
dar bürgerlich kochen kann, mit guten Zeugnissen
und Einpfeblungen, Nheinstraße 18, 3 l.

Gewandtes fand. Alleinmädchen.
PW . welches kochen kann, wird zu kleiner
Familie(zwei Peri.) bis 15. oder Ende März
«stickt Dotzbeimerstraße8, 1.
PF * Gesucht glÄÄ
Hausmädchen, das nähen und servieren kann.
Adolfstraße 16, Part.

Ws. Mäd chen ges. N. Lnisenstr. 14. H. Monde!.
Zum 1. März ein HanSmädche»
gesucht Kaiser-Friebrich-Ring 88. 1.

z,>einen kleinen Haushali wird zum 15. März oder
1. April ein älterer zuverlässiges

Mädchen,
gleiches gut bürgerlich kochen kann und alle Haus-
arbeit verklebt, gesucht. Nur Solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden Herderstrabe 28. 1.Frauv. Heemskerck.
Evang. Mädchen HULU
»nd etwas Hausarbeit gesucht von Frau
Dr. Cnntz, Kleine Bnrgstratzc 8.

Braves einfaches junges Mädchen für eine
Damegesucht Schwalbacherstrahe 22, Vdb. P . l.

Zwei tüchtige brave Mädchen
WF für Küche und Hausarbeit so¬

fort nach Mainz gesucht. Näh. bei Frau
H. 28. Meint,tghaus, Bismarckring 8, 3.

sofort ein sauberes Küchen»
Mädchen Luisenstraße 14, 2.

Mädchen, 14-—16=j., nt. St. Adelheidstr. 41. P. I.
Junger Mädchen als Stütze für kl.

W Haushalt gesucht. Angebote unter
kl. 766 an de» Tagbl.-Verlag.

Rädchen gesucht Bismarck-Nina8, Part , links,
lüktnonhkoä braves Dienstmädchen
mUlUUMtV gesucht Iabnstraße7. 1.
MMädchen kür Hand« und leichte Stepvarbcitcn

ilickilJak . Lanx, Mancrgasse 14.

Sltlta-Pmliirä .Jitnenfcarb“,
Bureau , Kirchgaffe 37, 1»

enivsieblt sich zur Besorgung von Dienst¬
personal jeden Berufes.

Frl. Slnnie Carne , Stellcii-Vermittleri».
Wrcr gcwaudics Mädchen, da« kochen kann,

euch Hausarbeit Ibut, zum1. März gesucht.
L ■ Bauraib Fischer, Bierstadteistraße25, 1.
M tüchtiges Hausmädchenmit guten Zeug-

"MN gesucht Museumstraße4. 1.
«ln braves Atleinmädchen,

das bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit verstellt, zum 13. März gesucht
«ühigaffe 1), 1.

I Küchenmädchen
«it . Lobn 85 Mark vro Monat.

Loesch's Weinstuben, Sviegelgasse 4.
Wffhdl«»IT für bürgerlichen Haushalt sofortHlUltpLII aeluchl Schwalbacherstraße 71.

solides Mädchen, welches bürgerlich kochenkann— -- - . - • - - . - cm -—und Hausarbeit übernimmt, zum1. März
Rsucht Wilbelmstraße 12, 3. Etage.

Hausmädchen gesucht
^unver es Metzgergaffe 23.
"cheSlllriiimädchen, d. kochen, Haus », Zimmer¬
nd Landmädchen für prima Stellen bei
wie», Lohn. Frau Müller , Stellen¬
vermittlung, Walluserstraste 8» Laden.

(n<*iitftj|ftti - prr l. Avril ein junges rein-
liches Mädchen von auswärts

I Personen. Kochen nicht erforderlich,
^cherien unter A 767 an den Tagbl.-Verlag.
2KtftffS .rft.i - Dame nach Trier gesuchtd. d.

Rhein. Stellen-Büreau von
, ' Carl Gründers , Stellen-

"Müticr, ältestes Placirungs-Büreau am Platze,
tẑ ldgasfe 17. Telefon 434.
Wcht ei» gesetztes Mädchen , welches
Merlich kochen kannu. Hausarbeit übernimmt,

^ aiwalbacherftratze49, Wiribschaft.
7 mehliges Mädchen wird gesucht ans gleich
J8E[ 1. März. Lohn 18- 20 Mk. Näheres
^benstraße6. Part , rechts.

Zimmermädchen
, A.ureu Zeuquifsen. da« uäden, bügeln und
Kren kann, per 1. März gesucht. Nngerer,

ĵ Udklminenstraße 10,1. 2—4 Nachm.
Mädchen gegen hoben Lohn auf gleich

.'-"»-bt Albrechstiaße 31. P.
ein Mädchen, welche» gut

Albrech

gesucht bürgerlich kocben kann und jede
»«"»sarveit versteht. Nicolasstraße 19. 2. ,

tücht. zuvcrlässtgeS Allein-
Mädchen, w. fl. fein bürgerlich

Sh,;1 r nn- bei gutem Lohn zu einzelner Dame-^ '"straste 109.
P|K . Ordentliches Atteinmädchen

. gesucht Rhcinstratze 32, 2.
»tcreS Mädchen, weiches Hausarbeit verstebt

koche» kann, zum7. März in kleinen
« - t gef. Frau Bach, Seerobenstr. 26. 2.
tzst. Büglerin auf dauernd gef. Nerostr. 23.
buj5*,tc *t Tag der Woche und z. Büreau
tttVS.  Eine brave Frau oder Mädchen
'̂"r i^ .^ icrstadterstratze 10.
Wlitinr?1'?' D -nputzfran gesucht. Näheres
>. Mitral 99. 8.

öt- M. f. MontSst. gef. N. i. Tagbl.-B. Ft

Reinl. MouatSfr. ob. Mädch. gef. Dorkstr. 31. 2 l.
MonatSmädchen o. Frau gei. Jahnftr. 1. P.
;*>Fr. o. Mon.-Mädck. gef. Walramstr. 7, 1 St . l.
Monatsfrau aeiucbt Bülowstratze3, 3 recht».
Juuge MonatSfrau gesucht TaunuSstr. 7, 2 l.
Zuveil. MonatSfrau gesucht Neugaffe 26. 3.Monatsfrau gesuchtB'Smarck-Ring 8. P . l.
Gläubig . Morgenmädchcn oder Frau ges.

Zu enr. im Tagbl.-Verlag. 0k
MonatSfrau ges. 8—11 BiSmarckring 12, 2 r.
Eine ordentliche saubere MonatSfrau

aefuebt Häsnergasse 16. 2 Tr.
PW- Eine Wecksrau gesucht Mauergaffe 14.
Frau z. Brödchcntrageii gesucht Bismarckring12.
Aust. Fra» z. Wecktragcn gesucht Müvlgasse 11. _
GewandtesB-ädchen tagsüber gesucht, welches in

allen Ardeitcn bewandert ist. Moritzstraße 43. 3.
I . Mädchen f. Vorm. ges. Dotzbcimerstr. 32, 3 r.
Pr . Mädchen tagsüber gef. Saalg. 24/26, Frifeurl.
Laufmädchen gesucht.

Hof «Atelier Rumbier , Wilhelmstraße,
«eben der alten Colonnade.

Ein braves Lauf ^N^
Luise Klein ose«, Louggasse 45.

^KlNMtiilksll ' tt bei guter Bezahlung sucht
x.uli | llüH,ll }l ]( Wreschner, Michclsbcrg9s.
Ein Laufmädchen gesucht.

H. Denoöl , Webergaffe 11.
Ordentliches Laufmädchen für sofort gesucht.

Adolf Stein Nachf., Langgasse 48.
Laufmädchen für sofort gesucht gegen glitt

Dergütuug. Nosenow, Wilbelmstr. 8.

8W6 MNlheii geW
im Alter von 14—16 Fahre», welche« die AuS-

gänge besorgt bei I . Hirsch Sühne , Eck?
Langgasie und Bäreiistraße.

Mädchen gesucht.
Convertfobrik , Raueuthalerstraße 10.
Jllgeiiilliche Rdeiteriu»

werden noch angenommen.
Wiesbadener Staniol- und Mctallkapsel-Fabrik

_ 2l. Flach, Aarstrafte 3,_
Weibliche Perloneit , die SteUmig

suchen.
Ein besseres Fräulein, welches sehr
gut im Schneidern, Frisire», Hand-

arbeiieii, sowie in allen bäusliche» Arbeiten be¬
wandert ist, iiickt für 1. April Stellung im
Ausland als angehende Jungfer oder1. Zimmer-
mäd chen. Off. u. Nl. I>. Mainz, Babnliofstr.8,2.

WT Tüchtige Buchhalterin und Caffireriu
sucht, aestützt auf ante Zeuaniffe, Siellnna auf
1. Avril. Gefl. Offerten unter T . 763 an
den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame, welche läng. Zeit im Auslände
war u. der engl. Sprache mächtig ist. wünscht
Stelle als ang. Berkäiiierin, Empfangsdame
oder dgl. Off. II. A. ES. 375 Mainz Hauptpost!.

Tücht.Verkäuferin sucht Stelle, gleichviel welcher
Branche. Näheres Frankenstraüe 28, 2 St . .1.

Jg . Mädchen
a. a. Familie sucht Siellnna in Condiiorei. Off.

iS. H- 7 hauptpostl. Mannheim. F114
Frl., akademisch oebilbeti. Zuschn. ». f. fl. prakt.

arbeitet, sucht Stellung, g. auch als Verkäuferin.
Offerten unter «1. 7« ? au den Tasbi.-Verlag.

Christi. Keim und Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, Haliestelle der Slraßeudahn.

empfiehlt sofort und später: Hausdame, Gefell-
schafieriu, Wns»eoeschlietzerin, Badefrau, Stützen.
Kinderaärtneriniieii, Frl. u. Mädchen, fein und
gut bürg. Köchinnen, Allein-, Hans-, Zimmer-
und Küchmmädcheii,

Peter Geister, Stellenverm.
'°f- ob. ip. Stellung als

Hansb. z. kinz. Herrn. Off.
unter I-. 767 an den Taabl.-Berlag.

Haushälterin sucht Stellung in eins. Hansbalt.
Osierten nmer C.  761 au d-u Taab>-Berlaa.

Arbeitsnachwe!sf.Franen.Teith 23?7:
Abtli . II , TUclit . Stütze in. g. Zeugn.
die perfect kocht , sucht Stellung inkl . SSausli.
Ein einfaches Fräulein,

Knfaug der 30er Jahre, sucht Stellung auf gleich
oder später zur sclbstst. Fübruna des Haushalts.
Offerten unter J . soo an Rudolf 5Plofif,
Wiesbaden.

Ein Mädchen, 16 Jahre, ans
guter Famillt, wünscht das Kochen

zu erlernen. Näh. im Taabl.-Verlaa. Fn
Köchins. tagsüb.Besch. Zu ersr.TaunuSstr. 44, Sb.
Herrschaftsköchinnen,

perfect, mit prima Zeugniflen empstehlt
Central -Bür . Frau Lina Wallrabenstein,
Stevenv ., Langgaffe 24. Telefon 2555.

Mff- Slcllere Köchin, sehr zuverlässig, lucht bei
deicheidenen Ansprüchen bis 1. März Stellung.
Näh. Helenenstr. 13, Hth. 2 r.

Eine perf. Hcrrfchaftsköchin sucht Stelle, auch
AiiShülse und Pension. Friedrichstrabe 28.

Herrschafts-Köchinnen,
ganz perfect in der Küche, sowie im Backen und
Eiumachen, Herrschaftsbau?- u. Stubenmädchen,
Hotelzimmermüdche» mit guten Zengii., empfieblt
das Rheinische Stellcn-Bürean von Carl
Grünberg , Stellenverm., ältestes Placirunas-
büreau am Platze, Goldgasie 17. Telefon 434.

Eine Dame aus angesedeuer Fam., ev.. Ans. 30.
wirthschastlich tüchtig, sucht in Wiesbaden oder
Umgegend gleich oder später eine Thätigkeit. am
liebsten in feiner Fremdenpcnsioii, oder auch
Wirkungskreis in feiner Familie als Repräs.,
Geiellschaftcrii! ec. Hob. Geh. nicht beanivriicht.
Offerten unter I ». 75 » a» den Tagbl.-Verlag.

Dam« v. auswärlS, 40-j., tüchtig im Haushalt,
sucht baldigst SieUung als Stütze, Haushälterin.
Keiellschasterin, auch wo die Frau fehlt oder
leidend ist. oder zu einz. Damen. Gefl.Offerten
unter c.  768 an den Tagbl.-Verlag.

Ein 19-jähr. Mädchen vom Laude(Holstein) sucht
Ausnahmei„ gebild. Familie, vorgez.. wo aleich-
olterige Tochter ist, um sich im Häuslichen und
geselsichafil. Formen zu vervollk. (Refl. Offerten
mit Preisanipnich"» Frau Dora Broks,
Kiel. Jui!gfer»stieg,7 .

Eins FräUl . sucht« ielluiig v< burgerl. Haush.
Offertenu. » 76 * an den Tagbl.-Berlag.

«leltcrcö Müdäien, da« bürgerlich kochen kann,
sucht Stelle. Näh. Albrechtstraßc 27, 2 St.

Zimmermädchen
sucht Stelle bis 1. oder 15 März in Hotel oder

Pens. Gefl. Off u I . 765 a. d. Togbl.Verl.
Fräulein

pril leichtere Stellung insuptp. 1. April leichtere Stellung in HauShalt
oder auch leichtere Anstellung sevrntl . Ver¬
trauensposten ) in Porzcllanwaaren -,
Delieateffcn- od. äbnlickem Geschäft. Offerten
unter K. 7*8 an den Taabl.-Verlaa.

Ein einfaches Kinderfräulein,
evangelisch, sucht Stellung in besseren

Häiisern. Dieselbe kann die Vfleae kleiner
Kinder übecwachen und bei Schulaufaaben
Nachhülfe leisten. Näheres Elfe Gicste»
Zimmersrode, b. Caffel.

Ein Mädchen vom Landes. Stelle für Hausarb.
Näb. Moritzstr. 44, 8, Frontfp.

IW ' Ordentliche« Mädchenf. z. 1. März Stelle
in kleinem Haushalt. Schwalbacherstr. 17, H. 1.

ftiW l'fa Ein junger ordentliches Mädchen
sucht Stelle als Haus- oder Allein-

mädchen. Näh. Luxemburgvlatz5. Pari.
Ein Mädchen, das bürgerlich kochen kann und

Hausarbeiten versteht, sucht Stellungz. 1. Marz.
Zu  ersraaen Riehlstrabe 16, 1. St . rechts.

PEgir* Ein Frl . /Belgierin), aber sehr gut deutsch
sprechend, sucht Stellung bi« Avril zu einem bis
zwei größeren Kindern; dasselbe ginge auch zur
Gesellschaft einzelner Dame. Offerten unter
14. 766 au den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Hotel- it. Pensions-Zimmermädchen für
hier und auswärts, Serviersrl., Beiköchin, Koch-
lehrmädchen, Küchenmädchen für Hotel.

Frau Elise Gerich, Stellenverm-,
Schiilgaffe 2.

Ein anständiges Mädchen, welcher bürgerl. kochen
kann, sucht Stellung. Näb. Plaiterstrabe 82.

tüchtiges Mädchen sucht Stelle
lyrtlllv * » alsWeißzeugbeschlieberin.sowie

tüchtiges Mädchen nach auswärt«. Peiisioiir-
Zimmermädcheu, Serviermädchen. Büffetmädchen,
Kinderfräiileiii, Alle mit auten Zelignisieii. Frau
Elise Müller , langjährige Stellenvermittlerin,
Ellenbogeugasie8, 1.

Gediegenes Mädchen, prima zweijährige
Atteste, sucht SteNe. Frau Mütter,
Stell envermittl ., Wallnferstr . 8, im Lad.

Ein Mädchen aus guter Familie
WMM mit g. Zeugn. wünicht zum1. März

oder später in rubiaem Hauie als Allcinmädchen
Stellung. Näh. Schachtstraße 24, Dach.

Tücht. Büglerins. ».Knudsch. Webergasie3, G. D.
G. empi. Fr. s. Besch, i. W. Gustav-Adolfstr. 8, 8 l.

Tüchtiges Mädchen sucht Beschäft.
DUM (Waschenu. Putze»), auch in Hotel

per Woche. Adlerstrabe 21, HthS. 2 St . l.
Fr . s. Lad. o. Cont. zu putz. Blücherstr. 14. H. 1 l.
A. empf. Fr. s. Putzb. o. i. W. Frankenstr. 20, 3 r.
Eine unabhängig « Frau vom Lande sucht

Waich- ». Putzbeschästigung. Blüäierstr. 18. 8.
I . Fr . i. Ab. L. od. B. z. p. Frankenstr. 5, H. D.
Tücht. Mädchens. W.- u. Putzbesch. Hellmuudstr.2.
Mädcliens. Auswartestellev. 8—2. Hartingstr. 4.
I . F . s. Mg. 2 St . Mtst. N. Wellritzstr. 47. H. P.
Mädchens. Monatsst. Waldstr. 55. 2 r.. Burggr.
Ein Mädchen sucht Monaisstelle. Karlstr. 3, 2 l.
I . Frau s. Monatsst. Zu erfr. 11—2Jabustr. 22.
Fr . i. Monatsst., 2 St . Morg. Steingasie 28, H. 1.
Anständiae Frau sucht Monatrstelle oder Laden

zu putzen. Frankenstraße6, Htb. 2 St.
Slelteres Mädchen sucht Monatssiellc tagsüber.

Näh. Orauienftrnbe 40, Hth. 1 St.
Frau s. Monatsstelle. Walramstr.8. Bdh. 3 St . r.
Unabh. alleiust. Frau juckt Monatsst., geht

auchz.Aurh. f. alle häuSI.Arb. Weilstr. 4, Stb.
Mtsm. s. St . v. 8—10 ii. 4- 6. Jabustr. 38. H. 3.
Z. br. Mädchens. Monairst. Adlerstr. 89, Stb. 1.
FI. Mädchens. i. Mg- Besch. Römerberg8, 2 lks.
Ehrl. Fr . s. Mtst.. g. Zeug». Blücherstr. 14, H. 11.
Jg . saub. Frau s. M. Morgens von 7 bis 9 Uhr.

Helenenstraße 16. Htd. 1. Lorenz.
Gut empf. jg. Frau s. Arb. Adlerstr. 59, Htb. 2.
53. ölt. Mädchen, selbstst. i. HaiiSb.. s. St . z. Slurb.

in K. od s. d. g. Tag. Näb. Römerberg 16, 3.
Mürmttche1'rrloiiri», die SteUimg

linden.
Agenten

sucht eine ältere gut sitinrte Feuerversich.-Actieu-
Gesellichafi. — Hobe Provisionsbezüge. —
Offerten, auch von solchen Herren, welche bereit»
in andere» Bersicherungrzweigen mit Erfolg
tbätig, sind erbeten unter 76 * an den
Tagbl.-Verlag.

Tüchtige solide

Loose-Berkaufer
für sofort gegen Hobe Provision gesucht. Sln-
gebote unterJ . M. » 105 befördert Rudolf
Moffe, Berlin 8*v . (Bw.6959) Fl 15

Junger Kaufmann z. Aushülfe gesucht.
B . Schmitt» Friedrichstraße 34.

Tücht. Verkäufer ti. Verkäuferinnen sofort gesucht.
Franks. Consumgeichäst, Dotzbeim, Römerg. 11.

Expedient
gesucht. Kenntnisse der Farbenbranche erwünscht.
Offerten  u . X.  766 an beit Tagbl.-Perl. erb.

Zuverlässiger fleißiger und gewandter
M̂ Wr Mann per sofort als Einkasstrer

und Reisender gesucht.
Singer Co. Nähmaschinen Slct.-Ges.,

Wiesbaden. Neugaffe 26.
Bautechniker, mit den hies. Perbältnissen ver¬

traut, per 1. März gesucht. SluSiührl. Offerten
ul ». 765 an den Tagbl.-Verlag.

Wl Tüchtiger Plaitenleger gesucht. Ludwig
Nst nger Nachf., Dotzheimerstraße7, S . 1.

WT Tüchtiger Tapezirergehülfe gesucht
Taunuritraße 33-35, Mödelladen.

Tüchtiger Tapezirergehülfe gesucht bei
Heinr . Schäfer, Taunusflraße 36.

Selbstst. Tavezirergeh. gesucht.
B . Schmitt»Friedrichstraße 34.

E. Schneideraediilfe geiucht Wörtbstraße 17.
Schneiderf. Kleinst. a. W. g. Schwalbacherstr. 55.
Tüchtiger Wochenschneider ges. Hermannstr. 18. 8.

Da'elbst belle Schneiper-Sitzpiätze zu vergeben,
»ür Schneider sch. b. Sitzplatz Lauggaffe5. 1 St.

Tücht. Talsschncidcr,
der auch perfect im Abäudeni von Damen-

Con'ectiou, per sofort gesucht.
«irchgaffe .31. M. Schneider.

Wochenschneider gesucht Nönierbkig 36. 2.
Tücht. Schiieidergesellef. d. Stell. Luisenstraße 34.
Schneider auf Woche gesucht Häsnergasse5, 3.

Slelleii-Riichwels für Söttnct
(Wiesbaden und Umgebung) befindet sich bei Herrn

Scklndlia :: , Samenhandlung, Neugaffe 1.
PW- Wartenarbeiter auf längere Zeit gesucht bei

Mackeprang , Gärtner, Schiersteinerstraße 27.

Lehrling
für Comptoir und Werkstatt zu Oster» ges.

August Zemsch, Maschincnfabr.
UitittiftetA aefuebt, welcher Lust hat. sich

in der Optik. Mechanik und
Photographie auszubilden, u. zwar in Arbeit».
Verkauf. Gef. Meldungen Kirchgosie 15.

Lehrling
für mein Schuhwaarengeschäflu. günstigen
Bedingungen per Ostern gesucht.

Gustav Jourdan,
MichclSberg 32, Ecke Schwalbacherstr.

^A ^ rThl »g Comptoir zu Ostern ges.
Offerten unter IV. 75 * an den jTagdl.»VerI.

Lehrling
wird auf da» Büreau eine» Wiesbadener EngroS«

bauie» gesucht. Selbstgeschriebene Offerten unter
13. 765 an den Taabl.-Verlaa._

\
wmm

Ein Junge aus angesehener Familie
kann die Zabntechnik erlernen. Offerten
unter « . 76 » an den Tagbl.-Verlag.

mit guterSchuwüomig au»
^ *-*1* lAIttJI achtbarer Familie gegen

monatliche Veraütnna gesucht.
Fritz Bernstein , Wellritz-Trogerie.

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht
Westend-Drogerie» Sedanplatz 1.

Lehrling.
Junger Mann aus guter Familie, mit guten

Schulkenntniffen, per Ostern gesucht.
Conrad Krell, Taunusstraße 18.
Lehrling LKS

Erscheinung, per Ostern gesucht.
Ernst Neuser,

Kirchgaffe und Faulbrunnenstratze-Ecke.
Ein Schriftsetzer-Lehrling zii Ostern gesucht.

Edel'schc Buchdruckerei, Kl. Schwalbacherstr. 8.
Lehrling für meine Werkstatt gesucht. Eintritt

nach Ostern, event. früher. _ _
Carl Ernst, Juwelier.,

Schlofferlehrlinggesucht. Näh. Hermannstr. üt, 1.
Schlosserlehrlmg ges. H. Wepand, Seerobenstr. v.
Schlosser "?,
Braver Schlofferlehrling unter günstige«

Bedingungen gesucht. ^ MI . Hohlwein . Helenenstraße 88.
Schlofferlehrling bei sofort. Vergütung gesucht.

Fr . Schal«, Herngartmstraße 12.
Schlofferlehrling gesucht Kellerstrabe 12, Part.

Zwei brave Junge«
zu Ostern in die Lehre gesucht. Karl Bemme»,

Installation s. Ga «., Waffer- u. Central»
Heizungen, Clarenthalerstratze 4.

Für mein Jnstallationsgeschäft ein Junge in die
Lehre gesucht. Friedrich Krieg, Kirchaasse 19.

Glaierlehrltng geg. Vergüt, gef. Morttzstr. 80.
Lehrling sucht Chr. Ludwig» Maler, m»

Slnstreickergeschäst, Herderstrabe 83.
Tüucherlchrling ges. Adolf Bleidner, Moritzstr. 60.
Gärtner "S ?-« LVL
Conditorlehrling gesucht.

C. Machenheimer, Spiegelgaffe 6.
Geschäfts-Arbeiter geiucht Langgaffe 4L.
Ein junger sauberer HauSbursche sofort gesucht

Flaschenbierbandlung, Scharnborststraße 17, 1l
lküzwftft/Lburschenfür Restaurants,Conditorei

u. Eierhandluug lind ein Büffetier
für auswärts sucht sofort da» Rheinische
Stellendüreau von Carl Grünberg , Stellen-
vermittler,ältestes Placirnngsbüreau Wiesbaden»,
Goldgaffe 17. Telefon 434.

Jg . HauSbursche iof. gesucht Mauergaffe 12, Drog.
Ein junger sauberer Ha" sbursche gesucht.

Becker»Sattlergeschäft, Kl. Burgstraße 9.
<̂ «toA <tt « ordcntl . Hausbursche gesucht.

D. Fuchs, Saalgaffe 2.
Junger Hausbursche ges. Faulbrunnenstrabe 13.
Sauberer Laufjunge per sofort gesucht Kirch»

gaffe  51, Metzgerladcn.
Sauberer junger AnSläUser ges.

WMV Seerobeustraße19. Laden.
uverläss. stadtk. Kutscher gesucht Adolsrallee 40.

(Sltftftt «» »um 6. März -inenkräftige» zirver.
lässtgen stadtkundigen Mann , welcher
fahren kann, für mein Kartoffel-Geschäft. Nur
Solche wollen sich nieldeii, welche in solchen
oder ähnliche» Geschäften thätig waren.

Chr . Diels , Zimmermannstraße8, Part.

Miittttlichr Pevs»t»e«. dir §1*Umtg
suche».

Buchhalter.
Junger gewissenhafter Mann m. tadelloser Ber-

gangenheit, durchaus bewandert in der Buch,
fübrnug, iiicl. Geschästsabfchl. und Bilanz, auch
Correipondenz, flickt Stellung. Beste Referenzen
k. nufgegeben werden. Gefl. ?lnsragen erbeten
unter M. 766 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann , 25 Jahre alt, wünscht sich während
seiner freien Zeit noch zu deich. Gefl. Offerten
unter II . 767 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann , peri. in der eins., dopp. ,t. amerik.
Buchsüdrnng(Slbichl. und Bilanz), sowie allen
kaiifm. Kenntn., Correspoudenz rc., sucht sofort
Stellung, a. auswärts. Offertenu. A. 756
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Negativ -, Positiv -Retoucheur, im
Sltelier, Laboratorium bewandert, flicht in beff.
Geschäfte dauernde Stellung. Gefl. Auskunft
im Hoiatelier Pietzner Olmhtz.

E . Eckhaus, Mainz, Fraueulobstraße 6.
Solider iückt. Mann, früher Oisizierrdiener, sucht

sof. o bi« 1. Märẑ Stell, als Herrichaftsdiener,
Einkassirer od. sonst. Verlr.-Posten. Cant, kann
gest. werd. Off. u. T . 7» ? an d. Tagbl.-Verl



Die Auskunftei des Wiesbadener TagbSatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

Läugenmafse.
1 Meter (m) hat 10 Decimeter ä 10 Centimeter (cm)
k 10 Millimeter (mm). 1 Dekameter hat 10 Meter . 1 Kilo¬
meter (km ) hat 1000 Meter . Igeogr . Meile hat 7420,438 Meter.
1 Seemeile (Knot .) hat 1854,965 Meter . 1 Meter — 10 Dezi¬

meter — 100 Centimeter — 1000 Millimeter.
Vergleichung mit altem  Mafs.

Im — l ' /r früh , preufs . Elle (genauer 1,4994) — 33/ie preufs.
Fuß (3,1862) = 38' /« preufs . Zoll (38,234). 1 cm = 43/s
früh , preufs . Linien (genauer 4,5881) . 1 km — 3186,2 früh,
preufs . Fufs — 265,52 preufs . Ruten — 0,1348 geogr . Meile
(ca . lh) — 0,1828 preufs . Meile (ca . */s). 1 preufs . Meile —
7532,48 m. 1 preufs . ltute — 3,7662 m (33/« m)_. 1 preufs.
Elle — 66,694 cm (a/s m). 1 preufs . Fufs — 31,385 cm (s/ia m).

1 preufs . Zoll — 2,6154 cm (23/j cm).
Fläclienmafse.

1 Ar (a) hat 100 Quadratmeter (qm) ä 10000 Quadrat-
centimeter (qcm) ä lOOQuadi atmillimeter (qmm ). 1 Hektar (h)
hat 100 Ar (a). 1 Quadrat -Kilometer (qkm ) hat 100 Hektar (h).

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 preufs . Morgen (alt .M.) hat 180 Quadratruten (hl44Quadrat-
fufs) — 25,532 Ar ; 1 Quadrat rute (alt .M.) — 14,1 Quadratmeter.

Bayr . Tagewerk (altes Mafs) — 34,073 Ar.
Badischer Morgen . . . . = 36,600 Ar.
Nassauischer Morgen . . . — 25,000 Ar.
Hannoverscher Morgen . . — 26,210 Ar.
Sächsischer Acker . . . — 55,343 Ar.
Württembergischer Morgen . — 81,513 Ar.

Die deutschen Mafse und Gewichte
mit Vergleichung der alten Mafse und Gewichte.

1 Hektar ----2,778 badische Morgen — 2,935 bayr . Tagewerk —
4,000 nassauische Morgen — 3,815 hannoversche Morgen —
1,807 sächsischer Acker — 3,173 württembergische Morgen.
1 Hektar — 3 Morg . 165 QKut . preufs . 50 Ar — 1 Morg.
172.5 □Rut . preufs . 10 Ar — 70,5 □ Rut . preufs . 1 Ar = =
7.05 QRt . preufs . 1 Morg. preufs . — 25,o Ar . */a Morg.
preufs . = 12,8 Ar . V«Morg . preufs . = 6,4Ar . IQ Rute preufs.
= 14,19 □ Met. 1 Quadratmeile (neu )= 22 031 Morg . (alt .Mafs).

Zälilmafse.
1 Schock = 4 Mandeln = 60 Stück ; 1 Mandel ---- 15 Stück.
1 Gros = 12 Dutzend == 144 Stück ; 1 Dutzend = 12 Stück.

Körper - und Hohlmafse.
1 Liter (1) hat 10 Deziliter ä 10 Centilitcr ä 10 Milliliter.
1 Kubikmeter (cbm) = 1000 Liter ; 1 Kubikdezimeter -----1 Liter.
1 Hektoliter (hl ) hat 100 Liter ä 2 Schoppen.
1 Hektoliter hat 2 Neu -Scheffel ä 50 Liter . 1 Ohm ----- 150
bis 160 Liter ; 1 Oxhoft = 220 Liter ; 1 Stückfafs = 1200 Liter.

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 alterWispel ist fast gleich 13‘/s Hektoli t.od.26*/s Neu -Scheffel.
lalterScheffelist fast gleich 1 Neu-Scheffel 5 Liter od .55Liter.
1 altes Viert ist fast gleich 133/« Liter.
1 alte Metze ist fast gleich 3 ‘/a Liter.
1 Liter ist fast gleich */io Metzen.
5 Liter sind fast gleich Vh  Metzen.
1 Liter ist fast gleich 7/s Quart (altes Mafs).
10 Liter ----- 83/< Quart (altes Mafs ).
1 Neu -Scheffel (50 Liter ) ist l */a Metzen kleiner als alter Scheffel.

Anker (altes Mafs)
Eimer (altes Mafs)
Ohm (altes Mafs)
Oxhoft (altes Mafs)
Fuder (altes Mafs)

100 Liter (1 Hektoliter ) ----- l ' h  Eimer oder 3 Anker,
weniger 23/« Quart (altes Mafs).

1 Klafter (108 Kubikfufs ) Holz (alt . Mafs) ---- 3 ' /.i Kubikmeter.
1 Kummt (138”/'25Kubikfufs ) Torf (alt .Mafs) = i ‘h  Kubikmeter.
1 Sckachtrute (144 Kubikfufs ) (alt . Mafs) -----49/«oKubikmeter,
1 Tonne (4Scheffel ) Salz , Kohlen (alt . Mafs ) ---- 2* l/s Hektoliter

oder 42/s Neu -Scheffel.
Quart (altes Mafs) ---- 1*4/100 Liter.

----- 343/ao Liter.
----- 687/io Liter.
= 1 Hektoliter 87 Liter.
----- 2 Hektoliter 6 Liter.
----- 8 Hektoliter 24 Liter.

Biertonne (altes Mafs) ----- 114 Liter (100 Quart ).
Gewichte.

1 Kilogramm (kg ) bat 100 Dekagramm (Neulot ) ä 10 Gramm (g)
k 100 Decigramm k 10 Ceutigramm k 10 Milligramm.

1 Schiffslast bat 2 Tonnen ä 20 Centner k 50 Kilogramm.
1 Doppel -Centner bat 100 Kilogramm.
1 Centner hat 100 Pfund ä 50 Neulot.
1 Kilogramm ----- 100 Dekagramm (Neulot ) ----- 1000 Gramm.

Vergleichung mit altem Gewicht.
1 Kilogramm ist gleich 2 Pfund (altes Gewicht ).
50 Kilogramm sind gleich 1 Centner (lOOPfund ) altes Gewicht.
1 Tonne ist gleich 20 Centner (2000 Pfund ) altes Gewicht.
10 Dekagramm oder 100 Gramm sind gleich 6 Lot (altes Gew.).

1 Dekagramm oder 10 Gramm ist gleich 6 Quentchen
(altes Gewicht ).

1 Gramm ist gleich 6 Cent (altes Gewicht ).

Mafs- und Gewichts-Yergleichnngs-Tabelle.
1 Meile - -- 7,80 km.

1 Meile = 7,54 km.
Belgien : Metrische Mafse und Gewichte wie im Deutschen Reiche.
Dänemark : Metrische Mafse . 1 Elle ä 2 Fufs ä 12 Zoll ----- 63 cm.

1 Korntonne a 8 Scheffel --- 189 Liter . , . . .. .. .
Deutsches Reich : 1 Meter (m) ä 10 Dezimeter (dzm) ä 10 Centimeter (ein) k 10 Milli¬

meter (mm) ; 10 Meter ----- 1 Dekameter , 100 m ----- 1 Hektometer , 1000 m == 1 Kilo¬
meter (km ); 100 Quadratmeter (qm) = 1 Ar (a), 100 Ar (a) — 1 Hektar (li);
1 Kubikmeter ----- 1000 Kubikdezimeter , 1 Kubikdezimeter = 1 Liter und faßt bei
4 Grad Celsius 1 Kilo ----- 1000 Gramm Wasser , 100 Liter ----- 1 Hektoliter , 10001 —
1 Kiloliter , 50 Kilogramm = 1 Zentner , 1000 kg --- 1 Tonne.

Frankreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 See Lieu = 5,55 km.
Griechenland : 1 Pilca k 10 Palmen --- 1 Meter , 1 Kilo Getreide — 100 Liter , 1 Talent

ä 100 Minen ä 1500 Drachmen ----- 150 Kilogramm.
Großbritannien : 1 Yard k 8Fufs = 91 cm (12Tard -----11 m). 1 Meile — 1,61 km , 1 See¬

meile ---- 1,85 km . 1 Quarter ----- 290 Liter , 1 Gallon ä 4 Quarts a 2 Pints 4,o4 Liter.

Italien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile ----- 1,85 km.
Niederlande : Metrische Mafse und Gewichte.
Norwegen : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile ----- 11,30 km.
Oesterreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile ---- 7,59 km.
Portugal : Metrische Mafse und Gewichte.
Rumänien : Metrische Mafse und Gewichte.
Russland : 1 Arschin k 16 Werscheck ----- 71 cm, 1 Werst ---- 1067 m, 1 Wedro k 10 Kruschka

----- 12,3 Liter , 1 Pud ä 40 Pfund k 32 Lot k 3 Solotnik k 96 Doli --- 16,379 Kilogr.
Schweden : Metrische Mafse und Gewichte.
Schweiz : Metrische Mafse und Gewichte . 1 (Weg ) Stunde ----- 4,81 km.
Serbien : Metrische Mafse und Gewichte.
Spanien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Legua ---- 6,69 km.
Türkei : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Berri = 1,67 km.
Verein . Staaten von Nordamerika : Engl . Mafse u . Gew. aber auch nach metr . System.
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als Gewichte.
1 Einpfennigstück (Kupfer ) . ----- 2 Gramm
3 Zweipfennigstücke (Kupfer ) -----
2 Fünfpfennigstücke (Nickel ) —
1 Zehnpfennigstück ( » ) =
9 Fünfzigpfennigstücke (Silber ) —
9 Einmarkstücke (Silber ) . . =
9 Zweimarkstücke (Silber ) . -----
9 Fünfmarkstücke ( » ) , ----
1 Zehnmarkstück (Gold ) . . -----
1 Zwanzigmarkstück (Gold ) . =

Gerichtskosten für bürgerliche ^
Rechtsstreitigkeiten und Konkurssachen.

Urkunden - und Wechselprozefs

Terrain-Kalender 1904.
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Deutscher Wechselstempel-Tarif.
Wechsel von 200 Mk. und weniger . 10 Pf.

» über 200 — 400 Mk. . . . 20 »
» » 400 — 600 » . . . 30 *
» » 600 — 800 » . . . 40 »
» » 800 —1000 » . . . 50 »
» » 1000 — 2000 » . . . 100  »

Jede weiteren 1000 Mk. oder ein Teil davon
50 Pf . mehr.

Die Stempelmarken werden von den Post-
Anstalten verkauft.
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Rechtsanwalts -Gebühren.
Der Gebühren - Satz beträgt bei Gegenständen

/im Werte:
bis Mk. 20 einschl.

Zahlungsbefehl . . .
Vorläufige Einstellung der Zwangsvollstreckung
Offenbarungs -Eid.

.20 —.50 1.— 1.50 2.20 3.- 4.— 5.20 6.40 7.60 8.8013 .6018 .-

Vollstreckungs -Befehl . . . .
Kostenfestsetzungsbeschlufs . .
Zurücknahme einer Klage etc . .
Ablehnung oder Zurückn . d. Antrages auf Konkurseröffnung J

Verhandlungs -, Beweis -, Entscheidungsg .bühr
Ehesachen.
Terminversäumnis kann bis auf 2 Zehntel horabges . werden |
Konkursverfahren : für jeden besonderen Prüfungstermin
Beweisgebühr , wenn die Beweisaufnahme nicht stattgefund.
Entscheid .-Gchühr für Vergleich , Anerkenntnis oder Verzicht

bezügl . dos durch die Bewcis -Anordn . betreff . Gegenstand.
Arreste (Entscheidungen durch Endurteil ) . . . .
Einsprüche , Rechtsmittel gegen ein Versäumnis -Urteil
Verteilungsverfahren.

- .20 - .30 - .50 —.80 1.10 1.50 2.- 2.60 3.20 3.80 4.40 6.80 9.

1.— 2.40 4.60 7.5011 .— 15.— 20.— 26.- 32.— 38.— 44.— 68.- 90.-

über Mk. 20-
» » 60—
» » 120  —
» » 200 —
» » 300—
» » 450—
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» » 900

60 einschl.
120  »
200  »
300 »
450 »
650 »
900 »

1200  »

Mk. 2.-
» 3.-

Anerkenntnisse,Verzichte ,Vergleiche , Neben -Interventionen , 1
Zwangs -Vollstreckungen und Handlungen . J

- .50 1.20 2.30

-.30 -,80| 1.40

3.80 6.50 7.50 10.- 13.- 16.- 19.- 22.- 34.- 45.-
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